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VORWORT

Aus langjährigem Interesse für die Problematik der sprach- 

liehen Diachronie entstand der Gedanke, anhand einer inhaltlich 

geschlossenen Gruppe von alten Sprachdenkmälern in die Entwick- 

lungsvorgänge eines Sprachsystems vorzudringen und zu versuchen, 

die synchronen Querschnitte (repräsentiert durch Analysen einzel- 

ner aufeinander folgender Texte) zur Aufstellung «iner möglichst 

kontinuierlichen Vertikale zu vereinigen. Die Wahl f ie l auf die 

ältesten tschechischen Evangeliarhandschriften, von denen die 

zwei wichtigsten in den österreichischen Bibliotheken in Wien 

und in Seitenstetten aufbewahrt sind. Die Textanalyse und Edition 

dieser Übersetzungen ermöglicht uns, eine Lücke in der Erforschung 

aller alttschechischer Texte, die grösstenteils aus dem Lateini- 

sehen übersetzt wurden, zu füllen. Es wird die bis je tz t fehlende 

Analyse der Ubersetzungstechnik durchgeführt und die Wiedergabe 

der lateinischen grammatikalischen Kategorien durch Sprachmittel 

des tschechischen Systems beleuchtet.

Gerne benutze ich hier die Gelegenheit, um meinen Freunden 

aus dem Institu t für Slavische Philologie der Universität Wien 

meinen Dank auszusprechen - Herrn Dr. G. BIRKFELLNER für seine 

Hilfe bei der Abschreibung des Seitenstettener Evangeliars und 

Herrn Dr. R. PREINERSTORFER für die sprachliche Revision des 

deutschen Textes meiner Abhandlung. Manchen wertvollen Rat auf 

dem Gebiet der Editionstechnik alttschechischer Texte verdanke 

ich meinem Freund Dr. J. CEJNAR aus Prag. Der Ausdruck meines auf־ 

richtigen Dankes gehört den Herren Univ.Prof.Dr. J. HAMM und Univ. 

Prof.Dr. G. WYTRZENS, die sich für diese Arbeit stets interessier- 

ten. Herrn Univ.Prof.Dr. F. W. MARES bin ich im besonderen Masse 

für sein ausserordentliches Verständnis und Interesse und für 

zahlreiche Anregungen aus vielen oft stundenlangen Konsultationen 

von ganzem Herzen dankbar.

Wien, im Dezember 1974
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EINLEITUNG

1. Aufgabestellung der textstrukturellen Analyse

Die Sprachdenkmäler bieten dem Sprachforscher die Möglich- 

keit, durch eine Analyse der in ihnen verschlüsselten sprachlichen 

und kulturhistorischen Informationen neue Erkenntnisse über die be- 

treffende Sprache und Kultur zu gewinnen. Ein m ittelalterlicher 

Text als Quelle der Sprachgeschichte so ll aber nicht nur als eine 

in der Diachronie iso lierte synchrone sprachlich-kulturelle Teil- 

erscheinung, sondern als ein funktionelles Ganzes in möglichst vie- 

len sprachlichen und kulturhistorischen Zusammenhängen und in sei- 

ner Entwicklung untersucht werden. Dieser Standpunkt - eine diachrone 

textologisch-funktionelle Auffassung des Textes - soll die Objektivi- 

tät der Textanalyse und ihrer Ergebnisse gewährleisten und die Not- 

wendigkeit einer einheitlichen Anwendung der Arbeitsmethoden funk- 

tioneller Sprachwissenschaft und Textologie demonstrieren.

Die synchrone Sprachwissenschaft kann sich bei ihren Analysen 

auf das Sprachbewusstsein eines ,native speaker׳ , auf die mündli- 

chen und schriftlichen Sprachäusserungen der Zeitgenossen und auf 

die Analyse der Mundarten stützen. Bei den Rekonstruktionen eines 

Sprachsystems in seiner Dynamik is t die diachrone Sprachwissenschaft 

auf die Texte angewiesen, ihre Feststellungen können aber such bei 

der synchronen Sprachbeschreibung nicht übergangen werden, sie die- 

nen sogar o ft als bedeutsame methodische Anregungen.

Die folgende sprachliche Analyse der ältesten tschechischen 

Evangeliare und die daran anschliessende Edition hat es sich zum 

Hauptziel gesteckt, dem Leser den Text eines der ältesten umfang- 

reicheren Denkmäler der alttschechischen Sprache als Zeugnis der 

hohen Sprachkultur an der Wende des X III. und XIV.Jhs. zugänglich 

zu machen.

1.1. Unsere Texte sind keine neu entdeckten Denkmäler. Die Frag- 

mente А, С des Prager Nationalmuseums wurden zum Ende des XIX. Jhs. 

ohne sprachliche Analyse abgedruckt (vgl. 13.1.) \  das Fragment D 

aus Brünn und das Evangeliar von Rajhrad2 (Raigern) in Mähren wurden

1 Es handelt sich um paläographische Editionen von A. PATERA, vgl. 
editorische Anmerkung, Übersicht der Bibliographie, unter A und 
С (13.1.).

2 J. VaSicA, Staroceské evangeliáre, Praha 1931, in der Serie: 
Rozpravy Ceskê akademie ved a umeni, Kl. I I I ,  Nr. 6 8 ; -
F. MENČĪK, Dva evangelistare, Praha 1893.
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von J. VaSica beschrieben, jedoch nicht ediert. Das Wiener und 

das Seitenstettener Evangeliar wurden von F. MEnCîK̂  herausgege- 

ben; diese veraltete, heute schwer zugängliche und leider auch 

ziemlich fehlerhafte Edition kann dem heutigen Sprachforscher 

keine geeignete Grundlage für die bisher noch nicht durchgeführte 

Sprachanalyse der Evangeliare bieten. Die Evangeliartexte sind für 

die Erforschung der ältesten historischen Entwicklungsperiode des 

Alttschechischen, für das Ende des XIII• und die erste Hälfte des 

XIV. Jhs., von eminenter Bedeutung. Die Sprachkultur der Literatur- 

denkmäler aus dieser Zeit, der Legenden, der Alexandreis u.a., is t 

ein deutliches Zeugnis dafür, dass diese Poesie schon im tschechi- 

sehen religiösen literarischen Schaffen ihre Vorstufen hatte (die 

Lieder H o a p o d in e  p o m i l u j  ny ,  S v a tģ  V å o l a v e л Psalter, Evangeliar). 

Vasica, der bisher гит ausführlichsten die alttschechischen Evange- 

liartexte behandelt hat, is t mit Dobrovsk  ̂ der Meinung, dass es so- 

gar schon im XI. Jh. eine tschechische Übersetzung des Evangeliars 

für pastorale Zwecke gab. Diese Übersetzung sollte in den folgenden 

zwei Jahrhunderten mündlich überliefert werden und durch diese Tra- 

dition is t auch die lebendige, orale Diktion und die dem a lltä g li-  

chen Leben nahe Ausdruckweise der ältesten Evangeliaraufzeichnungen 

erklärbar. Wir sind, was das Alter der ersten Evangeliarübersetzung 

b e tr if f t ,  eher vorsichtiger. Auf jeden Fall muss aber damit gerech- 

net werden, dass das Bedürfnis eines in die heimische Sprache über- 

tragenen ,textus sacer' schon vor dem Beginn der tschechischen weit- 

liehen Literatur vorhanden war.

1.2. Die Erforschung der alttschechischen Evangeliare is t ein offe- 

nes Gebiet, auf dem man zu aufschlussreichen Ergebnissen über die 

Entwicklungsvorgänge im alttschechischen Sprachsystem gelangen kann. 

Für die Lösung der von uns auf gestellten Problematik ־ auf Grund 

der Untersuchung der parallelen fast über das ganze XIV. Jh. verteil 

ten Texte die diachrone (vertikale) Entwicklung im System des A lt־ 

tschechischen festzustellen - bieten die Evangeliare mit ihren rela- 

t iv  leicht feststellbaren Lesarten (durch Vergleich untereinander 

und mit dem lateinischen Original) hervorragend geeignete Material- 

grundlagen dar. über das Verhältnis des Alttschechischen zu den la־ 

teinischen Originalen bei übersetzten Texten wurde bis heute nur 

sehr wenig geschrieben. Wir können aber nicht abwarten, bis solche 

ausführliche Studien vorhanden sind, und darum müssen wir diese Pio- 

nierarbeit selbst wagen. Auf jedem grammatikalischen Teilgebiet (Le־ 

xik, Syntax, Morphologie) werden nur die typischen Erscheinungen, d i  

für die Übersetzungstechnik repräsentativ erscheinen, untersucht um

־13־
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auf Grund dieser Ubersetzungscharakteristik hoffen wir dann, eine 

pro filie rte  Darstellung der Ubersetzungsvorgänge zu erhalten. Wir 

finden es methodisch sehr angebracht, die Grundlagen für eine sol- 

che objektive und erschöpfende Textcharakteristik einer Gruppe von 

verwandten Textstrukturen von zwei Standpunkten aus zu beurteilen 

nach den Ergebnissen I. einer textologisch-philologischen und ־

II .  einer linguistischen Analyse. Die konsequente Anwendung dieser 

kombinierten textologisch-linguistischen Methode is t  in dieser Form 

bei der Textanalyse nicht geläufig. Unseren Arbeitsvorgang - mit 

abschliesender Konfrontation der Ergebnisse beider Analysen - könn- 

ten wir am ehesten als eine t e x t e t r u k t u r e I  l e  A n a l y s e  bezeichnen.

Die Konfrontation von Ergebnissen beider Analysen so ll die Be- 

stätigung der Schlussfolgerungen dort, wo die beiden Analysenvor- 

gänge übereinstimmen, bringen und die notwendigen Korrekturen oder 

Ergänzungen andeuten, wo sie auseinandergehen. Es kann sich aber 

auch zeigen, dass einige Teilprobleme noch unlösbar sind und offen 

bleiben müssen*

Als Anhang zur Studie is t die wissenschaftliche Edition (mit 

dem kritischen und parakritischen Apparat) der ersten Ubersetzungs- 

redaktion der alttschechischen Evangeliare gemacht (es werden die 

Fragmente A, C, D, die beiden österreichischen Hemdschriften aus 

Seitenstetten und Wien und das Evangeliar von Rajhrad (Raigern) in 

Mähren ediert; ausführliche Beschreibung dieser Handschriften siehe 

unter 3.3. und 13.).

1.2.1. Wir wollen diese Abhandlung nicht als eine nur textologische 

Studie auffassen, dazu erscheint uns die Aufgabenstellung der Texto- 

logie als einer Disziplin, die die Geschichte eines Textes unter- 

sucht, zu eng zu sein. Unsere Texte stellen für uns vor allem Sprach- 

Strukturen dar, deren komplette Analyse nicht nur eine textologische, 

sondern hauptsächlich erstens eine mit Rücksicht auf die lateinische 

Vorlage gründlich durchgeführte Übersetzungscharakteristik und zwei- 

tens für die Darstellung des alttschechischen Sprachsystems in sei- 

ner Entwicklung noch wichtigere linguistische Charakteristik erfor- 

dert. Die Hervorhebung der sprachlichen Analyse wird auch von den 

modernen Textologen verlangt , aber unseres Wissens is t es noch in 

keiner umfangreicheren Bearbeitung einer Textgruppe zu einer solchen 

engen Verbindung der Textologie und der Linguistik gekommen.

3 Vgl. J. DaShelka, Textologie a lingvistika, in: Miscellanea lingui- 
stica, Ostrava 1971, 211-215; - E. COSERIU, Thesen zum Thema ,Spra- 
che und Dichtung׳ , in: Beiträge zur Textlinguistik, München 1971, 
183-188; - J. VINTR, Rez. im Wiener Slav. Jah^rbuch 19 (1973) 138.

Josef Vintr - 9783954793037
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:52:10AM

via free access



ERSTER TEIL

TEXTOLOGISCH-PHILOLOGISCHE CHARAKTERISTIK

2. Die Aufgabe eines Textologen wäre es, sich auf die Erforschung 

der Entstehungs־ , Entwicklungs- und Uberlieferungsgeschichte unse- 

rer Handschriften zu konzentrieren. Dieses Problem wollen wir auch 

lösen, betrachten es aber nicht als zentrales, sondern nur als ein 

Nebenprodukt der textologischen Analyse, die primär Schlussfolge־ 

rungen über die Textgestaltung ermöglichen so ll. Die Ergebnisse 

dieses Teils I werden uns helfen, nach der darauf folgenden lingui- 

stischen Analyse (Teil II)  ein solches Gesamtbild unserer Texte zu 

bekommen, dass man die Evangeliarhandschriften als Sprachdenkmäler 

genau klassifizieren kann ־ als Zeugnisse der kulturellen und sprach־ 

liehen Entwicklungen.

2.1. Die Methodik

Im T ite l dieses Teils wurde der Ausdruck "eine textologisch- 

philologische Charakteristik" absichtlich angeführt. Der t־ e x t o l o -  

g i e o h e  T e i l  der Charakteristik soll die äussere Textcharakteristik 

liefern ־ die Beurteilung der kulturgeschichtlichen Ursachen der 

Entstehung, die Festlegung der Stellung der Handschriften innerhalb 

a ller alttschechischen Evangeliarüberlieferungen, die vorläufigen 

Feststellungen über die relative Chronologie der Texte, eine kurze 

kodikologische Beschreibung und eine kurze paläographische Charakte־
«

r is t ik  der einzelnen Handschriften. Der p h i l o l o g i s c h e  T e i l  so ll die 

innere Textcharakteristik liefern - besonders was das Verhältnis 

des alttschechischen Textes zum lateinischen Original b e tr iff t.

Diese Ubersetzungscharakteristik hat mehrere Aufgaben: sie soll 

das lateinische Original näher bestimmen, die Ubersetzungstechnik 

mit Fehlern und Versäumnissen beurteilen, das Niveau der Ubersetzunc 

bewerten und die Ergebnisse der Ersetzung der lateinischen grammati־ 

kalischen Kategorien durch die alttschechischen feststellen. Der 

philologische Teil der Textanalyse soll auf diese Weise Grundlagen 

für das Filiationsschema und auch für die linguistische Systemana- 

lyse vorbereiten. Die Ubersetzungscharakteristik wird durch Unter־ 

suchung der Transpositionsfähigkeiten des alten Übersetzers zeigen, 

welche stilis tische Begabung, welche Vorstellungs־ und Objektiv!־ 

sierungskraft er besass. Die Beurteilung des Sprachsystems gehört

in die Kompetenz der Linguistik, aber die Beurteilung der Auswahl
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der Äquivalente und ihres Wirkens in einem anderen kulturellen 

und sprachlichen Milieu muss ein Philologe schaffen. Die Einglie- 

derung einer Übersetzung in die heimische Literatur gibt einem 

solchen Werk noch eine zusätzliche Funktion - es informiert uns 

über das Original und über eine fremde Kultur. Die Analyse der 

Übersetzungen in dieser Hinsicht wird zeigen, wie hoch die Kennt- 

nisse der fremden Realität beim mittelalterlichen tschechischen 

Übersetzer waren, und auf diese Weise wird indirekt die Breite und 

Qualität der damaligen Bildung auf betreffendem Gebiet charakteri- 

siert.

2.2. Die Kapiteleinteilung

Die Textanalyse wird in zwei Bereiche gete ilt: im textologi- 

sehen (3.) werden die Voraussetzungen der Entstehung, die Funktion, 

die Übersetzungsredaktionen, und die wichtigsten kodikologiscnen 

Merkmale der ältesten tschechischen Evangeliarhandschriften behan- 

delt; im philologischen Bereich die Übersetzungscharakteristik (4.), 

die dann gemeinsam mit den Ergebnissen der textologischen Charakte־ 

r is tik  die ersten Schlüsse über Vorlagen und F iliation der Evange- 

liare erlauben wird. Die ältere Literatur zum Forschungsgegenstand 

und das Problem des Zusammenhanges mit der altkirchenslavischen 

Evangelienübersetzung werden unter 4.1.1. behandelt.

3. TEXTOLOGISCHE CHARAKTERISTIK

3.1. Die Problematik der äusseren Charakteristik unserer Evange-
4

liarhandschriften wird folgenderroassen aufgetoilt: die kurze 

literaturgeschichtliche Charakteristik der Epoche(3.2.), die kodi- 

kologische Charakteristik (3.3.), die Redaktionen der alttschechi- 

sehen Evangeliarübersetzung (3.4.) und eine kurze liturgische An- 

merkung (3.5.)-

3.2. Die kurze literarhistorische Charakteristik

Die ersten häufigeren Aufzeichnungen tschechischer Texte,

4 Unter einem Evangeliar verstehen wir immer nur ein Perikopen- 
buch, also ein Evangeliar im jüngeren Sinn (oft auch Evange- 
lis ta r genannt), nicht ein älteres (im frühen M ittelalter und 
in der östlichen Liturgie vorkommendes) Tetraevangelium - vgl. 
dazu Lexikon für Theologie und Kirche, Freiburg (Herder-Verlag), 
1961, s.v. Lektionar.
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meist nur in Form von Marginalien und Glossen, sind erst aus dem

XIII. Jh. belegt (z.B. die Glossen in Mater verborum, in Pharetra

des hl. Bonaventura, Cisioianus, der glossierte Psalter, u.a.).

Diese Feststellung is t schon ein Zeugnis dafür, dass es vor dem

XIII. Jh. kaum eine Aufzeichnung einer tschechischen Übersetzung

des Evangeliars geben konnte“*.

Die Verfasser der Geschichten der alttschechischen Literatur

(Vlcek, Jakubec, Hrabåk) sind verschiedener Meinung, was die Zeit

der Entstehung der ersten Evangeliarübersetzung b e tr ifft. J. VlCek6

behauptet, dass die Anfänge der Übersetzungen einiger biblischer

Bücher (Psalmen, Evangelien) nicht vor die zweite Hälfte des XIII.

Jhs. reichen. J. JAKUBEĈ setzt ältere Vorlagen für die alttsche-

chischen Evangeliare des XIV. Jhs. voraus, äussert sich aber über
Û

ihr Alter nicht. J. HRABAk formuliert das Problem der Entstehung 

der ersten tschechischen Evangeliarübersetzung sehr allgemein und 

vorsichtig - die ersten Evangelienübersetzungen wurden lange Zeit 

nur mündlich überliefert und darum war es nicht notwendig, sie auf-
9

zuzeichnen. In seiner jüngeren Arbeit datiert derselbe Autor die 

erste Übersetzung der Evangelien ins XII. Jh., ohne jedoch nähere 

Gründe für diese Behauptung anzuführen•

In unseren Ausführungen zur Charakteristik der übersetzungs- 

technik kommen wir auf dieses Thema nochmals zurück (4.1.1. f f . ) .

Es is t leider zu wenig bekannt über die Geschichte der pastoralen 

Tätigkeit und über die Art der Priesterausbildung in den böhmischen 

Ländern im XII. und XIII. Jh., was uns die Erforschung der Gründe 

und der Funktion der tschechischen Evangeliarübersetzung erschwert. 

Alle Forscher, die sich mit der Problematik der alttschechischen 

Evangeliare befassten, setzen automatisch voraus, dass diese Texte 

aus der Notwendigkeit, dem Volk bei der Messe an Sonntagen und

5 Die Frage des Zusammenhanges der sog. Wiener (Jagic)-Glossen mit 
dem alttsch. Evangeliar wurde von J. ѴаЗі СА, o.e. (Fn.2), 126-131 
endgültig gelöst - es is t kein direkter Zusammenhang nachweisbar, 
weil die Glossen zu den Evangelienabschnitten in der Rado-Bibel 
nach griechischem Perikopensystem zugeschrieben sind (die alttsch. 
Evangeliare haben das römische Perikopensystem und darum kommen 
die meisten in der Radobibel glossierten Evangelienabschnitte im 
alttsch. Evangeliar als Lesungen gar nicht vor). Vgl. dazu auch
J. HAMM, Glose и Radonovoj b ib l i j i ,  Slovo 1 (1952) 19-32.

6 J. VLČEK, Dejiny ceské literatury I, 3. Aufl., Praha 1940, 19.

7 J. JAKUBEC, Dejiny ceské literatury I, Praha 1929, 215-216.

8 J. HRABAK et coauct., Dejiny ceské literatury I,  Praha 1959, 69.

9 J. HRABAK, Starsi ceskã literatura, Praha 1964, 60.
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Feiertagen das Evangelium in heimischer Sprache vorzulesen, ent- 

standen sind. War es aber wirklich so? Die ganze Messe im Mittel- 

alter wurde ausschliesslich in lateinischer Sprache gelesen; sie 

war ein geschlossenes Ganzes, dem das Volk nur passiv beiwohnte; 

es waren nur wenige (etwa vier) tschechische Lieder zum Singen in 

der Kirche zugelassen^. Die Predigt war vor der Messe. Es is t uns 

leider nicht gelungen, in der Fachliteratur festzustellen, ob vor 

der Predigt wirklich in den ersten Jahrhunderten dieses Jahrtausends 

den Gläubigen das Evangelium (nicht zu reden von der Epistel) in 

heimischer Sprache vorgelesen wurde. Wir sind eher der Meinung, dass 

es, mindestens noch im XIII. Jh., nicht der Fall war. Die späteren 

tschechischen Postillen zeigen, dass zu Beginn der Predigt oft nicht 

die ganze Perikope, sondern nur das Kernstück oder der Anfang (einig« 

Verse von der ganzen für die betreffende Messe in der Liturgie vorge־ 

schriebenen Lesung) wörtlich in tschechischer Sprache z it ie r t wurde, 

der übrige Perikopentext wurde mehr oder weniger fre i in der Predigt 

paraphrasiert. Bei solcher Seelsorgenpraxis war es nicht notwendig, 

eine geschriebene Fassung der Perikopen zu haben - der Priester über- 

setzte sich vor jeder Predigt die gebrauchte Passage aus dem la te in i־ 

sehen Lektionar (solche Übersetzungen wurden wahrscheinlich schon 

bei der Ausbildung der Priester gründlich und unter Berücksichtigung 

der mündlichen Tradition geübt) , die er dann dem Volk entweder aus- 

wendig oder anhand des lateinischen Texts rezitierte . Ein kanonische!

- für das ganze Land verbindlicher tschechischer Text ־ war damals 

sicher nicht vorhanden. Schon die ziemlich unterschiedlichen Auf- 

Zeichnungen der wichtigsten Gebete (Pater noster und Credo) und der 

Bussformel1 1 deuten darauf hin, dass es keine verbindliche und ein- 

heitliche alttschechische Version gab, dass nur ad hoc und von ver- 

schiedenen Personen übersetzt und redigiert wurde, ohne die Uber- 

setzung - besonders in der ältesten Zeit - aufzuzeichnen. Eine wich- 

tigere Rolle bei der Seelsorgenpraxis begann das tschechische ge- 

schriebene Evangeliar erst zur Zeit der kirchlichen Reformbewegungen 

des Aufschwungs der tschechischen Literatur und der Verbreitung des 

billigeren Schreibmaterials, des Papiers, um die Wende des XIV. und

10 Z. NEJEDLŸ, Dejiny predhusitskêho zpevu v Cechach, Praha 1904, 
255-260.

11 Vgl. besonders A. §KARKA, Nejstarsi ceskå duchovni lyrika, Pra- 
ha 1949; - J. VINTR, Das alttschechische Pater noster, Ave und 
Credo in einer Handschrift der Wiener Nationalbibliothek, Wiener 
Slavistisches Jahrbuch 17 (1972) 303-309.
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XV• Jhs. zu spielen• Diese Feststellung wird auch dadurch bestä- 

t ig t ,  dass zu dieser Zeit schon einzelne Priester tschechische

Evange l i artexte im Besitz hatten (z.B* Evangeliar des Priesters
mm M 12

Benesch ־ Ctenie kneze Benesovy , Ende des XIV. Jh.), und dass der

Inhalt auch um die Perikopen für die Ferialtage, um die Epistel und

verschiedene Gebete erweitert wurde (vgl. z.B. das Olmützer Evange-

lia r  aus dem J. 1421

Welchem Zweck haben dann die ersten Aufzeichnungen der tsche-

chischen Evangeliare gedient? Es is t merkwürdig, dass relativ viele

der ältesten tschechischen Glossen und Texte an das älteste Frauen-

kloster auf tschechischem Gebiet, an das Benediktinerinnen-Kloster

Sankt Georg (SvatojirskJ klaster) in Prag gebunden sind (z.B. die

S.Georg-Glossen einer Nonne und das sog. Kunigunde-Lied). Dieses

prominente Kloster, wo die Frauen des hohen tschechischen Adels

und sogar Herrschertöchter (Agnes, Kunigunde) Unterkunft fanden,

gab dem tschechischen mittelalterlichen Kulturleben viele Anregungen•

Man kann sich gut vorstellen, dass in der zweiten Hälfte des XIII.

Jhs., zur Zeit des grössten Aufschwungs der ritterlichen Poesie, die

auch ins Tschechische übersetzt wurde (Alexandreis), besonders die

adeligen Nonnen (des Lateinischen oft nicht kundig) das Bedürfnis

äusserten, über die wichtigsten liturgischen Bücher ־ Psalter und

Evangeliar - in tschechischer Sprache zu verfügen. Für die königli-

che Tochter, Äbtissin Kunigunde, wurde eine ganze Reihe kostbarer

Handschriften angefertigt, unter anderen einige bis heute erhalte-

nen liturgischen Gesangbücher. Aller Wahrscheinlichkeit nach muss

zu dieser Zeit für die Äbtissin und ihre Nonnen die erste Aufzeich-

nung des alttschechischen Evangeliars geschrieben werden sein. Der

Anstoss zu der Übersetzung konnte vom Hof König Wenzels des Zweiten

gekommen sein. Wenzel I I .  förderte nicht nur die ritte rliche  Poesie,

sondern auch die geistliche; sein Hof beherbergte viele Priester

aus verschiedenen Ländern und Orden, sogar auch aus Russland. Der

König wohnte gerne der in verschiedenen Liturgien gelesenen Messe

bei, und so hörte man damals in Prag nicht nur dem griechischen,
14

sondern auch dem slavischen liturgischen Gesang zu. Diese Ent-

12 V. MĒRKA, Ctenie kneze Benesovy, Prostejov 1918•

13 F. ÏERNŸ, OlomouckJ/ evangeliar, Praha 1902•

14 Petri, abbatis Aulae Regiae te r t i i ,  Chronicon Aulae Regiae, in: 
Fontes rerum Bohemicarum IV, Praha 1884, 70. Es wäre verdienst- 
vo ll, die Auswirkungen des Aufenthaltes russischer Priester und 
und einen eventuellen Zusammenhang mit den kyrillisch geschriebe- 
nen Denkmälern aus dieser Zeit auf tschechischem Boden zu unter-
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wlcklung, die Förderung der tschechischen Sprache, wurde auch von 

dem damaligen Prager Bischof, Tobias von Bechyne, unterstützt. Bohu- 

slaus Balbinus fe iert diesen kirchlichen Würdenträger, nachdem 1281 

die Brandenburger weggezogen waren und die Tschechen wieder die Ober- 

hand im Lande behielten, als den Retter der Nation, der "linguam 

patriae, Boemiam Boemiae re s titu it " • 15

Die ganze kulturelle und historische Situation war der Entste- 

hung der Evangeliarübersetzung um das Jahr 1300 sehr günstig. Die 

Aufzeichnung des Evangeliars war aber nicht, wie schon angedeutet, 

für den pastoralen Gebrauch, sondern vielmehr als religiöse Litera- 

tur für die ständige Lektüre der adeligen Nonnen bestimmt. Die ade- 

ligen Frauen hatten ein lebendiges Interesse an Übersetzungen der 

heiligen Bücher, wie es z.B. auch die vom englischen Reformator 

W iclif überlieferte Nachricht über die englische Königin Anna (Toch- 

ter des Kaisers Karl des IV.), die eine tschechische und deutsche 

Evangelienübersetzung nach England mitgebracht hat, bezeugt] 6 Auf 

die bestehende Tradition, nach der die tschechischen Texte des Evan- 

geliars für die adeligen frommen Frauen und Nonnen bestimmt waren, 

scheint auch die Widmung am Fol. 1a des Konvoluts, dem auch das a lt- 

tschechische Olmützer Evangeliar beigebunden is t, hinzuweisen: T y t o  

k n i e h y  и с г п г і а  j e a t  p a n i  Kacna (pro) вѵй  d o e r u  a m a j ì  b $ t  v obeo  
ѵ в г т  e e s t r å m  ( ,Diese Bücher liess Frau Katschna für ihre Tochter 

schreiben und sie sollen allen Schwestern ein Gemeingut sein׳ ) ; 

bei den Schwestern handelt es sich um die Olmützer Klarissinnen.

Wo wurde übersetzt und wo wurde der Archetyp, von dem später 

kopiert wurde, aufbewahrt? Das ganze mittelalterliche Wissen kon- 

zentrierte sich in den Klöstern, der Hand eines gelehrten Mönches 

begegnen wir bei jedem wichtigeren Unternehmen des Kulturlebens in 

den ersten drei Jahrhunderten unseres Jahrtausends. Die Mönche, be- 

sonders die Benediktiner in den Ländern der tschechischen Krone, 

hatten als einzige die Möglichkeit und die Voraussetzungen gehabt, 

sich in der S tille  einer Klosterzelle mit Unterstützung der Kloster- 

bibliothek und der gelehrten Mitbrüder mit einem so wichtigen und 

bedeutsamen Unternehmen, wie es eine Übersetzung des heiligen Evan- 

gelientextes war, auseinanderzusetzen. Es wäre auch nicht ganz aus-

suchen (vgl. F. V. MARES, LevinskJ nàpis - epigrafickj doklad 
cyrilice v Cechach, Slavia 22 (1953) 473-483).

15 A. FRIND, Die Kirchengeschichte Böhmens I I ,  Prag 1866, 58.

16 F. TADRA, Kulturnl styky Cech s cizinou az do vålek husitskÿch, 
Praha 1897, 166.
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geschlossen, dass dabei nicht nur die mündliche Tradition, sondern 

vielleicht auch die vorübergehend am Hof des Königs weilenden rus-

sischen Priester und die von ihnen mitgebrachten Bücher zur Kon- 

sultation herangezogen wurden. Bei fast allen unseren Evangeliar- 

texten is t ein Zusammenhang mit dem Benediktinerorden auffällig 

und nachweisbar (siehe 3.3.). Das Zentralkloster der tschechischen 

Benediktiner war Brevnov in Prag. Wir wagen hier eine Hypothese, 

auf die wir noch später (vgl. 5.3., 12.) eingehen werden, auszu- 

sprechen - der Archetyp der alttschechischen Evangeliarübersetzung 

entstand im Kloster Brevnov und wurde dort aufbewahrt.

3.3. Die kodikologische Charakteristik

Die Gruppe von Evangeliarhandschriften, die von uns behandelt 

wird, s te llt die ältesten Abschriften der alttschechischen Evange- 

liare aus dem XIV. Jh. dar. Hier werden nur solche Zeichen der 

Handschriften berücksichtigt, die für die Textanalyse, für die Da- 

tierung und für die Filiation von Bedeutung sein können (es werden 

aber auch die Abmessungen, die Ausstattung und der Einband beschrie- 

ben); die bibliographischen Angaben zu den einzelnen Texten werden 

erst bei der Edition in einer editorischen Anmerkung (siehe 13.1.) 

zusammengefasst.

Unsere Evangeliare wurden bisher am besten von J. VAŠICA1̂  be- 

schrieben. Wir wollen seine Angaben ergänzen und dabei passen wir

die von Valica benützten Handschriftenabkürzungen den Abkürzungen
1 8

an, die im neuen Alttschechischen Wörterbuch für diese Texte in 

Verwendung sind.

3.3.1. Fragment A

(bei Vasica A) - zwei Pergamentstreifen in der Bibliothek

des Nationalmuseums in Prag, Sign. 1 Ac 47, entdeckt von V. Hanka

auf den Deckelinnenseiten der lateinischen Inkunabel G v e g o r i i  o p e -

т а . Das Fragment beinhaltet Texte der Perikopen aus der Fastenzeit

(genaue Aufzählung der Evangelienverse s. bei Vasica, S. 2).

A n m , : Wenn man die Provenienz der Inkunabel feststellen kannte 
(was uns nicht gelungen is t) ,  wäre auch die Provenienz des Fragments 
A näher bestimmbar.

17 J. VASICA, o .  C . ,  (Fn. 2), 1-12.

18 Starocesky slovnik. Ovodni s ta ti, soupis ргатепв a zkratek,
Praha 1968, 70-71.
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Die zwei Abschnitte stammen von einem Doppelblatt in Oktav- 

grösse, der erste vom oberen, der zweite vom unteren Teil des 

Doppelblattes (die Blattmitte feh lt); die Breite des Blattes 10,7 

cm, des Schriftspiegels 8cm, der breitere Abschnitt hat Schrift 

in 8 Zeilen, der engere in 7 Zeilen auf beiden Seiten. Das erste 

Wort der Perikope hat immer eine einfache 2cm grosse rote In itia le  

ohne Schmuckornament; die Rubriken wurden von einer anderen Hand 

in einer gut lesbaren, nur am Rand verwischten gotischer Minuskel 

der ersten Hälfte des XIV. Jhs. geschrieben.

3.3.2. Fragment С

(bei Vasica D) - ein Pergamentdoppelblatt (erstes und letz- 

tes Blatt eines Quaternions), je tz t in der Bibliothek des Natio- 

nalmuseums in Prag, Sign. 1 Ac 67; weitere drei Blätter dieses 

Restes eines alttschechischen Konvoluts beinhalten Teile des Ge- 

sprächs der h l. Jungfrau Maria mit dem hl. Anselm über das Leiden 

Christi und Teile des Martyriums des hl. Georgs. Alle fünf Blätter 

waren auf den Deckeln der Urbarbücher des XVI. Jhs. aufgeklebt. Die 

zwei Blätter mit dem Evangeliartext (ein Blatt 26 mal 17 cm) weisen 

Perikopen der Karwoche auf (vgl. auch Vasica, 11-12), zweispaltig 

(29-31 Zeilen, Spaltenschriftspiegel 22,3 mal 6,5cm) in gotischer 

Kursive um die Hälfte des XIV. Jhs. geschrieben; vereinzelte 3cm 

grosse In itia len rot oder grün mit einfachem Zierornament; die 

Rubriken rot.

3.3.3. Fragment D

(bei Vasica Č) - ein unvollständiges (1 Zeile am oberen Teil 

des Blattes abgerissen) Papierblatt und ein Papierdoppelblatt in 

4° (Grösse des Blattes 23 mal 18,5cm; zweites Blatt des Doppelblat- 

tes in der Hälfte vertikal abgeschnitten) des Staatsarchivs Brünn, 

Sign. G 1, Kart. 86 (aus der Bocek-Sammlung Nr. 12307); die Reste 

des Evangeliars waren auf den Deckelinnenseiten aufgeklebt (wo, 

weiss man heute nicht mehr) und stammen a ller Wahrscheinlichkeit 

nach aus dem mährischen Benediktinerkloster Rajhrad (Raigern) bei 

Brünn. Auf den Blättern befinden sich Perikopen der Weihnachts- 

und der Fastenzeit (auch mit den Lesungen für Ferialtage, vgl. Va- 

šica, 9-11). Der Text is t in zwei Spalten (Abmessungen des Spalten- 

schriftspiegels 20,7 mal 6cm) in gotischer Kursivschrift der zwei-

ten Hälfte des XIV. Jhs. geschrieben. In der Synopsis der ediertenJosef Vintr - 9783954793037
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Texte (siehe 14.1.) benützen wir für die Hs. D folgende Foliation: 

erstes Fol. des Doppelblattes mit den Perikopen der Weihnachtszeit

* 1a, 1b; freies Blatt 2a, 2b und zweites Blatt des Doppelblattes 

mit den Perikopen der Fastenzeit 3a, 3b.

3.3.4. Handschrift S

(bei Vasica S) ־ im lateinischen Konvolut der Bibliothek des 

Benediktinerstiftes Seitenstetten in Niederösterreich unter Sign. 

CCLXXII, fo l. 144a-153a (nach alter Foliation, die noch in der Edi- 

tion von Mencîk beibehalten wird, 139a-148a) mit Perikopen für 

Sonntage und Feiertage des Kirchenjahres. Die Papierhandschrift 

(Grösse des Blattes 30 mal 21cm) war früher im aufgelassenen nie- 

derösterreichischen Kollegiatsstift Ardagger, stammt aber aus Süd- 

mähren, wie es die eingebundene Pergamenturkurde vom Verkauf eines 

Weingartens beim südmährischen Dorf Myslice vom 6 . Februar 1396 be- 

zeugt. Der Ledereinband is t m itte la lterlich , im Rücken sind Perga־ 

mentabschnitte mit einem lateinischen Text des X III. Jhs. eingebun- 

den. Das Vorsatzblatt is t ohne Anmerkungen, das Papierblatt des 

letzten Sexternions is t auf der hinteren Deckelinnenseite aufge- 

klebt, mit der in Kurrentschrift geschriebenen Anmerkung ,Ardagger' 

und mit einem von derselben Hand wie das Evangeliar geschriebenen 

alttschechischen Mariengebet (sein Text wird ediert in editorischer 

Anmerkung, siehe 13.1.). Zum übrigen Inhalt des Papierkonvoluts: 

1a-43b Gregorii Magni Liber de cura pastorali, 43b106־ b eiusdem 

Libri quattuor dialogorum, 107a-l4 3b Conradi de Saxonia Holzingarii 

Speculum B. Mariae Virginis.

Der alttschechische Text is t in zwei Spalten (Spaltenschrift״ 

Spiegel 22,3 mal 7,3cm) in gotischer Minuskel der zweiten Hälfte 

des XIV. Jhs. mit roten, 2cm grossen In itia len und roten, von einer 

anderen Hand stammenden Rubriken, niedergeschrieben. Der lateinische 

Text hat eine jüngere von einer anderen Hand als der tschechische 

ausgeführte Schrift. Die Interpunktion im tschechischen Text mit 

roten Strichen und schwarzen Punkten durchgeführt, die Anfangs- 

buchstaben, die als grosse gelesen werden sollen, rot durchgestri- 

chen.

Der lateinische Text hat am Papier ein anderes Wasserzeichen 

(eine s tilis ie rte  Glocke) als der früher selbständige alttschechi- 

sehe Text (der hat einen Ochsenkopf ohne Nasenlöcher, nur mit Augen, 

zwischen den Hörnern eine einkonturige Stange mit Stern). Einen
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ähnlichen Ochsenkopf findet man bei BRIQUET19 unter Nr, 14645 auf- 

gezeichnet, belegt aus Würzburg und Olmütz (Anfang des XV- Jhs•)•

Die Provenienz und das Alter des Papiers kann man aber eher mit 

Hilfe der Arbeit über die Ochsenkopfwasserzeichen von G. PICCARD20 

näher bestimmen, wo man (Abt. VI, Bd. 2) nicht ganz genau unseren, 

aber sehr ähnliche Ochsenköpfe unter den Nr. 171-173 (S. 383), 271 

-273 (S. 394) findet. Es handelt sich bei allen eindeutig um Papie- 

re aus Oberitalien. Das erste Papier mit dem Ochsenkopf, mit einkon- 

turiger Stange und mit Stern is t aus dem J. 1369 belegt; der Stern 

wurde Ende des XIV. Jhs. durch eine Blume ersetzt. Der Zeitraum, 

innerhalb dessen unser aus Italien importiertes Papier auf tschechi- 

schem Boden beschrieben wurde, erstreckt sich auf Grund dieser Fest- 

Stellung auf die 70-er und 80-er Jahre des XIV. Jhs.

3.3.5. Handschrift R

(bei Vasica R) - ein alttschechisches Evangeliar im la te in i- 

sehen Konvolut der Bibliothek des Benediktinerklosters Rajhrad 

(Raigern) bei Brünn, jetzt in der Universitätsbibliothek Brünn,

Sign. R 364 (alte Sign. D/K I aa. 4). Diese Papierhandschrift 

(Grösse des Blattes 27,5 mal 18,5cm, Lagen mit 12 Blättern) im ba- 

rocken Ledereinband beinhaltet: 1a-45b Sermones dominicales, 46a- 

-95b Defensor monachus Locociaquensis Scintillarum liber, 95b-96b 

Auctoritates Patrum, 96b97־b Casus episcopales, 97b-98a Casus pa- 

pales, 98a-99a Auctoritates, I00a-105b leer, 106a-124a altschechi- 

sches Evangeliar mit Perikopen für Sonntage und Feiertage, aber 

auch mit den wichtigsten Ferialperikopen (vgl. Vasica, 7-9). Die 

ganze Handschrift is t in zwei Spalten geschrieben (Spaltenschrift- 

Spiegel 23 mal 6,5cm mit 53-57 Zeilen), der alttschechische Text 

in gotischer Kursivschrift der zweiten Hälfte des XIV. Jhs., von 

einer anderen Hand als der lateinische Teil; rote Initialen und 

Rubriken nur auf den ersten drei Seiten. Das Papier is t dem in der 

Hs. S benützten sehr ähnlich - im R-Evangeliar haben die ersten 

fünf Folia (bis 110) einen Ochsenkopf ohne Augen als Wasserzeichen, 

die folgenden dann dasselbe Wasserzeichen wie das Evangeliar S. Das 

würde bedeuten, dass die beiden Handschriften S und R in demselben

19 CH. BRIQUET, Les filigranes IV, Paris 1907.

20 G. PICCARD, Die Ochsenkopfwasserzeichen, 1-3, Stuttgart 1966,
Bd. 1 (Einführung), Bd. 2, Abt, VI (Ochsenköpfe mit einkonturi- 
ger Stange und Stern).
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Skriptorium in einem nicht allzugrossen Zeitabstand aufgezeichnet 

wurden.

3.3.6. Handschrift W

(bei Vasica V) - unvollständiges (im Evangeliar fehlen 11 

Blätter) aber trotzdem umfangreichstes Evangeliar unserer Hand- 

schriftengruppe, auf den ersten 49 Folia eines Konvoluts Sign.

4733 der österreichischen Nationalbibliothek in Wien. Das Evange- 

lia r  hat nach den Perikopen De tempore (wie in Hs. R) noch die 

Lesungen des Propriums und Commune Sanctorum. Nach dem Evangeliar- 

text folgt im Konvolut ein lateinisch-alttschechisches Hymnarium 

(50a-143a, nicht ediert), Notabilia bona de biblia mit alttsche- 

chischen Glossen (143b-163b, nicht ediert) und endlich Sermones 

tres (168a-174bf lateinisch, unvollständig); alle Texte nach dem 

Evangeliar sind jünger, aus dem XV. Jh. Diese Papierhandschrift 

(Blattformat 21,5 mal 15cm) im Ledereinband des XV. Jhs. war zu- 

erst Eigentum des oberösterreichischen Benediktinerstiftes Lara־ 

bach, dann war sie im aufgelassenen Collegium Canon. Reg. ad. S. 

Dorotheam in Wien, 1786 wurde sie von der damaligen Hofbibliothek
2 ו

gekauft. Der alttschechische Evangeliartext is t in einer Spalte 

(Schriftspiegel 15,5 mal 9,5cm in 29 Zeilen) in gotischer Buchmi- 

nuskel vom Ende des XIV. Jhs. geschrieben, mit roten Initialen und 

Rubriken. Im ersten Sexternion fehlen die ersten fünf und die letz- 

ten vier Blätter, im zweiten Sexternion das sechste Blatt und im 

letzten (fünften) Sexternion das letzte Blatt. Das Wasserzeichen
*

des Papiers is t sehr undeutlich,gerade in der Falz der Lage; das 

sehr schlecht erkennbare Wasserzeichen war wahrscheinlich ein Wap- 

pen. Nach Fol. 50 kommen im jüngeren Text mehrere Wasserzeichen 

vor, auch ein Ochsenkopf, zwei Kreuze usw. Auf dem auf der hinteren 

Deckelinnenseite aufgeklebten Pergamentabschnitt is t eine Notiz ģ 

C o n v e n t o r i  i n  B y s t r e  a m ic o  q u o . . . р г а е в е п в  d e t u r ;  für die Provenienz 

des Textes is t diese Notiz bedeutungslos (es gibt nämlich sehr vie- 

le Orte Bystrâ in den böhmischen Ländern), aber sie is t ein Zeug- 

nis dafür, dass sich die Handschrift noch im XV. Jh. auf tschechi- 

schem Gebiet befand.

Zum Text des Evangeliars gibt es zweierlei Marginalien, von

21 Vgl. die Korrespondenz zwischen J. D0BR0VSKŸ und F. DURYCH, Bd. 
I,  herausgegeben von A. PATERA, in: Sbirka pramenu, skup. I I ,
Nr. 2, Praha 1895, 6 6 .
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einer zeitgenössischen und von einer wesentlich jüngeren Hand 

(nach Schriftductus aus dem XVI. Jh.).

3.4. Die erste EvangeliarÜbersetzungsredaktion

Die unter 3.3. beschriebenen Texte A, C, D, S, R, W stellen

die e r s t e  s e l b s t ä n d i g e  Ü b e r s e t z u n g s r e d a k t i o n  des a l t t s ohe o h i  sehen
22E v a n g e l i a r s  dar. Wie schon festgestellt wurde , sind die übrigen 

jüngeren alttschechischen Evangeliare alle mehr oder weniger von 

der alttschechischen Bibelübersetzung abhängig, also nicht selb- 

ständig und werden darum in den weiteren Analysen von uns nicht 

berücksichtigt.

3.5. Kurze liturgische Anmerkung

Die liturgische Problematik der alttschechischen Evangeliare

- die Zusammenstellung, die Reihenfolge, die Unregelmässigkeiten

in der Einteilung der Perikopen über das liturgische Jahr - wurde
 ̂ 2 3

von Valica gründlich geprüft und beschrieben. Seine Erkenntnisse

auf diesem Teilgebiet ändert auch die neuere liturgische von uns

durchgesehene Fachliteratur nicht. Wir wollen hier nur zwei Tatsa-

chen , die für die Datierung des Archetyps von grosser Wichtigkeit

sind, hervorheben.

Die Fronleichnamsperikope (J 6 , 56-59; das Fest wurde für die

ganze Kirche erst 1311 eingeführt und 1316 synodal erneut angeord-

net) is t unter unseren Handschriften nur in R vorhanden. In R wurde

diese Perikope erst bei der Abschreibung der älteren Vorlage einge-

gliedert und, wie es die Sprache dieses Evangelienabschnittes be-

zeugt, erst nach 1350 übersetzt. Auch die Perikope SS. T rin ita tis

(das fest wurde 1334 eingeführt) is t  in keinem unserer Texte vor-

handen. Dadurch wird eindeutig bestätigt, dass die erste Aufzeich-

nung der alttschechischen Evangeliarübersetzung, von der später

kopiert wurde, vor dem Jahr 1311 entstanden is t.

Die Fragtaente A und С haben Perikopen für die Ferialtage der

Fastenzeit, die in dem kanonischen (für unsere Zwecke) Text S nicht

aufgezeichnet sind. Für diese Erscheinung gibt es zwei Erklärungen:

1. der Archetyp war, was die Anzahl der Perikopen b e tr if f t ,  umfang-

00051581
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22 J. VASICA, o .  C . ,  (Fn. 2), 12, 60ff

23 J .  VASICA, о .  c., (Fn. 2), 105-125.
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reicher als die Hs. S, die dem Archetyp nur Sonntags- und Feier- 

tagsperikopen entnommen hat (das Proprium Sanctorum in W is t jünge- 

ren Datums); 2 ä es is t aber wahrscheinlicher, dass der alttschechi- 

sehe Evangeliartext stufenweise angewachsen is t ־ der älteste Teil 

wird durch die Perikopen der wichtigsten Zeit des Kirchenjahres, 

der Fastenzeit, verkörpert und diese Stufe wird durch die ältesten 

Texte A und С repräsentiert; eine weitere Stufe, auf der die Peri- 

kopen für die übrigen Sonntage und Feiertage des Kirchenjahres er- 

gänzt wurden, wird durch die Hs. S repräsentiert; die nächste Stu- 

fe , auf der zu den schon vorhandenen noch die wichtigsten Ferialpe- 

rikopen (besonders für Vigilien und Quatemberwochen) übersetzt wur- 

den, stellen die Handschriften D, R dar; die letzte Stufe, auf der 

eine allmähliche Beifügung und Ergänzung der Lesungen des Proprium 

Sanctorum erfolgt, wird durch die Hs. W dokumentiert.

4. PHILOLOGISCHE CHARAKTERISTIK DER UBERSETZUNGSTECHNIK

4.0.1. Einteilung der Problematik

Bei der Analyse und Beurteilung der Übersetzungsmethode werden 

wir uns darauf konzentrieren, was in die Kompetenz der Sprachwissen- 

schaft gehört ־ mit welchem Erfolg wurden die Einheiten und Teil- 

strukturen eines Sprachsystems durch andere Einheiten und Teilstruk- 

turen eines anderen Sprachsystems ersetzt. Wir wollen die fremd- 

sprachige Vorlage näher bestimmen (4.1.), die Textabweichungen vom 

lateinischen Original feststellen (4.2.), die Ersetzung der fremden 

grammatikalischen Kategorien durch die alttschechischen beurteilen 

(4.3.), den alttschechischen Wortschatz unserer Handschriften in 

seinem Verhältnis zum lateinischen Original analysieren (4.4.) und 

einige Schlüsse über die F ilia tion der Handschriften ziehen (4.5.).

Es werden uns nicht nur die Latinismen, Neologismen und Exo- 
tismen, die besonders in den älteren alttschechischen biblischen 
Übersetzungen ziemlich oft Vorkommen, interessieren, sondern auch 
weitere (extralinguistische) Umstands- und (linguistische) Kontext- 
Situationen, die den Übersetzer oder den Kopisten zu diesen Lösungen 
gezwungen haben.

4.0.2. Zur fehlenden literarischen Charakteristik

Die ausführlichere ästhetische Wertung unserer übersetzten
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Texte als literarischer Kunstwerke werden wir den Literaturwissen־ 

schaftlern überlassen. Wir beschränken uns auf diesem Gebiet nur 

auf eine das breite Thema gar noch nicht ausschöpfende Ergänzung 

der kargen Äusserungen Menciks und Vasicas besonders in zwei Rieh- 

tungen: 1. ob der S til der Übersetzung dem des Originals entspricht 

und 2 . ob die alttschechischen Äquivalente nicht zu naiv, farblos 

alltäglich und vereinfachend wirken und ob dann die Spannung zwi- 

sehen dem Ausdruck und dem Gedanken durch zuviel Interpretation 

und Streben nach Verständlichkeit nicht vermindert oder sogar be- 

seitigt wurde (siehe 4.5.2.). Unsere Feststellungen können und 

wollen nicht die immer noch fehlende und nicht leichte literarische 

Übersetzungscharakteristik ersetzen, mögen aber als Wegweiser in 

dieser ׳ terra incognita׳ dienen.

4.1. Die Frage des Originals

Die ausführlichere Analyse der Übersetzungsmethode soll uns 

bei der Feststellung des Originals, aus dem überætzt wurde, helfen. Sehen 

ein erster nur flüchtiger Vergleich des alttschechischen und la te i- 

nischen Textes führt zu dem Schluss, dass es sich hier ganz eindeu- 

tig  um eine Übersetzung aus dem Lateinischen handelt und dass kein 

direktes Verhältnis zur älteren altkirchenslavischen Übersetzung 

besteht (die vorhandenen ziemlich seltenen Paläoslovenismen kann 

man vor allem im lexikalischen Bereich auch als alte tschechische 

religiöse Termini, die unter den Priestern und Mönchen in ihrer 

Fachsprache noch indirekt aus der grossmährischen Periode durch 

mündliche Tradition überlebt haben und als heimisch empfunden wur- 

den, betrachten (vgl. dazu noch 4.5.2.).

Die Entstehung der alttschechischen Evangeliarübersetzung

wurde nicht mehr durch die alte kyrillomethodianische Tradition

(die wichtigsten liturgischen Texte sollen dem Volk in einer ihm

verständlichen Sprache verlesen werden) , wenig oder auch überhaupt

nicht durch die schon vorhandenen muttersprachlichen Evangeliare

in benachbarten deutschsprachigen Gebieten (allemanische Überset־
24

zung im XII. Jh., im XIII* Jh. schon mehrere Übersetzungen ), son- 

dern und vor allem durch die Bedürfnisse des tschechischen Kultur- 

lebens am Ende des X III. Jhs.(vgl. 3.2.) beeinflusst und gefördert. 

Die Perikopenübersetzungen (genauso wie auch die jüngeren übersetz-
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24 G. EHRISMAN, Geschichte der deutschen Literatur bis zum Ausgang 
des Mittelalters, II/2 /2 , München 1935, 590.
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ten alttschechischen liturgischen Texte) weichen von der im Mittel- 

alter sonst so üblichen Methode der freien Paraphrasierung ab - sie 

sind fast wortgetreu, denn der kanonische Originaltext galt als hei- 

lig  und bindend. Trotzdem findet man auch hier zahlreiche recht gu- 

te, o ft aus dem Alltagsleben stammende Ausdrücke, z.B. Mt 6,26: vo- 

lu t i l ia  caeli p t å c k u o v  p o d  o b l a k y  S, p t a o v a  p o d  o b l a k y  R, p t a c a v i e  
p o d  nebem W (normalerweise wird ein lateinischer adnominaler Geni- 

t iv  durch ein Adjektiv ersetzt, vgl. 4.3.4.2. ); L 7,42: non haben- 

tibus i l l i s  unde redderent a k d yz  n e j m e j i e a t a  c ím  p i a t i t i  t z a p l a t i -  

t i  RI W, R; L 13,8: mittam stercora n a p u a t i  o k o l o  neho l a j e n  R, 

hno jem  p o k ł a d u  W; J 5,36: testimonium perhibent de me za me a v e d c ì  

R, D; J 15,20: si me persecuti sunt j a t t l i t 3 mne l e s t  u c i n i l i  W,

u.a. (vgl. auch J. Vasica, o.e. Fn. 2, 91ff.). Die ersten uns über- 

lieferten Aufzeichnungen der ältesten alttschechischen Evangeliare 

stammen aus dem XIV. Jh. Alle sind Abschriften älterer Vorlagen, 

von denen die älteste (der Archetyp) frühestens um die Wende des

XIII. und XIV. Jhs. nach unserer Überzeugung, vgl. noch weiter, ge- 

schrieben wurde (Dobrovskÿ setzt die erste tschechische Evangeliar- 

Übersetzung sogar ins XI. Jh.).

4.1.1. Das Verhältnis zur altkirchenslavischen Evangelienübersetzung 

und Übersicht der bisherigen Literatur

Mit den Problemen des direkten Zusammenhanges der alttschechi- 

sehen Übersetzung der Evangelienperikopen und der altkirchenslavi- 

sehen Übersetzung und mit dem Verhältnis des alttschechischen Evan- 

geliartextes und der fremdsprachigen Vorlage befassten sich schon 

mehrere Generationen von Slavisten. Als erste beschäftigten sich 

J. DOBROVSKŸ und F. DURYCH2 5 in ihrem langjährigen Briefwechsel 

eingehend mit dem Wiener Evangeliar als dem damals ältesten bekann- 

ten alttschechischen Evangeliartext. Die scharfsinnigen Bemerkungen 

von DobrovskJ über die Entstehung, das Alter und die übersetzungs- 

methode des Textes wurden bis heute nicht übertroffen und dienten 

bis zur Gegenwart als Grundlage für alle späteren Äusserungen zu 

diesem Denkmal (auch in Dobrovskÿs G e s c h i c h t e . . . ,  weiter bei 5afa- 

r lk . Palack^, Sembera, Vlcek, Jakubec, Hrabak, Kyas u.a.). Man kann 

sogar sagen, dass niemand bis heute so viele mit dieser Handschrift

00051581
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25 A. PATERA, Korespondence J. Dobrovského, I.  Vzájemné dopisy ^
J. Dobrovského a F. Durycha z le t 1777-1800, in: Sbirka pramenu, 
skup. I I ,  Nr. 2, Praha 1895. Vgl. im Sachregister s. v . e v a n g e l i à r .
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verbundene Fragen und Probleme so gründlich und ausführlich wie

die beiden grossen Freunde löste. Das wichtigste aus diesem Dialog

hat Dobrovsky in seiner Abhandlung Uber den ersten Text der böhmi-
26

sehen Bibelübersetzung zusaxranengefasst: die alttschechischen Pe-

rikopen im Wiener Evangeliar wurden aus dem lateinischen Original

übersetzt; es besteht kein dierekter Zusammenhang mit einer a lt-

kirchenslavischen Evangelienübersetzung. Die präzisen Beurteilungen

von Dobrovsky und seine Datierung der ersten tschechischen Evange-

liarübersetzung ins XI. Jh. inspirierten unserer Meinung nach Han-

ka zur Falsifizierung der angeblich uralten tschechischen Überset-

zung des Johannesevangeliums. Nach einer längeren Pause wurde das

Wiener Evangeliar erst vom J. JIREČEK kurz untersucht und als ein
27

Denkmal slowakischer Provenienz k lass ifiz ie rt. Seine Ausführungen,

was die Herkunft der Handschrift b e tr if f t ,  basieren meist auf den

Fehllesungen von -e- als -o-, z.B. lie s t er в о т  anstatt des r ic h ti-

gen 8em, u.a. (vgl. dazu 9.1.2.). Eine scharfe Diskussion um das

Verhältnis der alttschechischen Evangeliare zur altkirchenslavischen

Übersetzung entstand in den 90-er Jahren des XIX. Jhs. Im J. 1893
2 f t

is t die Edition der Hss. S und W von F. MENČĪK erschienen. Im 

Vorwort bringt er vorsichtig seine Vermutung (mit einigen Belegen) 

zum Ausdruck, dass der indirekte Zusammenhang mit einer altkirchen-

slavischen Übersetzung nicht ganz auszuschliessen wäre. Die Edition
^  29

von Mencik und sein Vorwort waren für V. VONDRAk der Anlass zur

Studie über die Spuren der altkirchenslavischen Evangelienüberset-

26 J. DOBROVSKŸ, Uber den ersten Text der böhmischen Bibelüber- 
Setzung, in: Neuere Abhandlungen der königl. böhmischen Ge־ 
sellschaft d. Wissenschaften, Bd. I I I ,  Prag 1795, 240-266.

27 J. JIREČEK, О ceském prvotnlm prekladu sv. evangelil, in: Roz- 
pravy Krãlovské ceské spolecnosti nauk V, Praha 1859, Bd. 10, 
161-196; - J. JIREČEK, O zvlâstnostech cestiny ve starÿch ru- 
kopisech moravskÿch, in: Rozpravy KČSN VII, Praha 1887, Bd. 2, 
besonders die S. 16-18.

28 F. MENČĪK, Dva evangelistare, Praha 1893. Eine scharfe Rezen- 
sion von F. ČERNĪ, Dva evangelis tà re , Listy filologické 21 
(1894) 477; eine weitere, nicht gerade geistreiche, von F. KOTT, 
Dva evangelistare, Časopis českeho musea 67 (1893) 632-634.

29 V. VONDRAk, Die Spuren der altkirchenslavischen Evangelienüber- 
Setzung in der altböhmischen Literatur, in: Sitzungsberichte d. 
k. Akademie d. Wiss. in Wien, philos.-h ist* Classe, Bd. CXXIX, 
1-38 (als selbst. Druck noch 1894). Diese Studie wurde von J. 
KVĪČALA in einer umfangreichen Rezension in Ceské museum f i lo -  
logické I (1894) 77-87 positiv aufgenommen, von J. P0LÎVKA in 
časopis českeho musea 68 (1894) 468-470 aber schon kritischer 
beurteilt.
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zung in alttschechischen Evangeliar-, Bibel-, aber auch weltlichen 

Texten, über diese Studie is t dann eine heftige Diskussion zwischen 

V. FLAJShANS (und J. P0LÎVKA) auf der einen und V. Vondräk auf der 

anderen Seite entflammt? 0 Flajihans steht auf Dobrovsk^s Standpunkt, 

dass der Einfluss der altkirchenslavischen Evangelienübersetzung 

auf die alttschechische Übersetzung ganz unbeträchtlich war und be- 

weist am alttschechischen lexikalischen Material die Unrichtigkeit 

von Vondráks Ausführungen. Vondräk selbst sah sich dann gezwungen, 

seine Behauptungen über einen direkten Kontakt mit einer altkirchen- 

slavischen Vorlage vorsichtiger zu formulieren. Die bisher ausführ- 

lichste Studie zur Problematik der alttschechischen Evangeliare hat 

J. VAŠICA geschrieben. An umfangreichem Material bewiess er ein- 

deutig, dass der alttschechische Text aus dem lateinischen übersetzt 

wurde und dass die Dobrovskÿs Feststellung eines sehr lockeren und 

indirekten Verhältnisses zum altkirchenslavischen Evangelium vo ll- 

kommen richtig war. Vasica analysiert als bisher einziger näher auch 

die Übersetzungstechnik der Evangeliare, leider nicht besonders syste 

matisch und übersichtlich. Nach ihm erwähnte die Evangeliare in sei- 

nem eher bibliographischen Aufsatz über die alttschechischen l itu r -
ר ר

gischen Texte A. ŠPALDAk. Dreimal setzte sich mit den Ergebnissen 

der Studie von Vaiica und mit den noch zu erfüllenden Aufgaben der 

Evangeliarforschung K. JANACek̂ 3 auseinander. In seiner umfangrei- 

chen Rezension von Vaiicas Buch bringt er nicht nur eine ziemlich 

scharfe und nicht immer berechtigte K ritik , sondern auch zahlreiche

00051581
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30 V. FLAJŠHANS, Vliv literatury staroslovenské na staroceskou,
Listy f ilologickê 21 (1894) 372-378, 463-469; - V.̂ VONDRAk,
К otãzce о vlivu cirkevnl slovanstiny na starou cestinu, Časopis 
Českeho musea 69 (1895) 301-314; - unter demselben T ite l V. FLAJS* 
HANS, časopis českeho musea 69 (1895) 487-498; - V̂  VONDRAK, К nå 
mitkám stran vlivu cirkevní slovanstiny na starou ceitinu, Časopi: 
Českeho musea 69 (1895) 498-501; - J. P0LÎVKA, Jestë slovo к otaz 
ce о vlivu cirkevní slovanstiny na starou cestinu, Časopis Ceské- 
ho musea 69 (1895) 501-502.

31 J. VA31CA, о .  с . ,  (Fn. 2), 12ff.

32 A. SpaldAk, 0 prekladâni liturgickÿch textu do cestiny za star- 
sich dob, Časopis Českeho musea 114 (1940), 154-180.

33 К. JANÁČEK, eine Rezension der Monographie von Vaiica (Fn. 2), Ca 
sopis Matice moravské 55 (1931) 491-509;^- K. JANÁČEK, К otãzce 
jednotného púvodu staroceskych evangeliaru, Časopis Matice morav- 
ské 56 (1932) 445-449; - K. JANÁČEK, Dve poznámky к staroceskym 
evangeliãrum, in (Festschrift): Poeta F. Trâvnickovi a F. Woli- 
manovir Brno 1948, 182-185.
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eigene Beobachtungen und Anregungen für weitere Forschung. Seine 

Schlüsse über die Selbständgkeit der S-, R- und W-Ubersetzung und

Über die zwei in der Übersetzung verschiedenen Teile der Handschrift
34

W im Aufsatz aus dem J. 1932 beruhen auf sehr beschränktem Mate-

r ia l und sind unrichtig. Im J. 1948 is t er immer noch nicht mit der

Vasicas These einverstanden, dass alle Handschriften der ersten Uber-

setzungsredaktion der Evangeliare von einem Archetyp abstammen. Zu-

le tzt beschäftigte sich (leider ganz kurz) V. KYAŜ 5 mit den Evange-

liartexten und spricht wieder von einer Kontinuität der altkirchen-

slavischen und alttschechischen Übersetzung. Er z it ie r t dabei unrich-
36

tigerweise eine Stelle von Vasica , wo dieser nur über die Entste- 

hung der Wiener(Jagic)-Glossen spricht und nicht über die Entstehung 

der ganzen tschechischen Evangeliarübersetzung. Indirekt befasst sie* 

mit den Problemen der Entstehung der alttschechischen Evangeliare 

auch die Studie von F. V. MAREŠ̂ , die mit dem tschechisch-kirchen- 

slavischen Material der 40 Homilien in Evangelia Gregors des Grossen 

aus dem XI.-XII. Jh. versucht, eine Brücke zwischen den altkirchen- 

slavischen und alttschechischen Evangelienübersetzungen herzustellen. 

Sowohl Kyas (ausdrücklich) als auch Mares (stillschweigend) rechnet 

schon mit einer langen Periode (X II.-X III. Jh.) der mündlichen Uber- 

lieferung, womit wir wieder bei der Polemik Vondräk - Flajšhans 

oder sogar noch bei dem Dialog DobrovskJ ־ Durych und letzten Endes 

auf dem Standpunkt von Dobrovskÿ gelandet sind.

Aus dieser Übersicht der Literatur zum Gegenstand kann man fo l- 

genden Schluss ziehen: es gab keinen direkten Zusammenhang zwischen 

der alttschechischen und altkirchenslavischen Evangeliarübersetzung, 

die vereinzelten Paläoslovenismen im alttschechischen Evangeliartext 

sind als archaische Reste entweder einer mündlichen Überlieferung 

der im Laufe der Zeit immer mehr bohemisierten altkirchenslavischen 

Perikopenübersetzung oder, was realistischer is t, sind diese Paläo- 

slovenismen als terminologische Archaismen der Sprache der Priester 

anzusehen. Unten (4.5.2.) werden wir uns mit dieser Problematik, die 

jetzt, da es weder ein vollständiges alttschechisches Wörterbuch 

noch eine kritische Edition der Beeedy (Homilien) gibt, kaum lösbar

־32־

34 K. JANÁČEK, К otãzce.. . (Fn. 33).

35 V. KYAS, Prvnî ceskj preklad bible, in: Rozpravy ČSAV 81 (1971) 
Heft 1, Praha 1971, 39.

36 J. VASICA, o.e., (Fn. 2), 131.

37 F. V. MARES, česka redakee cirkevni slovanltiny v svetle Besed Re- 
höre Velikého (Dvojeslova), Slavia 32(1963) 418, 445-451.
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is t, noch kurz befassen.

4.2. Abweichungen vom Vulgatatext und Übersetzungsfehler

Schon unsere Vorgänger stellten eindeutig fest, dass die Peri- 

kopen aus dem Lateinischen übersetzt wurden. Eine Aufgabe wurde 

aber noch nicht gelöst: man sollte die Abweichungen vom Vulgatatext 

finden, die nicht als Übersetzungsfehler, sondern als Textabwei- 

chungen der lateinischen Vorlage zu erklären sind. Zuerst werden 

die wichtigsten von der Vulgata abweichenden Stellen (4.2.1.) und 

dann die häufigsten Übersetzungsfehler (4.2.2.) behandelt.

4.2.1. Die Abweichungen vom Vulgatatext

v 38
Einige wenige Abweichungen stellte schon Vaiica fest. Wir 

werden sein Verzeichnis um mehrere neue Stellen erweitern, die uns 

ermöglichen, das lateinische Original näher zu bestimmen. Die Bele- 

ge werden in der Reihenfolge der Evangelisten (Mt, Mc, L, J) ange־ 

führt.

Mt 3,17: hic est Filius meus...in quo mihi conplacui j šenz sem v z v o - 

l i l  / s o b e  add. W/ S, R, W; Mt 17,5: in quo mihi bene conplacuit 

j e h o z  sem z v o l i  (sicl) sobe R, j e h o z  mne d o b re  u h o v e l  W. Die beiden 

Stellen zeigen, dass dem Übersetzer die lateinischen Texte so geläu- 

fig  waren, dass oft nach dem Gedächtnis übersetzt wurde (ohne im la- 

teinischen Text nachzusehen) und auf diese Weise is t auch die Ver- 

wechslung mit L 9,35: hic est Filius meus electus erklärbar. Es 

wäre aber auch möglich, dass an beiden Stellen in der für die älte- 

ste Übersetzung benützten lateinischen Vorlage schon fehlerhaft e l e e -  
t u s  stand. Die Handschrift W, die bei der Abschreibung mit einem 

lateinischen Text kollationiert wurde, kompilierte im zweiten Beleg 

(Mt 17,5) die ältere Übersetzung mit dem richtigen Text - j e h o z  

(a lt, siehe R) und mne d o b re  u h o v e l . Im ersten Beleg hat aber auch 

W die alte Übersetzung. Das beweist, dass nicht alle Perikopen in W 

nach einem lateinischen Text korrigiert wurden.

Mt 5,22: qui autem dixerit fra tr i suo racha reus e rit concilio qui 

autem dixerit fatue reus e r it gehennae ignis Jenze  d i e  b r a t r u  svêmu 

v i l o  v i n e n  j e s t  т и к у  ohnovê S, Nebo k t o z  d i e  svêmu b r a t r u  v i l o  bude 

hoden s ù z e n i e  A k t o z  d i e  b l& z n e  bude v i n e n  т и к у  p e k e l n ê  R, k t o  b r a t -

00051581
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38 J. VASICA, o.e. (Fn. 2), 13-18
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r u  svêmu d i e  z i e  bude  v i n e n  mukû o h n e v ù  W ־ merkwürdig, dass die 

Stelle in S und W gekürzt vorkommt und die sonst ziemlich fehler־ 

hafte Hs. R den vollkommenen Text hat* Keine lateinische Handschrift 

hat eine solche verkürzte Lesart - es bedeutet also, dass die Hss.

S, W von einer Vorlage abgeschrieben wurden, die diese verkürzte 

Lesart gehabt hat, und dass dagegen die Hs. R schon eine durch Ein־ 

tragungen korrigierte alttschechische Vorlage benutzte. Dies deutet 

folgende F ilia tion an:

00051581

3־ ־4

Mt 20,2: fehlt in den Hss. S, R (A, C, D, W haben nicht diese Peri־ 

коре) ־ das bedeutet, die beiden Texte S, R mussten einen gemeinsa׳ 

men Archetyp gehabt haben: _______

S

Mt 21,1: adpropinquassent p r i b l i z i e s e  se S, p r i s e d  R ־ die Singular־ 

formen im tschechischen Text deuten auf ein lateinisches Original

hin, das nicht mit der Vulgata identisch war. Die Variante a d p r o p i n ־
39q u a s s e t  haben die lateinischen Texte M, D (Kodex Marianus hat 

auch Sing.Í ).

Mt 21,17: ab iit foras extra civitatem in Bethaniam ibique mansit 

v y n i d e  ven z m e s ta  do B e ta n e  t u  u c í s e  j e  о k r & l o v s t v e  Boz iem  W 

(nur in dieser Handschrift belegt). Die freie Übersetzung von i b i  ־

que m a n s i t  stammt sicher noch aus der Vorlage, weil die Handschrift 

W sonst ziemlich wörtlich den lateinischen Text wiedergibt.

Mc 16,17: signa autem eos qui crediderint haec sequentur z n a m e n a j t e  

j e  / z n a m e n a j  W/ k t o  v e r i e c  t o t o  p r i j m û  S, ähnlich R, W; vom Archetyp 

übernommen, der fehlerhaft s i g n a ,  ev. s i g n a t e  (beim Lesen von s i g n a  

a u t 'ë  zu s i g n a t e  kontaminiert) als einen Imperativ übersetzte. Das 

is t ein weiterer Beweis für einen gemeinsamen Archetyp unserer Hand- 

Schriften.

L 2,2: facta est praeside. . . Cyrino s t a l o  se  od  eûdoe C y r i n a  S, R.

Es wurde aus einem mit der Vulgata nicht ganz identischen Text über-
39

setzt - die lateinischen biblischen Handschriften s, Z, P, С, Ф, с

haben a p r a e s i d e .

39 R. WEBER, Biblia sacra iuxta Vulgatam versionem, Stuttgart 1969, 
siehe dort Handschriftenindex.
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L 8,4: turba plurima conveniret et de civitatibus properarent ad 

eum s b o r  v e l i k y  z meet к J e z í s o v i  b l í z i e c h u  se S, R. Die unkongruen- 

te Form im Prädikat (Pl. im Prädikat vs. Sing. beim Subjekt) wurde 

durch das Weglassen von c o n v e n i r e t  vom Übersetzer des tschechischen 

Archetyps verursacht.

L 11,8: et i l le  perseveraverit pulsans A on s t a n e  t ł u k a  S, W, Az te n  

dokonå  t ł u k a  R- Dieser lateinische Passus is t nicht in der Vulgata, 

sondern nur in den lateinischen Handschriften s, A, Z, P, С, Ф vor־ 

handen; diese Stelle beweist dieselbe F ilia tion bei den Abschriften

S, R, W, wie schon oben (hier Mt 5,22) angedeutet wurde.

L 11,25: invenittdomumכ scopis mundatam /et ornatam add. lateinische 

Handschriften P, c^9/ n a t e z e  um eten  i  u k r å s l e n  S, W, c h v o s t i s t e m  о- 

k r å s l e n  R (vgl. auch Mt 12,44: scopis mundatam et ornatam umeten 

a u k r â s l e n  A, W) . Die Vorlage für R (Х^ wurde von einem tschechi- 

sehen Glossator um 1350 - und nicht nur an dieser Stelle - nach 

einem Vergleich mit einem lateinischen Text durch genaue und zeit־ 

gemässe Glossen verbessert (das Wort c h v o s t i s t e  is t re lativ jung, 

erst bei §tîtny um 1350 belegt, vgl. das alttschechische Wörterbuch 

von J. Gebauer, s.v.). Dies konnte aber erst nach dem Abschreiben 

zumindest der Handschrift A (aus dem ersten D ritte l des XIV. Jhs.) 

geschehen, denn diese Stellen sind in den auch vom Archetyp X abge־ 

schriebenen (etwa um 1350-1370) Handschriften С, D nicht erhalten 

und wir wissen daher nicht, ob dort die Glosse c h v o s t i s t e m  über־ 

nommen wurde. Der Kopist von R liess um eten  aus, weil er die jünge- 

re ergänzende Glosse c h v o s t i s t e m  für einen Ersatz von umeten h ie lt. 

Das jüngere alttschechische Evangeliar aus Olmütz hat an beiden 

Stellen schon p o m e t la m i  u c i s c e n y  a p r i p r a v e n y , genau nach late in i- 

schem Text. Die Handschriften A, S, W behielten an diesen wohlbekann- 

ten und leicht zu merkenden Stellen eine mündlich tradierte und be־ 

reits bohemisierte altkirchenslavische Übersetzung des griechischen 

оеоарии̂ ѵос (CodMar: p o m e te n ъ  i  и к г а в е п ъ ) . Das Filiationsschema 

(unter 5,22 Mt) wird wieder bestätigt und der Hyparchetyp X̂ mit un־ 

gefähr 1350 datiert.

L 14,20: uxorem duxi et ideo non possum venire 21. et reversus servus 

ze n u  sem p o j à l  p r o t o  nemohu p r i j i t i  21. Co u c i n t  p a n o s e  / s l u h a  R, W/ 

v r â t î  se S, R, W. Die Ergänzung Co u c i n i  p a n o s e  fehlt im lateinischer 

Text; es hängt mit einer in den mittelalterlichen Übersetzungen übli־ 

chen (in unseren Handschriften aber nur selten zum Vorschein kommen- 

den) Tendenz zusammen, das fremdsprachige Original dem Leser durch

־35־
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Erklärungen und Ergänzungen näher zu bringen. In diesem Fall is t es 

sogar wahrscheinlich, dass es sich um eine Redewendung noch aus der 

Zeit handelt, in der die Perikopen nur mündlich tradiert wurden. Ein 

solcher Verbindungsausdruck is t bei einer Predigt, wo es darum geht, 

die Aufmerksamkeit der Gläubigen aufrechtzuerhalten, recht gut ver- 

ständlich. Aus diesen Gründen wäre diese Stelle als eine der älteste: 

zu betrachten.

L 14, 21: in plateas et vicos c iv ita tis  v u l i c e  rneackê S, W, na r y n k , 

i  u l i c e  u m e a ta k e  R ־ der mangels eines geeigneten Ausdrucks verein- 

fachte Text in S, W bestätigt wieder die F ilia tion unter Mt 5,22.

L 16,1: homo quidam erat dives c l o v e k  j e d e n  b i e s e  S, R, c l o v e k  j e d e n

b i e s e  b o h a t ÿ  W. Bei diesem Beleg kann man voraussetzen, dass der 

W-Text bei der Abschreibung mindestens teiweise (bei einigen Periko- 

pen oder nur Versen) noch mit dem lateinischen kollationiert und 

eventuell ergänzt wurde.

L 16,6: accipe cautionem tuam v e z m i  j i a t o a t  t v ü  R, от. in S, W - 

die F ilia tion unter Mt 5,22 wieder bestätigt.

L 16, 21: a n i k t e  j e m u  d o d a d ie a e  S, a i e  z à d n ÿ  je m u  n e d a d ie a e  R,

ähnlich W. Die Vulgata hat diese Stelle nicht, sie is t nur in den
39

lateinischen Handschriften P, Ф, с vorhanden: nemo i l l i  dabat.

L 18,14: descendit hic iustificatus e t ú p i l  j e a t  z p r a v e n  S, v y s t ù p i l  

a p r a v e d l n ÿ  t u t o  W, v a t û p i l  j e s t  zde  u t e a i t e l  R. Die Abweichung in 

der Handschrift R is t in keinem lateinischen Text zu finden. Die 

Lesart u t e a i t e l  entstand nach a lle r Wahrscheinlichkeit auf folgende 

Weise: der Kopist entzifferte das betreffende in der Vorlage abge-
* —

kürzte Wort ( §pwen) als e p i r i t u a  und übersetzte dann dieses durch 

u t e a i t e l ; das übriggebliebene w e n , das als ven ׳hinaus׳ verstanden 

und nicht mit dem vorangehenden zde 'h ie r  -in Einklang gefunden wur ׳

de, liess der Schreiber einfach weg.

L 18,35: cum adpropinquaret Hiericho az p o j d i e a e  к J e r u z a le m u  / d o  Je 

r u z a l e m a  R/ S, R. Ein gemeinsamer noch aus dem Archetyp stammender 

Fehler.

L 19,42: quia si cognovisses et tu et quidem in hac die tua quae 

ad pacem t ib i nunc autem abscondita sunt ab oculis tuis Nebo by 

p o z n a ł o  a t y  A j e a t o  den t e n t o  j e n i  ku p o k o j i  t o b e  a n y n i e  s k r y t o  

j e a t  p r e d  o c im a  tvp m a  S, ähnlich W; die Hs. R hat zuerst etwas, das 

wahrscheinlich auch in der Vorlage nicht war und als fehlerhafte Kon 

tamination des Kopisten zu bezeichnen wäre, die irrtümlicherweise
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nicht gestrichen wurde; erst dann folgt die alttschechische Version 

des Vulgatatextes: by b y l  p o z n a l  d a r  t e n t o  j e s t o  t o b e  ku p o k à n î  u c i - 

nen j e s t  a n e n i e  to b e  j e s t  p r e d  o o im a  tvģ m a  vede ze by s m û t i l  se 
<2 nebo by  b y ł o  p o z n a ł o  t y  a j e s t o  den t e n t o  j e n z t o  ku  p o k à n î  u c i n e n  
to b e  a ł e  n e n i e  s k r y t o  j e s t  p r e d  o o im a  tv j jm a  R. Die Handschrift R 

wurde nicht anhand des lateinischen Textes kontro llie rt, sie wurde 

nur abgeschrieben und nach dem Sprachgefühl des Kopisten oder nach 

den um 1350 eingetragenen Marginalien modernisiert, damit sie ver- 

ständlicher werde• Mit welchem Text hat der Kopist hier kontaminiert? 

Die R-Ergänzung {by b y l  p o z n a l *  . . s m ū t i l  se a) is t in keinem Evange-

l i  um zu finden. Es wurde entweder eine Marginalie übernommen oder, 

was wahrscheinlicher is t,  der Schreiber hat den Passus unvollständig 

und fehlerhaft abgeschrieben und nach der Feststellung, dass er 

einen Fehler gemacht hat, schrieb er den Passus nochmals richtig  

ab, den fehlerhaften vergass er aber durchzustreichen.

L 19,44: quod non cognoveris tempus v is ita tion is tuae ze n e v i e s  c a - 

su  p r i s t i e  / p r î s t i e  om• R, W/ n a v s t i e v e n i e  t v ê h o  S, ähnlich R, W.

Das Wort p r i s t i e  in S zeigt, dass oft aus dem Gedächtnis ergänzt 

wurde ־ der Kopist von S kannte die Stelle Mt 24,3: dic.aobis... 

quod signum a d v e n t u s  tu i auswendig, die er zur Ergänzung der sei- 

ner Meinung nach nicht vollständigen Übersetzung benützte.

L 24,27: interpretabatur i l l i s  in omnibus scripturis quae de ipso 

erant v y p r a v o v â s e  j i m  j e n z  о nem p s å n o  b i e s e  R, v y k l â d â s e  j i m  ve 

vsem о nemz p s å n o  j e s t  b i e s e  W. Die ältere Version (vgl. hier R) 

wurde in W nach dem lateinischen Original nicht gerade glücklich 

korrigiert.

J 1,7: de lumine о c l o v e c e  S, D, R - ein lateinischer Lesefehler des 

Archetypsübersetzers (gelesen: de homine).

J 4,12: f i l i i  eius et pecora eius s y n o v ê  j e h o  R; pecora eius wurde 

entweder schon im Hyparchetyp nicht übersetzt oder die dort vor- 

handene Übersetzung vom Kopisten der Hs. R übersehen.

J 11,33: Iudaeos qui venerant cum ea plorantes Z id ê  j e n z  s n i  b i e c h u  

p r i s l i  p l a c i c e  D, 2 i d y  j e s t o  8 n i  k v i e l ê c h u  W, R. Die beiden letzten 

Handschriften haben eine unvollständige, aber wahrscheinlich ältere 

Version beibehalten. Dies würde folgendes Filiationsschema voraus־ 

setzen:
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J 11,39: a it Iesus to llite  lapidem d i e  J e z i%  z d v i h n e t e  kämen W, veģ 

се tJe z íe  z d v i h n e t e  kämen A le  J e z í e  p o z d v i h  d ru h è  o d  vece  R • die 

Ergänzung in R schon kontaminiert mit dem folgenden Vers 4ו : tule- 

runt ergo lapidem Iesus autem elevatis sursum oculis d ix it.

Aus den oben angeführten vom Vulgatatext abweichenden Stellen 

geht nicht eindeutig hervor, welcher lateinischer Evangelientext als 

Vorlage für die alttschechische Übersetzung diente. Man kann aber 

folgendes feststellen: diese Vorlage war mit keiner bekannteren altei
ל0

lateinischen Evangelienhandschrift vo ll identisch , am nächsten
40

stand sie der Alcuinbibel , die bis zur Pariser Sorbonne-Bibel (im

X III. Jh.) als Grundtext für die meisten Messbücher und Lektionare

in West- und Mitteleuropa diente. Die Sorbonne-Bibel war auf tsche-

chischem Gebiet erst um die Hälfte des XIV. Jhs. bekannt. ^ 1 Diese

Feststellung is t auch ein weiterer Beweis dafür, dass die erste a lt-
42

tschechische Evangeliarübersetzung sehr a lt sein muss. Schon die 

zweite Redaktion der alttschechischen Evangeliare, repräsentiert 

vor allem durch ' í t e n i e  z im n ie h o  c a a u^  aus der zweiten Hälfte des

XIV. Jhs., wurde durch die älteste tschechische Bibelübersetzung
44

beeinflusst und dadurch auch schon von der Sorbonne-Bibel abhän-

gig (die älteste tschechische Bibelübersetzung geht von der Sorbonne■ 

Bibel aus). Vasica untersuchte über 90 alte lateinische Handschriftei 

von Messbüchern, Brevieren, Lektionaren und Bibeln tschechischer Pro- 

venienz in Prag, Brünn, Olmütz, Raigern und Wien, aber es gelang ihm 

nicht, die lateinische Vorlage für die älteste alttschechische Evan- 

geliarübersetzung zu finden; er gibt auch über den Charakter der la- 

teinischen Vorlage nichts näheres an. Bei unserer Feststellung,dass 

es sich um einen lateinischen Text handelte, der sich auf die Alcuin־ 

bibel stützte, muss uns aber klar sein, dass es bei der Fehlerhaftig־ 

keit und re lativ grossen Variierbarkeit der mittelalterlichen la te i- 

nischen liturgischen Handschriften fast unmöglich erscheint, die un-

00051581
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40 Die Handschrift ф in der Weber-Vulgata (vgl. Fņ. 39); nach Ф fin - 
det man im alttsch. Text die Lesarten z.B. in L 2,2; L 16,21 u.a.

.V. KYAS, o.e. (Fn. 35), 54 ו4

42 Die alttschechische Bibelübersetzung der zweiten Redaktion wurde 
dagegen schon aus der Sorbonne-Bibel übersetzt, vgl. S.GRACIOTTI, 
La blbbia paleoboema della Biblioteca di Brera, Milano 28 ,964ו ff. 
(vgl. auch V. KYAS, o.c. Fn. 35, SS. 6 , 54).

43 Ed.: A. PATERA, čtenie zimnieho casu, in: Sblrka pram. l i t .  1/1,
7. Praha 1905.

44 Vgl. J. VASICA, o.c. (Fn. 2), 61
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mittelbare, vielleicht auch nicht mehr erhaltene lateinische Vorlage 

zu finden.

Für die Filiation der alttschechischen Evangeliare der ersten 

Übersetzungsredaktion g ilt  nach diesen ersten Textuntersuchungen das 

unter J 11,33 (S. 37) aufgestellte Schema. Die Evangeliartexte А, С 

kommen in den unter 4.2.1. zitierten Stellen nicht vor; wir werden 

sie erst später (4.2.2., 5.3.) bei der Filiation berücksichtigen.

4.2.2. Die Übersetzungsfehler

Einige Fehler wurden schon unter 4.2.1. angeführt, andere fin -
45

det man bei Vasica ; wir werden aber noch eine ganze Menge von ande- 

ren Belegen behandeln und im Gegensatz zum blossen Verzeichnis von 

Vasica auch derer Erklärung suchen. Es wird nicht immer leicht zu 

unterscheiden, ob es sich um Fehler eines unaufmerksamen Kopisten 

oder um seine Fehllesungen (siehe 4.2.2.1.), um Übersetzungsfehler 

des ersten Übersetzers durch mangelhaftes Verstehen der lateinischen 

Vorlage (siehe 4.2.2.2.), oder auch um Fehler und Abweichungen des 

lateinischen Originals handelt.

4.2.2.1. Die Abschreibefehler

können wichtige Aussagen über die alten alttschechischen Vor- 

lagen (Hyparchetype) liefern. Oft, besonders in der Hs. R, findet 

man deformierte Wörter, die durch schlechte Lesung der älteren ein- 

fachen Orthographie, die vor allem im Bereich der Zischlaute andere 

Grapheme als die jüngere alttschechische Digraphenorthographie be- 

nützte, entstanden sind.

Anmä : Die älteste tschechische Orthographie bedient sich der 
Buchstaben des lateinischen Alphabets, wobei besonders с л z ,  в mehre- 
re Funktionen haben;c - alttschechisch а ,  с , к ;  8 = alttschechisch
8, 8 t ev. z ;  z - z ,  8 ; in der älteren Variante der alttschechischen 
Digraphenorthographie - um 1350 - bedeutet z = z ,  8 - z ,  zz  = 8 ,
§ und SS ־ s .

Mt 2,1: in Rama v ohråme R, D, и vj}8 0 8 t i  S. Der Fehler in R, D is t 

durch eine unrichtige Ergänzung des 0h -  im Hyparchetyp zu erklären, 

im Archetyp stand richtig w ra m ie  (die Übersetzung in S deutet auf

45 Vgl. J. VA21CA, o.e. (Fn. 2), 13-18.

46 Dazu B. HAVRAnek, V^voj spisovného jazyka ceského, in: Ceskoslo- 
venskå vlastiveda I I  (Jazyk), Praha ^936, 21-23; ־ J. CEJNAR, Od- 
raz znelostnî asimilace sykavek v sprezkovjch pravopisnÿch syste- 
mech v Sestine, Slovo a slovesnost 30 (1969) 150-156.
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Teilkenntnisse des Hebräischen beim S-Kopisten an ־ ׳ rama׳ bedeutet 

wirklich ׳die Höhe׳ .

Mt 11,30: iugum enim meum suave est et onus meum leve est nebo  j e h o  

(anstatt j h o )  mê j e s t  a b r i e m e  le h k ê  W. Diese Stelle (die Perikope 

gehört in das Proprium Sanctorum, das nur in W vorhanden ist) lie - 

fert einen Beweis dafür, dass auch die Perikopen des Proprium Seine־ 

torum in der Hs. W von einem Hyparchetyp (X̂ ) abgeschrieben wurden 

und dass sie nicht alle mit einem lateinischen Text kollationiert 

wurden (wie sonst die meisten in dieser Handschrift), sonst müsste 

diese Stelle dem Lateinischen entsprechen ( j h o  in X̂  vom Kopisten 

unrichtigerweise für einen älteren Gen. von Pron. on ׳er׳ gehalten 

und auf einen geläufigen Gen. j e h o  korrig iert).

Mt 21,5: pullum filium subiugalis d i e t e  s y n a  p o d l ê  sebe S, R ־ im
* Л —

Archetyp war offensichtlich p o d  § e d le  - p o d  se d te m  'unter dem 

Sattel׳ .

L 5,2: lavabant retia p r å o h u  / b r å o h u  W, p ro m y v å o h u  R/.. . s i e t i  S, R, 

W. Dem Schreiber der Vorlage für die Handschrift W wurde wahrschein־ 

lieh vorgelesen (die Stimmbeteiligungskorrelation war dem Kopisten 

oder dem Vorlesenden fremd, in seinem Sprachbewusstsein nicht fest 

verankert und dadurch kam es zu dieser p־b Verwechslung).

L 9,5: pulverem pedum vestrorum excutite p r a c h  noham i  v a s i m i  p r a s t e  

R, nohami v a s i m i  p r o r a z t e  W. In R geht es um eine schlechte Lesung 

des Hyparchetyps , wo bestimmt *1> ra § te  (g ~ p r o - )  stand; der Ko- 

pist von W entzifferte die Abkürzung in seiner Vorlage richtig, 

liess aber das Wort p r a o h  weg.

L 13,16: filiam  Abrahae quam a lligavit Satanas d o e r  Abraham ovu  j i z t o  

u v å z a l  / p r i v å z a l  ( p r z y § w a l  ms.) R/ såm S a ta n a s  W, R. Das Wort p r z y  ־

§ w a l  in R wurde vom Hyparchetyp f * p r i u a § a l ) , der noch in der älteren 

Orthographie geschrieben wurde (z = 2 , 8 ) ,  schlecht interpretiert.

L 16,1: dissipasset u t r a t i l  S, W, v r ä t i l  R ־ das erste - t  wurde ־

beim Abschreiben in R vergessen.

L 16,8: in .. .  generatione v . . . p o k o l e n i  S, W, v . . . p o k o j i  R ־ das alte

*p o a o l V i  (so etwa im Hyparchetyp) wurde in R fehlerhaft gelesen.

L 19,43: vallo m oa i S, W, n o c i  R.

L 19,43: coangustabunt te s ù z i e  t e  S, z r u s i e  t e  R - der Hyparchetyp 

mit etwa * z z u § § i e  wurde für R fehlerhaft entziffert.

J 5,30: sicut audio iudico j a k ê z  s l y e i m  s û d im  W, j a k o z  j s e m  s l y s e l  

z u s i  ( z u § § y  ms.) R. Diese Stelle in R, wo die Schreibweise des Hyp-Josef Vintr - 9783954793037
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archetyps versehenlich buchstäblich übernommen wurde (bedeutet nicht 

z u8 i aus Ohren', sondern 8״  ü z i  iudico) is t ein eindeutiger Beweis 

dafür, dass die Hs. R aus einer noch in der älteren Orthographie ge- 

schriebenen Vorlage kopiert wurde; der durch~geführte Lautwandel 

u > i ( * 8 ü z u >  s ü z i )  datiert die unmittelbare Vorlage für R etwa zur 

Hälfte des XIV. Jhs. (vor 1350 würde man * z z u z u  oder *§ u z u  schreiben).

J 5,39: scrutamini scripturas z v e z t e  p îem o W, v 8 v a t ê  p î 8mo R - der 

Kopist von R verstand das * w z w ie z t e  des Hyparchetyps nicht.

J 5,44: gloriam ab invicem c h v â l u  n a ru z n o  W, a h v å lu  navozenêho  ('des 

Geborenen׳ ) R ־ der Hyparchetyp (etwa *n a r o ż n o ) unrichtig in R kor- 

r ig ie r t.

J 8,7: erexit se 8 k l o n i  8e W. Die Vorlage hatte etwa * w z c l o n i ;  uz- 

wurde, wie damals üblich, auf 8 - ( z ~ )  vereinfacht, in diesem Fall 

aber ohne die dabei entstandene Bedeutungsverschiebung zu berück־ 

sichtigen (Präfix v z -  bezeichnet eine Bewegung nach oben, Präfix 0- 

dagegen eine Bewegung nach unten!).

L 8,12: in tenebris v t e m n o e t i  W, ve tme D, veane R ־ die fehler- 

hafte Abschreibung in R wurde dadurch verursacht, dass das t und с 

in den mittelalterlichen Handschriften sehr ähnlich geschrieben 

wurden und dass ein о von der älteren Orthographie auch als ein с 

interpretiert werden konnte.

J 16,2: obsequium o b e t  S, o p e t  R, W - der Fehler in R, W (o p e t  = 

'wieder') weist auf einen Protograph (XQ) der Hss. R, W hin, der 

nach einem Diktat eines Fremden (oder einem Fremden) geschrieben 

wurde und infolgedessen konnte b und p beim Hören leicht verwech- 

seit werden. Den Zeitpunkt des Entstehens dieses Protographs kann 

man durch die Erkenntnis, dass dieser Text noch in der älteren 

Version der Digraphenorthographie aufgezeichnet wurde, noch näher 

bestimmen. Diese Orthographie is t meist in den Hemdschriften im 

ersten D ritte l des XIV. Jhs. zu finden. Als ,terminus post quem 

non' für die Entstehung dieses Textes setzen wir die 30־er Jahre 

des XIV. Jhs. Es is t weiter noch bemerkenswert, dass die gemeinsa- 

men Abschreibefehler in R und W recht selten sind, was auch das 

grössere Alter des Protographs indirekt bestätigt. Aus dieser Erwä- 

gung ergibt sich folgendes ergänztes Filiationsschema:
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4.2.2•2. Die echten Übersetzungsfehler

(die durch ein schlechtes Lesen oder Interpretieren des la te i- 

nischen Originals entstanden sind):

Mt 11,7; 11,8; 11,9: quid existis videre co z t e o h t o . . . v i d e a t e  / v i d i  י
t e  R/ S, R - gelesen und übersetzt ex i e t i e .

Mt 16,13: in partes Cesareae Philippi do k r a j e  c î a a r o v a  F i l i p o v a  W.

Mt 18,7: vae типdo h o re  a v e t u  ô ia tê m u  W - a v e t u  von der Vorlage ab- 

geschrieben und mundo dazu nochmals falsch übersetzt.

Mc 7,31: inter medios fines Decapoleos m e z i  p ô l  v l a a t î . . . D e k a p o le o a  

W, m e z i  v l a a t i . .  āK a p o le o a  S, R. Die Hs. W korrigierte zwar K a p o le o e  
auf D e k a p o le o a  , beging aber beim allzu wortgetreuen Kollationieren 

mit dem lateinischen Text einen grösseren Fehler - m e d io a  f i n e a  über- 

setzte sie als p ò i  v l a a t i ē

Mc 7,35: aures u a i  ( S, W, ü (״Ohre׳ a t a  ( ׳Mund׳ ) R. Da die Hs. R nichl 

mit dem lateinischen Text kollationiert wurde, entstand die Verwechs- 

lung o r e a  vs. a u re a  schon bei der Übersetzung des Archetyps, wobei 

die wenigstens stellenweise mit dem lateinischen Text kollationierter 

Handschriften S, W diesen Fehler schon beseitigt hatten.

L 5,4: duc in altum v z v e d * v z h ô r u  S, W, R - hier wurde durch mangel- 

hafte Kenntnis der Seeterminologie ׳ führe hinauf׳ anstatt des richti- 

gen v e d * na h l u b i n u ׳  fahr hinaus ins tiefe Wasser׳ übersetzt.

L 5,4: laxate retia o a l a b t e z  a i e t i  S, R, p u a t e  8 i t e  W. In W wurde di« 

treue, aber nicht richtige Übersetzung des Archetyps ( l a x a r e  bedeutet 

auch o a l a b i t i ׳  abschwächen׳ , aber nicht in diesem terminologischen 

Gebrauch) schon korrigiert.

L 5,5: laxabo rete u p u a t i  a i e t  S, ähnlich W, o a l a v î m y  (sic ms. anstat 

o a l a b i m y ) a i e t i  R. Es is t interessant, dass in der Hs. S um einen 

Vers früher (s. oben) noch die alte unrichtige Übersetzung vorkoramt.

L 6,17: ab maritimae Tyri z m a r i t i m a  a z 1è t y r a k a  W. Der Schreiber 

von W war nicht nur in der biblischen, sondern auch in der europäi- 

sehen Topographie nicht besonders bewandert, wenn er die Steiermark 

(Styria, Styrsko) in Palästina placierte.

L 13, 15-16: non solvit bovem...non oportuit solvi a vinculo n e o d v îz e  

v o l u . . . n e b y l o  j i e  z p r o e t i t i  W, n e z a p l a t i  v ô l . . . n e m o h l  v y p l a t i t i  z o -  
k o v  R. Das lateinische a o l v o  bedeutet beides, der Archetypfehler 

wurde nur in W korrigiert.

00051581
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J 5,21: suscitat mortuos et v iv ifica t z k r i e e í  m r t v ê h o  i  o z i v i  W, 

t>skréeiee mrtt>é г R. Die lingenauigkeit in R (Subst. z i  vê die

Lebenden' anstatt Verb. ( o ) z i v i )  entstand durch eine Fehlabschrei־ 

bung des etwa * § i w i . des Hyparchetyps ׳macht lebendig׳ 

J 9,7: Siloae quod interpretatur Missus abiit S i l o e  j e n z t o  8 l ô v e  p o  ־

s l à n  j i d e  R, S i l o e  j e n z t o  p o e la n  j i d e  Odsed W. Bei einer eher flüch- 

tigen Kollation der älteren Vorlage (X̂ ) mit dem Lateinischen wurde 

a b i i t  irrtümlich nochmals übersetzt.

J 13,10: qui lotus est Ten j e n z  m l u v i l  j e s t  R ־ übernommen vom Arche־ 

typ - der alte Übersetzer las im Original l o c u t u s .

J 21,11: magnis piscibus.. . centum quinquaginta tribus r y b  v e l i k y c h  

8 t o  a p a d e 8 â t  bez t r i  W, R. Der gemeinsame Fehler {bez ׳weniger׳ an- 

statt a ׳ und׳ ) war noch im Archetyp und is t durch die Lesung a t r i b u s  

entstanden.

J 21,12: venite prandete p o d * te  o b e d u j t e  W, p o d 9 t e  o b e d n í c i  R. Der 

Übersetzer des Archetyps hatte p r a n d e t a e  verstanden und übersetzt.

Es zeigt sich, dass die meisten Fehlübersetzungen nur beim er־ 

sten Blick eine Fehlleistung des Archetypsübersetzers darstellen. In 

vielen Fällen geht es um Fehlablesungen der Kopisten, denen die älte־ 

ren in einer damals nicht mehr benützten Orthographie geschriebenen 

Vorlagen des öfteren schon grössere Schwierigkeiten bereiteten. Eine 

besondere Gruppe von Fehlern bilden diejenigen Stellen in der Hs. W, 

die erst nachträglich nach einem Vergleich der Vorlage X̂  mit dem 

lateinischen Text fehlerhaft korrigiert wurden. Die Fehler des Arche־ 

typs, die durch unrichtige Interpretierung des lateinischen Originals 

(z.B. e x i s t i s  als ex  i 8 t i 8 > p r a n d e t e  als p r a n d e t a e  u.a) oder durch 

mangelhaftes Verstehen und unzureichende Kenntnisse der fremden Rea־ 

l i tä t  entstanden, kommen relativ selten vor. Man muss fre ilich  damit 

rechnen, dass einige Fehler des Archetyps in den Abschriften (wie 

es vor allem in W, teilweise auch in S feststellbar ist) ausgebessert 

wurden. Die überraschend kleine Anzahl von alten Übersetzungsfehlern 

is t auf jeden Fall ein sehr bedeutsames Zeugnis der hohen Qualität 

der ältesten alttschechischen Evangeliarübersetzung.

4.3. Die lateinischen grammatikalischen Kategorien und ihre über־ 

setzungsweise

OOOS1581
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Unsere bisherigen Analysen zeigten, dass die meisten von unse- 

ren Handschriften (mit Ausnahme von W, teilweise auch von S) bei der
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Abschreibung nicht anhand des lateinischen Textes korrigiert wurden. 

Die festgestellten lexikalischen Abweichungen und Fehler hängen fast 

alle von den Kopisten ab, von ihren Abschreibequalitäten und von 

ihrem Sprachgefühl. Die grammatikalische Struktur der alttschechi- 

sehen Evangeliartexte stammt noch aus den Hyparchetypen und bei vie- 

len Konstruktionen setzen wir voraus, dass sie noch vom Archetyp ab- 

stammen. Der erste Übersetzer wurde bei seiner Arbeit mit ziemlich 

grossen Schwierigkeiten konfrontiert - er musste die verschiedenen 

spezifisch lateinischen Konstruktionen (ablativus absolutus, accusa- 

tivus und nominativus cum in fin itivo , das lateinische Tempussystem 

usw.) durch Mittel des alttschechischen grammatikalischen Systems 

ersetzen. Nachdem wir festgestellt haben, dass es 1. keine direkte 

Verbindung mit der altkirchenslavischen Übersetzung gab und dass

2. aus einem lateinischen Text übersetzt wurde, konnte sich daher 

der erste Übersetzer nur auch die vorhandene mündliche Überlieferung 

stützen. Zu der Zeit der ersten Evangeliarübersetzung gab es noch 

keine alttschechische Hilfstexte wie Wörterbücher oder Mammotrekte, 

er könnte höchstens eine mit tschechischen Glossen ergänzte lateini- 

sehe liturgische Handschrift benützt haben.

Wir werden die lateinischen grammatikalischen Kategorien und 

ihre alttschechische üoersetzungsweise in dieser Reihenfolge analy- 

sieren: die Partizipialkonstruktionen (4.3.1.), das lateinische 

Tempussystem (4.3.2.), dann weitere typisch lateinische Konstruktio- 

nen wie der Akk. mit Inf. ,  Nom. mit Inf. (4.3.3.) und endlich auch 

die Imperativkonstruktionen mit n o l i  und die adnominalen Genitive 

(siehe unter 4.3.4.).

4.3.1. Die Partizipialkonstruktionen

Wir werden uns vor allem auf zwei Gruppen konzentrieren: Kon- 

struktionen des lateinischen ,ablativus absolutus' (4.3.1.1.) und 

besondere lateinische Partizipialkonstruktionen (4.3.1.2.). Die Pro־ 

blematik des lateinischen Partizips auf -urue wird beim Tempus- 

system (4.3.2.1.2.) behandelt.

47
4.3.1.1. Ablativus absolutus

Diese lateinische Konstruktion wird in den meisten Fällen durcl

47 Vgl. dazu J. BAUER, Vliv rectiny a latiny na vÿvoj syntaktickê 
stavby slovanskÿch jazykS, in:Syntactica slavica, Brno 1972, 58־
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alttschechische Partizipialkonstruktion Part.Präs. /Prät. + Akk. (sie־ 

he 4.3.1.1.1.) oder seltener + Gen. (siehe 4.3.1.1.2.) übersetzt. Die 

Substanz dieser lateinischen Konstruktion wird durch ein alttschechi־ 

sches Partizip wiedergegeben, die Formen der Objekte sind dann von 

der Rektion des betreffenden Grundverbs abhängig. Bei dem alttsche־ 

chischen Partizip wird nur selten auf die relative Zeit des la te in i־ 

sehen Partizips Rücksicht genommen ־ oft wird das lateinische Part. 

Perf. durch das alttschechische Part.Präs. und umgekehrt Übersetzt.

4.3.1.1.1. Die Akkusativformen des Objekts beim Partizip in der a lt־ 

tschechischen Übersetzung einer abl.abs.־Konstruktion kommen am häu־ 

figsten vor ־־ Mt 2,11: apertis thesauris o t v o r i v a e  / o d k r y v a e  R/ zbo־ 

z i e  S, R; Mt 4,20: re lic tis  retibus o a t a v i v a e  s i e t i .  W; Mt 21,35: 

adprehensis servis popadae s l u h y  W; Mt 22,18: cognita.. .nequitia 

p o z n a v  z l o s t  / n e v e r u  R/ S, R; Mt 22,41: congregatis.. .Pharisaeis 

a e b r a v  z â k o n n í k y  S, R, W; Mt 25,3: acceptis lampadibus vzemse lam־ 

py  W; Mc 6,29: quo audito discipuli To ua lya e v 'a e  u c e n n í c i  W; Mc 

16,20: sequentibus signis d i v y  / z n a m e n ie  W/ c i n i e c e  S, R, W; L 2,43: 

consummatisque diebus dokonavae  dny S, ähnlich R, W; J 5,13: decli־ 

navit turba constituta in loco v z d & l i  se od  l i d u  o s t a v i v  j e j  na m ie  ־

s t e  W, R; nach der Negation kommt ein Gen. ־ L 24,23: non invento 

corpore eius n e n a le a s e  t e l a  j e h o  W, R.

4.3.1.1.2. Die Genitivformen des Objekts sind meist regelmässige 

Rektionen des alttschechischen Verbs: a) als Gen. der Trennung ־

Mt 11,7: i l l i s  autem abeuntibus Onÿch o t s e á s e  S, Od n i c h  od'aed R;

L 5,11: re lic tis  omnibus o s t a v s e  vaeho S, R, o s t a v i v s e  vaechno  W; 

b) nach Verben mit dem Präfix po־^ !  z.B. Mc 8,1: convocatis disci־ 

pulis p o z v a v  J e z í a  u o e n n îk u o v  S, R, e v o l a v  u o e n n i k y  W.

Die alttschechischen Nachahmungen der lateinischen abl.abs.־ 

Konstruktion werden meist durch einen genitivus absolutus reprä־ 

sentiert. Der alttschechische gen. abs. entstand durch eine syn־ 

taktisch-semantische Analogie - die syntaktischen Funktionen eines 

Genitivs und eines Ablativs liegen ziemlich nahe - Mt 2,23: ascen- 

dente eo in naviculam v a t û p a j i c e  / v s t u p u j í a e  R/ J e z í s e  v l o d i c i  S,

R; L 3,1: procurante Pontio Pilato v l a d a r s t v i e  (Gen.!) Ponakêho 

P i l å t a  W; L 24,41: i l l i s  non credentibus et mirantibus j i c h  n e d ô-
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v e r i c e  a d i v i c e  8 e W, jewu n e d ô v e r i e c h u  a d i v i e c e  8 e R; J 17,14: 

iam die festo mediante j i z  dne h o d n i e h o  p r i c h o d i e c e  W, Kdyz dne h o -  

d i n n ê h o  p r i c h o d i e c e  R; Mt 1 ,20: haec autem eo cogitante To j e h o  my- 
8 l ê 8 e /r ich tig  in R: m y s l è c e /  S, R.

4.3.1.1.2.1. Vereinzelt findet man eine Dativform des Objekts in der 

alttschechischen Übersetzung. An der Stelle L 21,20: his autem fie r i 

incipientibus Tehdy tomu b y t i  p o c i n a j t c e  S, R geht es um eine tsche- 

chische Redewendung b p t i  tomu (bis heute sagt man j e  tomu t a k ׳  so 

is t es׳ ). An der zweiten Stelle - Mc 16,14: recumbentibus i l l i s  un- 

decim apparuit j e d û c i m  j e d e n å c t e  / j e d e n â c t i  R/ u c e n n ïk u o m  z j e v i l  8 e 
j i m  S, R, o d p o c i v a j i c  j e d e n â d c e t  u c e n n i k ô v  z j e v i l  8 e j i m  W ־ wurde 

r e c u m b e n t i b u s  i l l i s  für einen Dativ gehalten und die Dativübersetzun 

durch die Dativrektion des Verbs z j e v i t i  8 e komu ׳ sich offenbaren 

jemandem' unterstützt. Es is t aber unserer Meinung nach keine Refle- 

xion des altkirchenslavischen ,dativus absolutus'.

4.3.1.1.3. An einigen Stellen, meist durch den Satzkontext verursach 

erscheint anstatt einer alttschechischen Partizipkonstruktion nur ei 

alter konjunktionsloser Satz mit einer Indikativform der Vergangen- 

heit: anstatt eines lateinischen Part.Präs. /Perf. eine alttschechi- 

sehe Aorist7 Imperfekt- oder Perfektform - Mt 2,7: Herodes clam ѵосг 

t is  magis H e ro d e s  t a j n e  z a v o l a  k r á l u o  S, W, R; Mt 21,17: re lic tis  

i l l i s  a b iit . . . in  Bethaniam o s t a v i  j e  v y n i d e . . . d o  B e ta n e  W; Mt 22,7: 

rex...missis exercitibus suis k r å l * . . p o s ł a  zas tupy S, W, R; L 2,42: 

cum factus esset annorum duodecim ascendentibus i l l i s  in Hierusalem 

k d y z  b i e s e  J e z ù 8 na  d v a n å e t  l e t  j i d û  do J e r u z a l e m a  S, W, R; L 9,1: 

convocatis duodecim apostolis dedit i l l i s . . .  potestatem p o z v a l  J e z î s  

d v a n å s t e  u c e n n i k ô v  d a l  j i m  moc W, R; J 2,3: deficiente vino d ic it 

mater lesu N e d o s t a  / n e d o s tå v å e e  R, N e s tå v å e e  W/ 8 e v ī n a  vece m ā t i

к  nemu S, R, W.

4.3.1.1.4. Durch einen alttschechischen Temporalnebensatz wird diese 

lateinische Konstruktion in unseren Handschriften noch sehr selten 

übersetzt - Mt 9,10: factum est discumbente eo in domo sta 8 e kdyz  

j e d i e s e  v domu W; L 7,42: non habentibus i l l i s  unde redderent kdyz  

n e j m e j i e s t a  c im  p i a t i t i  W, R; J 13,2: cena facta cum diabolus iam 

misisset incorde k d y z  v e c e r e  d o sp e  t e h d y  d i å b e l  j i z  p o s t a l  v s r e e  I 

Noch seltener kommt als Übersetzung eines ,ablativus absolutus' ein6 

gewohnte alttschechische nominale Redewendung vor, z.B. Mc 16,20: De
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mino cooperante 8 pom o a i  B o z i  S, R, W.

Sowohl die Partizipiaübersetzungen (4.3.1.1.2.) als auch die 

konjunktionslosen Sätze (4.3.1.1.3.) betrachten wir als ein Übergangs- 

Stadium zur Übersetzung durch einen konjunktionalen temporalen Neben- 

satz. Die Vergangenheitsformen der Verba unter 4.3.1.1.3. bezeugen, 

dass sich der Übersetzer der temporalen Funktion dieser lateinischen 

Konstruktion bewusst war, obwohl wir nicht immer genau entsprechende 

und gleiche alttschechische Formalmittel zum Ausdruck der relativen 

Zeit vorfinden. Diese Inkonsequenz erklären wir dadurch, dass die von 

Korrektoren und Kopisten als veraltet angesehenen, aber funktionell 

von dem alten Übersetzer genau angesetzten Imperfekt- und Aoristformer 

durch funktionell noch nicht ausgeprägte Perfektformen ersetzt wurden.

4.3.1.1.5. Es is t merkwürdig, dass die lateinische Konstruktion des 

,ablativus absolutus' schon zu dieser Zeit so gut und fehlerfrei ins 

Alttschechische übersetzt wurde. Wir haben keine einzige fehlerhaft 

interpretierte Stelle gefunden.

Die Stelle J 20,26: venit Iesus ianuis clausis p r i d e  J e z í 8  z a v r e  
8vê r à n y  R hat in R einen Kopisten~fehler i r á n y  'Wunden׳ anstatt des 
richtigen b r ä n y  'Tore׳ ). Wie die (stellenweise mit einem lateinischen 
Text kollationierten) Handschriften S und W zeigen, wurde im Archetyp 
c la u 8 u 8  als Partizip, in S und W aber als Adjektiv interpretiert (Pa- 
ra le lls te lle  in S, W: z a v r e n ģ m i  d v e r m i ) ; beides is t möglich.

Die Analyse der Ubersetzungsweise dieser lateinischen Konstruk- 

tion zeigt die Entwicklung der alttschechischen Äquivalentenausdrücke 

in der ältesten Zeit wurde ein ,abl. abs.׳ durch alttschechische Par- 

tizipien, dann auch durch einen Hauptsatz mit fin iten Verbformen und 

erst zuletzt (im XIV. Jh., meist in der spät verbesserten W-Hs.) dure 

konjunktionale Temporalsätze übersetzt.

4.3.1.2. Die lateinischen Partizipien als Attribute oder Prädikate

werden durch alttschechische Partizipien oder Hauptsätze mit Ind 

kativformen (4.3.1.2.1.), durch alttschechische sog. absolute Partizi 

pien (4.3.1.2.2.) oder seltener durch andere Formen (4.3.1.2.3.) über 

setzt.

4.3.1.2.1. Die lateinischen prädikativen und attributiven Part.Präs. 

werden in unseren Texten meist durch alttschechische Vergangenheits- 

formen (fin ite  oder in fin ite ) übersetzt. Die erwarteten alttschechi- 

sehen -nt- Part.Präs. fehlen (bis auf vereinzelte Ausnahmen in R, z.I 

Mc 6,48: videns eos laborantes v i d i e 8 e  j e  t e z e e  p l o v ü c e  R; J 21,12: 

scientes quia Dominus esset v e d ü c e  ze H o e p o d in  j e 8 t  R, und bis auf
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die alttschechischen absolutiven - n t - Partizipien, vgl. 4.3.1.2-2.). 

Der Übersetzer gab sich gerade mit der Wiedergabe der lateinischen 

Partizipien und ihrer relativen Zeit grosse Mühe; nur dort, wo ihm 

ein Partizip im alttschechischen Satzkontext nicht erträglich schien 

wurde durch eine Form des Präteritums (Imperfekt oder Aorist) ersetz 

Die Imperfektformen kommen dort vor, wo es sich aus dem Kontext um 

Gleichzeitigkeit handelt, die Aoristformen bezeichnen nur eine (aus 

dem Kontext verstandene) Handlung in der Vergangenheit, z.B. -M t 

2,18: vox in Rama audita e s t.. .Rachel plorans f i l io s  suos et noluit 

consolari H la e  и v $ 8 0 8 t i  / v  Rame R/ s l y s å n  j e s t . . .  R a c h e l  p l a k å e e  8 y -  
n ô v  8 v y c h  a n e r o d i e e e  u t e e i t i  S, R; Mt 21,6: euntes autem discipuli 

fecerunt sicut praecepit i l l i s  Tehdy  j i d û  / j i d e c h u  R /  u c e n i c i  u c i n i -  
chu  j á k o z e  k å z a l  j i m  S, R; Mc 6,48: erat navis in medio m ari...et 

videns eos laborantes b i e e e  Z o d i  p o s t r e d  m o r e . , , i  v i d i e e e  j e  t e z c e  

p l o v û c e  R; L 2,46: invenerunt illum in templo sedentem in medio 

doctorum audientem illo s  et interrogantem n a l e z n û  / n a l e z l i  W/ j e h o

v ch råm e m e z i  m i e t r y  e e d i e c e  (Part. abs., vgl. 4.3.1.2.2.) p o 8 l û c h a - 

j e  / p o e l ù c h â a e  W, R/ j i c h  i  t å z a e e  / t & z e  W/ j i c h  S, R, W.

An Stellen, wo der Übersetzer (oder Korrektor der Handschriften

S, W) von der Vorzeitigkeit der durch ein lateinisches Part.Präs. 

ausgedrückten Handlung überzeugt war, benützte er ein alttschechi- 

sches aktives kongruentes -ъ8 -  Partizip des Perfekts, z.B. - Mt 2,8: 

Herodes mittens eos /magos/ in Betlehem d ix it H e r o d e s . . . p o s l a v  / p o -  

s l a  R, p o e t a i  W/ j e  do B e t l ê m a  ve ce  / а  ?ka R, W/ S, R, W; Mt 11,4: 

respondens Iesus a it i l l i s  euntes renuntiate Iohanni quae auditis 

o d p o v e d e  J e z i s  j i m  s e d i e  o d p o v i z t e  J a n o v i  j e z  s l y e e e t e  S, R; Mt 

17,6: audientes discipuli ceciderunt in faciem suam s l y s e v e e  u S e n n i- 

c i . . . p a d e c h u  / p a d n ú  R /  na  evù  t v å r  W, R; L 24,27: incipiens a Mose 

...interpretabatur i l l i s  p o c S v  od  M o j z i e s e . . . v y k l å d å S e  / v y p r a v o v å S e  

R /  j i m  W, R; J 21,12: nemo audebat discentium interrogare eum... 

scientes quia Dominus esset n iS â d n ÿ  n e e m e l  z n i c h  j e h o  o t å z a t i . . . ve -  

dêvSe / v ê d ü c e  R /  ze H o e p o d in  j e e t  W, R. Es is t nicht auszuschliesen, 

dass durch diese Ubersetzungsweise versucht wurde, die Abgeschlossen 

heit (Perfektivität) der Handlung (z.B. von j i t i ׳  gehen״, e l y S S t i  

׳ hören׳ u.a., siehe oben) auszudrücken.

Einige der angeführten Stellen deuten darauf hin (Mc 6,48 in R, 

J 21,12 in R, L 2,46 in S), dass in der ältesten alttschechischen 

Übersetzung doch die meisten lateinischen Part.Präs. durch alttsche־ 

chische Part.Präs. übersetzt wurden und dass der beschriebene Zu- 

stand mit den verschiedenen Ubersetzungsvarianten des lateinischen
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Part.Präs. erst durch Eingriffe der Korrektoren entstand.

4.3.1.2.2. Das lateinische Partizip im Attribut wird weiter durch

das alttschechische absolutive Part.Präs. ( = durch eine nicht kon-

gruente Partizipkonstruktion = eine Konstruktion mit verschiedenen
49

Subjekten) übersetzt - Mt 21,4: dictum est per prophetam dicentem

j e n i  povČdēno j e a t  p r o r o k e m  p r a v i e c e  S, R; Mt 2,15: dictum est... 

per prophetam dicentem j e a t  p o v ê d e n o . . . p r o r o k e m  r k û c e  S, R, D;

Mt 3,16: v id it Spiritum Dei descendentem sicut columbam venientem 

super se v i d e i  Duch B o z i  /D u c h a  a v a t ê h o  W/ e c h o d i e c e  j a k o  h o ł u b  / h o־ 

l u b i c i  R/ j d ù c e  /от. R, b i e a e  W/ n a d  8e S, R, W; Mt 11,8; harundi- 

nem vento agitatam t r e a t  v ê t r e m  h y b i c e  S; Mt 15,20: non lo tis  autem 

manibus manducare n e u m ÿ v a j î c  r u k û  /n e u m y t i jm a  rū ka m a  R/ j í e t i  c h l ê b  
W, R; L 12,36: similes hominibus expectantibus p o d o b n i  l i d e m  c e k a -  

j î c e  W; L 15,10: super uno peccatore poenitentiam agente n a d  j e d n i m  

h f i e a n ļ m  p o k & n ie  S i n i e c e  S, W, R (ähnlich auch L 15,7); L 21,27: v i־ 

debunt Filium hominis venientem u z r i e  Syna c l o v S S i e h o  p f i c h o d i c  / p r i -  

j d û c e  R/ S, R; J 1,9: omnem hominem venientem v e e l i k ê h o  S l o v e k a  p r i -  
dùce S, D; J 5,19: n is i quod v iderit Patrem facientem j e d n o  co z  u z r i  

O t c i  S i n i c e  W, R.

Die alttschechischen absolutiven Partizipien kommen nur in ge־ 

wissen Positionen vor, wie schon von Gebauer5 0 festgestellt wurde: 

nach ,verba percipiendi׳ und bei bestimmten Infinitivkonstruktionen. 

Die unkongruenten alttschechischen Partizipien sind re la tiv  jung, 

vor dem Ende des XIV. Jhs. nur selten zu finden51. Die ziemlich 

häufigen Belege dieser Erscheinung in unseren Texten, die alle aus 

dem XIV. Jh. stammen, sind alle als Neuerungen der Kopisten und Kor- 

rektoren zu beurteilen. Der Archetyp hatte kongruente Formen gehabt, 

wie es z.B. die die älteren Formen gut bewahrenden Handschriften S 

und besonders R bezeugen ־ Mt 15,20: non lo t is . . .manibus neum ytÿm a 

rūkama R, die vctieiner jüngeren Vorlage abgeschriebene Hs. W hat aber 

schon n e u m ģ v a j i c  r u k û  ; L 11,13: Pater.. .  dabit spiritum bonum peten- 

tibus se O tec  dá duch  d o b r ģ  р г о а і с і т  /aber: p r o a i c e  W/ aebe S, R, W. 

So s te llt sich auch in dieser Hinsicht die Hs. W als die jüngste 

heraus.

49 Vgl. J. GEBAUER, Hist. ml. IV (s. Fn. 48), 601ff.; - E. DVORAK, 
Vjvoj pfechodnlkovÿch konstrukcl ve starŠl češtine, Praha 
1970, 24ff.

50 J. GEBAUER, Hist. ml. IV (s. Fn. 48), 629.

51 J. GEBAUER, Hist. ml. IV (s. Fn. 48), 601.
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4.3.1.2.3. Die lateinische Partizipkonstruktion wird in den Evange- 

liartexten nur vereinzelt durch andere Formen als das alttschechi־ 

sehe Partizip und den Indikativ übersetzt ־ durch einen In fin it iv  

oder durch ein Supinum (nach ,verba movendi') ,  z.B. Mc 9,22: omnia 

possibilia credenti vŠ e c k n o  j e n Š  b ģ t i  môSe j i S  v ë v i t i  R; L 11,14: 

erat eiciens daemonium B ie ë e  J e ž Ī Š  a h t i e S e  v y h n a t i  / v y p u d i t i  W/ bëae 
/ Ь І 8  R, d i å b l a  W/ S, R, W (im Archetyp musste ein alttschechisches 

Part. Fut. * c h t ê  v y h n a t i  in der Bedeutung eines lateinischen Part. 

Fut. ,eiecturus' sein); L 2,45: regressi sunt. . .  requirentes eum 

v r â t i c h u  6 ê . . . h l e d a t  S, R, W.

4.3.1.2.3.1. Das lateinische Gerundium wird durch einen In fin it iv  

übersetzt - L 8 ,8 : qui habet aures audiendi JenS mà u S i  a l y S ë t i  S,

A, j e n i  m a j î  v S i o h n i  (die Vorlage fehlerhaft verstanden und abge־ 

schrieben anstatt mâ u ê i )  a l y ë ê t i  R; L 14,28: si habet ad perfi־ 

ciendum j m ë l  l i  by  d o a k o n Ò S t i  W.

4.3.2. Das lateinische Tempussystem

bereitete dem tschechischen Übersetzer keine grösseren Schwie- 

rigkeiten vor. Die grössere Variierbarkeit der alttschechischen Aus- 

drucksweise für die lateinische ,coniugatio periphrastica activa' 

und für die Konjunktivformen der Nebensätze deutet darauf hin, dass 

das syntaktische System des Alttschechischen im Bereich, der Hypotaxe 

noch nicht konstituiert wurde und die geeigneten Formalmittel erst 

gesucht wurden. Es wird hier zuerst die übersetzungsweise der latei- 

nischen Tempora (4.3*2.1.) mit einigen typischen Beispielen und danr 

die Übersetzung der häufigsten lateinischen konjunktionalen Neben- 

sätze (4.3.2.2 .) beschrieben.

4.3.2.1. Die lateinischen Zeiten werden ohne grössere Probleme 

(ausser dem Futurum, siehe 4.3.2.1.1•) wiedergegeben - Präsens 

durch Präsens, lateinisches Imperfektum oder Plusquamperfektum 

durch alttschechisches Imperfektum (und erst später als Folge der 

Korrekturen der jüngeren Abschriften durch die alttschechischen Per־ 

fektformen), z.B. J 11,31: consolabantur utëêov&chu R, utëëova l i D 

t ë S i c  W; J 11,36: amabat milovàëe R, D, m ilova l W, u.a.; das la te i־ 

nische Perfektum durch alttschechische Aoristformen (in unseren Hss. 

nur vereinzelt durch die jüngeren alttschechischen Perfektformen, 

z.B. J 11,34: ubi posuistis eum kde ate  j eho  p o l o í i l i  R, D; J 11,!
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lacrimatus est p l a k a i  j e a t  R, D, poâè  a l z e t i  W, u.a.).

4.3.2.1.1. Das lateinische Futurum wird meist durch ein alttschechi- 

sches Futurum (budu  + In f., oder Präsensformen der Perfektiva) er- 

setzt; das alttschechische periphrastische 1״modale" Futurum ( jmäm, 

ohcu + Inf.) is t in unseren Texten nicht belegt, denn diese Formen 

werden anders ausgenützt (vgl. 4.3.2.1.2.). Das sogenannte alttsche- 

chische ,futurum exactum' (siehe dazu ausführlich bei der Konjuga- 

tion, 8.2.2.) kommt aber öfters anstatt eines lateinischen Konj.Fut. 

in den Konditionalsätzen vor ־ Mt 18,15; si te audierit bude  l i  t e  
u a l y è a l  R, p o a l e c h n e  l i  t e b e  W; J 3,3: n is i quis natus fue rit denuo 

j e d n o  k to &  znova  n a r o d i l  8e bude W; J 8,55: si dixero quia non scio 

eum ero similis vobis mendax $ku  l i  n e z n a l  8 em / j e h o  add. С, R, D, W/ 

budu  8 v&mi v r o v e i i  / z a r o v n o  C, D, R, W/ e e l h a l  / l h & $  W, n a z v â n  l h à $
С, D, R/ S, C, D, R, W; J 12,24: n is i. . .  granum.. .mortuum fue rit j e d -  

no aê  z r n o *  . . um v lo  / u m $ e lo  R/ bude  W, R (aber eine Paralellstelle in 

J 12,25: si...mortuum fuerit p a k l i  umre / neumže R/ W, R - schon durch 

ein einfaches Futurum).

4.3.2.1.2. Die lateinische ,coniugatio periphrastica activa' (Part.

- u r u 8  + Formen von e 8 8 e )  bereitete dem alttschechischen Übersetzer
52

schon grössere Schwierigkeiten. GEBAUER gibt an, dass in den älte- 

ren Texten diese lateinische Formen durch eine alttschechische Kon- 

struktion Part.Präs. o h t ê  + Inf. wiedergegeben wurden. In unseren 

Texten, die ein sehr altes Stadium der alttschechischen Sprache re- 

präsentieren, findet man aber keinen einzigen klaren Beleg für diese 

Konstruktion (vgl. aber 4.3.1.2.3.). Die vorhandenen Übersetzungen 

solcher lateinischer Konstruktionen in unseren Texten bezeugen die 

grosse Verlegenheit des Übersetzers (und auch der späteren Verbesse- 

rer) , wenn sie für diese lateinische Formen ein entsprechendes a lt- 

tschechisches Äquivalent finden sollten. Die Handlung ׳ ich beabsich- 

tige etwas zu tun׳ wird durch ältere Formen des alttschechischen 

,futurum periphrasticum modale' ausgedrückt, durch Formen von jmäm 

+ In f., ohcu + In f., j e e m  + In f. (bei der letzten Möglichkeit für 

einen Subjektnominativ auch durch j 8 e m  + Dat. + In f . , entsprechend 

in der Bedeutung der lateinischen Konstruktion ,mihi est laborandum')

- Mt 11,3: qui venturus es jem u&  p $ i j î t i  / j e e t  add. R/ S, R; Mt 16,2 

venturus est p r i j i t i  jm &  W; L 10,1: quo erat ipse venturus j a m z e  jen,
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j ã i  b i e š e  W; J 16,14: qui venturus est j e m u í  / j e a t  add. R/...pj*t- 

j î t i  S, R, j e n £  p č i š e Z  j e a t  W; J 7,35: quo hic iturus est kam chce  
t e n t o  j i t i  W, R, C, D; J 7,39: quem accepturi erant j e n i  c h t i e c h u  

ü z i e t i  D, C, R, j e n å  v z î t i  m ê j i c h u  W; J 11,51: quia Iesus moriturus 

erat aby J e å i S o v i  b y ł o  u m f i e t i  R, D, aby J e i t i  u m ^ê l W; J 16,13: 

quae ventura sunt jem uz  b y t i .  S, R, j e n z  må p f i j i t i  W.

Relativ oft wird das lateinische Part, auf - u v u a  unrichtig durcl 

alttschechische l-Partizipien wiedergegeben. Es handelt sich nicht 

um alte Übersetzungen, sondern um Eingriffe der Kopisten, die die 

richtigen, von ihnen oft im Kontext als unpräzise (oder veraltet?) 

angesehenen Formen des periphrastischen modalen Futurums durch Z- 

Part, ersetzten (vgl. auch 4.3.2.1. über die alttschechischen Per- 

fektformen und die dort zitierten Belege, besonders die Varianten 

der Handschrift W bei J 16,14 und J 11,51) - Mt 20,22: potestis bibe־ 

re calicem quem ego bibiturus sum m ôze te  Z i  p ī t i  k a Z i c h  j e n z  j á  aem 

p i Z  W, budu  p ī t i  R; Mt 21,9: benedictus qui venturus est bZaSeny 

j e n S  p ï i ë e Z  S, R; J 12,4: qui erat eum traditurus j e n z  b i e Š e  j e h o  

z r a d i Z  R; J 12,33: hoc autem dicebat significans qua morte esset то- 

riturus a Ze t o t *  p r a v i Š e  z n a m e n à v a je  k t e v û  by a m v t í  umvSZ / b y Z  add.

R/ W, R (im letzten Beleg in potenzieller Bedeutung als Äquivalent 

möglich). Durch ein alttschechisches Part.Präs. wird nur an einer 

Stelle fehlerhaft übersetzt - J 17,20: qui credituri sunt j e a t o  

v S H c t  8û R.

Die angeführten Belege zeigen, dass die älteste alttschechische 

ziemlich genau entsprechende übersetzungsform für die lateinische 

,coniugatio periphrastica activa' die Konstruktion chcu  + Inf. war, 

dann folgt bald oder gleichzeitig jmäm + In f.; alle andere Uberset- 

zungen der lateinischen Konstruktion mit einem Part, auf - u r u a  sind 

jüngeren Datums.

4.3.2.2. Die lateinischen Nebensätze werden im Alttschechischen 

nicht einheitlich übersetzt. Wir behandeln hier an einigen typischen 

Beispielen nur die Satztypen, die die Entwicklung der alttschechi- 

sehen Hypotaxe durch ihre grosse Frequenz am meisten beeinflussten: 

die Finalsätze (4.3.2.2.1.) , die Konditionalsätze (4.3.2.2.2.) und 

die Temporalsätze (4 . 3.2 .2.3.). Es besteht eine ziemlich starke Ten- 

denz zur Vereinheitlichung der Ubersetzungsformen bei einzelnen Satz• 

typen (aby bei Finalsätzen, kdyz  bei Temporalsätzen), aber in unse- 

ren Texten wurden noch zahlreiche andere Ubersetzungsmöglichkeiten 

ausgenützt.
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4.3.2.2.1. Die lateinischen Finalsätze mit ut werden ins Altschechi- 

sehe am häufigsten durch die Verbindung aby + Part.Perf., aber auch 

noch durch einen Paralellhauptsatz oder durch eine In fin it iv - oder 

Supinkonstruktion übertragen - J 4,8: abierant.. .  ut cibos emerent 

bieohu è l i  z t ravy  kupovat R; J 8,59: tulerunt ergo lapides ut iace- 

rent in eum vzechu /podvíháahu W, p r o t i  пёти zdviSechu R, C, D/ U d o - 

vê kamenie aby nań metal i  / l û â e l i  W, i  l ûSe l i  naii R, C, D/ S, C, D,

R, W; J 11,29: cogitaverunt ut interficerent eum poâëchu ту e l i t i  
aby jeho z a b i l i  D, R, poSechu m y e l i t i  z a b i t i  j e j  W, u.a. Die paralelle 

Angliederung eines Hauptsatzes anstatt einer hypotaktischen Beifügung 

kommt nur in unseren ältesten Handschriften (C, D, R) vor und dadurch 

wird die schon bekannte Tatsache über die Unterentwicklung der Hypo- 

taxe in der ältesten Periode des (geschriebenen) Alttschechischen be- 

stätigt. Es is t gleichzeitig ein weiteres Zeugnis für das beträchtli- 

che Alter der alttschechischen Evangeliarübersetzung.

4.3.2•2.2. Der lateinische Temporalsatz mit einem ,cum historicum' 

wird vor allem durch einen alttschechischen Nebensatz mit der Kon- 

junktion kdyz  + Vergangenheitsform übersetzt, nur vereinzelt (und nur 

in der jüngsten Hemdschrift W) auch durch einen Hauptsatz oder durch 

eine Partizipkonstruktion ־ Mt 21,1: cum adpropinquassent Hierosoly- 

mis gdyz  p f i b l i Ž i e Š e  её J e i Í S  к J e r u e a le m u  S; J 11,28: cum haec di- 

xisset /Martha/ ab iit kdyS t o  povëdê  o d e jd e  R, r e k n û c i  t o  j d e  W;

J 11,32: Maria...cum venisset kdy£ p f ide  Rt D, p f i š e d S i W; J 11,43: 

haec cum /Iesus/ dixisset kdyS to povëdê R, D, fiekl to W, u.a.

4.3.2.2.3. Die lateinischen realen Konditionalsätze werden als a lt- 

tschechische Nebensätze mit l i ,  aS, p a k l i + Ind. wiedergegeben, z.B.

Mt 18,15: si autem peccaverit in te frater tuus vade et corripe eum 

. . .s i  te audierit.. .s i autem non te audierit aS prov in i  p r o t i v  /p ro-  
v i n i  l i  её к R/ tobë b ra t r  t v ô j  di a t r eeko i  j e j • Ē .poelechne l i  tebe 
/bude l i  té uelySal R/.. .p a k l i  tebe nepoeleohne /neue lyS i R/ W, R;

J 8,46: si veritatem dico quare vos non creditis mihi аб p r a v d u  p r a -

v i  / v á m  add. C, D, R, W/ p r o S  mi n e v ë ï i t e  S, C, D, R, W; J 8,55: si 

dixero quìa non scio eum ero similis vobis mendax f k u  l i  / p a k l i  f k u  

R, C, D/ n e z n a l  в е т  / j e h o  add. C, D, R, W/ budu 8 vàm i v rove% / z a -  

r o v n o  C, D, R, W/ e e l h a l  / l h å $  W, n a zvâ n  I h â f  R, C, D/ S, R, C, D,

W, u.a. Die Konjunktion j e e t l i , j e e t l i Z e  kommt nicht vor.

Die lateinischen irrealen Konditionalsätze übersetzt man in unse*־ 

ren Texten mit aö + Kond. , z.B. L 16,31: neque si quis ex mortuis re-
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surrexerit credent a n i  a č  by  k t o  z m r t v ģ c h  v e t a i  u v â f i e  R, W (aber 

in S interessanterweise durch ein absolutlves Partizip ־ a n i  komu 

z m r t v y c h  v a t a n ù c e  u v S Č ie  S ) ;  J 5,46: si enim crederetis Mosi ere- 

deretis forsitan et mihi aS by  в t e  / a  b y a t e  R/ v ë t i l i  M o j S i Š o v i  
e n a d  b y a t e  i  mnë v Ž f i l i  W, R, Häufiger wird aber durch blossen Kon- 

ditional übersetzt, z.B. J14,28: si d iligere tis  me gauderetis u t i־ 

que b y a t e  m i l o v a l i  më r a d o v a l i  b y a t e  a £  v S e l i k y  S, R, W; J 15,19: 

si de mundo fuissetis mundus quod suum erat d iligeret b y a t e  a a v & ta  

b y l i  a v é t  coS j e h o  m i l o v a l  by  W; J 8,42: si Deus pater vester es- 

set d iligere tis  utique me by  Buoh o t e c  vét b y l  m i l o v a l i  b y a t e  më W,

R, usw. Die Konjunktion k d y b y  kommt noch nicht vor.

4.3.3. Accusativus und nominativus cum in fin itivo

Bei den typisch lateinischen Konstruktionen wie ,accusativus 

cum in f in it iv o '(4.3.3.1.) und ,nominativus cum in fin it iv o ' (4.3.3.2. 

erhebt sich die Frage, welchen Einfluss die lateinische Vorlage auf 

die Art der alttschechischen Wiedergabe ausübte und ob diese Verbin־ 

dungen ins Alttschechische übernominen oder durch heimische Ausdrücke 

ersetzt wurden.

4.3.3.1. Der ,accusativus cum in fin it iv o ' kommt im lateinischen 

Original ziemlich häufig vor und wird in unseren Texten auf ver־ 

schiedene Weise übersetzt. Wie schon GEBAUER5  ̂ festgestellt hat, 

wird diese Konstruktion meist durch eine Verbindung Akk. + Part, 

wiedergegeben, z.B. Mt 16,13: quem dicunt homines esse Filium ho־ 

minis Koho p r a v i  l i d ê  Syna B o S ie h o  j a ù c e  W; Mc 16,14: qui vide־ 

rant eum resurrexisse j e n S  v i d ê l i  j e h o  v a t a v Š e  z m r t v y c h  S, R, W;

L 21,31: cum v ide ritis  hoc f ie r i kdyS u z č i t e  / u a l y S i t e  S/ to  budùce 
R, S; L 24,39: sicut me videtis habere jakoå më v i d i t e  maj tce W,

R; J 12,18: audierunt eum fecisse hoc signum a l y S e c h u  d i v y  j e h o  

S i n i e c e  R.

Eine andere Möglichkeit, die besonders nach den ,verba exist i־ 

mandi' fast regelmässig vorkommt, is t  die Übersetzung mit dem Kon־ 

d itional, z.B. Mc 6,49: putaverunt fantasma esse mnëchu by  b y l  

p i ë l u d  R; L 2,44: existimantes autem ilium esse in comitatu d o m n ie - 

ce 8ë by  b y l  na  c S 8 t ë  z d r u S i n û  S, W, R.

Durch die lateinische Vorlage stark beeinflusst is t die ver־
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einzelte Übersetzung durch einen alttschechischen Akk. + Ind. mit 

einer Elipse des eeee in der Handschrift W ־ Mt 16,15: vos autem 

quem me esse d ic itis  koho  vy  më p r a v t t e  W.

Die alttschechische Konstruktion Akk. + Inf. als eine Nach־

ahmung der lateinischen finden wir in unseren Texten nur an einer

einzigen Stelle ־ L 11,18: d ic it is  eicere me daemonia p r a v î t e  më
d i å b l y  v y h o n i t i  S. Durch dieses vereinzelte Vorkommen wird auch

54
die These von Gebauer bestätigt, dass diese Nachahmungen der la־ 

teinischen Konstruktion jüngeren Datums sind.

Fehlerhafte oder ungenaue Übersetzungen dieser Konstruktion 

kommen selten und nur in den Hss. R, ev. S vor. Wir haben schon 

oben festgestellt, dass der Schreiber der Hemdschrift R bei der 

Abschrift vieles fehlgelesen und den lateinischen Text nicht kon־ 

su ltie rt hat. Er hat des öfteren versucht, die ältere (richtige) 

Übersetzung zu verbessern, aber nicht immer is t  es ihm gelungen, 

z.B. L 24,37: existimabant se spiritum videre m n ie c h u  е ё  o b l û s e n i e  

duch v i d û c e  duch  v i d ë l i  R / m n i e c h u  by  v i d č l i  d u ch  o d l ù z e n i  W/ ־ 

vom Kopisten in R duch  v i d ë l i  in diesem Kontext unrichtig (einer 

Glosse nach, die setzte voraus, dass §§e in Xļ als ge ״dass' in ter־ 

pretiert wird, also £ e * . . d u c h  v i d ë l i )  verbessert; die alte über- 

Setzung durch Akk. ( е ё )  und Part, ( v i d ü c e )  war üblich und rich tig . 

Die folgende Stelle zeigt, dass der Kopist der Handschrift S bei 

der Abschrift nur stellenweise einen lateinischen Text konsultier־ 

te. Er korrigierte nämlich auch eine Stelle, wo er eine (im Latei־ 

nischen allerdings nicht vorhandene) Konstruktion Akk. + In f. ver־ 

mutete - L 17,15: ut v id it quia mundatus est k d y í  v i d i e ë e  её z d r å  ־

va S / k d y  v i d i e ë e  £e z d r â v  by W, k d y S  v i d i e ë e  Se u z d r a v e n  j e e t  R/; 

dieser Fehler wäre auch durch Verlesung der Vorlage für S erklär- 

bar, wo (vgl. Hs. W!) stand etwa *§ e  § d ra w  b y ,  was, mit dem Fehler 

in die Digraphenorthographie transponiert und nach der Elipse von 

by in S её z d r à v a  ergibt. Die Handschrift R korrigierte fehlerhaft 

auch eine andere Stelle ־ Mc 6,55: ubi audiebant eum esse k d y z  e l y -  

è i e c h u  j e h o  R Ē, in der Vorlage war etwa * c d e §  z z l i § § i e c h u  g e h o  g z z u  ־

0e. Es wurde vom Kopisten der Hs. R, der keinen lateinischen Text 

zur Kontrolle benützte, nicht verstanden und darum ohne das Part, 

abgeschrieben. Ein Fehler an einer anderen Stelle, der schon in der 

Vorlage für R, W war, wurde ähnlich wie der vorangehende Beleg in 

der R־Abschrift noch vergrössert ־ J 16,2: arbitretur obsequium se
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praestare Deo u k l â d a l  o b ê t *  8 0 Ъё v r á c i t i  Bohu S, u k l å d a l i  o p ë t  eebe 
v r å t i t i  Bohu W, u k l â e t  û k l a d  o p ë t  v r â t î  Bohu R.

Unsere Beispiele zeigen auch ganz genau die Entwicklungstenden- 

zen der Übersetzungen der lateinischen Akk. + In f.־Konstruktionen. 

Wir können aber die Behauptung J. BAUERS "meist werden die la te in i- 

sehen Akk. + In f.-Konstruktionen durch einen alttschechischen Neben- 

satz übersetzt" 55 nicht bestätigen - diese Formulierung würde eher 

für spätere Entwicklungsphasen des Alttschechischen, etwa für das 

XV• Jh., gelten• Unsere Belege zeigen eindeutig, dass in der älte- 

sten Zeit durch einen Akk. + Part., dann durch einen Nebensatz mit 

by + Ind., und erst Ende des XIV. Jhs. durch einen Nebensatz mit 

i e  + Ind• (Beispiele s. oben) oder seltener durch das übernehmen 

der lateinischen Konstruktion mit einem alttschechischen Akk. + Inf. 

übersetzt wurde. Zwei Belege mit ihren Varianten werden unsere The- 

se klar demonstrieren ־ L 24,37: existimabant se spiritum videre 

m n ie ch u  8S o b l û z e n i e  duch v i d û c e  duch v i d ë l i  R, m n ie c h u  by  v i d ë l i  
duch o d l û z e n i  fanstatt o b - )  W (vgl. auch oben); L 11,18: d ic itis  

...eicere me daemonia p r a v î t e  m ë . . . b ë 8 y  v y h o n î c e  R, p r a v î t e  mJ... 

d i à b l y  v y h o n i t i  S.

4.3.3.2. Der ,nominativus cum in fin itivo ' kommt nur an einer einzi- 

gen Stelle vor ־ L 10,37: quis videtur t ib i proximus fuisse k t o  t i  

8ë v i d i  b l i X n í  / j e m u  add. R/ S, R, k t o , , , b l i £ n i  t o b í  8S zd& W. GE- 

BAUER56 gibt an, dass diese lateinische Konstruktion durch Beifü- 

gung des Inf. b y t i  übersetzt wird. Diese Feststellung von Gebauer 

g ilt ,  wie unser Beleg zeigt, erst für die jüngeren Handschriften 

(im XV. Jh.).

4.3.4. Die Imperativkonstruktion n o l i  + Inf. ,  der adnominale Geni- 

t iv ,  der temporale Ablativ, die Nachahmungen

Die Analyse der Ubersetzungstechnik der Imperativkonstruktion 

n o l i  + Inf. (4.3.4.1.), des adnominalen Genitivs (4.3.4.2.), des 

temporalen Ablativs (4.3.4.3.) und der wort־ und formgetreuen Nach- 

ahmungen lateinischer Wortverbindungen (4.3.4.4.) so ll helfen, das 

relative Alter unserer Texte näher zu bestimmen, v ie lle ich t auch 

neue Erkenntnisse für alttschechische Syntax zu bringen.
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4.3.4• 1. Der lateinische negative Imperativ n o l i  + Inf. wird in 

den Evangeliartexten am häufigsten durch eine Konstruktion n e r o d *

+ Inf- wiedergegeben. Das Verb n e r o d * hat keine semantische, son- 

dem nur eine formale grammatische Funktion- Aber in den jüngeren 

Handschriften, seltener in S, R und häufiger in W, findet mein schon 

Belege für einen einfachen, nicht zusammengesetzten, negativen Impe- 

rativ (negative Vorsilbe n e -  + Imperativform, z.B. n e b o j t e  8S ) • Dazu 

einige Beispiele - Mt 17,7 und L 24,36: nolite timere n e ro d *  te  её 

b â t i  W, n e b o j t e  8ê R; Mt 28,5: n e r o d * te  8ë b â t i  W, n e b o j t e  8ë R, S;

Mc 6,50: n e r o d *  t e  8ë b â t i  R; L 2,10: n e j m ë j t e  e t r a c h u  S; L 6,37: 

nolite iudlcare n e r o d * te  s û d i t i  S, R, W; J 7,24: n e e u d * t e  W, R;

L 11,7: noli mihi molestus esse n e S a l o e t *  mne S, R, n e r o d *  8ë (an- 

statt më) h n ë v a t i  W; L 21,9: nolite terreri n e l e k a j t e  8e W; J 19,

21: noli scribere n e ro d *  p e â t i  C; J 20,17: noli me teingere n e ro d *  
mne d o t ÿ k a t i  W, R. Nur an einer einzigen Stelle in allen Texten 

is t die genaue Bedeutung dieser lateinischen Konstruktion ־ ein 

Verbot ־ durch eine Umschreibung im alttschechischen Text wieder- 

gegeben - L 10,4: nolite portare j â  z a p o v í d a j i  vám n ê e t i  W.

Die zwei verschiedenen Übersetzungsarten dieser lateinischen 

Konstruktion kann man nicht als ein absolut festes Kriterium für 

das Alter unserer Handschriften ansetzen, weil die bestimmt neue- 

re einfache Form (n e b o j t e  8ë) auch in der mittleren Gruppe unserer 

Handschriften (S, R) vorkommt. Man kann nur eines feststellen, näm- 

lieh dass die zusammengesetzte Form älter und die einfache jung ist.

4.3.4.2. Der lateinische adnominale Genitiv (als inkongruentes Attr i -  

but) wird ins Alttschechische meist mit einem Adjektiv (als kongruen־ 

tes Attribut) übersetzt, z.B. Mt 11,8: in domibus regum v k r â l o v ÿ c h  

dom ieoh  S; Mc 6,7: dabat i l l i s  potestatem spirituum immundorum d å- 

vâêe j i m  moo duohovnú. W (nicht geinz genau!); L 11,15: principe dae- 

moniorum k n i e S e t e  bëeovêho  / d i å b e l s k é h o  W/ S, R, W; L 21,25: pressu- 

ra gentium d â v e n ie  pohanekê  S, R; J 5,29: in resurrectionem iud ic ii 

v oheU v ē S n ļ  nebo v z k f i e S e n i e  eûdovê R; J 6,4: dies festus Iudaeo־ 

rum den hodny  S id o v e k y  W, R; J 11,13: de dormitione somni о s p a n i  

enovèm R, D, o snu W, u.a. Diese übersetzungsweise кешп aber auch zu 

Missverständnissen führen, z.B. Mt 21,12: cathedras vendentium colum- 

bas 8 t o l i cë  p r o d a j n i e  h o lu b y  W (nicht genau, weil es 'Taubenverkaufs־ 

stände׳ a n s t a t t  ־Sitze der Taubenverkäufer' bedeutet); J 19,38: prop׳ 

ter metum Iudaeorum p r o  h r ô z u  S id o v e k ù  С (nicht genau, weil es ׳wegen 

der Furcht der Juden׳ anstatt ׳ aus Furcht vor den Juden׳ bedeutet).
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Relativ selten (nicht in den zwei ältesten Texten A und C) wird 

durch einen alttschechischen ,genitivus possesivus' übersetzt (in so. 
chen Fällen bleiben besonders bei den Eigennamen hie und da sogar 

noch die fremdsprachigen Genitivendungen) - Mt 15,21: in partes Tyri 

et Sidonis do v l a 8 t i  T y r i  a S id o n a  / S i d o n i a  W/ S, W, do m è s ta  T y r i  
a S id o n a  R; Mt 15,26: sumere panem filiorum v z i e t i  c h l ê b  a yn u o v  / 8 y  ׳

nåm W, aynovakf) R/ S, R, W? Mc 16,14: duritiam cordis t v r d o a t i  a r d -  

oë / e r d e â n ê  S/ R, W, S; L 8,13: in tempore temptationis v  6aa p o k û -  

S e n ie  R, v âaau pokûSenèm A, S; J 5,33: testimonium verita tis a v ë -  
d e Č a t v i e  p r a v d y  / p r a v é  W/ R, W; J 14,30: princeps mundi huius k n i e -  

že t o h o t o  a v ë t a  R, W, k n ie S e  a v ë t e k ê  S.

Ganz vereinzelt findet man die Übersetzung durch einen Dativ 

(nach einem Substantiv, das eine Handlung bezeichnet) - Mt 13,50: 

stridor dentium a k r e h o t  zubuom W (vgl. dazu 7.1.) .

4.3.4.3. Der lateinische ,ablativus temporis׳ wird nicht einheitlich 

übersetzt ־ entweder mit einem Genitiv oder durch präpositionale Ver־ 

blndungen, z.B. Mt 21,41: temporibus suis v Saau avêm W; Mt 28,20: 

voblscum sum omnibus diebus a várni sem ve vSSch dnech W, aem a våmi 
po vše dny R; L 24,18: quae facta sunt...his diebus co 80 s t a l o ... 
tëch dni / v  tëch dnech R/ W, R.

4.3.4.4. Die Nachahmungen der lateinischen Konstruktionen, die man 

als Latinismen im alttschechischen Text bewerten könnte, kommen an 

dem Umfang der Texte gemessen merkwürdigerweise vereinzelt vor.

Eindeutige Latinismen, obwohl selten, findet man bei den Eigen- 

namen (vgl. schon 4.3.4.2.). Die undeklinierten Formen oder auch la- 

teinische Kasusendungen werden übernommen, z.B. Mt 21,1: ad montem 

Oliveti k . . . h o f ë  O l i v e t i  / o l i v e t s k è  R/ S, R; Mt 23,35: a sanguine 

Abel ius ti usque ad sanguinem Zacchariae f i l i i  Barachiae od  k r v e  

A b e l  / A b e l o v y  R, D/ p r a v ê h o  aS do k r v e  Z a c h a r i e  / Z a c h a f o v y  R, D/ 8 y -  
na  B a r a c h i e  S, R, D; Mc 6,17: propter Herodiadem p r o  H e ro d ia d e m  W; 

Mt 1, 2-26: Abraham genuit Isaac... Abraham p o r o d i i  I z a a k .  ē . W, und 

immer mit einer lateinischen (ev. hebräischen) Form anstatt eines 

alttschechischen Akk. (auf - a )  , nur bei den bekannteren und auch im 

Alltag schon gebrauchten Namen findet man eine Akkusativendung, z.B.

. . . p o r o d i l  J a k u b a . . .  w, u.a.

In vereinzelten Fällen wird der lateinische Kasus ohne Rück- 

sicht auf den alttschechischen Gebrauch übernommen, z.B. L 11,5: 

quis vestrum k t o  våa S, k t o  z vå8 R, W; L 21,15: ego enim dabo vo-

00051581

- 5 8 -

Josef Vintr - 9783954793037
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:52:10AM

via free access



bìs os et sapientiam cui non poterunt resistere... adversarii nebo  

j ā  vem dàm û e t a  a m û d ro e t  jemuŽ nebudù m o c i  e v i t ë z i t i . . . p r o t i v n i c i  
W; dem Ausdruck jemuS entspricht in syntaktischer Funktion das d e -  
muS (Dat.Pron.N.Rel. von со ,was׳ ). Es zeigt sich, wie es schon bei 

den früher angeführten Beispielen zu bemerken war, dass sich die 

meisten Latinismen in der jüngsten Handschrift W befinden« Dies is t 

auch dadurch erklärbar, dass der Schreiber versuchte, den Text die- 

ser Handschrift dem lateinischen anzunähern• Seine Bemühungen waren 

aber nicht immer erfolgreich und oft weisen die älteren Handschrift 

ten eine dem Geist des Tschechischen besser entsprechende Übersetzung 

aus (nur ein kleines Beispiel - J 7,35: dixerunt ergo Iudael ad se 

ipsos p r o t o  v e c e c h u  î i d i e  m e z i  aebû C, D, R, p o vë d ë ch u  Ž id o v ē  8am i 
к sobë  W).

Die lateinischen Redewendungen werden im Tschechischen fast 

immer gut ausgedrückt. Nur in den drei folgenden Belegen sieht man 

gleich, dass die lateinische Vorlage (wenigstens von einigen Hand- 

Schriften) wörtlich übernommen wurde ־ Mt 22,17: quid t ib i videatur 

со её t o b ë  v i d i  R, со её t o b ë  podobno  i  v i d í  S; ähnlich Mt 22,41: 

quid vobis videatur de Christo Co / k t e r é  S /  ее vám v i d i  о K r i e t u  R,

S, со её vàm zdâ  о K r i e t u  W; L 14,18: habe me excusatum m ëj më 

o m lu v e n a  R, o m lu v  i  më S, W; J 2,4: quid t ib i et mihi est mulier 

co t o b ë  a mnë j e e t  Seno S, R, W.

4.3.5. Zusammenfassung

Die Analyse der Übersetzungstechnik lateinischer grammatikai!־ 

scher Kategorien und Redewendungen ins Alttschechische zeigte, dass 

Лег Übersetzer ein sehr gutes Sprachgefühl für die eigene Sprache 

hatte und ihm nur selten, bei schwierigeren Stellen, einige Latinis- 

men unterliefen. Die alttschechische Evangeliarübersetzung is t bei 

der Wiedergabe lateinischer Konstruktionen erstaunlicherweise (im 

ältesten Stadium der Entwicklung der tschechischen Kultursprache) 

formell nicht vom lateinischen Vorbild abhängig, sondern bedient 

sich syntaktischer Mittel der eigenen Sprache, durch die (im Arche- 

typ o ft besser als in den jüngeren von Korrektoren abgeänderten Ab- 

Schriften) das lateinische Original dem tschechischen Benützer in 

hoher Vollendung dargeboten wird. Die Untersuchungen bestätigten 

die Ergebnisse des vorigen Kapitels (Abweichungen von der Vulgata 

und Übersetzungsfehler, s. 4.2.), obwohl die Schlüsse, die man im 

Hinblick auf das Alter der einzelnen Handschriften ziehen kann.
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nicht so präzise und eindeutig wie oben (siehe 4.2.) sein können. 

Unsere Handschriften kann man in zwei Gruppen teilen: in der ersten 

Gruppe sind die älteren Handschriften A, C, D, S, R, die die ältere 

alttschechische Vorlage re lativ treu wiedergeben, wenige Latinismen 

und gute Übersetzungen aufweisen; die zweite Gruppe, die Handschrifi 

W, weist zahlreiche Latinismen auf und ihre Übersetzung, obwohl bei 

der Abschreibung durch Vergleich mit dem lateinischen Text verbessere 

bedeutet oft als Reaktion auf bereits existierenden Evangeliartext 

eher einen Schritt zurück.

4.4• Die biblischen lexikalischen Einheiten und Termini und die Art 

ihrer alttschechischen Übersetzung

Es is t vor allem die Art, wie die biblischen Termini übersetzt 

wurden, festzustellen• Es wird uns weiter interessieren, welche a lt- 

tschechischen lexikalischen Einheiten die älteste Übersetzung reprä- 

sentieren und welche durch Eingriffe der Kopisten in die Texte ge- 

kommen sind. Schon beim ersten Durchlesen der alttschechischen Pe- 

rikopen sieht man, dass verscheidene lateinische Termini und b ib li- 

sehe Ausdrücke an den konkordanten Stellen nicht einheitlich wieder- 

gegeben werden. Die Analyse solcher Belege sollte es uns ermöglichen 

genauere Schlüsse über die relative Chronologie und den Filiations- 

baum zu ziehen.

Zuerst (4.4.1.) werden die häufigsten biblischen Termini (Domi- 

nus, Pharisaeus, publicanus, discipulus, similitudo, usw.), dann 

(4.4.2) die Übersetzungen von verschiedenen semantischen Gruppen 

(Zeit- und Massangaben, Fischereiausdrücke, usw.), weiter die über- 

Setzungen einiger Pronomina (4.4.3.) , typische Übersetzungen von 

Verben (4.4.4.) und letzten Endes verschiedene lexikalische Beson- 

derheiten (4.4.5.) analysiert.

4.4.1. Die biblischen Termini

D o m i n u s  - Mt 28,6: H o a p o d in  S, R, W; J 11,21: H o a p o d in e  R,

D, Pane W; J 11,32: H o a p o d in e  R, D, Pane W; J 11,34: H oa p o d in e  D, 

Pane R, W; J 11,39: H o a p o d in e  R, D, Pane W; J 20,13: H o a p o d in a  W, 

Påna R, ähnlich J 20,28 u.a. Die älteren Hss. D, S haben konsequent 

immer H o a p o d i n , in R und W gemischt H o a p o d in  und P â n , wobei H o a p o d in  

in R und Pân in W häufiger vorkommt.

d a e m o n i u m  - L 9,1: b i a y  R, d i å b l y  W; L 11,14: bëaa S, 

bS8 R, d i å b l a  W; L 11,15: k n i e S e t e  b & aovêho  S, R, k n i e ž e t e  d i à b e l -
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akêho W; L 11,18: bŐ8y R, d i a b ł y  S, W; J 7,20: bëaa R, d i â b l a  W;

J 8,48: bë8 S, bëea  C, D, R, d i a b l a  W; u.a. Die älteren Handschrifš 

ten haben meist bë8 (in S, R nur vereinzelt, z.B. in der Perikope 

Mt 4,1-11 nur d i å b e l )  , die Handschrift W hat nur das jüngere d i å b e l . 

Einmal wurde durch das Wort d i å b e l  auch t e m p t a t o r  übersetzt (Mt 4,3

S, R) ־ erstens dem Kontext nach und zweitens hatte der alte über- 

setzer noch keinen anderen, besseren Ausdruck gehabt.

d i s c i p u l u s  - wird meist durch das alte u ő e n í k  (in R jünge- 

res u S e d l n i k )  übersetzt, z.B. Mt 5,2: u ö e n ik u o m  S, W, R, ib id. Mt 

7,15; L 14,16; L 16,1; L 16,19; J 10,1, u.a. Die meisten Belege 

für dieses Wort findet man in der einleitenden Formel vieler Periko- 

pen d i x i t  Ie 8 u 8  d i 8 c i p u l i 8  8 u i 8 ,  die als rein liturgische Formel im 

Vulgatatext selbstverständlich nicht enthalten is t. Vereinzelt wird 

u S e n l k / u S e d l n i k  auch zur Übersetzung anderer lateinischer Wörter be- 

nützt - L 9,1: apostolis u S e n n i k ô v  W, R; J 6,45: docibiles u S e n -  
n i c i  W, R. Ziemlich häufig, vor allem in den Einleitungsformeln der 

Lesungen, findet man schon in den älteren Handschriften S und R, we- 

niger in der Handschrift W (keinen Beleg haben wir von A, C, D, wo 

die Einleitungsformeln nicht belegt sind ־ auch ein Zeugnis dafür, 

dass die alttschechische Evangeliarübersetzung in der ersten nieder־ 

geschriebenen Form noch nicht den Predigern als H ilfsm ittel gedient 

hat; erst die jüngeren Abschriften S, R - und die auch noch nicht 

regelmässig - und vor allem Hs. W für die Seelsorgenpraxis mit den 

liturgischen Einleitungsformeln I n  i l i o  te m p o re  d i x i t  І е в и в  d i e c i p u -  
l i e  8 u i 8 ausgestattet wurden) die Übersetzung m la d Ő i aus dem deut- 

sehen ,Jünger', z. B. Mt 6,24: m la z ë tm  S, uS enn ikôm  W, R; Mt 22,16: 

m la z Õ ie  R, u S e n ik y  S; L 6,36: m la d S Ím  R, uS en ikuom  S, W; L 11,5: 

m la z ë im  S, R, uSenn ikôm  W; J 3,16: m la z ë im  R, uS enn ikôm  W; J 11,8: 

m la d S i W, u S e d l n i c i  R, D; J 14,15: m la z ë im  R, uS enn ikôm  W; ähnlich 

auch J 14,23; J 16,5; J 16,23; J 16,29. Auffallend sind die wenigen 

Belege für m la d S i in der Hs W; dieses Wort kommt hier besonders in 

den Lesungen des Proprium Sanctorum, von denen die meisten in W 

jünger als die Lesungen aus dem Proprium de Tempore sind, vor (Mt 

5,1; Mt 5,13; Mt 9,11; Mt 10,16; L 14,27; L 22,24). In den Le- 

sungen des Proprium de Tempore erscheint in W das Wort m l a d S i  nur 

an drei Stellen - Mt 18,23; Mc 8,4; J 16,17 (hier auch in S, R! ) . 

Diese beschränkte Anzahl von identischen Übersetzungen durch m l a d S i  

(nur drei Stellen in S, R, W) und dagegen ziemlich viele Stellen mit 

Lesarten u S e n i k / u S e d l n i k / m l a d S i  zeigt, dass es sich um eine Neuerung 

der zweiten Hälfte des XIV. Jhs. handeln muss, die am meisten von
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der Handschrift R, mässig von S und schon beschränkt von W Über- 

nommen wurde. Es stellen sich zwei Fragen, die man mit unseren 

jetzigen Kenntnissen noch nicht beantworten kann: Wäre die Häufig- 

keit des Vorkommens von m l a d S i  in R durch die Deutschkenntnisse 

des Kopisten erklärbar? 80% der Übersetzungen durch m la d â í  kommen 

in den Einleitubgsformeln der Lesungen vor. Wurden diese Formeln 

aus deutschen Liturgiebüchern übernommen?

p u b l i c a n u s -  wird meist durch z j ë v n î k  übersetzt, z.B. Mt 

5,46: z e v n i c i  R; Mt 9,10: mnoho z j e v n i k ô v  W; von dieser älteren 

Übersetzung führt ein direkter Weg zum z j e v n ÿ л z j e v n ÿ  h f i e S n i k  und 

endlich zum h Č i e š n i k  - L 15,1: publicani et peccatores z j e v n i e  

i  h f i e Õ n i  W, h f i e š n i c i  z e v n î  R, h f i e S n i c i  S; L 18,10 und 11,13: 

z j e v n ÿ  h č i e ē n i k  W, R, h f i e ë n î k  S. Zu dieser Vereinfachung führte 

auch die übersetzungsweise von e t h n i c u s  z e v n î k  R (Mt 5,47)

- Mt 18,17: ethnicus et publicemus z j e v n ÿ  h f i e S n î k  W, R. Eine alte 

Übersetzung hat die Hs. S in L 19,2: publicanorum o b e c n î k u o v , dage- 

gen Mt 9,11: publicanis в v y p o v S d l n i k y  in W soll wesentlich jünger 

sein. Die alten Äquivalente sind o b e c n i k ,  z j ë v n î k .

P h a r i s a e u s  - wird meist durch z å k o n n i k  übersetzt - Mt 

12,38: W, A; Mt 15,1: W, R; L 5,17: W, R; L 5,21: W, R; L 15,2:

S, W, R; J 11,47: W, R. Nur zweimal in W und in R kommt für P h a r i -  

aaeua das alttschechische l i c o m ë r n î k  (vgl. unten bei h y p o c r i t a )  vor

- Mt 21,45: l i c o m ë r n î c i  W; L 18,10: z & k o n n î k  S, W, l i c o m ë r n î k  R;

J 1,24: l i c o m ë r n î c i  R; J 7,32: z â k o n n î c i  R, C, D, z ã k o n n í c i  a l i -  

o o m ë r n î c i  W.

h y p o c r i t a  - wird in unseren Texten meist durch l i c o m ë r -  

n î k ,  aber auch anders übersetzt - Mt 15,7: l i c o m ë r n î c i  W, p o k n i -  

$ e n i  R; Mt 22,18: l i c o m ë r n î c i  R, p o k r t n i c i  S; L 6,42: l i c o m ë r n î -  

Se S, W, p o k r y t S e  R; L 13,15: p o k r y t c i  R, p o k r y t î  W; ( * p o k f î ü fë n ÿ  
war offensichtlich die Grundlage für p o k i î u r n î k  im Olmützer Evemge- 

lia r  und hängt weiter mit dem deutschen ׳ knurren' zuseunmen, vgl. 

dazu V. MACHEK, EtymologickJ slovnik jazyka českeho, 2#Aufl., Pra- 

ha 1968, s.v.). Es wäre möglich, dass l i c o m ë r n î k  (auch in unseren 

Hss. scheint der Ausdruck nicht besonders a lt zu sein) aus der k ir-

chenslavischen Evangelienübersetzung (von І і с е т ё г ъ )  übernommen

 ̂ 57 wurde
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s c r i b a wird regelmässig durch p ־  i s a ł  (Mt 2,4; Mt 13,52;

Mt 21,15 usw.) übersetzt. Nur an einer Stelle anders ־ Mt 23,34: 

scribas z å k o n n i k y  S, R. D.

s a c e r d o s  - wird noch mit dem alten p o p ,  aber auch schon 

knëz übersetzt ־ L 17,14: popuom S, k n ë S ie m  W, R; J 1,10: k n ë & î
S, R; ähnlich auch principes sacerdotum ־ Mt 2,4: k n i e Ž a t a  p o p o -  

vá R, W, k n i e £ a t a  г  popôv  S; Mt 21,15: k n i e ž a t a  popovå  W; Mt 

21,45: k n i í t  W.

p o n t i f e x  - alte Übersetzung war pop  - J 19,15 und 21: p o -  
povê С; neuere findet man in W und R - J 11,47: b i s k u p i  W, R.

p r a e c e p t o r  - machte dem Übersetzer Schwierigkeiten; die 

älteste und beste Übersetzung m i s t r  gefiel den Kopisten nicht mehr 

und so suchte jeder einen anderen Ausdruck - L 5,5: m i s t a e  S, R, 

p f i k a z a t e l i  W (KalqueüberSetzung! ) ; L 17,13: k a z a t e l i  S, p č i k a -  

z a t e l i  W, s p a s i t e l i  R.

s y n a g o g a wird meist durch das alte mod ־  la  (Mt 23,6: W;

Mt 23,34 : S, R, D; L 13,10: W; J 16,2: S, W, R) , nur selten an- 

ders übersetzt - Mc 3,1: v S k o l u  S, R, W; Mt 6,2: v a h r ä m i e o h  R. 

Das letzte Wort ohräm is t re la tiv  jung, vgl. L 18,10: in templum 

do k o s t e l a  S, do k o s t e l a  £. do ohr&mu R, do ohråmu W; mit dem 

Wort k o s t e t  wird auch e c c l e s i a  übersetzt ־ Mt 16,18: k o s  ־

t e l  W; Mt 18,17: k o s t e l u  W, c i e r k v i  R.

Die rhetorischen Termini ( s e r m o ,  m anda tum , s i m i l i t u d o , p r o v e r - 

b iu m ,  p a r a b o l a )  werden vor allem in der Handschrift R ziemlich ein- 

heitlich übersetzt; dagegen hat die Handschrift S noch viele alte 

Ausdrücke.

m a n d a t u m  - Mt 22 ,36 : k ä z a n i e  S, p f i k å z a n i e  R, W; Mt 22,38 

p f i k a z a n i e  S, R, W; J 14,21: p $ i k ä z a n i e  R, k å z a n i e  W; J 34,31: kà 

z a n i e  S, W, p M k å z a n i e  R.

s e r m о ־־ J 4,41: p r o  k å z a n i e  R, p r o  k ä z e n  W; J 8,37: k å z a n i e  

R, W; J 8,43: s l o v a  mêho R, W; J 14,24: p ' f i k à z a n i e  S, R, s l o v o  W.

p a r a b o l a  - Mt 15,15: p o v ë s t  R, W; L 14,7: p o v ë s t  S, R, W; 

L 15,3: p o v ë s t  S, R, W.

s i m i l i t u d o L 6,39: p ־  o d o b e n s t v i e  S, R, W; L 8,4: ro־ 

v e n s t v i e  (alti) S, A, p o d o b e n s t v i e  R.

p r o v e r b i u m J 10,6: p ־  f î s l o v i e  R, s l o v o  W; J 16,25: 

и p Č i k l a d i e c h  S, W, u p f í s l o v i  R.
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Die abstrakten religiösen Termini (g l o r i a , v e r i t a s  л i u s t i t i a , 

p a x ) werden meist noch mit den alten Ausdrücken (a h v d l a , p r a v d a /  
v i e r a л p r a v d a , m̂ r) übersetzt, nur in R und W dringen neue Wörter 

durch:

g l o r i a c ־  h v d l a  Mt 6,29; Mt 16,27; L 2,14; L 2,32; L 14, 

10; J 1,14; J 2,11 usw., nur einmal in W anders ־ L 24,26: v k r d -

l o v a t v i e  8 vé.

v e r i t a s p ־  r a v d a  L 4,25; J 1,14; J 3,21; J 4,23 usw.; 

aber Mt 22,16: v s p r a v e d l n o s t i  R, и p r a v d ë  S; J 8,32: v i e r a  (ait!)

A, R, p r a v d a  W.

i u s t i t i a p ־  r a v d a  Mt 3,15; Mt 5,20; J 16,8; J 16,10; 

aber Mt 6,1: o d p ł a t y  R; Mt 6,33: s p r a v e d l n o s t i  S, W.

p a x ־ älter m €r , neu p o k o j L 2,14: m ־  t r  S, p o k o j  R, D; L 10,5: 

m i e r  W; L 10,6: p o k o j  W; J 14,27: m ï r , , , m ï r  S, R, m t r . . . p o k o j  W;

J 20,19: m i r  S, W, R; J 20,21: p o k o j  a m i r  S, W, R; J 20,26: m€r 
R, m i r  a p o k o j  V9è

m y s t e r i u m L 8,10: mysterium regni Dei v ־  ë s t  / c e l o s t  R/ 

k r á l o v s t v i e  B o S ie h o  S, R. Der Schreiber der Handschrift R, der kei- 

nen lateinischen Text zum Vergleich benützte, brachte das Wort v ë s t  

der Vorlage mit dem Adj. v ë s t , - a , ־  о ,sicher' (vgl. z.B. die a lt- 

tschechische Alexandreis, Veiter Bruchstück, Vers 5966 ?ëâ v ē s t u )  

in Verbindung und darum ersetzte er es durch c e l o s t .'Sicherheit׳ 

a me n  ( amen amen)

С ־ z a v ë r n é  z a j i s t é  (Ix, J 8,51)

D - z a v ë r n é  z a j i s t é  ( lx ) , z a j i s t é  (1x), v ë r n ë  (1x)

S - v ë r n ë  j i s t ë  (2x), c e l e  j i s t ë  (1x), j i s t ë  (2x), z a v ë r n é  (1x)

R ־ z a v ë r n é  z a j i s t é  (11x), v ë r n ë  z a j i s t é  (2x), z a j i s t é  a z a p r a v é  
(1x), j i s t ë  (3x), c e l e  (1x)

W - z a v ë r n é  z a j i s t é  (11x), v ë r n ë  j i s t ë  (4x), j i s t ë  (2x), z a j i s t é  

a ë l e  (1x)

Am häufigsten kommen die Ausdrücke z a v ë r n é  z a j i s t é  (etwa 30x) vor; 

die Verbindung z a v ë r n é  z a j i s t é  war dem Schreiber der Handschrift R 

(oder schon des Hyparchetyps Xļ) so geläufig, dass er auch den ande- 

ren lateinischen Text so übersetzte ־ J 6,56: vere...vere z a j i s t é  

z a v ë r n é  R; am ältesten sind wahrscheinlich c ë l e  und j i s t ë  (vgl. auch 

Gebauer, Slovnfk staroÔeskÿ, s.v.). Auf die Filiation der Handschrif- 

ten unserer Evangeliarübersetzung kann man aus dieser lexikalischen, 

obwohl interessanten und gewisse Anhaltspunkte doch darbietenden
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Teilanalyse (also aus der Verteilung der Lesarten) keine genaueren
5 8

Schlüsse ziehen . Die Anzahl der Übersetzungsmöglichkeiten in den 

Hss. R, W bestätigt aber doch unsere Feststellung, dass diese beiden 

Handschriften im lexikalischen Bereich die meisten Neuerungen (und 

nicht nur bei amen-übersetzungen) gegenüber den Vorlagen und der 

älteren Übersetzung eingeführt haben.

e с с e

A - ova  (lx)

С ־ a j  (lx)

D - a j  (4x), t e h d y  (1x), nebo z a j i s t é  (1x)

S - вё о ѵ а  (18x), t e h d y  (2x), v t u  dobu (Зх), t e d ë  (1x)

R ־ a j  (21x) , t e h d y  (2x), v t u  dobu (3x), t e d ë  (2x), j a k o à  (1x)

W - ež (5x), t o t *  (10x), t e h d y  (3x), v t u  dobu (1x), v i z  (2x), 

a j  z ? i  ( 1x), t u  (1x)
C Û

Im Gegensatz zu JANÁČEK wagen wir nicht, aus den Verschiedenheiten 

in der Übersetzung von ecoe für die Filiation der Handschriften i r  ־

gendwelche Schlüsse zu ziehen. Es is t aber interessant, dass in der 

Hs. W in den Lesungen des Proprium Sanctorum, das unserer Meinung 

nach (wenigstens bei einigen Perikopen) jünger als die Lesungen 

des Proprium de Tempore is t, das Wort ecce  einmal ez (Mt 19,27) und 

einmal t o t * (Mt 12,46)־ also durch typische W־übersetzungen ־ wie־ 

dergegeben wurde. Dies is t ein Zeugnis dafür, dass die meisten Peri- 

kopen des Proprium Sanctorum von demselben Autor wie die Perikopen 

des Proprium de Tempore stammen, oder genauer gesagt, von demselben 

Korrektor, der die unmittelbare Vorlage mit Hilfe eines late in i- 

sehen Textes überarbeitete. Bei diesen Korrekturen der Vorlage, die 

vie lle icht schon einige Lesungen des Proprium Sanctorum hatte (die 

Übersetzung von einigen Perikopen im Proprium Sanctorum is t eindeutig 

älter, einige sind wieder jünger, vgl. 4.4.6. und 5.1.) , wurden 

wahrscheinlich anhand eines Missais auch die anderen übersetzt. Die
Г Q

Meinung Janačeks , dass die Hs. W in zwei verschiedenen übersetzungs- 

te ile  zerfällt und die Lesungen des Proprium Sanctorum in W zur Gänze 

von einem anderen Übersetzer stammen, können wir nicht bestätigen.

Die Lesungen des Proprium Sanctorum in der Handschrift W wurden min־ 

destens in zwei, vielle icht auch in mehreren Etappen übersetzt und 

zusammengeste11t .

58 K. JANÁČEK, К otãzce... (Fn.33), 445-449, wagt auch nicht, auf 
Grund ähnlicher amen-Übersetzungen und ihrer Analyse irgendeine 
Hypothese über die Filiation der Evangeliarhandschriften aufzu- 
stellen (schon aber auf Grund der ecce-übersetzungen!).
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4.4.2. Die Zeit- and Massangaben, die Wirtscheftstermini, die 

Krankheiten, die Fischereitermini, die botanischen und 

zoologischen Termini

Die Massangaben werden durch die alttschechischen Ausdrücke 

wiedergeben - Mt 18,24: decem milia talenta d e a e t  t i a i o ô v  f u n t u o v  

S, W, d e a e t  t i a -Ccóv  R (f u n t  aus dem mhd. p f u n t  ~ talentum, libra) ;

J 19,39: libras centum l i b e r  a t o  C; L 16,7: centum choros t r i t ic i  

8 t o  k u o r c u o v  p š e n i o e  / t .  mër add. R/ S, R, W. Nicht genau wird dann 

übersetzt, wenn man für die biblische Massangabe keinen entsprechen- 

den alttschechischen Ausdruck oder kein entsprechendes Mass kannte 

L 16,6: centum cados olei a ־ t o  vdže n €  / v a h  R, f o n t ó v  W/ o l e j e  S,

R, W; auch bei den Entfernungsangaben stimmen die biblischen Anga- 

ben mit den alttschechischen nicht überein, z.B. das alttschechische 

m i l e  'Meile' in der Hs. W entspricht nicht (als zu grosse Entfernung, 

vgl. Gebauer, Slovnik staroâeskÿ, s.v.) dem lateinischen a t a d i u m ־ 

L 24,13: stadiorum sexaginta S e a t d e a d t  m i l  / h o n o v  R/ W, R (richtig 

schon in J 11,18: stadiis quindecim и p a t n d c t i  honech R, D, W).

Die Zeitangaben, die allgemein bekannt waren, wurden durch ent- 

sprechende alttschechische übersetzt, die weniger oder nur ungefähr 

verstandenen durch nicht immer genau entsprechende Ausdrücke ersetzt

- J 19,31: parasceve p d t e k  С (es geht schon um einen Freitag, aber 

um einen bestimmten ־ um den RÜsttag vor Pascha). Sabbatum wird immej 

als a o b o t a  'Samstag' übersetzt (als jüdischer Festtag, obwohl man in 

christlichen Milieu n e d ë l e  erwarten würde), nur an zwei ׳Sonntag׳ 

Stellen cinders - J 5,9: den n e d ë l a k ÿ  W (׳ Ruhetag, Sonntag'); L 18, 

12: bis in sabbato dva  dny z n e d ë l e  S, dva dny n e d ë l e  R, dva dny v 

t j ļ d e n ׳ =)  in der Woche׳ ). Die lateinischen Bezeichnungen der Zeit- 

abschnitte des Tages nach Erscheinungen, die für den bestimmten 

Zeitabschnitt typisch waren (gaili cantu, v ig ilia  noctis usw.) wer- 

den geschickt und mit Bewahrung der Semantik des lateinischen Ori- 

ginals übersetzt - Mc 6,48: circa quartam vigiliam noctis ve č t v r t e j  

õ i e a t i  R ('im vierten Te il ') ; Mc 13,35: ga lli cantu v k u r y  W (׳ zum 

Hahn׳ , es versteht sich 'zum Hahnschrei'); J 8,2: na z a b ? ë d e n t  W 

('in  der Morgendämmerung'). Das lateinische h o r a  wird durch das a lt- 

tschechische 5aa und h o d i n a  (vereinzelt durch d o b a , 0h v € l e )  über- 

setzt. Es gibt 36 Stellen in unseren Handschriften (nur konkordante 

Stellen, nicht insgesamt), wo h o ra  vorkommt. Wir werden in der fo l- 

genden UbersichtstabeIle die Häufigkeit der alttschechischen Äqui- 

valente von h o r a  in einzelnen Evangeliarhandschriften demonstrieren:
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3a8 h o d i n a c h v € l e dobi
С — 1 X - -

D 3x 1 X - -

S 8x 5x - —

R 12x 1 4x - 1 X

W 11x 4x 1 X 2x

Diese Übersicht zeigt, dass das (mit Ausnahme von R) immer noch

häufiger als h o d i n a  ist• Diese Feststellung is t darum wichtig, weil

in der ersten Redaktion der alttschechischen Bibelübersetzung (aus

der zweiten Hälfte des XIV. Jhs«) das Verhältnis der Frequenz von
59öa.8 und h o d i n a  gerade umgekehrt is t. Durch die festgestellte Auf- 

teilung dieser zwei Übersetzungen von h o r a  in unseren Texten wird 

ein weiterer Beweis des hohen Alters dieser Evangeliarübersetzung 

geliefert. Die Frequenz von 3a8 und h o d i n a  in der Hs. R bestätigt 

wieder, wie schon in anderen Fällen, dass diese Handschrift, was 

den Wortschatz be tr if f t ,  die am meisten fortgeschrittene und moder־ 

nisierte is t. Es wäre noch hinzufügen, dass nur wenige von VRASTIL̂ 9 

z itie rte  Belege für das alttschechische öas (er betrachtet es als 

einen Paläoslovenismus in der Bedeutung ׳Stunde') wirklich die Bedeu־ 

tung ״Stunde׳ haben - meist handelt es sich bei ihm um Belege in der 

Bedeutung ׳Zeit, Weile' und daher um keine Paläoslovenismen. An sol־ 

chen Stellen, wo es um eine genaue Zeitangabe geht (in Verbindung 

mit einem Numerale), haben die Evangeliare immer nur h o d i n a  :J 4,6 ־ 

S e s t d  h o d i n a  R; J 4,52: heri hora septima v ô ë r a  v eedmú h o d i n u  W,

8 n o c i  8 p o l e d n e  (?) S, R; J 11,9: d v a n d s t  j e s t  h o d i n  W, R, D, usw.

Die Wirtschaftstermini sind nicht so häufig; nehmen wir zur 

Illustration nur den Bereich ׳ein Herr und sein Diener': das la te i־ 

nische p a t e r  f a m i l i a e  wird noch mit den alten alttschechischen Wort־ 

Verbindungen o t e c  ô e l e d i n n ÿ / o t e c  Č e l e d n ī  (Mt 13,52: W; Mt 20,1: W,

R; L 12,39: W; L 14,21: R, W) oder o t e c  d o m o v i t ÿ  (Mt 20,11: S, R) 

übersetzt. Die anderen alttschechischen Ausdrücke wie pdn (L 14,21:

S) und h o s p o d d č  (Mt 21,33: W) sind in dieser Bedeutung wesentlich 

jünger, vor allem das Wort h o s p o d d ? . Das lateinische m i n i s t e r  wird 

am häufigsten durch das alttschechische s l u h a  übersetzt ־ J 7,45:

R, D; J 7,46: D, R, W; es kommt aber als Äquivalent auch s l u l e b n i k

(Mt 23,11: W; J 12,26: R) ׳ panošē  (J 7,45: W) und p o 8 l u S n € k

59 Vgl. J. VRASTIL, Vÿznam nejst>a:šich staroâeskÿch souvislÿch textü 
evangelijních pro otázku о vlivu bible staroslovënské na staro־ 
českou, in: Slovanské studie (Vajs׳ Festschrift), Praha 1948, 
169-173, besonders S. 171.
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(Mt 2 3,11: R) vor

Die Bezeichnungen der Krankheiten waren dem ersten Übersetzer 

o ft nicht verständlich und darum findet man in den älteren Evange- 

liaren S, R Lösungsversuche entweder entsprechend den ältesten medi- 

zinlschen Vorstellungen, z.B. hydropicus v o d n é  t e l e  ( 'Wasserwurm׳ ) , 

oder verallgemeinernde Ausdrücke (paralyticus, leprosus = n u z n y ) . 

Erst die jüngere Hs. W bringt fa lls  noch nicht schon Termini, dann 

wenigstens entsprechende erklärende Umschreibungen (hydropicus n e -  

moc v o d n d  m e z i  maeem a ko S€).

l e p r o s u s nuzny ־  ' (Mt 8,2: S, R; L 4,27: R; L 17,12: S,

R) ; malom oonÿ  an denselben Stellen in W; p r a c n ÿ  Mt 10,8: W.

l e p r a  - Mt 8,3: mundata est lepra eius by č i a t  ã i v o t  j e h o  

('sein Leib') S, R, b y l  j e s t  S i s t  m a l o m o c e n s t v i e  evého  seines״) 

Aussatzes') W. Der Archetyp übersetzte dem Kontext nach, die Bedeu- 

tung des Ausdrucks l e p r a  war noch nicht bekannt.

p a r a l y t i c u s Mt 9,2: n ־  e m o c n ÿ  S, R (die Hs. S hat hier 

noch eine Ergänzung, die in Latein und in R feh lt - j m ë j i e ë e  петое  

j e ë t o  s t o v e  d n a ) ;  L 5,18: n u z n ÿ  R, nemoanÿ W; L 5,24: p r a o n ÿ  R, 

nemoonÿ W.

h y d r o p i c u s  - L 14,2: hydropicus־ erat m ë j i e ë e sobë ע   v o d -  

n é  t e l e  (  vgl• dazu MACHEK, Etymologick$ slovnlk ׳einen Wasserwurm׳

jazyka českeho, s.v.) S, R, nemoo v o d n ú  m e z i  maeem a k õ z €  (  ־Wasser׳

sucht׳ ) W.

Die Fischereiterminologie war nicht nur dem alten Übersetzer, 

sondern auch den späteren Kopisten und Korrektoren fremd. Nur auf 

diese Weise is t es erklärbar, dass gerade in solchen Stellen Archa־ 

ismen (z.B. L 5,2: piscatores r y b i t v i  S) Vorkommen; die Kopisten 

waren mit dieser Materie sehr wenig vertraut und darum fürchteten 

sie, die Vorlage zu ändern. Es wurden dabei aber nicht nur Archa- 

ismen, sondern auch Übersetzungsfehler und Ungenauigkeiten über- 

nommen - L 5,3: a terra reducere pusillum aby  p ï i e t ù p i l  m d lo  к z e -  

m i  S, aby p ž i e t ū p i l  к  п ё т и  m d l o  R, W (vgl. Mc 6,53: adplicuerunt 

p ï i e t ü p i o h u  Ri); L 5,4: duc in altum et laxate retia v z v e d *  v z h o -  

r u  o e l a b t e ã  e i e t i  / p u e t e  e ï t ë  W/ S, R, W; Mt 4,21: reficientes 

retia d o e p i e v a j € c e  e-Ctë W (gelesen und übersetzt: perficientes).

Die botanischen und zoologischen Termini wurden nicht genau 

und einheitlich wiedergegeben ־ besonders in solchen Fällen, wo es
Josef Vintr - 9783954793037
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sich um fremde Realien handelte ־ Mt 7,16: de tr ib u lis  8 S€pku S, 

z h l o i i e  R, z r o S t u  W; L 21,19: ficulneam f i k  S, v i n i c e  R; L 11, 

12: scorpionem S t i r a  S, j e â t ë r a  R (die Vorlage hatte * § § t i e r a ,  

unrichtig korr ig iert), S k e č u p i n u  W.

4.4.3. Die Pronomina

00051581

6־ ־9

Die Analyse der Art ihrer Übersetzung wird den zwei am häufig־ 

sten vorkommenden Pron., nämlich dem Pron. Indef. o m n is  und Pron.

Neg. nemo , gewidmet.

о m n i  s als ,pronomen indefinitum' kommt in den Evangelien recht 

häufig vor und wird in der alttschechischen Übersetzung v ie lfä ltig  

ausgedrückt ־ durch die Formen von veS ,  v š i c e k ,  v S i t e k ,  v S e l i k a k ÿ  
(letztes öfters in R) und im Plural dann besonders durch die Formen 

v S i c h n i  (oft in S, R), ѵ ё і с к п г  (besonders in W). Für Masc.Sing. wird 

in der Hs. R vorwiegend k a ž d t f  (nur selten in S, W), in W dagegen vSe 

l i k ÿ ,  in S oft (teilweise auch in W, aber nicht mehr in R) noch ein 

Archaismus p r o k n i  (z.B. Mt 5,22: S; Mt 19,29: W; L 14,11: S; L 18 

14: S; J 3,8: W) benützt.

n e mo  wird in unseren Texten durch fünf alttschechische Pron- 

Neg. übersetzt: n i k t e  i j e d e n  i ž d d n i f  n i S d d n ÿ  žddn i j

D 2x 1x

S 3x 3x

R 9 ־x 4x 5 ־x

W 12x 2x - 7x 2x

Die zwei älteren Hss. D und S haben nur die älteren Wörter n i k t e , 

i j e d e n ; die Hs. W hat eher noch die älteren Wörter und meidet da־ 

bei die pronominale Negation durch Die Hs. R bevorzugt die Ne־

gátion durch n i - ,  und bedient sich schon re la tiv  o ft des jüngsten 

Negativpronomens Sddnÿ . Für die F ilia tion der Evangeliarhandschrif־ 

ten: aus der Übersetzungsweise der Pronomina om n ie  und nemo kann 

man feststellen, dass die Hss. D und S älter als die R und W sind. 

Die Hs. R benützt mehrere jüngere Ausdrücke im Vergleich mit der 

Hs. W, die - obwohl jünger als R ־ in dieser Hinsicht eher konser־ 

vativ is t. Die konservativsten Hss. sind D und S.

4.4.4. Die Verba

Die Analyse der Übersetzungen der Verba wird sich vor allem 

auf die religiösen Ausdrücke wie b e n e d i c e r e , s a n c t i f i c a r e  u.a.Josef Vintr - 9783954793037
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(unter 4.4.4.1.) und auf einige unklare Belege (4.4.4.2.) konzent- 

rieren. Die anschliessende Übersicht (4.4.4.3.) soll zeigen, ob die 

einzelnen Hss. bei den Verba Modernisierungsversuche unternommen 

haben.

4.4.4.1. Es is t anzunehmen, dass gerade bei den Verba, die für die 

Evangelien typisch sind, ziemlich alte Übersetzungen erhalten blie- 

ben.

a d o r a r e  wird überwiegend durch n d e l e d o v a t i  übersetzt 3 ־x 

in S, 1x in D, 9x in R, 6x in W. Es kommen aber auch viele andere 

Übersetzungen vor ־ Mt 2,8: o h v d l u  vzddm S; Mt 2,11 : p o r ü ë ë ô h u  её 

S, R, p o m o d l i c h u  её W; Mt 4,9: p o k l o n € ë  её S, R; Mt 8,2: p r o s i  S, 

R, W; Mt 20,20: n a z i e v a j í o i  W, R; J 12,20: m o d l i l i  её R. Die alten 

Ausdrücke ( o h v d l u  v z d d t i ,  m o d l i t i  е ё , p o k l o n i t i  её) findet man in 

S und R. Es könnte sich um die durch eine lange Phase nur mündli- 

eher Überlieferung schon selten gewordenen Bindeglieder der a lt- 

tschechischen und alttschechischen Perikopenübersetzung handeln.

b e n e d i c e r e L 2,34: b ־  l a h o e l a v i e š e  S, b l a ž e  R, D (sehr 

a l t ) ? alle anderen Belege weisen schon jüngere Äquivalente aus ־

Mt 5,44: d o b ï ë  ö i n t e  R; L 1,64: c h v d l e  W; L 2,28: c h v d l é ë e  W;

L 24,30: p o z e h n a  W,R; b e n e d i c t u s  wird meist b l a S e n y , 

selten b l a h o e l a v e n ÿ  übersetzt.

c l a r i f i c a r e  wird in den älteren Hss. durch o e l a v i t i  

übersetzt, in der Hs. W wurde aber dieses Verb unrichtig nach der 

konkreten Bedeutung des lateinischen Wortes auf o d i e t i t i  ausgebes- 

sert ־ J 12,23: aby  o e l a v e n  b y l  R; J 12,28: o e l a v . . . 0 8  l a v i  I  eem 

. . . 0 8 l a v € m  R; J 16,14: o e l a v C  S, R, o ö i e t i  W; J 17,1: o e l a v .  .. 

o e l a v i l  D, R, o ö i e t i . . . o d i e t i l  W; ibid. J 17,4; J 17,5; auch in 

der Wortfamilie wurde in W korrig iert - J 17,10: clarificatus o e l a -  

ven D, R, o Ö i i Ö e n  W; J 17,5: claritatem e l a v e n ï m  D, R, å i s t o t i l  W. 

Nur einmal findet man in W das ältere Wort o e l a v i l  (J 21,19). Die- 

ser Beleg is t sehr wichtig und erlaubt uns folgenden Schluss: die 

betreffende Stelle befindet sich im nur in W vorhandenen Proprium 

Sanctorum und beweist, dass die Lesungen des Proprium Sanctorum 

nicht alle erst für W übersetzt wurden, sondern dass es schon eine 

ältere Übersetzung wenigstens einiger Perikopen des Proprium Sancto- 

rum gab. Gleichzeitig zeigt diese Stelle, dass nicht alle Perikopen 

der Hs. W im denselben Masse verbessert worden sind.

s a l u t a r e  kommt nur dreimal vor, aber alle alttschechischen 

Äquivalente sind a lt ־ Mt 5,47: p a k l i  z d r a v i e  v d d v d t e  R; L 1,40:
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n a v š t i e v i  A I S b ë t y  R; L 10,4: a n i  komu po c ë s t ë  v i t ë l  d a j t e  W.

s a n c t i f i c a r e  hat ebenfalls nur drei Belege - J 10,36: 

o e v ë t i l  W, R; J 17,17: 8 v ë t J R; J 17,19: o s v ë c u j i . . . o s v ë c e n i  R.

s e q u i  wird meist durch die Verbindung j i t i  po + Lok. , jemandem 

nachgehen, und seltener durch n d s l e d o v a t i  + Akk. ׳ jemandem folgen׳ 

übersetzt. Die zwei folgenden Belege zeigen, wie die Übersetzungen 

verschiedener Stellen aufeinander Einfluss ausüben und wie aus einer 

Rektion eine neue entstehen kann - J 12,19: mundus totus post eum 

ab iit 8 v ë t  v ešken  j d e  po nèm R; J 8,12: qui sequitur me k t o ž  j d e  

po mnè R, D, k t o  n d s l e d u j e  po ranë W.

4.4.4.2. Die semantisch unklaren Stellen bei den Übersetzungen der 

Verba sind auf solche beschränkt, die auch im lateinischen Original 

nur wenig frequentiert sind - Mt 18,8: si.*.pes tuus scandalizet te 

p a k l i . . . n o k a  t v d  t ê  t i ï ï  W; das lateinische s c a n d a l i z a r e  wird in 

unseren Texten sonst anders übersetzt - Mt 18,6: o b l u d i  W; Mt 18,9: 

p P ë l ë d i j e  W; Mt 15,12: z r a z e n i  8 й W, z r a d u  j m a j i  R; J 16,1: n e z b l u -  

z o v a l i  S, R, n e z r a z o v a l i  W. Das Verb t € $ ë t i  kann man mit dem a lt- 

tschechischen t i r a t i ׳  treiben' in Zusammenhang setzen, aber es kön- 

nte auch t ÿ ï ë t i  sein und dann von t t f r a t i  ,quälen״ stammen.

Eine andere unklare Stelle - L 24,16: oculi autem illorum teneban- 

tur o â i  j e j i c h  b i e c h u  p o S l y  (in marg. von späterer Hand z a d e r å e n y )
W; das Wort p o S l y  is t schwer erklärbar, v ie lle icht hatte die la te i- 

nische Vorlage anstatt t e n e b a n t u r  eine andere Lesart (i n t e r i b a n t u r , 
p e r i b a n t u r ? ) , denn Fehlabschreibungen aus der alttschechischen Vor- 

läge findet man in W, im Gegensatz zu R, gar nicht.

Die Form p o r o k o v d c h u  in Mt 22,19: obtulerunt ei p o r o k o v d c h u  j e m u  R, 

p č i n e e l i  mu S, wäre wahrscheinlich als eine fehlerhafte Abschreibung 

zu erklären; in der noch mit der älteren Orthographie geschriebenen 

Xן alttschechischen Vorlage für R stand etwa * p o r u c o v a c h u  ( -  p o r u -  

d o v d c h u .(״darbieten״ 

4.4.4.3. Die Modernisierungen bei den Übersetzungen der Verba wer- 

den wir vor allem in den drei umfangreichsten Hss. S, R, W suchen.

Die nicht-terminologisierten Verba dieser Hss. stellen verschiedene 

Stufen der Modernisierung dar. Während die terminologisierten Verba 

in S und R sehr a lt sind, findet man bei den Bezeichnungen für a ll-  

tägliche Handlungen die alten Ausdrücke nur in S, aber in W und be- 

sonders in R kommen schon neue zeitgemässe Verba vor - Mt 5,23: of- 

feres o f ë r u j e ë  S, W, o b ë t u j e ë  R; Mt 6,26: pascit i l la  c h o v d  t o h o  S,
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p a a t v í  j e  W, разе  j ë  R; Mc 8,8: sustulerunt p o d j ë l i  S, p o d v i å e c h u  

W, z d v i h l i  R; L 18,9: aspernabantur ceteros p i f c h d c h u  j i n ÿ m i  S, 

p v a v i e c h u  j i n ÿ m  R, p r a v ë  j i m  W (in R, W gemeinsamer Fehler aus dem 

Protograph XQ, p ÿ c h a t i  schon im Protograph nicht verstanden?); J 10, 

31: ut lapidarent eum aby nan b i l i  R, aby  j e j  k a m e n o v a l i  W; J 16,6: 

t r is t i t ia  implevit cor vestrum zdm u tek  s r d c e  v a š e  n a j d ę  S, smutek  

vaše  s r d c e  n a d e j d e  W, zdm u tek  v d š  n a p l n €  s r d c e  vaše  R. In der Hs. R 

findet man oft noch die alte mit der neuen Form nebeneinander, durch 

eine Abkürzung t. (= t o t i ã  'nämlich') verbunden. Diese Stellen von 

R deuten die Möglichkeit einer glossierten alttschechischen Vorlage 

(Xן ) für R an, in der die neueren Ausdrücke in margine notiert wur- 

den• Bei der Abschrift hatte dann der Kopist die Möglichkeit, ent- 

weder die alte Form oder die neuere oder beide zu übernehmen. Wir 

wollen diese Behauptung mit einigen Belegen dokumentieren ־ L 14,4: 

tacuerunt n e č k ū  i  s l o v a  S, m lå e c h u  t .  n e r o z u m ë c h u  R, m l d i c h u  W;

J 7,49: maledicti sunt z l o č ē č e n i  t .  k l e t i  j a ú  R, p r o k l e t i  8ű W;

(oft aúch bei den Nomina, z.B. L 19,45: speluncam latronum j e e k y n ï  

t .  p e l e ë i  l o t r o v ü  R, k o t e c  l o t r o v ÿ  S, p e l e š €  l o t r o v s k ú  W, u.a.).

4.4.5. Die lexikalischen Besonderheiten

Die Gruppe von lexikalischen Besonderheiten, die hier behan־ 

delt wird, umfasst einige Ungenauigkeiten und Fehlübersetzungen 

(4*4.5.1.) und weiter einige Belege mit sehr alten Ausdrücken 

(4.4.5.2.). Die Analyse dieser einzelnen Belege soll nicht nur das 

Gesamtbild des Wortschatzes unserer Denkmäler ergänzen, sondrn auch 

die schon erzielten Resultate über Alter und Entstehungsprozess die- 

ser Texte durch neue Erkenntnisse präzisieren und erweitern.

4.4.5.1. Es is t erstaunlich, wie wenige Ungenauigkeiten bei der Re־ 

produktion der lateinischen Worte mit ihrer dem Wissen des damali- 

gen Gebildeten o ft fernstehenden Semantik in diesen nicht gerade 

kleinen Evangeliarhandschriften erscheinen.

Falls die Bedeutung des lateinischen Wortes dem Übersetzer 

nicht ganz klar war, übersetzte er es mit einem allgemeineren Aus- 

druck (vgl. auch die Bezeichnungen der Krankheiten, 4.4*2.), z.B.

Mt 13,45: margaritas kam en ie  ('Steine') W anstatt p e v l y  'Perlen';

J 2,17: zelus domus tuae duch  domu s v č h o  W, R ('Geist') anstatt 

h o r l i v o e t  'E ife r '; J 8,20: locutus est in gazofilacio docens in 

templo m l u v i l  Je%€š na s l t i p u  k d ï ë  v ch rdm ë  W, k d ž ē  a u$ë  v chvdmë
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R, D (in der Kirche wurde von der an einer Säule ־ na a l ú p u  ־an ־ 

gebrachten Kanzel ausgepredigt, darum so W anstatt des richtigen 

и p o k l a d n i o ë  die unklare Wortverbindung ;״bei der Schatzkammer״ 

wurde in R, D einfach weggelassen). In einigen Fällen übersetzte 

er bei einem unklaren Wort durch Übernahme seiner wortbildenden Mo־ 

tivation ־ Mt 1,11: in transmigratione Babylonis na p f ē n e s e n i e  Ba־ 

b y l o n a  W; L 21,9: prodia et seditiones b o j e  a a e d d n i e  W ( a e d d n ie
-  u.a. Nur selten wurde das nicht verstandene Wort ,(״Ritterspiele״ 

nicht übersetzt und einfach übernommen ־ Mt 12,42: regina austri 

k r d l o v d  a u s t r i  W; Mt 2,16: occidit omnes pueros.•»a bimatu z b i  

vSechny  d ë t i . . , o t e  d v ü  l e t ü  S, z b i  vSëcky  d ē t i . . . o t y m a t y  (sic.mss.1) 

D, R (in der Vorlage stand etwa * o t  b y m a t u ) *

An einigen für den Übersetzer schwierigeren Stellen findet man 

eine ungefähre oder fehlerhafte Übersetzung, nachdem das Wort schon 

anderswo richtig  übersetzt wurde ־ J 10,23: in templo in porticu 

Salomonis v ch rd m ê  и v o o h o d ë  / v  obohodë  W/. . .S a to m u n o v ë  R, W (hier 

richtig ״im Rundgang״), und dagegen nur aus dem Kontext eine unge־ 

naue Übersetzung in J 5,2: piscina.. .quinque porticus habens r y b n ï k  

. . . p ë t  o s t r o v ó v v sobë (״Insel״)   maje R, W; L 14,5: in puteum v 

d u o l  S, R, v s t u d n i o i  neb v d o t  W, aber fehlerhaft schon in J 4,11: 

puteus altus est o k o v  v y s o k o  j e s t  R, J 4,12: puteum o k o v y  R (an 

beiden Stellen in R in der Bedeutung ״Kübel )״ ־  die Übersetzung 

war wahrscheinlich schon in der Vorlage fehlerhaft - etwa *d ő l  v y -  

8 0 k 0 j e e t ;  diesen Fehler hat dann ein Glossator mit der Glosse o k o v  

nach seiner Meinung beseitigt ־ wenn der Kübel hoch steht, muss der 

Brunnen t ie f  sein; die Glosse o k o v  wurde dann in die Abschrift über- 

nommen.

Durch eine Verwechslung zweier lateinischer Worte entstehen bei 

der Übersetzung auch Fehler ־ Mc 6,21: dies oportunus b e z d ë ë n ÿ  den 

W ־ wurde mit i m p o r t u n u s  = b e z d ë ë n i j un׳  fre iw illig״ (vgl. GEBAUER, 

Slovnfk staroĆesky, s.v. b e z d è d n ÿ )  verwechselt.

Durch mangelhafte Interpretation einer lateinischen Wortverbin- 

dung wird dann auch fehlerhaft übersetzt ־ L 16,24: ut intinguat 

extremum d ig it i a t *  o m o ö i  mëzenÿ p r s t e k  / p r s t  W/ S, R, W (mëzentf  

p r s t e k  is t eine Bezeichnung für einen Ringfinger, richtig wäre 

* k o n e c  p r s t u ׳Spitze des Fingers׳  ).

Unklar is t folgende Stelle ־ L 1,7: esset Elisabeth s te rilis  

b i e š e  E l i b ë t a  z d k o n d  W - denn die Erklärung von VAŠICA als *z a t k a  ־

nd  (von aksl. z a t ъ k a t i ׳)obturare60׳   stimmt unserer Meinung nach
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nicht. Es handelt sich um eine Fehlabschreibung des Wortes * y a l o u a  
= j a l o v d  (so z.B. in der Handschrift S, L 1,36); ein y mit einem ד, ,  

ein I  mit einem к und ein и (= и) mit einem n waren leicht verwech- 

selbar und auf diese Weise musste z a k o n a  (sic ms.) in der Hand- 

schrift W Zustandekommen.

Als Fehlinterpretationen der tschechischen Vorlagen sind eini- 

ge Stellen zu bezeichnen, wo die Kopisten das alte oder fremde Wort 

nicht mehr verstanden, z.B. L 2,34: in ruinam v o b i d u  S, D, и b i e -  

du ( 1 ) R; Mt 2,11: murram m y r r u  S, R, m i e r u  (!) W.

4.4.5.2. Die folgenden Belege stellen eine nur auf die meist sehr 

alten lexikalischen Besonderheiten aus unseren Handschriften be- 

grenzte Auswahl dar:

p a v l a k a ,  p a v l a ô n ÿ  - L16,19: induebatur purpura 

et bysso o b l d d i e š e  8ë и p a v l á k y  S, и p a v l a d n é  r ú c h o  R, v a k s a m i t

i  и p o s t a v c ë  W - es sind in S und R alte Wörter. Auf den ersten 

Blick könnte man meinen, dass es sich hier um einen Paläoslove- 

nismus handelt, denn das Wort p a v l a k a  is t sogar in einem mit Böh- 

men verbundenen Denkmal - in der Vita palaeoslovenica s. Venceslai 

recentior seu Nikolskiana, vgl. Prager akademisches Altkirchensla- 

visches Wörterbuch s. v. - belegt. Es is t aber eher in VencNik ein 

Bohemismus, weil das Wort öfters auch in den anderen jüngeren a lt- 

tschechischen Denkmälern vorkommt (vgl. Klarets Wörterbücher u.a.).

p о d r a h ־ Mt 23,5: phylacteria e t. . .  fimbrias p o d o l k y  s v é

a . ' . p o d r a h y  R, W (vgl. podragb im Prager Altkirchenslavischen Wör- 

terbuch) - es is t ein klarer Paläoslovenismus. Die Handschrif ten 

R, W übersetzen eigentlich nur f i m b r i a s  durch zwei synonymische 

Ausdrücke p o d o l k y ,  p o d r a h y , wobei das zweite nicht mehr verstanden 

wurde. Das lateinische p h y l a c t e r i a  blieb auf diese Weise unüber- 

setzt. Diese Stelle is t  ein Zeugnis dafür, dass die älteste a lt- 

tschechische Evangeliarübersetzung in irgendeinem - obwohl recht 

lockerem - Zusammenhang mit einer altkirchenslavischen Version 

der Evangelien- oder Evangeliarübersetzung gestanden sein muss; 

es wäre denkbar, dass mindestens bei schwierigeren Stellen schon 

beim Entstehen des alttschechischen Archetyps ein kirchenslavi-

61 Wie vom lexikalischen Archiv des Alttschechischen Wörterbuchs 
am In s titu t für tschechische Sprache der ČSAV in Prag bestätigt 
wird, is t  das Vorkommen des Wortes p o d r a h  im Alttschechischen 
nur auf Evangeliare beschränkt - ausser in R und W kommt es 
an derselben Stelle noch in zwei Evangeliaren der zweiten Uber- 
setzungsredaktion, im Olmützer- und Čtenie knëzë Benešovy-Evan- 
gel i ar vor.

Josef Vintr - 9783954793037
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:52:10AM

via free access



scher Text (des XII., X III. Jhs.)62 konsultiert wurde (vgl. über 

Aufenthalt russischer Priester in Böhmen, 3.2.).

p o n a č i n  - Mt 9,12: non est opus n e n i e  p o n a ë i n  W (aber in 

J 2,25: opus non erat n e b i e ë e  tP ë b a  W, R); J 16,30: non opus est 

n e n i e  p o n a â i n  S, n e n i e  p o t P ë b a  W, R. Es hängt mit * n a ë i n  -  na Ô in  
׳ auf richtige Weise׳ zusammen; n a å i n  kommt bis heute in mähri- 

sehen Dialekten vor und auch p o n a ö i n  is t a ller Wahrscheinlichkeit 

nach ein alter Moravismus.

r o z p u t i e  c e s t n ê Mt 22,9: ad exitus viarum na r ־  o z -

p u t i e  c e s t n ê  S, na r o z p u ë ô e n i e  c e s t  R, na c ë s t y  W - in S v ie lle ich t
64

auch ein Paläoslovenlsmus

s t r e d L 24,42 : favum mellis s ־  t r e d i  medu W, p l d s k u  medovü R. 

In der Hs. W kommt s t r e d  noch in der alten konkreten Bedeutung ׳die 

Honigwabe׳ vor, sonst im Alttschechischen nur als med ׳Honig׳ .

z v о n ־ L 24,42: partem piscis z v o n  r y b y  W (wörtlich ׳Fischglok־ 

ke׳ ), ö d s t k u  r y b y  R. Diese Stelle in W muss sehr a lt sein (ein alter 

Moravismus?) . Das Wort is t sonst nur im Altpolnischen als dzwono r y -  

by ,apolectum, segmentum piscis׳ belegt.6** Es geht um eine Portion 

des Fischfleisches, die durch zwei von einem Wirbelknochen hinaus־ 

gehenden Fischgräten zusammengehalten wird *־ die Gräten mit dem 

Wirbel bilden eigentlich eine Glocke.

4.4,6. Zusammenfassung

Die Analyse der Übersetzungen der einzelnen lateinischen lex ika li- 

sehen Einheiten, besonders der biblischen Termini, bestätigte unse- 

re Erkenntnisse über daí relative Alter der Handschriften (z.B. die 

Analyse der Übersetzungen des Terminus h o r a  -  č a s ,  h o d i n a  beweist 

das hohe Alter dieser Evangeliare, vgl. 4.4.2.) und brachte einige 

neue über die Art, wie die einzelnen Handschriften von den Vorlagen 

übernommen wurden. Was den Wortschatz b e tr i f f t ,  sind die Hss. S, D 

(die kleinen, eindeutig alten Bruchstücke A und С liefern zu wenig 

Material für solche Untersuchungen und wurden hier nur selten be-

62 Vgl. V. VONDRAk, Die Spuren...(s. Fn. 29), und besonders die 
Rezension von J. P0LÎVKA (s. Fn. 29), 468-469.

63 Vgl. V. MACHEK, Etymologickÿ slovnik jazyka českēho, Praha 1963, 
2. Aufl., s. v. n a å i n .

64 J. VASICA, o.c. (s. Fn. 2), S. 16, Anm. 1.

65 Słownik polsczyzny XVI wieku, Wrocjaw-Warszawa-Kraków-Gdansk 
1973, s. v. dzwono 2.
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rücksichtigt) die konservativsten. Die Hss. R und W weise viele 

lexikalische Neuerungen auf, wobei einige schon in den Vorlagen 

dieser Handschriften vertreten waren. Auch die Analyse anderer ter- 

minologischer Einheiten, der Pronomina־ und Verbaübersetzungen be- 

stätigte die chronologische Reihenfolge (A, C) ־ D ־ S ־ W/R. Die 

Handschrift W is t auf einigen Sachgebieten ־ dank den Korrekturen 

nach Vergleich der meisten Perikopen mit dem lateinischen Text ־ 

moderner als R, vor allem bei den Bezeichnungen der Krankheiten 

und bei der Fischereiterminologie. Die interessante Frage des Zu־ 

sammenhanges der Lesungen von Proprium de Tempore und von Proprium 

Sanctorum in der Hs. W konnte nicht endgültig gelöst werden. Die 

meisten Perikopen des nur in W vorhandenen Proprium Sanctorum sind 

jüngeren Datums als der übrige W־Text, aber dazwischen kommen auch 

sehr alte Perikopenübersetzungen vor. Wir sind der Meinung, dass 

die Perikopen des Proprium Sanctorum nicht erst für W, sondern schon 

in den Vorlagen stufenweise übersetzt und zusammengestellt wurden 

(vgl. 4.4.1. unter ecce  und 4.5.1.) . Einige Belege der Übersetzungen 

der Verba (4.4.4.3.) zeigen, dass die Hs. R aus einer mit moderneren 

Ausdrücken bereits glossierten Vorlage (in einem Skriptorium, wo 

mehreren Schreibern d ik tie rt wurde?) abgeschrieben wurde. Die ein- 

dutigen lexikalischen Paläoslovenismen sind sehr vereinzelt (4.4.

5.2.). Ihre Anzahl, die schon im Archetyp nicht besonders hoch war, 

weil ein kirchenslavischer Text wahrscheinlich nur bei schwierigeren 

Stellen konsultiert wurde, verkleinerte sich während der mehrfachen 

Abschreibungs- und Bearbeitungsvorgänge ständig. Interessanterweise 

kommen nur wenige lexikalische Moravismen (4.4.5.2.) vor.

4.5. Die Ergebnisse der Übersetzungscharakteristik

Die Analyse der Übersetzungstechnik sollte uns durch Unter־ 

suchung der Textabweichungen vom Vulgatatext, der grammatikalischen 

Kategorien und des Wortschatzes ermöglichen, genauere Schlüsse über 

das lateinische Original und die alttschechischen Vorlagen (4.5.1.) , 

über die Qualität der alttschechischen Übersetzung (4.5.2.) und 

über die F iliation der alttschechischen Evangeliare der ersten 

Übersetzungsredaktion (4.5.3») zu ziehen.

4.5.1. Die Vorlagen

Die kritische Überprüfung der bisherigen Literatur zum Gegen- 

stand und ein Vergleich mit Ergebnissen unserer Analysen führt zumJosef Vintr - 9783954793037
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:52:10AM

via free access



eindeutigen Schluss, dass die alttschechische Evangeliarübersetzung 

in keinem direkten Zusammenhang zu einer altkirchenslavischen Evan- 

gelienübersetzung stand, die alttschechischen Evangeliare hatten 

also keine direkte altkirchenslavische Vorlage. Die seltenen Paläo- 

slovenismen betrachten wir als Reste einer langen Periode der münd- 

liehen Überlieferung der Evangelienperikopen, an deren Anfang eine 

tschechisch-kirchenslavische Übersetzung stehen könnte, die in der 

Seelsorgenpraxis im Laufe der Zeit ganz bohemisiert und erst dann

- Ende des XIII. Jhs. ־ zum erstenmal (mit Korrekturen und in einer 

neuen Bearbeitung nach dem lateinischen Text, ev. mit Hilfe einer 

russisch-kirchenslavischen Übersetzung, vgl. 3.2.) aufgezeichnet 

wurde. Der Schreiber des Archetyps übersetzte aus einem lateinischen 

Original unter Berücksichtigung der gewohnten mündlichen überliefe- 

rung (bei schwierigeren Stellen konsultierte er vielleicht auch eine 

russ.-kirchenslavische Übersetzung). Zur Feststellung, dass aus ei- 

nem lateinischen Original übersetzt wurde, kam schon Dobrovskÿ und 

wir brauchen dies nach unseren Erkenntnissen nur zu bestätigen und 

als endgültig zu betrachten.

Das lateinische Original wurde bisher noch nicht näher bestimmt. 

Es gelang uns auf Grund der Untersuchung der im alttschechischen Text 

verkommenden Abweichungen vom Vulgatatext festzustellen, dass die a lt-  

tschechische Übersetzung aus einem Text erfolgte, der von einem Text 

der Alkuinbibel abstammt. Diese Feststellung is t sehr wichtig, weil 

sie einerseits unsere Handschriften als ein Ganzes - als eine über- 

setzungsredaktion - präsentiert (die zweite Redaktion der alttsche- 

chischen Evangeliarübersetzung wurde schon nach einem Text der Sor- 

bonne-Bibel gemacht) und andererseits setzt sie den ,terminus post 

quem non׳ fest - die Sorbonne-Bibel war in Böhmen erst in der zwei- 

ten Hälfte des XIV. Jhs. bekannt. Dadurch eröffnet sich leider auch 

ein sehr weiter Zeitraum in der Richtung von der ersten Hälfte des 

XIV. Jhs. rückwärts; jedenfalls is t aber diese Erkenntnis ein wich- 

tiges Zeugnis für das hohe Alter der ersten alttschechischen Evan- 

gelia rübersetzung.

Alle unsere Handschriften, wie es die Abschreibefehler (4.2.

2.1.) bezeugen, sind Abschriften. Die alttschechischen Vorlagen der 

auf uns kommenden Texte waren noch in der älteren Variante der a lt- 

tschechischen Digraphenorthographie geschrieben - ganz bestimmt die 

Vorlagen X̂ und X2 für die Hss. R, D, sowie auch der Protograph XQ; 

die Hss. A und S wurden direkt vom Archetyp X abgeschrieben; die Hs.

W hatte schon eine in der neueren (in der zweiten Hälfte des XIV.
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Jhs. üblichen) Digraphenorthographie geschriebene unmittelbare Vor- 

lage X̂ • In der älteren Digraphenorthographie wurde um die Wende 

des XIII. und XIV. Jhs. und in den ersten Jahrzehnten des XIV. Jhs. 

geschrieben - also die Hyparchetypen XQ, , X2 waren ziemlich alt. 

Wie es die gemeinsamen echten Übersetzungsfehler (4.2.2.2.) bezeu- 

gen, stammen alle Handschriften und ihre Vorlagen von einem Arche- 

typ. Die Hss. A, C, D und besonders R und W unterscheiden sich von 

der Hs. S durch die in S nicht vorhandenen Lesungen der Ferialtage. 

Die Perikopen für Sonntage und Feiertage sind im allgemeinen älter 

als die Übersetzungen der Ferialperikopen. Bei der Herstellung der 

Filiation h i l f t  uns besonders die Perikope für Dominica V. in Qua- 

dragesima (J 8,46-59), die in allen Handschriften (ausser A) ent- 

halten is t. Im alttschechischen Text dieser Perikope zeigt sich, 

dass die Hss. C, D, R sehr ähnlich sind, ein wenig weiter steht die 

Handschrift S und ziemlich entfernt is t schon W. Einige Ferialperi- 

kopen in R und mehrere in W wurden aller Wahrscheinlichkeit nach 

erst um 1320 oder noch später übersetzt (z.B. Mt 21,33-46; J 5, 

17-29; J 7,14-31; ganz bestimmt die Perikope für das erst 1316 

eingeführte Fronleichnamsfest J 6,56-59 in R). Es gibt aber auch 

oft grössere übersetzungsunterschiede der Ferialperikopen in R und 

W, typisch dafür is t z.B. die Perikope J 11,1-45. Die Vorlage für 

die Hs. W (X )̂ war von den anderen durch einige schon vorhandene 

Perikopenübersetzungen des Proprium Sanctorum verschieden. Die 

Übersetzungen der Perikopen des Proprium Sanctorum in W sind nicht 

alle gleich a lt, z.B. die Perikope In Inventione S. Crucis J 3,1-15 

hat mehrere alte lexikalische Einheiten (nemo š i j e d e n , amen amen 

v ־ ë r n ë  j i s t ë , spirat - p o ë ï v d ã omnis - p r o k n ï )  , die typisch für 

die Hs. S sind und auf einen Hyparchetyp hinweisen. Die anderen 

alten Perikopen sind z.B. Mt 5,1-12; Mt 12,46-50; Mt 16,13-19;

Mt 19,27-29; L 1,5-17; L 10,1-9. Die meisten übrigen Perikopen 

des Proprium Sanctorum in W sind jüngeren Datums und wurden erst 

für die Handschrift W übersetzt (ganz neu is t z.B. die Perikope 

Mc 6,17-29 mit ihren zahlreichen Latinismen und übersetzungsfeh- 

lern). Die Vorlage für die Hs. W (X̂ ) und vie lle icht auch die Hs.

R selbst wurden dem Schreiber (oder gleich mehreren in einem Skrip- 

tórium) wahrscheinlich d ik tie rt. Die Vorlage für die Hs. R (Xן ) 

wurde, wie es einige Stellen mit synonymischen (in dieser Verdoppe- 

lung im Latein nicht vorhandenen) Ausdrücken belegen (4.4.4.3.), 

durch einen den Wortschatz modernisierenden Glossator bearbeitet. 

Wieviele Zwischenglieder es vom Archetyp bis zu unseren Handschrif־
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ten gab, behandeln wir noch unten (siehe 4.5.3.).

4.5.2. Die Qualität der Übersetzung

Unsere Handschriften haben uns die älteste Übersetzung der 

Evangelienperikopen ins Alttschechische in Abschriften bewahrt. Die 

eingehende Untersuchung der Abschreibefehler (4.2.2.1.) und der Uber- 

setzungsfehler (4.2.2.2.) ergab, dass diese Urübersetzung als Erst־ 

versuch und im Hinblick auf ihr Alter erstaunlich hohes Niveau auf־ 

weist. Die jüngeren Abschriften beinhalten zahlreiche Kopistenfeh־

1er (vor allem die Hs* R), da sie aus den für die Kopisten schwer 

lesbaren in einer nicht mehr benützten Orthographie geschriebenen 

Manuskripten (meist auch ohne Kontrolle durch den lateinischen 

Text) abgeschrieben wurden* Die echten Übersetzungsfehler, die oft 

noch vom Archetyp stammen, kommen relativ selten vor; man muss aber 

damit rechnen, dass einige von ihnen in den Hyparchetypen, in der 

Hs. S und besonders in der Hs. W durch Vergleich mit dem la te in i־ 

sehen Text verbessert wurden. Die Hs. W bringt zahlreiche neue, von 

den anderen Evangeliarhandschriften abweichende eigene Übersetzungen, 

die uns aber nicht immer besser als die freieren und der tschechi- 

sehen Ausdrucksweise mehr entsprechenden alten erscheinen (s* 4.1.) .

Die genaueren Schlüsse über die Technik und Qualität der über־ 

setzung ermöglichte uns die Analyse der Wiedergabe lateinischer 

grammatikalischer Kategorien (4.3.) und des lateinischen Wortschat־ 

zes (4.4.). Es wurde festgestellt, dass nur wenige Latinismen vor- 

kommen ־ sowohl im Wortschatz als auch beim Ersatz der lateinischen 

grammatikalischen Konstruktionen.

Es is t merwürdig, dass bisher keine ausführlichere systemati- 

sehe Analyse der Art der Übersetzung lateinischer grammatikalischer 

Kategorien ins Alttschechische (ausser der kurzen Aufzählungen der 

übersetzungsungenaulgkelten in den Einleitungen der Editionen der 

alttschechischen übersetzten Denkmäler) gemacht wurde. Wir haben 

versucht, am Material der ältesten Evangeliare diese Lücke zu fü l־ 

len. Die Ergebnisse dieser Analyse bezeugen, dass die meisten la־ 

teinischen Konstruktionen schon im Archetyp durch ausgeprägt hei- 

mische Äquivalente ersetzt wurden (z.B. ,ablativus absolutus׳ meist 

durch eine alttschechische Partizipialkonstruktion Part.Präs./Prät.

+ Akk., vgl. 4.3.1.1.; die lateinischen attributiven Partizipien 

durch alttschechische Transgressivformen, vgl. 4.3.1.2., oder schon 

von den Kopisten durch die alttschechischen absolutiven Partizipien,
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vgl. 4•3.1.2.2.; die lateinischen Zeiten der Vergangenheit durch 

die alttschechischen einfachen Zeiten Aorist und Imperfekt und 

erst später von Kopisten durch die zusammengesetzten Zeiten wie 

das alttschechische Perfekt, vgl. 4.3.2.1.; der lateinische Akk.

+ Inf. durch eine alttschechische Konstruktion Akk. + Part., vgl.

4.3.3.1., usw.). Die Eingriffe der Kopisten zeigen sich auf diesem 

Gebiet sehr deutlich, so. z.B. die Einführung der relativ jungen 

absolutiven Partizipien, des Perfekts, des einfachen negativen Im- 

perativs (nur mit dem Präfix n e - anstatt des älteren n e r o d * + In f., 

vgl. 4.3.4.). Die meisten Neuerungen in dieser Hinsicht weist die 

Handschrift W auf. Die Nechahmungen der lateinischen Konstruktion 

nen sind vereinzelt und meist nur auf die jüngste Handschrift W 

beschränkt (vgl. 4.3.4.4.).

Bei der Analyse des Wortschatzes wurde vor allem die Art, wie 

die typisch biblischen Termini (Dominus, publicamus, discipulus u.a. 

vgl. 4.4.1.) wiedergegeben sind, untersucht. Im Gegensatz zur Wie- 

dergabe der lateinischen grammatikalischen Kategorien wurden die 

lateinischen Termini nicht so einheitlich übersetzt. Aus dem lexi- 

kalischen Material unserer Texte geht hervor, dass im Wortschatz 

von jedem Schreiber relativ viele Neuerungen eingeführt wurden. 

Einige neuere Ausdrücke zeigen sogar, dass man auch deutsche Evan- 

gelienübersetzungen für den liturgischen Gebrauch kannte und viel- 

leicht auch benutzte - z.B. das Wort m l a d ö i  für ,discipulus' wurde 

aus dem deutschen 'Jünger׳ übernommen (vgl. 4.4.1. unter ,discipu- 

lus׳ ). Die lexikalisch progressivste Handschrift is t die Hs. R, 

vor allem bei den Übersetzungen der Verba (vgl. 4.4.4.), bei eini- 

gen biblischen Termini (4.4.1.) und bei Ausdrücken aus dem Alltags- 

leben; aber auf einigen Sachgebieten (z.B. Bezeichnungen der Krank- 

heiten) werden die alten Ausdrücke bewahrt. Die Handschrift W hat 

auch viele jüngere lexikalische Einheiten (z.B. bei den Bezeich- 

nungen der Krankheiten, bei den biblischen Termini), die übrigen 

Handschriften sind im Wortschatz eher konservativ. Die ältesten 

Ausdrücke (unter ihnen einige eindeutige Paläoslovenismen, 4.4.

5.2.), findet man vor allem in der Hemdschrift S.

Die Aufgabe, die der alttschechische Übersetzer der Evangelia- 

re bewältigen musste, war einmalig und sehr anspruchsvoll. Prak- 

tisch ohne Vorbilder (im Alttschechischen) sollte er eine sachlich 

und sprachlich möglichst genaue alttschechische Version eines kano- 

nischen und darum verbindlichen sakralen lateinischen Textes her- 

stellen. Die Mittel, die ihm die Muttersprache anbot, waren zur Zeit
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der ersten Aufzeichnung für solche Zwecke zu wenig erprobt. Es is t 

erstaunlich, wie re if und vollständig diese erste alttschechische 

Übersetzung wirkt - sowohl im grammatikalischen als auch im lexika- 

lischen Bereich. Für die Reife der ältesten Evangeliarübersetzung 

spricht nicht nur die (relative, weil durch Kopisteneingriffe ge- 

störte) Konsequenz, mit der die lateinischen grammatikalischen Kon- 

struktionen übersetzt werden, sondern auch die Tatsache, dass man 

nicht fürchtete, bei diesem liturgischen "heiligen" Text die über- 

setzung freier und durch Ausnützen frischer alltäglicher Ausdrücke 

und Redewendungen lebendiger und für das Zuhörerpublikum zugängli- 

eher zu gestalten, ohne dabei durch zu naive und unbeholfene Aus- 

drucksweise die hohen künstlerischen und philosophischen Werte des 

Originals zu erniedrigen oder zu zerstören. Diese Feststellungen 

liefern ein überzeugendes und eindrucksvolles Zeugnis von dem aus- 

geprägten Sprachgefühl und von den hohen geistigen Qualitäten des 

Übersetzers des alttschechischen Evangeliars. Diese Tatsache wird 

indirekt auch durch die Handschrift W, die als jüngere, durch engere 

Anknüpfung an ein lateinisches Original o ft ste if und ungeschickt 

wirkende Ubersetzungsvariante in dieser Hinsicht eher einen Schritt 

zurück bedeutet, bestätigt.

4.5.3. Filiationsschema der ersten Ubersetzungsredaktion

Die Filiation unserer Handschriften, die wir hier aufstellen, 

basiert auf den Ergebnissen der Analyse der Übersetzungsmethode.

Das endgültige Filiationsschema wird erst nach der Untersuchung 

der grammatischen Struktur zusammengestellt (siehe 12.).

Wie schon oben (4.5.1.) festgestellt wurde, handelt es sich 

bei allen unseren Handschriften nur um Abschriften. Die Zwischen- 

glieder (X״ ) - die Vorlagen unserer Texte ־ stammen alle von einem 

Archetyp (X). Wieviele es genau waren, kann man heute nur abschät- 

zen. Keine von unseren Handschriften diente als unmittelbare Vorla- 

ge einer anderen. Daraus kann man schliessen, dass wir noch mit 

älteren Texten rechnen müssen. Am ältesten (aus der ersten Hälfte 

des XIV. Jhs.) sind die Handschriften A und C, die was den Text 

b e tr if f t  fast identisch sind und von einem Archetyp (X) stammen.

Die Handschrift С wurde nicht direkt (wie die Handschrift A) vom 

Archetyp, sondern von einem Hyparchetyp (XQ) abgeschrieben. Diesen 

Hyparchetyp (XQ) kann man in die ersten zwei Jahrzehnte des XIV.

Jhs. datieren. Die nächste drittä lteste Handschrift (knapp nach
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1350) is t das Bruchstück D, das auch über eine Abschrift X2 vom 

Hyparchetyp XQ stammt. Die Hemdschrift S vom Ende des zweiten Drit- 

tels des XIV. Jhs. is t mit der vorangehenden Handschriftengruppe 

(A, C, D) auch eng verwandt, aber keine Kopistenfehler (4.2.1.) 

deuten auf die Existenz eines Zwischengliedes hin ־ die Handschrift 

S wurde direkt vom Archetyp X abgeschrieben. Die jüngere Hs. R (um 

1370) steht auch der Gruppe A, C, D ziemlich nahe (am nächsten der 

Hs. D), näher als die Hs. S, und wurde von einer um 1350 glossier־ 

ten Abschrift X,ļ abgeschrieben. Die jüngste Handschrift W aus dem 

Ende des XIV. Jhs. stammt auch vom Hyparchetyp XQ, hatte als unmit- 

telbare Vorlage eine Abschrift X̂  des Hyparchetyps XQ, von der die 

meisten Perikopen des Proprium Sanctorum, die in den anderen Vorla- 

gen (Xļ , X2) noch nicht übersetzt waren, und der grösste Teil der 

Lesungen des Proprium de Tempore abgeschrieben wurden.

Aus dieser Überlegung ergibt sich für die erste Redaktion der 

alttschechischen Evangeliarübersetzung folgendes F ilia t ionsschema :^
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־82־

W

1300 1350 1400
.............................................................................................. I --------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 -----------------------------------------------

ältere Variante der a lt־ die alttschechische Digraphen־
tschechischen Digraphen- orthographie
orthographie

Anm. : Unter dem Y־Text verstehen wir den von Dobrovkÿ (für das XI. 
Jh. ?1) vorausgesetzten Archetyp, bei dem es sich unserer Meinung 
nach nicht um eine vollständige Übersetzung des Evangeliars (so 
Dobrovskÿ), sondern entweder um eine tschechisch-kirchenslavische 
(was uns äusserst fragwürdig erscheint) oder eher um eine tsche- 
chisch glossierte lateinische Handschrift erst aus der zweiten 
Hälfte des XIII. Jhs• handelte.

über den Ort der Entstehung der ersten Aufzeichnung kann man 

bis jetzt nichts genaueres als unter 3.2. sagen, es war wahrschein־

66 Zum Vergleich die Filiation von J. VA51CA, o.e. (Fn. 2), 102;

D--------------------------- R

X-----------------------A: ^ —-----------S

— W
Unsere Handschrift D bezeichnet Vašica Č, unsere Handschrift 
С als D -wir haben im obigen Schema die Abkürzungen von Vašica 
durch unsere (heute allgemein benutzte) ersetzt.
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lich das Benediktinerkloster Bfevnov in Prag. Einige lexikalische 

Moravismen in einigen unserer Hemdschriften deuten darauf hin, dass 

auch in Mähren ־ Über das Kloster Rajhrad (eine Bfevnov-Gründung) - 

von diesem Archetyp kopiert wurde. Genauer können wir diese Frage 

hoffentlich erst nach der Analyse des grammatikalischen (vor allem 

des phonologischen) Systems unserer Handschriften beantworten (s.12.).

Uber den Zeitpunkt der Entstehung des Archetyps kann man schwer 

eine sichere Aussage machen. Die etwa zehn- bis zwanzigjährigen 

Zeitabschnitte, die die einzelnen Glieder des Flliationsschemas 

trennen, deuten die Möglichkeit an, dass der Archetyp auch etwa 

zwanzig Jahre vor der Entstehung des ersten vorausgesetzten Hyp- 

archetyps XQ, also um die Wende des XIII. und XIV, Jhs., entstand. 

Diese Hypothese schliesst die Existenz eines vielleicht nur stellen- 

weise glossierten Evangeliars (Y) und der mündlichen Überlieferung 

nicht aus und kann ausserdem noch durch die bekannten Tatsachen 

über die Entstehung der ältesten kontinuierlichen (nicht glossier- 

ten) Texte der alttschechischen Literatur (Legenden, Psalter, die 

geistliche Lyrik) zum Ende des XIII. Jhs. nur gestützt werden. Bei 

einem so dringend nötigen und gebrauchten Text wie es ein Evangeli- 

ar im hohen Mittelalter war, muss man damit rechnen, dass wir hier 

mit einem der ersten umfangreicheren Denkmäler der alttschechischen 

Sprache und Ubersetzungskunst begegnen.
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ZWEITER TEIL

LINGUISTISCHE CHARAKTERISTIK DER TEXTSTRUKTUREN VON ALTTSCHECHI-

SCHEN EVANGELIARHANDSCHRIFTEN

5. Eine genaue Charakteristik der Sprache eines Textgebildes erfor- 

dert neben der philologischen Darlegung einer Ubersetzungscharakte- 

r is tik  bei den in die untersuchte Sprache transponierten Texten ei- 

ne solche Methode der Analyse, durch welche optimal garantiert wird, 

dass das sprachliche Gebilde unter Berücksichtigung seiner Kompli- 

ziertheit und seiner Strukturenhierarchie interpretiert wird. Für 

eine solche möglichst objektive Methode der Textuntersuchung bietet 

sich dem heutigen Forscher die Anwendung der Prinzipien des lingui- 

stischen Strukturalismus, vor allem in der Fassung der sog. Prager 

Schule an. Die Methodik wird nicht unkritisch Übernommen; es wird 

versucht, sie schöpferisch zu applizieren und durch eine Synthese 

unserer Ergebnisse auch die Theorie des linguistischen Struktura- 

lismus ein wenig zu bereichern.

5.1. Zur Methodik der linguistischen Anaylse

Jede sprachliche Aussage, sowohl ein Satz als auch eine 

grössere Texteinheit, soll als eine Struktur nach ihren Elementen 

und ihren Bindungsrelationen analysiert werden. Unsere Textstruk- 

turen, die ältesten alttschechischen Evangeliarhandschriften, be- 

trachten wir als konkrete Realisationen des alttschechischen Sprach- 

systems. Der Ana]yse der Strukturelementen und ihrer Relationen 

muss eine Synthese der Ergebnisse folgen, die sich als Ziel die 

Entdeckung des Systemaufbaues der untersuchten Sprache steckt. Für 

die Gesamtcharakteristik eines Sprachsystems is t die Anzahl der 

von uns analysierten Texte zu gering. Aber schon diese begrenzte 

Textauswahl wird es uns ermöglichen, zu wichtigen Schlüssen über 

die Teilsysteme (vor allem über das phonologische System) des Alt- 

tschechischen zu gelangen. Die Möglichkeiten einer umfangreicheren 

Charakteristik der grammatischen - syntaktischen und morphologi- 

sehen - Teilsysteme und des Wortschatzes bleiben auf die in unse- 

ren Textstrukturen belegten Systemerscheinungen beschränkt. Die 

vollkommene Darstellung des ganzen alttschechischen Systems - so- 

wohl in einigen synchronen Schnitten als auch in seiner Dynamik
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und Diachronie ־ kann nicht unser Endziel sein. Die folgende Stu- 

die wird sich auf zwei Forschungsbereiche konzentrieren: 1. durch 

das Generalisieren der Analyseergebnisse den Systemrohbau, d.h. die 

zentralen Systemelemente und -relationen festzulegen, die periphe־ 

ren Erscheinungen der Textstrukturen festzustellen und dem System־ 

Zentrum6̂  entsprechend anzuordnen; 2. Durch Vergleich mehrerer syn- 

chroner Schnitte, wie sie sich aus dem verschiedenen Alter unserer 

Textstrukturen ergeben, die im Material belegten Systementwicklungs־ 

Vorgänge, also die diachrone, vertikale, Struktur klarzulegen. Die- 

se Strukturanalyse und die daran anschliessende Synthese soll das 

alttschechische Sprachsystem anhand einer seiner Kommunikations- 

funktionen und in seiner dynamischen Entwicklung (als eine dialek- 

tische Einheit der sich immer wechselseitig beeinflussnden Vorgänge 

 der konkreten subjektiven Sprachaufzeichnungen und der objektiven ־

Bezeichnungsmöglichkeiten des Systems) darstellen. Unter einem 

Sprachsystem verstehen wir also einen Komplex von sprachlichen Fak- 

ten, dessen zahllose unsynchrone und spezifische Text- und Aussage- 

Strukturen sich in der ständigen Konfrontation mit den aussersprach- 

liehen Strukturen der Realität befinden.

5.2. Zur Einteilung der Strukturanalyse

Der Prager sprachwissenschaftliche Strukturalismus gliedert 

das System einer Sprache in mehrere Teilsysteme auf - in ein lexi- 

kalisches, ein grammatisches (syntaktisches und morphologisches) 

und ein phonologisches. Alle diese Teilsysteme und ihre Einheiten 

bilden ein hierarchisches Relationsnetz und beeinflussen einander.

Die linguistische Strukturanalyse der Evangeliartexte soll 

die bisherigen Kenntnise über das alttschechische Sprachsystem er- 

weitern und hervorheben, welche der Entwicklungstypen und -Vorgänge 

für die gegebene Periode die bedeutendsten und progressiven und wel- 

che die rückläufigen sind. Bei der Analyse werden vor allem die Be- 

Sonderheiten unserer Textstrukturen berücksichtigt, ins System als 

Träger oder sogar Urheber der Systemänderungen eingegliedert und

67 Vgl. dazu vor allem F. DANES, Vztah centra a periférie jakoŽto 
jazykové universále, Jazykovëdné aktuality 1965/II-III, 1-6; 
ausführlicher d e r s. , The Relation of Centre and Periphery 
as a Language Universal, in: Travaux linquistiques de Prague
2 (1966) 9-21; die übrigen Beiträge in dieser Travauxnummer, 
die nur den Problemen des Zentrums und der Peripherie gewidmet 
is t ,  behandeln die zentralen und peripheren Erscheinungen in den 
lexikalischen, grammatikalischen und phonologischen Systemen.
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mit allgemeinen Systementwicklungstendenzen in Einklang gebracht. 

Die Charakteristik der lexikalischen Struktur (6•) soll auf eini- 

ge anhand unseres Materials erkennbaren Entwicklungsvorgänge im 

alttschechischen Wortschatz und auf ihren Zusammenhang mit den 

anderen Systemänderungen aufmerksam machen. Die Analyse der Ab- 

weichungen und Besonderheiten im Rahmen der wichtigsten gramma- 

tlkallschen Kategorien im syntaktischen (7.) und morphologischen 

(8.) Teilsystem soll besonders auf die ständigen Verschiebungen 

zwischen dem Systemzentrum und der Peripherie hinweisen. Die Ana- 

lyse des Phonembestandes (9.) soll nicht nur eine Gesamtübersicht 

der Entwicklung des alttschechischen phonologischen Systems im 

XIV. Jh./ sondern auch eine Erklärung der Korrelationen- und Pho- 

nemumschichtungen darbieten. Eine kurze Beschreibung der graphe- 

matischen Strukturen (10.) wird die Strukturanalyse des alttsche- 

chischen Sprachsystems abschliessen. Die Zusammenfassung der lln - 

guistischen Durchforschung (11.) soll dann als Grundlage für die 

Gesamtwertung der Evangeliartexte als Sprachdenkmäler dienen.

6. LEXIKALISCHE CHARAKTERISTIK

In diesem Kapitel wird eine kurze strukturelle Charakteris- 

tik  des Wortschatzes unserer Denkmäler geliefert; die ausführli- 

che Beschreibung der wichtigsten Termini und Wortgruppen enthält 

schon das Kapitel mit der Analyse der Ubersetzungstechnik (4.4.), 

hier werden einige lexikalische Einheiten als zentral oder peri- 

pher einstufende Elemente des alttschechischen lexikalischen Teil- 

systems (6.1.) und als Träger der lexikalischen Entwicklungsvor- 

gänge (6.2.) untersucht.

6.0.1. Zum Begriff ,das lexikalische System'

Das lexikalische System besteht aus organisierten Gruppie- 

rungen sprachlicher Zeichen; die durch grammatische, morphonolo- 

gische und phonologische Mittel gebildeten Einheiten fungieren 

als sprachliche, die Semantik der aussersprachlichen Realität 

widerspiegelnde Bezeichnungen eines generalisierenden Benennungs- 

Vorganges. Diese Einheiten des lexikalischen Systems, die Lexeme, 

stehen in einer engen Beziehung sowohl zu anderen sprachlichen 

Teilsystemen als auch zu den "Systemen” der Realität und werden 

in ihrer Funktion von diesen beiden Hauptfaktoren stark beein-
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flusst. Die Erklärungen des Entstehens, des Unterganges und der 

Bedeutungsverschiebungen bei den Lexemen sind also nicht nur in 

der Innenstruktur des lexikalischen Systems, sondern auch in den 

Änderungen innerhalb anderer Teilsysteme der Sprache und der Rea- 

l i tä t  zu suchen.

6.0.2. Die bisherige Literatur zur alttschechischen Lexik

Der alttschechische Wortschatz kam in den sonst sehr zahl-

reichen Abhandlungen über das Alttschechische bisher zu kurz. Die-

ser Mangel is t nur teilweise dadurch erklärbar, dass es bis heute

kein vollständiges alttschechisches Wörterbuch gibt. Das von GEBAU־־

ER herausgegebene Wörterbuch erschien in zwei Bänden, aber nur bis
68

zum Wort n e t b a n l i v o a t . Das neue akademische alttschechische Wör- 

terbuch, bearbeitet vom lexikographischen Kollektiv des Instituts 

für tschechische Sprache der ČSAV in Prag unter der Leitung von
С Q

B. HAVRÂNEK und I. NËMEC , soll die moderne, nach strukturalisti- 

sehen Gesichtspunkten zusammengestellte Fortsetzung des WÖrterbu- 

ches von Gebauer sein» Erst diese lexikographische Kollektivarbeit 

war Anlass dazu, sich auf Grund eines sehr umfangreichen lexikali- 

sehen Archivs nicht nur lexikographisch, sondern auch lexikologisch 

eingehender mit dem alttschechischen Wortschatz zu beschäftigen.

Es entstanden mehrere theoretische Aufsätze, in denen ihre Verfas- 

ser (vor allem I. Nëmec und E. Michálek) moderne methodologische 

Grundlagen für die wissenschaftliche Durchforschung des alttsche- 

chischen lexikalischen Systems darlegten. In dieser Hinsicht sind 

zwei Arbeiten am bedeutendsten: für die Analyse der alttschechi- 

sehen Terminologie die Monographie über die alttschechischen 

Recht sterrili ni von E, MICHAŁEK,  ̂ für die allgemeine strukturelle 

Beschreibung des alttschechischen lexikalischen Systems in seiner 

Dynamik die umfcingreiche Abhandlung von I. NËMEC.̂  Die letztge- 

nannte Arbeit als repräsentativste Darstellung der lexikologischen 

Theorie der Prager Schule beeinflusste methodisch massgebend die

68 J. GEBAUER, Slovnfk staroâeskÿ, I, I I ,  Praha 1903, 1916.

69 Staroâeskÿ slovnik, Autorenkollektiv unter Leitung von B. HA- 
VRÂNEK und I. NËMEC, Hefte 1-7, Praha CSAV, seit 1968. Das 
Wörterbuch beginnt mit dem Buchstaben «; bis jetzt erschienen: 
Einführungsheft mit den Prinzipien und dem Quellenverzeichnis 
und 7 Hefte von na bis o b - .

70 E. MICHÄLEK, Ceskÿ právní jazyk üdobí pfedhusitského a doby Hu־* 
sovy, in der Serie: Rozpravy ČSAV, Praha 1970, Heft 2, 74 S. 
Rezensiert von J. VINTR, NaSe ?e3 54 (1971) 308-310.
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folgende strukturelle Charakteristik des Wortschatzes unserer 

Evangel i arhandschri f ten.

6.1. Die zentralen und peripheren lexikalischen Erscheinungen

Das zahlenmässig und thematisch begrenzte lexikalische Mate־

r ia l unserer Texte erlaubt uns nur bescheidene Urteile Über das

System des alttschechischen Wortschatzes im XIV. Jh. Die Übersicht

der thematischen Wortgruppen in ihrer Variierbarkeit wurde schon

unter 4.4. dargeboten. Die Erklärung, warum einzelne Lexeme in

demselben Kontext im Laufe der Zeit durch andere ersetzt wurden,

darf man nicht bloss in einer mehr oder weniger subjektiven Repro-

duktionsfäiiigkeit oder in einem besseren oder schlechteren Sprach-

gefühl der Kopisten und Korrektoren suchen. Beim Vergleich unserer

Textstrukturen muss man die lexikalischen Varianten als Zeugen und

Folgen der Änderungen im lexikalischen System betrachten, genauer

gesagt, als Reflexionen des ständigen Austausches zwischen dem

Systemzentrum und der Systemperipherie.

Im lexikalischen System unserer Textstrukturen kann man die

Verschiebungen zwischen dem Systemzentrum und der Peripherie am
72

besten an den biblischen Termini erkennen : im lateinischen Ori- 

ginal gehören die Ausdrucke wie D om inu s , daemon ium , s a c e r d o s , p o n -  
t i f e x  usw. zum Zentrum; in den ältesten alttschechischen Evangeli- 

aren findet man für diese Termini zweierlei Äquivalente ־ die alten 

noch aus dem Altkirchenslavischen stammenden { H o s p o d i n , b ë s ,  pop )  

konkurrieren mit den neueren heimischen (Pdn, d i â b e l , knëz> b i s  ־

k u p ) . Die älteren Handschriften A, C, D, S haben meist noch die 

älteren Lexeme, in den jüngeren Hss. R und W werden diese durch 

heimische, in das ganze lexikalische und morphonologische System 

fester eingegliederte und darum zentrale lexikalische Einheiten 

ersetzt. Die bohemisierten lexikalischen Paläoslovenismen, die 

schon in der zweiten Hälfte des XIV. Jhs. als Historismen mit we- 

nlgen Bindungen an das Zentrum des alttschechischen lexikalischen 

Systems wahrgenommen wurden, darf man als an die Peripherie ver- 

drängte Lexeme ansehen. Durch die Trennung vom Altkirchenslavischen

71 I. NËMEC, Vÿvojové postupy Českē slovní zásoby, ČSAV-Verlag, 
Praha 1963, 194 S.

72 Zu den genauen Kriterien der Zugehörigkeit von Lexemen zum 
Zentrum oder zur Peripherie vgl. J. FILIPEC, Probleme des 
Sprachzentrums und der Sprachperipherie im System des Wort- 
schatzes, in: Travaux linguist.de Prague 2 (1966) 264ff.
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und durch die dem Alttschechischen fernstehenden oder durch eine

mehr spezialisierte Semantik schon besetzten stammbildenden Mor-

pheme verlieren diese Historismen die Fähigkeit, sich auf Grund

eines semantisch produktiven Grundmorphems im Zentrum durch die

Schaffung mehrerer eigener lexikalisch-grammatischer Relationen

zu erhalten (z.B. auch die älteren Adjektivableitungen p o p o v ÿ ,  b ë-
73e o v ÿ  werden durch k n ë â s k ÿ ,  d i d b e l s k ÿ  ersetzt). Solche auch heimi-

sehe lexikalische Einheiten, die wegen der wenigen Verbindungen zu

den anderen Lexemen oder wegen eines unproduktiven Suffixes schon

an der Peripherie stehen, werden aus dem lexikalischen System ver-

drängt: das Wort o b i d a  (L 2,34: ,ruina', S, D) wurde vom Kopisten

der Handschrift R nicht mehr verstanden und auf b i e d a -geän ׳Not׳ 

dert, die Evangeliare der zweiten Redaktion haben hier schon p a d e -

n i e ,  p d d ,  s p a d e n i e ;  das alte kva5ën€n  für discumbens, recumbens,
74c i z o z e m e n t n  für alienigena mit unproduktivem Suffix - ё п € п  wird 

durch k o s t ,  o i z o z e m e c  ersetzt (Mc 6,22: kvašanom W, Mc 6,26: p r o  

h o s t ë  W; L 7,49: kvaêëné  W; L 17,18: c i z o z e m e n ć n  S, o i z o z e m e c  
R, W). Die angeführten Beispiele bezeugen, dass die lexikalischen 

Varianten nicht nur als subjektive Eingriffe eines Kopisten, son- 

dern als systembedingte Reflexionen anzusehen sind.

6.2. Die Entwicklungsvorgänge im Wortschatz unserer Texte

Die Änderungen im alttschechischen lexikalischen System - Ent-

stehung oder Untergang lexikalischer Einheiten oder Bedeutungen -

werden vor allem durch zwei Typen von Faktoren verursacht: durch

die sprachlichen (6.2.1.) und durch die aussersprachlichen (kul-

turhistorischen) Faktoren (6.2.2.). Es gibt noch eine dritte Grup-
75

pe, die der psychischen Faktoren, durch die meist nur Änderungen 

bei den Fremdwörtern verursacht werden. Da die Fremdwörter in un- 

seren Texten vereinzelt Vorkommen, und die Lehnübersetzungen schon 

behandelt wurden (4.4.), konzentrieren wir uns auf die sprachlichen 

und aussersprachlichen Faktoren der lexikalischen Entwicklungs- 

Vorgänge.

־89־

73 Zur Entwicklung pop —► knëz vgl. J. BAUER, Zur Auffassung des 
sprachlichen Zeichens, in: Zeichen und System der Sprache I I ,  
Berlin 1962, 11.

74 Vgl. I. NËMEC, o.c. (Fn. 71) 166.

75 Vgl. I. NËMEC, o.c. (Fn. 71) 40.
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6-2.1. Die sprachlichen Faktoren der Entwicklungsvorgänge

im lexikalischen System werden durch die Auswirkungen der 

Strukturänderungen im phonologischen, morphonologischen und gram- 

matischen System repräsentiert. Wir wollen dabei aber noch betonen, 

dass ein einziger Faktor fast nie die einzige Ursache der Änderung 

is t ־ es handelt sich eher um ein Zusammenspiel mehr oder weniger 

dominierender Faktoren. Für die Behandlung der phonologischen und 

morphonologischen Faktoren is t unser Material zu beschränkt, wir 

bleiben bei einigen Beispielen für die grammatikalischen Faktoren 

in der Entwicklung des Wortschatzes-

Die lexikalischen Folgerungen der Änderungen grammatikalischer 

Systemkategorien sind in unserem Material vor allem im Bereich des 

Nomens und des Verbums feststellbar. Bei den Nomina findet man in 

der Lexik noch Nachklänge des Umbaues der alten lexikalisch-gramma- 

tikalischen Kategorie des Stamnes zur grammatikalischen Kategorie 

des Genus. Die alten doppelgeschlechtigen Bezeichnungen werden für 

Maskulina und Feminina differenziert ־ L 15,9: amicas et vicinas 

p P d t e l  a 8ú8êd  S, R, p P € t e l k y n ë  a 3 usedy  W (vgl. L 15,6: amicos 

et vicinos p M t e l  a 8ù8ëd  S, p M t e l  a s t íaedõv  R, p P d t e l y  a 8 t i8e- 

dy W). Im Bereich des Verbums sind in unseren Texten immer noch 

Reste der zerfallenden Kategorie der Ingressivität/Durativität , 

die durch das sich immer noch im Ausbau befindende Tempus-Aspekt- 

system ersetzt wird, zu finden. So z.B. geht die speziell alttsche- 

chische ingressive Konstruktion v z i e t i Akk.Subst. unter + ׳nehmen׳ 

- Mc 16,16: baptizatus fuerit k č e e t  vezme S, k č e a t  p č t j m e  R, po- 

k č š č e n  bude W; genauso schwinden die alten Ingressiva mit Vorsil- 

ben va-, p o - ,  und werden durch unpräfigierte Verba mit anderen 

Aspektpräfixen oder durch Synonyma ersetzt - Mt 22,12: obmutuit 

pom låe  S, p o m lö e v  R, mlåe W; Mc 16,18: biberint v z p i j ï  S, W, v y -  

p î j t  R; L 12,36: venerit et pulsaverit p ï ï d e  a p o t l u ë e  W; J 11, 

36: dixerunt { v ) z m l u v i e c h u  W, k i ï i ë i e c h u  R, ï e d e c h u  D; J 11,43: 

clamavit ( v ļ z v o l a  D, z a v o l a  R, k f i â ë  W; J 16,13: loquetur v z m l u - 

v €  S, W, p r a v i t i  bude R? J 14,30: loquar p o m l u v i  S, p o m l u v i m  R, 

m l u v i  W; J 16,27: exivi p o ë e l  S, p č i š e l  R; L 10,30: plagis inpo- 

s itis  abierunt р о Ы ѵ ё е  o t j i d ú  S, u b i v š e  o t j i d e c h u  R, r a n i e c h u .  . . 

o t  e j  dû W, u.a.

Die universellen Vorgänge im lexikalischen System, z.B. die 

Tendenz zur Bildung ijmmetrischer lexikalischer Korrelationen und
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Josef Vintr - 9783954793037

Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:52:10AM
via free access



die allgemeine Tendenz zur Systemsymmetrie77, kann man an unserem 

begrenzten Material nicht verfolgen.

6.2.2. Die aussersprachlichen Faktoren

Die aussersprachlichen Faktoren der lexikalischen Entwicklungen 

werden nicht nur durch Änderungen der Objekte und deren Relationen 

in der Realität, sondern auch durch die Änderungen der Kenntnisse 

über die Realität repräsentiert. In den lexikalischen Einheiten unse- 

rer Textstrukturen spiegeln sich vor allem die im Laufe der Zeit ge- 

änderten und vervollkommneten Auffassungen der Wirklichkeit- Das 

alte Wort mit einer breiten Bedeutung wird auf Grund neuer Erkennt- 

nisse durch ein oder mehrere neue Lexeme mit engeren, spezialisierte- 

ren oder fast terminologischen Bedeutungen ersetzt. Die besten Bei- 

spiele können wir aus der medizinischen Terminologie anführen - das 

alte undifferenzierte n u z n ÿ  für l e p r o s u s  in den Handschriften S und 

R wird in der jungen Handschrift W durch genaues malomocny ersetzt; 

das alte ungenaue L i v o t  für l e p r a  in S, R wird in W durch m alom ocen -  

s t v i e  ersetzt; die Übersetzung vodné  t e l e  für h y d r o p i c u s  in S, R 

wird in W durch eine mehrgliedrige, aber genaue Erklärung nemoc v o d -  
nd  mez i  masern a k o ž €  ersetzt, u.a. (die Zitation biblischer Stellen 

siehe 4.4.2.). Ähnlich auch in der religiösen Terminologie - das 

alte pop für s a c e r d o s , p o n t i f e x  in S, С wird in W, R schon differen- 

ziert auf knëz für s a c e r d o s  und b i s k u p  für p o n t i f e x ; das alte m i s t r  

für r a b b i , p r a e c e p t o r  wird in jüngeren Evangeliarhandschriften auf 

m i s t r  für r a b b i  und k a z a t e l , p č i k a z a t e l  für p r a e c e p t o r  umbenannt 

(die Zitationen s. unter 4.4.1.). Auch die abstrakten Ausdrücke 

spezialisieren sich im Laufe der Zeit - für v e r i t a s  neben dem häu- 

figsten p r a v d a  und schon seltenem alten v i e r a  erscheint unter dem 

Einfluss der alttschechischen Übersetzungen für i u s t i t i a  (meist 

p r a v d a ,  einmal in R o d p ł a t a  und in S, W s p r a v e d l n o s t ) in der Hs. R 

für v e r i t a s  auch s p r a v e d l n o s t ; später stab ilis ie rt sich für v e r i t a s  

der Äquivalent p r a v d a  und für i u s t i t i a  das relativ junge s p r a v e d l - 

n o s t .  An solchen Stellen, wo die fremde Wirklichkeit immer noch 

nicht erkannt wurde, häufen sich in den jüngeren Evangeliarhand- 

Schriften Synonyma mit breiten Bedeutungen an - für s y n a g o g a  kommt 

am häufigsten das alte mod la  vor, aber in S, R, W auch S k o l a ,  chrdm 

(die Zitationen der biblischen Stellen s. unter 4.4.1.).

77 Vgl. I. NÉMEC, o.e. (Fn. 71), 41; F. KOPECNŸ, К symetrii a asy- 
metrii v jazyce, Naše feč 55 (1972) 68-72.
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6.3• Zusammenfassung zur lexikalischen Analyse: s. unter 11.1•

7. SYNTAKTISCHE CHARAKTERISTIK

Die Analyse der syntaktischen Strukturen unserer Texte wird 

dadurch erschwert, dass es sich um Übersetzungen aus einem la te in i- 

sehen Original handelt. Im Kapitel Über die Ubersetzungstechnik (4.) 

wurden schon die wichtigsten Ubersetzungsarten und die EinflUsse 

der lateinischen syntaktischen Konstruktionen auf das Alttschechi- 

sehe unserer Denkmäler festgestellt (siehe 4.3.) . Es zeigte sich, 

dass die lateinischen Partizip- und Infinitivkonstruktionen (4.3.1.,

4.3.3.) durch heimische Mittel ausgedrückt werden und dass die Nach- 

ahmungen des Lateinischen recht selten sind. Der Einfluss dieser 

hochentwickelten Kultursprache bestand eher im Zwang, für die oft 

komplizierten Gedankenaufzeichnungen, die im Lateinischen durch 

vorhandene syntaktische Mittel leicht ausgedrückt wurden, auch im 

Alttschechischen entsprechende syntaktische Äquivalente zu finden. 

Der Jahrhunderte währende Kontakt mit dem Latein brachte die rela- 

t iv  rasche Entwicklung der Hypotaxe besonders im XIV. Jh. und die

darauf folgende Systemisierung der hypotaktischen Formalmittel mit
78

sich. Die schon dargebotene syntaktische Charakteristik (4.3.) 

betrachten wir für deskriptive Zwecke als ausreichend; hier werden 

noch einige syntaktische Besonderheiten im Hinblick auf ihre Posi- 

tion im alttschechischen syntaktischen Teilsystem behandelt. Es 

wird uns vor allem die Beziehung zu Zentrum und Peripherie des syn- 

taktischen Teilsystems (7.1.) und ihre Klassifizierung als Reprä- 

sentanten der Systementwicklungsvorgänge (7.2.) interessieren.

7.0.1. Zum Begriff ,syntaktisches System׳

Das syntaktische System in seiner komplizierten mehrfachen 

Verflechtung der Elemente und Relationen is t bis heute - vor allem 

in der Diachronie - nur wenig erforscht. Die syntaktischen Phänome- 

ne und ihre Systemrelationen reagieren schneller als die anderen 

sprachlichen Teilsysteme auf die von aussen gestellten Anforderungen 

an die kommunikative Funktion der Sprache, sie sind am meisten den 

Einflüssen der Strukturen anderer Sprachen aufgeschlossen (z.B. die

78 B. HAVRAnek, Vÿvoj spisovného jazyka českēho, in: Ceskoslovenská 
vlastivëda, Reihe I I  Jazyk, Praha 1936, 29; - J. BAUER, Vÿvoj 
őeského souvétí, Praha I960, 19ff.
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alttschechische Entwicklung der Hypotaxe unter lateinischem Ein-

fluss, die Einführung des Modalverbs m u s i t i  'müssen' aus dem Deut-

sehen anstatt einer pronominalen Dativkonstruktion mit b ÿ t i ,  usw.).

Gerade diese Eigenschaft des syntaktischen Systems erschwert die

Entdeckung der Systemzusairanenhänge und deren Entwicklungsfaktoren.

Sehr wenig wurden wegen der Kompliziertheit des Fragenkomplexes die
79

zentralen und peripheren Erscheinungen in der Syntax behandelt! 

überhaupt noch nicht im Bereich des Wortgefüges. Wir werden auf dem 

Forschungswege dieses unbekannten Gebiets nur einige vorsichtige 

Schritte wagen (7.1.). Eine umfangreichere syntaktische Studie über 

den Satzbau unserer Textstrukturen mit allgemein geltenden Schluss- 

folgerungen erlaubt uns das relativ beschränkte Material und beson- 

ders sein vom lateinischen Original vorgezeichneter Charakter (vgl.

4.3.) nicht. Wir werden darum unsere Untersuchungen auf einige be- 

sondere Fälle der syntaktischen Wortverbindungen und auf die funk- 

tionelle Erklärung ihrer Systemposition (7.1.) und ihrer Entwick- 

lungsvorgänge (7.2.) im Sprachsystem des Alttschechischen beschränken.

7.0.2. Die bisherige Literatur zur alttschechischen Syntax

Die alttschechische Syntax wurde im umfangreichen Werk von
80

J. GEBAUER bisher am ausführlichsten beschrieben. Neben der a lt-

tschechischen Satzlehre werden auch die syntaktisehen Bedeutungen

der Wortarten und ihrer Formen behandelt. Verschiedenen syntakti-

sehen Teilbereichen und Problemen wurde eine ganze Menge von Stu-

dien gewidmet - von den wichtigsten seien besonders die Arbeiten

von B. HAVRANEK und F. TRAVnIČEK®1 angeführt. F. Trāvnlček befass-

te sich nochmals mit alttschechischer Syntax in dem Hochschullehr-
82

buch der tschechischen historischen Grammatik, allerdings nicht 

in ihrem ganzen Umfang, sondern nur mit den Differenzerscheinungen

79 Die Pionierarbeit auf diesem Gebiet leistete mit seiner Studie 
J. BAUER, Phénomènes centraux et périphériques dans l'évolution 
du système syntactique de la langue tchèque, in: Travaux lingui- 
stiques de Prague 2 (1966) 225š238.

80 J. GEBAUER, Historická mluvnice jazyka őeského IV, Skladba, he- 
rausgegeben aus dem Nachlass von F. Trávníöek, Praha 1929, 764 S.

81 B. HAVRANEK, Genera verbi v slovanskÿch jazycich. I, I I ,  Praha 
,F. TRAVNĪČEK, Neslovesné vëty v češtinē. I ־ ;1937 ,1928  I I ,
Brno 1930, 1931.

82 F. TRAVNĪČEK, Historická mluvnice ãeská I I I ,  Skladba, Praha 1956 
(Hochschullehrbuch).
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zum Neutschechischen. Eine moderne strukturelle Bearbeitung des 

alttschechischen Satzgefüges lieferte in seinen methodisch beispiel- 

haften und materiell vorzüglich fundierten Arbeiten der Brünner 

Slāvist J. BAUER.83

7.1. Die syntaktischen zentralen und peripheren Erscheinungen

Die Frage der syntaktischen Kategorien und Typen is t bis heute 

immer noch nicht klar genug dargelegt worden. Es is t dann ziemlich 

schwierig, die Kriterien für zentrale oder periphere Zugehörigkeit 

von syntaktischen Phänomenen zu finden, wenn die Verhältnisse auf 

der syntaktischen Ebene noch unklar bleiben und wenn man bei syn- 

taktischen Erscheinungen mit ihren vielfältigen Systembindungen so- 

wohl die formalen als auch die syntaktisch-semantischen Relationen 

berücksichtigen muss. In der Satzlehre wurden einige alttschechi- 

sehe zentrale und periphere Satztypen von J. BAUER®̂ ausgegliedert 

(z.B. werden die eingliedrigen Sätze von den zweigliedrigen an die 

Peripherie verdrängt)r Bei den syntaktischen Wortgruppierungen ste- 

hen die Komponenten nur selten in binären Korrelationen, es handelt 

sich hier eher um eine Hierarchie mehrgliedriger Relationen, die 

dann für die Systemposition einer syntaktischen Einheit massgebend 

sein muss. Die Festlegung einer solchen Hierarchie is t aber relativ. 

Die Reihenfolge in der Hierarchie der syntaktischen Systemrelatio- 

nen kann sich durch verschiedene Einflüsse (anderer Sprachen oder 

sich rasch verändernden Wirklichkeit) schneller in Bewegung setzen, 

als dies in den übrigen Systemen einer Sprache der Fall is t. In 

einer bestimmten Entwicklungsperiode kann aber das syntaktische 

System für eine syntaktisch-semantische Funktion noch keine Rela- 

tionenhierarchie haben und sich mehrerer gleichwertiger formeller 

Mittel zur konkreten Ausdrucksweise bedienen. Im Verlauf etwa eines 

Jahrhunderts, das ungefähr in unserem Material belegt is t, kann man 

aus diesen Gründen nicht alle Erscheinungen im Bereich der syntakti- 

sehen Funktionen von Wortgefügen als zentral oder peripher einord- 

nen, weil auch ihre Frequenz und ihre Variierbarkeit in unseren ein- 

zelnen Textstrukturen nicht massgebend sein muss. Wir sind gezwungen 

die tschechische historische Grammatik, in unserem Fall die histori-

83 J. BAUER, Vyvoj... (s.Fn. 78)? vgl. auch seine anderen Studien, 
zusammengestellt im Sammelband Syntactica slavica, Brno 1972 
(besonders die Studie Staroőeská vēta a staroőeské souvëti na 
základê srovnávacím, 107-121).

84 Vgl. J. BAUER, Phénomènes... (Fn. 79), 232-235.
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sche Syntax von Gebauer, zu Hilfe nehmen. In den Beschreibungen

der Bedeutung von Wortarten und Wortgefügen von Gebauer s te llt man

fest, welche syntaktischen Phänomene für die gegebene Periode des

XIV. Jhs. von grösster Frequenz und Wichtigkeit waren und welche

progressiv oder schon veraltet erschienen. Dieser Vergleich unseres

Materials mit dem von Gebauer gesammelten wird auch zeigen, welche

syntaktischen Mittel durch recht zahlreiche Relationen an den Kern

des Systems eng gebunden sind und welche sich schon durch ihre Aus-

drucksform in einem lockeren Verhältnis zu den zentralen Kategorien

und Funktionen befinden.

In unseren Texten kommen noch einige präpositionslose adnomina-

le Genitive vor. Sie stehen, formell-syntaktisch gesehen, in der

Funktion eines Attributs, semantisch sind es ,genitivi p a r t i t iv i״.

Am interessantesten sind die schon seltenen Belege mit solchen Geni-

tiven nach einem substantivierten Pronomen i j e d e n  ( n i š d d n i j ) ,״keiner״ 

j e d e n ei״  ner ,״ ׳ wessen״ - L 14,24: nemo virorum illorum i j e d e n  muS

t ë c h  S, n i â d d n ÿ  muSóv k t e $ €  W, i j e d e n  z muãõv t ë c h  R; Mt 20,13: uni

eorum j e d n o m u  j i c h  S, j ednom u  z n i a h  R; L 14,5: cuius vestrum 5 Ï
vda S, R, č€  z vds W. Es handelt sich hier sicher nicht um einen

Latinismus, diese Funktion des Genitivs nach Pronomina war im Alt*
85

kirchenslavischen ziemlich häufig, es könnte eher ein syntaktischer

Paläoslovenismus sein (unter dem Einfluss des Griechischen?, vgl.z.B.

L 14,24: oôôeic twv &v6p£v n i e d i n b S e  mçSк t ë c h \  Zogr, Ass, Mar, Sav,
86

aber auch in den Gregors Homilien n i k t o S e  опёсНЪ Bes 272a08).
87

Die von Gebauer angeführten Beispiele zu dieser Erscheinung stam- 

men alle aus der älteren Schicht der alttschechischen Denkmäler 

(Psalter, Evangeliare, Alexandreis, Stitnÿ) und bezeugen, dass dies 

schon im XIV. Jh. ein syntaktischer Archaismus war. Die attributive 

Funktion eines präpositionslosen Genitivs wurde im Verlauf des XIV. 

Jhs. immer mehr auf die echte Partitivfunktion bei den Angaben eines 

Teiles aus dem Ganzen bei Substantiven und Numeralien konzentriert. 

Diese Funktion befindet sich bei Substantiven und Numeralien im Zent- 

rum ihrer Systemrelationen und wird durch parallele Funktionen des 

,genitivus possessivus, qualitatis״ u.a. und durch ihre hohe Frequenz

85 J. KÜRZ, Učebnice jazyka staroslovënského, Praha 1969, 207.

86 Das Zitat stammt aus dem altkirchenslavischen Denkmal tschechi- 
scher Provenienz - Besëdy na evangelije papy Grigorija Velikago 
(Bes), vgl. Quellenverzeichnis im Slovnik jazyka staroslovënské- 
ho, Praha 1966, LXVII; z it ie r t  nach einer Abschrift von Prof. Ma- 
reš mit seiner freundlichen Erlaubnis.

87 J. GEBAUER, Skladba (siehe Fn. 80), 338-339.
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gestärkt. Bei den Pronomina war diese syntaktische Funktion iso- 

l ie r t ,  darum an die Peripherie gedrängt und letzten Endes ganz aus 

dem System ausgeschieden; in der zweiten Hälfte des XIV. Jhs. wurde 

sie durch einen präpositionalen Genitiv ersetzt (vgl. die Lesarten 

in den Handschriften R, W bei obigen Beispielen).

Bei den Numeralia kommen keine Unregelmässigkeiten vor. Einen 

aufschlussreichen Fehler in Zahlangaben hat aber die Handschrift R 

an folgender Stelle ־ J 6,10: v ir i  numero quasi quinque milia p o å e t  

muSõv p ë t  a t a  (sic!) R, p o â e t  m u i€  p ë t  t i a ï c  S, l i d é  5€8 le m  p ë t  t i -  
a t o u o v  W. Die Zahlangaben wurden in der R-Vorlage (X̂ ) mit aller 

Wahrscheinlichkeit abgekürzt. Da man nicht voraussetzen kann, dass 

ein m ittelalterlicher Schreiber die üblichsten lateinischen Abkür- 

zungen für Zahlangaben schlecht entziffern würde (hier VM für 5000), 

muss eine andere Erklärung gesucht werden. Diese Stelle is t nicht 

die einzige in R, wo man in den Zahlangaben Fehler findet ־ L 2,36: 

annis septem aedm l e t  S, p ë t  l e t  R; J 2,19: in tribus diebus ve 
t $ e 0h dnech W, v ö t y P e c h  dneoh R; J 11,39: quadriduanus ë t v r t ÿ  
den W, t č i  dny R, D; L 15,7: nonaginta novem d e v i e t i d c d t  d e v i e t i  

S, W, d e v a d e a d t  R; L 16,6: quinquaginta p a d e a d t  S, W, S e d e a d t  R.

Die Fehler kommen merkwürdigerweise gerade bei solchen Zahlwörtern 

vor, deren Zahlenwerte durch verschiedene glagolitische und k y r i l l i -  

sehe Buchstaben ausgedrückt wurden. Es wäre möglich, dass die Vorla- 

ge für Handschrift R kyrillische Buchstaben als Zahlzeichen hatte, 

die die älteren glagolitischen unrichtig ersetzten und vom Kopisten 

der Hs. R darum nicht richtig wiedergegeben werden konnten.

Der adnominale Dativ bei Deverbativen is t im XIV. Jh. im Alt- 

tschechischen schon eine periphere Erscheinung, obwohl er noch des 

öfteren auf die Rektion des Grundverbs gestützt is t (z.B. o t p u ë d e n i e  

h ł i e c h ó m ׳Vergebung der Sünden״  , o t p ù ë ô ë t i  + Dat. ׳vergeben׳ ). Unser

Beleg a k ï ë h o t  zubõm (stridor dentium Mt 8,12; Mt 13,50; Mt 22,13;
88

kommt nur in S, R vor) is t auch später noch ziemlich häufig , was 

aber durch den Übergang zu einer erstarrten Redewendung zu erklären 

wäre. Schon im XIV. Jh. wird dieser adnominale Dativ meist durch eine 

für diese syntaktische Funktion zentralen Genitiv ersetzt (vgl. in 

der jungen Handschrift W ־ Mt 22,13: a k ? e h o t  z u b ó v ) •

Als periphere Erscheinung müsste man auch die Supinumform in 

J 6,31: dedit eis manducare d a l  j i m  j e a t  R bezeichnen. Das alttsche- 

chische Supinum erscheint regelmässig nach ,verba movendi״ und nur
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selten dann, wo sich die Bewegung nur aus dem Kontext ergibt.

Das Fehlen der formalen Bedingung { d d t i  is t kein ,verbum movendi׳ ) 

verschiebt dann eine solche nur durch semantische Voraussetzung ge־ 

haltene ־ mit dem Geben muss eine Bewegung verbunden sein - syntak- 

tische Erscheinung an die Peripherie.

Anm. : Die Form j e s t  ,essen' könnte aber auch ein Moravismus 
sein (bis heute in den zentralmährischen Dialekten im In fin it iv  nur 
j e s t ) . Diese mährischen Infinitivformen ohne Quantität und mit der 
Endung - t  (anstatt - t i )  würden noch eine gründliche syntaktische 
Analyse verdienen, um herauszufinden, ob man hier nicht noch die 
Reste der alten nominalen Funktion des In fin itivs  begegnet (diese 
kurzen Infinitivformen kommen nach Modalverben m u s e t i  ,müssen׳ , umê- 
t i ׳können״  , m i t i und ,sollen', und nach b ׳haben׳  ÿ t i ׳  sein׳ vor).

7.2. Die Entwicklungsvorgänge im syntaktischen Teilsystem

Unser Material is t für irgendwelche verallgemeinernde Schluss- 

folgerungen im Bereich der alttschechischen Satzlehre was den beleg- 

ten Zeitraum be tr if f t  nicht breit genug und ausserdem wurde das a lt- 

tschechische Satzgefüge sehr gründlich von J. BAUER (vgl. Fn. 78) 

erforscht. Wir werden uns auf die Untersuchung einiger syntaktischer 

Funktionen der grammatikalischen Kategorien und ihrer Entwicklungs- 

tendenzen beschränken. Einige Entwicklungsvorgänge, wie z.B. die sich 

im Laufe der Zeit ändernde Rolle der alttschechischen Partizipia, 

wurde schon (4.3.1.) behandelt. Jetzt werden uns besonders die Ände- 

rungen im Kasussystem, in der Kategorie des Numerus, des Passivs 

und in der Form der Negation im Alttschechischen interessieren. Die 

Entwicklungstendenzen kann man durch einen Vergleich unserer Belege 

mit den Erkenntnissen der alttschechischen historischen Syntax 

feststellen.

Im Kasussystem kommt neben der Peripherisierung einiger Kasus- 

funktionen (vgl. 7.1.) in unseren Textstrukturen besonders der for- 

male Ausbau der Kategorie der Belebtheit und Unbelebtheit klar zum 

Ausdruck. Die älteren Nom./Akk.-Formen werden nicht nur bei Perso- 

nennamen, sondern auch bei Tiernamen (zu denen damals auch b ë s 3 duch 

gehörte) durch die jüngeren Gen. /Akk.-Formen ersetzt. Die älteren 

Formen kommen in unseren älteren Handschriften D und S vor, in der 

Hs. R und besonders in W werden sie schon meist durch die Gen./Akk.- 

Formen ersetzt. Die Nom./Akk.-Formen findet man interessanterweise 

am häufigsten bei lexikalischen Archaismen (z.B. L 11,14: eicisset 

daemonium vyhna  bës S, R, b ë s y  W; ibid.: eicere daemonium v y h n a t i

89

89 J. GEBAUER, Skladba (s. Fn. 80), 585.
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bëaa  S, . . . b ë a  R, . . . d i d b l a  W; aber auch bei anderen Wörtern - Mt 

3,16: v id it Spiritum Dei descendentem sicut columbam v i d ë l  Duch Во- 

£г / D u c h a  S v a t é h o  W/ a c h o d i e c e  j a k o  h o ł u b  / h o l u b i c i  R/ S, Rr W, u.a.

Die Kategorie des Duals unterliegt im XIV. Jh. im Alttschechi- 

sehen starken Veränderungen. In unseren älteren Texten sind die Dua- 

le besonders in den nominalen Formen noch stark belegt (in jüngeren 

Texten oft schon durch die Pluralformen ersetzt), auch dort, wo die 

Objekte nur aus dem Kontext als zwei Dinge zu verstehen sind, vgl. 

z.B. Mc 7,33: misit digitos suos in auriculas p u a t i  p r a t y  evd  v u ë i  
S, p u a t i  p r a t y  v u ë i  R, u p u a t i  p r e t y  a v é  v u š i  W. Die verbalen Dual- 

formen werden, wie es die Belege aus den jüngeren Handschriften R 

und W andeuten, früher als die nominalen durch Pluralformen ersetzt

- Mt 20,21: ut sedeant hi duo f i l i i  mei aby  a e d ë l i  / a e d ë l a  R/ t a t o  

d v a  ayr ty md W, R; L 10,23: oculi qui vident o d i  k t e f é j  v i d ï t a  S, 

o â i  j e n l  v i d € t a  R, o d i  j e è t o  v i d i e  W; L 24,17: quos confertis (sc. 

duo discipuli) ad invicem ambulantes et estis tristes j e ë t o  r o z m l u -  

v d t a  / r o z j t m d t e  R/ j d ü c e  a айсе  a m u t n i  / i  a t a  a m u tn a  R/ W, R; J 10, 

30: ego et Pater unum sumus j d  a O t e c  j e d e n  a v ë  /ame R, D/ W, R, D; 

Mt 15,14: ambo.. . cadunt o b a . . . u p a d n ú  W, o b a . . . u p a d n ę  t a  R. Wie es die 

Konkordanzstellen unserer Handschriften bezeugen, beginnt die Ten- 

denz zur Ersetzung des Duals durch den Plural in der Konjugation; in 

der Deklination können sich die Dualformen länger halten, weil sie 

sich auf die sehr frequenten und beständigen Formen der Numeralia 

d v a ,  oba  als eine besondere Numeralienrektion stützen (vielleicht 

also keine wahre Dualbedeutung, vgl. die Entwicklung im Russischen 

und Serbokroatischen). Die starke Tendenz zur Vereinheitlichung be- 

sonders der verbalen Pluralformen, die auch in der heutigen tschechi 

sehen Umgangssprache sehr ausgeprägt is t ,  zeigt sich auch in der Stö 

rung der Kongruenz bei verbalen Pluralformen der Neutra ־ J 3,20: ut 

non arguantur opera eius aby n e t r e a k t d n y  b y ł a  / n e t r e e k t a l i  W/ d i e i a  

j e h o  R, W.

Die periphrastischen Formen des Passivs konstituieren sich in

den temporalen Funktionen unter dem Einfluss des Lateinischen. Die
90

Feststellung HAVRAneKs, dass das lateinische Passivum sowohl durch 

das alttschechische periphrastische Passivum als auch durch aktive 

oder reflexive Verbalformen übersetzt wird, bestätigen auch unsere 

Texte ־ Mt 22,10: impletae sunt nuptiae aby n a š e l  duom e v a t e b n ï  S, R 

aby  b y l a  a v a t b a  n a p l n ë n a  W; Mc 16,16: baptizatus fuerit k č e a t  vezme

90 В. HAVRAnek, Genera verbi I I ,  Praha 1937, 101f f .
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S, k č e & t  p č i j m e  R, p o k č š č e n  bude W; L 4,27: nemo.. »mundatus est 

n i k t e , . . n e b y l  u z d r a v e n  W, n e b y l  i j e d e n  z d r d v  R; L 13,13: erecta 

est 8ë z p r o a t ï ë  W, z p r o e t č e n a  j e a t  R; L 16,22: sepultus est p o h ?- 

ben j e e t  S, W, p o h ï e b e c h u  j e j  R. Die Belege aus unseren Texten be־ 

zeugen die Entwicklungstendenz zum periphrastischen Passivum ־ die 

älteren Handschriften haben oft noch aktive oder reflexive Verbal- 

formen, dagegen bedient sich die jüngste Hs» W meist schon einer pe- 

riphrastischen Passivform• Auf die noch lockere funktionelle Position 

der periphrastischen Passivfonnen weisen die Belege hin, wo im a lt- 

tschechischen Text eine Passivform einer lateinischen Aktivform ge־ 

genübersteht - J 11,10: offendit u r a ã e n  b ÿ v d  R, u r a ā e n  bude D, ura- 

z iГ 8è W; J 11,34: ubi posuistis eum kde j e a t  p ó l ó i é n  W, kde  a t e  j e h o
Q 1

p o l o l i l i  R, D. Schon HAVRANEK ste llte  fest, dass die Passivfonnen 

im Alttschechischen auch für die resultative Bedeutung der Handlung, 

die später durch perfektive Verbalformen ausgedrückt wird, benützt 

wurden. Die vielfachen semantisch-syntaktischen Funktionen der Passiv 

formen werden langsam vereinfacht und beschränkt, aber im Bereich 

der temporalen Funktionen stabilisieren sie sich v ie l später - erst 

im Laufe des XVI. Jhs.
92

Die alttschechische Satznegation wurde gründlich von GEBAUER 

bearbeitet. Die von ihm entdeckte Entwicklungstendenz zur Ersetzung 

der einfachen Satznegation (die Verneinung bei einem Satzglied 

s te llt  den ganzen Satz in die Negation) durch eine doppelte Satz- 

negation kommt auch in unseren Texten zum Ausdruck» Die älteren Tex- 

te haben noch die einfache Satznegation, z.B. L 16,21: nemo i l l i  da- 

dat n i k t e  j e m u  d o d a d i e S e  S, n i k t o  mu n e d a d i e S e  W, R; L 16,31: neque 

si quis ex mortuis resurrexerit credent a n i  komu z m r t v ÿ c h  v e t a n ú c e  

u v ë ï i e  S, . . . n e u v ë ï i e  W, R; in der jüngsten Handschrift W wird schon 

meist die doppelte Satznegation verwendet, z.B. J 7,4: nemo quippe 

in occulto quid facit nebo  n i â d d n ÿ  t a j n ë  n i ö a e  n e ë i n €  W, nebo  i j e d e n  
t a j n ë  n i a  u S i n i  R, D; J 7,13: nemo tamen palam loquebatur de i l lo  

n i ü d d n ÿ  z j e v n ë  nem luvC še  о п ё т  W, i . . . E d d n ÿ  p r o t o  о nëm z j e v n ë  m l u -  

v i e S e  R, u.a.

Die Wortfolge in den älteren Evangeliarhandschriften is t nicht 

streng an das lateinische Original gebunden, obwohl das älteste Frag 

ment A mehr als die übrigen Handschriften S, D, C, ev. auch R dem la 

teinischen Vorbild in dieser Hinsicht unterliegt und daher anzunehme 

is t ,  dass auch der Archetyp eine latinisierende Wortfolge hatte. Die

91 B. HAVRANEK, Genera verbi I I ,  Praha 1937, 102.

92 J. GEBAUER, Skladba (s. Fn. 80), 638-673.
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Schreiber der Handschriften C, D, S, R übersetzten nicht mehr,

sie verglichen nicht mehr (teilweise mit Ausnahme der Hs. S) den

vorliegenden alttschechischen Text mit dem lateinischen, doch ver-

suchten sie, die Vorlage nicht nur lexikalisch oder grammatika-

lisch, sondern auch, was die Wortfolge be tr if f t ,  auf den zeitge-

mässen Stand zu bringen. Die zweite Welle der latinisierten Wort-

folge kann man besonders in der Handschrift W beobachten, die die

älteren Vorlagen durch einen Vergleich mit dem lateinischen Text

verbesserte, aber auch bei einigen neueren Perikopen der Hs. R,

z.B. Mt 6,16: cum autem ieiunatis nolite f ie r i  sicut hypocritae

tristes k d y ï t o  sê p o s t i t e  n e r o d * t e  b y t i  j a k o  p o k r y t c i  s m u t n i  de-

moliuntur enim facies suas ut pareant hominibus leiunantes nebo

zam'ú t ie  svtt  t v d č  aby znamendn i  b y l i  p $ e d  l i d m i  p o s t n ï c i  amen dico

vobis quia receperunt mercedem suam z a v ë r n é  p r a v i  vdm Se j s ú  v z ê -

l i  nzdu  8ѵй  R, usw. Die Welle der latinisierenden Wortfolge dauert

in den Übersetzungen der Evangelien weiter an, z.B. hat das späte-
9 3

re Olmützer Evangeliar eine stark latinisierende Wortfolge ? erst

die alttschechischen biblischen Texte des XV. Jhs. berücksichti-

gen bei der Wortfolge wieder die abweichende syntaktische Struk-
94

tur des Alttschechischen. Wir sind im Gegensatz zu VAŠICA der 

Meinung, dass der Archetyp der alttschechischen Evangeliarüber- 

setzung die lateinische Wortfolge in der ältesten (interlinearen) 

Übersetzung beibehalten hat. Die relative Freiheit der Wortfolge 

in den Handschriften C, D, S ergab sich als Folge der Verbesse- 

rungen der Kopisten, die die alttschechischen Texte nicht nach 

dem Lateinischen korrigierten.

7.3. Die Zusammenfassung der syntaktischen Charakteristik: s. 11.2.

8. MORPHOLOGISCHE CHARAKTERISTIK

Die Analyse der morphologischen Struktur unserer Texte bleibt 

auf die Untersuchung der Besonderheiten auf formal-funktioneller 

Ebene beschränkt; die Bedeutungen der grammatikalischen Katego- 

rien (z.B. Numerus, Kasus) werden hier nicht berücksichtigt (vgl. 

dazu 7.1.) . Die Einflüsse der lateinischen Formen auf die alttsche- 

chische Deklination wurden schon behandelt (4.3.4.4.); die Konju-
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gationsformen unserer Textstrukturen wurden in dieser Hinsicht 

auch einer Analyse unterzogen (4.3.1. , 4.3.2., 4.3.3.). Wir wer- 

den uns auf die Abweichungen in der Deklination (8.1.) und der 

Konjugation (8.2.) konzentrieren.

8.0.1. Zum Begriff der diachronen Morphologie

Das (formale) morphologische System des Alttschechischen is t 

traditionell hinlänglich gut beschrieben, genauso wie die Reihen- 

folge der Endungsänderungen. Die Problematik des funktionellen Zu- 

sammenhanges und der Bedingungen, die im System zu den Verände- 

rungen führten, is t bis heute nur wenig erforscht. Unser Material, 

das auf relativ wenige parallele Texte aus einer nicht zu langen 

Zeitperiode (etwa 80 Jahre) beschränkt is t, erlaubt es uns nicht, 

in diesem Problemkreis neue umfassende Lösungen zu wagen. Die 

morphonologischen Untersuchungen der alttschechischen Formal- 

mittel benötigen eine breitere Materialbasis als die unsere. Die 

diachrone strukturelle Morphologie is t eine noch zu junge Diszip- 

lin , die heute noch nicht im Stande is t, ein vollständiges Bild 

der Entwicklung des alttschechischen morphologischen Systems dar- 

zubieten. Die Schwierigkeiten liegen vor allem bei der kleinen 

Anzahl der strukturalistischen Vorarbeiten für die einzelnen Teil- 

systeme. Unsere Analyse soll einige der vielen fehlenden Steine 

in das unvollständige Mosaikbild des alttschechischen morphologi- 

sehen Systems einfügen.

8.1. Die Deklination

Die Deklinationsformen unserer Textstrukturen entsprechen in 

einem erstaunlich hohen Mass dem alttschechischen Standard des XIV. 

Jhs. Die Abweichungen in der Deklination der Substantive sind so 

selten, dass wir nur wenig Raum brauchen werden, um sie zu beschrei-r 

ben (8.1.2.). Mehr Besonderheiten findet man schon bei den Pronomi- 

na (8.1.3.) . Die zeitgemässen, keinesfalls archaisierten Formen der 

substantivischen Deklination zeigen, dass die Entwicklung in diesem 

Teilsystem fast abgeschlossen worden is t und dass die Anpassungs- 

fähigkeit dieses Teilsystems den Sprachgewohnheiten der Kopisten 

grösser als die des syntaktischen (vgl. 7.0.1.) war. Die Reste der 

älteren Kasusendungen bei den Substantiven wurden von den Kopisten 

fast restlos beseitigt und durch neuere lebende ersetzt, sodass wir
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die ausgehenden Entwicklungsvorgänge der alttschechischen Deklina- 

tion nur an einigen Beispielen feststellen können.

8.1.1. Die bisherige Literatur

Die alttschechische Deklination wurde bisher am ausführlich- 

sten von J. GEBAUER, übersichtlicher von F. TRAVNĪČEK und unter
Л c

Berücksichtigung der moderneren Erkenntnisse von V. VĀŽNi be- 

schrieben. Es gibt eine ganze Menge von Monographien zur Entwick- 

lung der alttschechischen Deklination, von denen bis heute noch 

die Arbeiten von F. OBERPFALCER-JÎLEK, K. ROCHER-SKAla, und beson- 

ders die strukturalistischen, viele Anregungen enthaltenen Studien 

von V. SKALIČKA und K. HAUSENBLAS96 wertvoll sind.

8.1.2. Die Substantive

Bei den in unseren Textstrukturen belegten Deklinationsformen 

der Substantive kommen äusserst selten Besonderheiten vor. Nur ver- 

einzelte Schwankungen (Nom./Akk. anstatt eines damals schon häufi- 

gen Gen./Akk. bei belebten Substantiven, u-Stämme־Endungen bei den

o-Stämmen, u.a.) bezeugen den fast vollgezogenen Umbau der alten 

Kategorie des Stammes zur Kategorie des Genus. Uber die Entwicklung 

der Kategorie des Numerus wurde schon gesprochen (siehe 7.2.). Die 

älteren Deklinationsendungen in unseren Texten passten sich während 

der Abschreibungen den zeitgemässen neueren an. Einen einzigen ein- 

deutigen Archaismus (einen Paläoslovenismus?) findet man an folgen- 

der Stelle ־ L 14,24: nemo virorum illorum.. . gustabit cenam meam 

i j e d e n  / n i ï d d n ÿ  W/ mui  t ë c h  / z  mužov t ë c h  R, muãov k t e $ €  W/ ШЛЁп е -  

o k u a t  v e d e r e  mé S, R, W (vgl. diese biblische Stelle in Beeëdy 
Gregors des Grossen: n i k t o ž e  muãь опёсНъ 272аВ8, siehe auch 7.1.) . 

Sehr selten kommen morphologische Moravismen vor ־ J 4,28: d ic it 

i l l i s  hominibus Sena p o v ë d ë  onÿm l i d o m  / о п ё т  l i d e m  R/ W, R; J 12,1: 

ante sex dies Paschae venit Bethaniam pPed š e s t €  dnech  v e l i k o n o ë n t

95 J. GEBAUER, Historická mluvnice jazyka õeského I I I / l ,  Sklonová- 
ni, Prag-Wien 1896; - F. TRĀVNfČEK, Historická mluvnice česko- 
slovenská, Praha 1935, 279-374; - V. VÂ2NŸ, Historická mluvnice 
õeská I I ,  Tvarosloví 1 (Sklonování), Praha 1964.

96 F. OBERPFALCER-JÍLEK, Rod jmen v češtinē, Praha 1933; ־ K. RO- 
CHER-SKALA, Gramatickÿ rod a vÿvoj âeskÿch deklinacf jmennÿch, 
Praha 1934; - V. SKALIČKA, Vÿvoj ôeské deklinace, Praha 1941;
- K. HAUSENBLAS, Vÿvoj pfedmëtového genitivu v češtinē, Praha 
1958.
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p č i ē e l  ѵ е г г ё  do B e ta n ë  R; sowohl der Dat.Plur. l i d õ m  als auch der

Gen.Plur. dnech  (anstatt d n o v ,  dn€) kommen nur in den altmährischen
97

Texten vor. Die Deklinationsformen der Substantive helfen uns 

also nicht, das Alter und den Entstehungsort des Archetyps näher 

zu bestimmen (die Moravismen kann man den Kopisten zuschreiben).

8.1.3. Die Pronomina

In der Deklination der Pronomina kommen noch einige sehr alte

Formen vor, besonders in der jüngsten (!) Handschrift W (z.B. die

alten Formen des Dat. Plur. - Mt 19, 27 und J 14,9: nobis nem W;

J 15,21: vobis vem W, und so an zahlreichen weiteren Stellen; die

Handschriften R und S - in S nur einmal vem L 10,24 - haben schon

ndm, v d m ) . Nur in W sind die alten pronominalen Formen des Gen./

Akk. von 8dm - eamoho -  belegt, die Handschriften R und D haben

schon die Formen der zusammengesetzten (Adjektiv-)Deklination 8 a -

mého -  J 17,3: te solum t ë  eamoho W, t è  samého R, D; J 17,5: te-

met ipsum и t e b e  eamoho W, v t o b ë  R, и t e b e  D; nur in der Hs. W

belegt is t die erstarrte absolutiv verwendete Form ké (Nom.Sg.N.)

/ Mt 12,48: quae est mater mea et qui sunt fratres mei ké ־ k t e v d  S /

j e a t  m a tk a  md a ké  / k t e M  S/ ей b r a t n i e  md W, S. Zweimal in W (Mt

3,17 und Mt 21,38) und nur einmal in R, S (Mt 3,17) kommt für das

lateinische Pron.Masc. h i c  die alte Form t e d  vor. Diese Form soll-
9 8

te richtig t e t  heissen (t e t  aus t ifc i) , das - d  anstatt eines - t  

in der Neutralisationsposition am Ende des Wortes könnte leicht 

nach Diktat geschrieben worden sein. Noch einen Archaismus - v ie l- 

leicht noch einen Paläoslovenlsmus - findet man in J 1,7: hic / J o -  
hannes/ venit 8 im  / 8 ё т  D, 8 е т  R/ p č i j i d e  S, D, R ־ das archaische 

Demonstrativpronomen een (oder ev. 8 і е к )  wurde von den Kopisten 

nicht mehr verstanden, fehlerhaft abgeschrieben und dann mit dem 

Adverb ,hic' 8em ('hierher') verwechselt. Die Handschrift W, be- 

sonders im Vergleich zu ihrem relativ progressiven Wortschatz (vgl. 

unter 4.4.) is t bei der Auswahl der Personal-, Interrogativ- und 

Demonstrativpronomina ziemlich konservativ (vgl. aber 4.4.3., die 

übersetzungsweise von nemoג o m n i a ,  wo auch die Handschrift W schon 

junge Ausdrücke hat!). Kam der Schreiber der Hs. W aus einer mund- 

artlich archaisierenden (mähr.-slowakischen) Gegend?

00051Б81
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97 Vgl. J. GEBAUER, Sklonování (siehe Fn. 95), 93, 413.

98 Vgl. J. GEBAUER, Sklonování (siehe Fn. 95), 442.
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8.2. Die Konjugation

00051581

Die Konjugationsformen unserer Textstrukturen entsprechen im 

allgemeinen dem Gebrauch im Alttschechischen des XXV. Jhs. Einige 

Entwicklungstendenzen, wie z.B. das Zurücktreten der einfachen Ver- 

gangenheitszeiten (Aorist und Imperfekt) zugunsten der zusannnenge- 

setzten Perfektformen, is t in unseren Handschriften noch nicht im 

grösseren Umfang feststellbar. Dagegen kann man ziemlich klar eini- 

ge andere Entwicklungstendenzen bei Verbreitung neuer Konjugations- 

endungen beobachten, z.B. die -m Endung der 1.Person Sing.Ind.Präs. 

anstatt des älteren - u  (> - i ) bei den Verben der IV. und V. Konju- 

gationsklasse (Typ p r o s ć m ,  d ë l d m )kommt in der Handschrift W fast 

regelmässig, in der Hs. R oft, dagegen in der Hs. S nur selten vor 

(J 5,31: perhibeo testimonium a v ë d e d e t v i e  ddvdm W, . . . d d v a j i  R;

J 8,25: loquor т і и ѵ г т  W, m l u v i  R; L 2,49: opportet me esse musi  
b y t i  S, R, mosim b -y t i  W, usw.). Bis auf die Formen des Futurs, die 

noch näher untersucht werden (8.2.2.), kommen in unseren Texten 

keine Besonderheiten bei den Konjugationsformen vor.

8.2.1. Die bisherige Literatur

Obwohl die tschechische (und besonders die alttschechische)

Konjugation bis heute im Ganzen noch nicht strukturell bearbeitet

wurde, gibt es auch für das alttschechische Verb genügend Vorarbei-

ten, die einmal mit Hilfe eines umfangreicheren Materials als das

unsere is t, eine solche funktionelle Bearbeitung der alttschechi-

sehen Konjugation ermöglichen werden. Die beste Beschreibung des

alttschechischen Verbs lie fert immer noch die Historická mluvnice

von J. GEBAUER. Die historische Grammatik von F. TRĀVNfČEK bietet

eine gute Übersicht, wichtiger is t aber seine Studie zum Aspekt

im Tschechischen. Die letzte Bearbeitung der alttschechischen Kon-

jugation bringt das Hochschullehrbuch der tschechischen histori-
99

sehen Grammatik, Teil Konjugation, von A. DOSTAL mit kurzen, 

manchmal recht strittigen Versuchen der funktioneilen Erklärungen 

zu den Entwicklungen des tschechischen verbalen Teilsystems.

99 J. GEBAUER, Historická mluvnice jazyka českēho I I I /2 ,  Casování, 
Praha 1909; ־ F. TRĀVNfČEK, o.e. (siehe Fn. 95), 375-423; - F. 
TRĀVNfČEK, Studie о českēm vidu slovesném, Praha 1923; - A. D0- 
STAL, Historická mluvnice öeská I I ,  Tvarosloví 2 (Casování), 
Praha 1967.
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8.2.2. Die Problematik des alttschechischen Kond. Fut (des sog.

,futurum exactum') und die Funktionen der vier Stämme des 

Hilfsverbs b $ t i

Das alttschechische Futur, wie schon angegeben (unter 4.3.2.

1.1.) , wird in unseren Textstrukturen bei den Perfektiva durch syn- 

thetische (oft präfigierte) Präsensform, bei den Imperfektiva durch 

analytische Formen (budu + Inf.) ausgedrückt. Es kommen aber auch 

einige (4) Belege vor, die nach den bisherigen Erkenntnissen der 

tschechischen historischen Grammatik als ein ,futurum exactum״ be- 

zeichnet werden können - Mt 18,15: si te audierit lucratus es frat- 

rem tuum bude l i  t ë  u s l y ë a l  / p o e l e o h n e  l i  t e b e  W/ z € e k a l  8 b v a t v a  
8vého R, W; J 3,3: nisi quis natus fuerit denuo non potest videre 

regnum Dei j e d n o  k t o S  znova  n a r o d i l  8e bude nemôS v i d ë t i  k r d l o v -  
s t v i e  B o z i e h o  W; J 8,55: si dixero quia non scio eum ero similis 

vobis mendax Pku l i  n e z n a l  8em / j e h o  add. C, D, R, W/ budu 8 vdmi  

v r o v e n  /от. W, z a r o v n o  C, D, R/ e e l h a l  / n a z v d n  l h d $  C, D, R, W/

S, C, D, R, W; J 12,24: nisi granum frumenti cadens in terram 

mortuum fuerit ipsum solum manet j e d n o  aõ zvno  upadna v zemi  umče-
l o  / u m v l o  W/ bude j i n a k  з а т о  o s t a n e  R, W (aber im folgenden Vers 

schon ein synthetisches Futur - J 12,25: si...mortuum fuerit p a k l i  

umPe /neumPe R/ W, R).

J. GEBAUER z it ie r t zwei unserer Belege (J 8,55 und J 12,24)

und ausserdem noch 15 andere und bezeichnet alle als ein ,futurum
100

exactum'. P. VYSK0C1L macht bei der Untersuchung dieser Formen 

im Altkirchenslavischen als erster die Andeutung, dass es sich hier 

nicht um ein ,futurum exactum' sondern um einen Konditional des Fu- 

turs handelt.101 H. KftfZKOVÄ102 analysierte ausführlich ausser den 

altkirchenslavischen und russischen auch die ebenfalls nicht zahl- 

reichen alttschechischen Belege des sog. Futur I I  und glaubt be- 

haupten zu können, dass diese Formen nur freie, zerlegbare syntak- 

tische Verbindungen sind, bei denen die von Vyskoöil erwähnte kon- 

ditionale Funktion nur sekundär is t. K i í i k o v á  meint weiter, dass die 

Formen budu  + l - Part, nach der Konstituierung der temporalen Funk-

00051581
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100 J. GEBAUER, Skladba (s. Fn. 80), 554-555; - d e r s ., Casování 
(s. Fn. 99), 426-427.

101 P. VYSK0C1L, Staroslovënské s itvo r i l i  będę, Slavia 25 (1956) 
260-261.

102 H. KftiŽKOVĀ, Vÿvoj opisného futura v jazycich slovanskÿch, 
zvlááté v ruštinē, Praha 1960, 94-96, 156ff.
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tion des г-Partizips schwinden. Die Behauptung von Kffžkovā über 

die zeitliche Begrenzung der Existenz dieser Formen mag auch für 

das Alttschechische stimmen; was die Funktion dieser Form be tr if f t ,  

bestätigen unsere Belege (und auch die von Gebauer angeführten) 

eher die Meinung von Vyskoäil, dass es auch im Alttschechischen 

noch im XIV. Jh. einen Konditional des Futurs gab. Alle unsere 

vier Belege (und die meisten von Gebauer) kommen in Konditional- 

Sätzen vor, wo eine reale Bedingung in der Zukunft nicht bloss durch 

die Konjunktion ( l i ,  j e d n o ,  j e d n o  a<?) ausgedrückt wird, sondern 

gleichzeitig und vor allem auch durch die zusammengesetzte verbale 

Form budu  + Z-Part., die für den Ausdruck dieser Modalität relevan- 

ter als die nur signalisierende Konjunktion is t. In unseren Sätzen 

t r i t t  ein Aspekt der Modalität (einer bedingten Handlung) hervor, 

durch den die temporale Funktion dieser zusammengesetzten Form völ- 

lig  überdeckt wird. Die Vollendung der Handlung in der Zukunft wird 

als Modalität aufgefasst, als Bedingung gestellt. Diese alten zu- 

sammengesetzten Formen stellen keine freie syntaktische Verbindungen 

sondern einen in das damalige Teilsystem der verbalen Formalmittel 

eingegliederten Ausdruck der Modalität in der Zukunft dar, also ein 

Parallelmittel zu den Formen des Kond. Präs./Prät. b y 0 h *  l - Part. 

Nach Ausbau des Tempus-Aspektsystems wurde der Kond.Fut. durch syn- 

thetische Aspektformen (wie es schon die Lesarten in den Hss. R und 

W zeigen) ersetzt; die Modalität in der Zukunft wird dann nur durch 

bereits ausgebaute hypotaktische Mittel, durch die Konjunktionen und 

die dadurch signalisierten schon eingeführten syntaktischen Struktu- 

ren - durch die Konditionalsätze - zum Ausdruck gebracht. Einer der 

Gründe für die Beseitigung des Kond.Fut. (oder bei Križkovā des Fu- 

turs II)  lag sicher, wie Kfižkovi feststellte, in der Stabilisierung 

der temporalen Funktion des Z-Partizips; die Hauptursache lieg t aber 

unserer Meinung nach in der Entwicklung der syntaktischen Funktionen 

des Hilfsverbs b y t i .

Die Formen des Hilfsverbs b $ t i  werden in den älteren Phasen 

des Alttschechischen von vier Stämmen gebildet: imperfektive Stämme 

j e e - ,  b ë - und perfektiv/imperfektive Stämme b u d - ,  Die Distri

bution der Funktionen von b y t i  in den alttschechischen zusammenge- 

setzten Verbformen demonstriert die Übersichtstafel an der folgenden 

Seite:

00051581
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103 Für das Altkirchenslavische vgl. H. G. LUNT, Old Church Slavonic 
Grammar, s'Gravenhage 1955, 121.
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Stamm Zeiten
periphr. 
Koniua.

Perfekt
(Plpf.)

Futur Kondiz. Pass.
wird
ausqedrückt

j e s -  Präs. j s e m nesa пев I — — nesen Temp.,Genus

h 3 - f  ImPf• b i e c h
■f

nesa n♦ ף e 8 1 — —
«fnesen +Temp.+Gen.oe .. ך

Aor. bëch ״י — — — — «f
nesen +Gen,

b u d - f P r ä s - budu
4•nesa — née t i ♦ -n e s i nesen Temp. Mod. 

Gen.

ŁImpf. b u d i e c h — — — nesen +Gen.
b y - Aor. bych nesa • • nes I nesen "1-Temç. ,Mod,

Anmģ : Durch das Zeichen wollen wir auf die peripheren Formen, 
die nur geringe Frequenz aufweisen und meist noch im XIV. Jh. ausge- 
storben sind, aufmerksam machen.

Alle mit + bezeichneten Formen, die meist noch Beziehungen zwi-

sehen zwei Zeiten in der Vergangenheit oder Zukunft ausdrücken konn-

ten, werden nach der Stabilisierung des Aspektsystems und nach dem

Umbau des Tempussystems zuerst an die Peripherie verschoben und dann

bald aus dem System der Verbformen beseitigt. Die verbliebenen For-

men des Hilfsverbs b t f t i  bekommen neue Aufgaben - es wird nicht mehr

die Relation zwischen den Zeiten, sondern die relative grammatikai!־

sehe Zeit ausgedrückt (der jee-Stamm bezeichnet die Gegenwart, der

bud-Stamm die Zukunft, der by-Stamm die Vergangenheit, der b ë - Stamm

is t verschwunden).

Bei den Passivformen wurde das Hilfsverb b y t i  sowohl früher

als auch nach dem Umbau des Tempussystems nur zum Einordnen in eine

grammatikalische Zeit benützt. Die alte Einteilung der Funktionen

der Stämme (jes-, b ë -  in temporaler Funktion, b u d -, b y -  in modaler

Funktion) wird durch die Entstehung des Aspektsystems und den damit

verbundenen Umbau des Tempussystems zerstört. Die temporale Funktion

geht auch auf den ursprünglich modalen Stamm b u d - Über (die modale

Funktion bei diesem Stamm bleibt nur auf den Imperativ begrenzt) und
104

überdeckt die modale Schattierung des von Ingressivum zum Perfek- 

tivum gewordenen b u d u .  Durch diese Entwicklung wurde der Form budu ♦

l-Part. die Grundlage entzogen, die Modalität in der Zukunft zu be- 

zeichnen. Zum Ausdruck der modalen (bedingten) Handlung blieb dann 

nur eine einzige, vom System der alttschechischen Verbformen iso lie r 

te fin ite Form des Hilfsverbs b y ' t i  -der später eher in die syntak ־ 

tische Ebene eingegliederte Aorist b y c h .
Anm. : Es sind nur wenige Belege für die Imperfektformen vom

104 Vgl. F. K0PEÖNÍ, Byti - verbum existentiae (VE), kopula (VC) 
a pomocne sloveso (VA), pfecházející v morfém v Češtinē, slo- 
venštinē, polštinē, Slavia 42 (1973) 147.
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Stamm b u d b) ־ u d i e c h , usw.) im Alttschechischen bekannt, Gebauer 
führt nur drei an. Wir wollen von unseren Texten noch einige andere 
zitieren, die dadurch wichtig erscheinen, dass sie in den ältesten 
Handschriften den lateinischen Konjunktiv nach einem ,cum historicum 
ersetzen. Auf diese Weise wird durch solche Imperfektformen nicht n w  
die von GEBAUEr10í> festgestellte Wiederholbarkeit der Handlung, son- 
dern auch ihre Ublichkeit und Vertrautheit wiedergegeben. In dieser 
präzisen, eher stilistischen als grammatikalischen Funktion von b u -  
d i e c h  müssen wir die grossen Fähigkeiten der alten übersetzen ׳wurde׳ 
schätzen, die von den Kopisten nicht mehr verstanden und durch seman־ 
tisch nicht so präzises b i e š e  ersetzt wurde (die von Anfang an ׳war״ 
beginnende Vertrautheit der Handlung is t bei b i e š e  ausgeschaltet). 
Die b u d i e c h - Formen in den folgenden Belegen könnte man fast als einei 
alttschechischen ,modus narrativus׳ bezeichnen - Mt 1,18: cum esset 
...desponsata Maria Ioseph Kdy$ b u d i e š e  / b i e š e  R/ o t d d n a . . . M a r i a  J o -  
z e f u  S, R; Mt 1,19: Ioseph autem v ir eius cum esset iustus J o z e f  ти\ 
j e j  ■С k d y z  b u d i e š e  / b i e š e  R/ p r a v ÿ  S, R; Mt 20,8: cum sero autem fac• 
tum esset k d y ž  v e d e r  b u d i e š e  / b y  R/ S, R; J 20,19: cum esset ergo 
sero die i l lo . . .e t  fores essent clausae G d y l  v e d e r  b u d i e š e  / b i e š e  R/ 
t o k o  dne a duom bud b še  / b i e š e  R, W/ z a v ï i e n  S, R, W; J 5,4: qui 
prior descendisset in piscinam post motionem aquae sanus fiebat k t o  
p r v n C  v e t U p i l  v r y b n ć k  po h n u t €  vody z d r d v  b u d t š e  W, R.

8.3. Die Zusammenfassung der morphologischen Charakteristik: siehe 

unter 11.3.

9. PHONOLOGISCHE CHARAKTERISTIK

In diesem Kapitel werden zwei grössere Problemkreise behandelt 

 die phonologischen Systeme einzelner Handschriften (9.1.) und das ־

alttschechische phonologische System des XIV. Jhs. allgemein, mit 

einigen Lösungsversuchen der Hierarchie der Systemkomponenten und 

Korrelationen und ihrer Entwicklung (9.2.).

9.1. Charakteristik der phonologischen Systeme der einzelnen Hand- 

schri f ten

9.1.1. Die Handschrift A

Das phonologische System des Fragments is t von unseren anderen 

Handschriften ziemlich abweichend. Der Lautwandel a > ê ,  d  > i e  is t 

durchgeführt und graphisch konsequent bezeichnet; die Änderungen 

u >  i ,  Ú > г (in der Graphik durch -iu-) - p o o o l e n i u , к J e z u s o w i  - ,  

weiter ö> ë 3 ô  > uo (ev. о ? Ô) -  w dom, duchów -  sin/noch nicht be- 

legt. Dem Zustand des vokallschen Systems nach kann man die Existenz 

der Mouillierungskorrelation im konsonantischen System voraussetzen,

105 J. GEBAUER, Casování (s. Fn. 99), 431, hat nur drei Belege.
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obwohl für sie keine direkten Belege aus der Graphik des Textes 

vorhanden sind (diese sind allerdings auch in anderen alten a lt-  

tschechischen Denkmälern äusserst selten). Das phonologische System 

des Fragments entspricht dem alttschechischen Lautzustand im ersten 

Viertel des XIV, Jhs•

9.1.2. Die Handschrift С

Im vokalischen System findet man Anfänge der Änderungen, die 

für die Entwicklung des alttschechischen Vokalismus in dieser Perio- 

de typisch sind. Häufiger kommt nur die Senkung der Jotierung vor 

(wecze J 7,33; r z e c z  J 7,36; o b y c z e y  J 19,40; c z e § t y  = d i e s t i  'le - 

sen' J 19,23, u.a.). Der Lautwandel u > i ,  durch Labialisierung ver- 

ursachte Diphthongierung о , о > u o , Ô,  die Monophthongierung i e  > ï  

sind nur vereinzelt zu finden (p ra w y  ~ p r a v i  J 8,46; § uobu § t r a n u  

J 19,18), die älteren Formen dominieren.

Anm. : Auf den übrigen Blättern (3-6) unseres Fragments sind 
noch zwei unvollkommene Texte (ein Teil der Legende über den hl. 
Georg und ein Teil Des Gesprächs der Jungfrau Maria mit Anselm 
über das Leiden Christi), die derselbe Schreiber geschrieben hat. 
Auch im vokalischen System dieser Texte sind die Belege für die 
beginnenden Änderungen nur vereinzelt (p r z y t e l , b u o h л w u o l y , u.ä.).

Der Zustand des vokalischen Systems zeugt davon, dass auch das 

konsonantische System noch nicht s tab ilis iert war, dass die Beseiti- 

gung der konsonantischen Mouillierungskorrelation erst im Gange war. 

Unser Text weist keine dialektalen Merkmale auf und wegen seiner 

Kürze is t auch seine Provenienz schwer feststellbar (eher aber in 

Böhmen geschrieben).

Das phonologische System entspricht dem alttschechischen pho- 

nologischen System, wie es um die Mitte des XIV. Jhs. bestand (wahr- 

scheinlich in einem Gebiet, das weiter vom Sprachzentrum entfernt 

gewesen is t ) .

9.1.3. Die Handschrift D

Das vokalische System behält die Jotierung ganz genau bei; die 

Belege ohne Jotierung sind sehr selten. Der Umlaut и > г wurde durch- 

geführt ( ka z y  L 2,10; § u z y  J 8,16), der Wandel o ,  o > u o t Ô nur in 

der Silbe buo- (buon J 11,22; J 8,54; b u o z y e  J 11,52), vereinzelt 

is t noch die Monophthongierung i e  > 'S (w y e r z y c z e  J 7,39). Im konso- 

nantischen System wurde die Mouillierungskorrelation beseitigt.

Das in der Hs. D vorhandene phonologische System, ein wenig (bei
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der Jotierung) vom Schreiber archaisiert, lässt voraussetzen, dass 

die Handschrift im zweiten Dritte l des XIV. Jhs. entstanden ist.

Anm. : Dieses der Handschrift R sehr nahestehendes Fragment is t 
fast ganz frei von Schreibfehlern und es is t zu bedauern, dass es 
so beschädigt und unvollständig auf uns gekommen is t.

9.1.4. Die Handschrift S

Das vokalische System befindet sich noch im Wandel. Relativ 

konstituiert is t schon das System der Kurzvokale, die einzige noch 

nicht stabilisierte Stelle is t der Vokal ë -  man findet schon, ob- 

wohl nicht zu häufig, Belege, wo die Jotierung beseitigt worden is t 

i p o t r z e b u  Mt 21,3; morze Gen., L 21,25; weöze J 6,12, u.a.), stellen־ 

weise auch Wörter mit einer hyperkorrekten Jotierung i p r z y b l y z y e § § y e  
§ye  Mt 21,1 u.a.). Diese Erscheinung - dass die Jotierung in diesem 

Text ins Wanken geraten is t ־ stammt nicht vom Archetyp, man muss si< 

als Eingriffe der Kopisten beurteilen. Die Handschrift S is t nur eint 

Abschrift einer älteren Vorlage. Der Archetyp entstand um 1300 (vgl.

4.5.3.) und damals wurde die Jotierung sehr genau bezeichnet, wie es 

die anderen aus dieser Zeit stammenden alttschechischen Handschrifte: 

bezeugen. Auch die konsequente Durchführung des Wandels u > i  (in der 

Vorlage bestimmt noch nicht vorhanden, weil dieser Lautwandel erst 

in der zweiten Hälfte des XIV. Jhs. vollendet wurde) is t dem Kopistę 

zuzuschreiben. Im Vergleich mit den kurzen befindet sich das System 

der Langvokale noch in Bewegung. Der Lautwandel 0 > uo is t im Gange 

(in der Handschrift S kommen beide Formen in fast gleicher Anzahl 

vor); die Monophthongierung i e  > € beginnt erst (fc dywcze  L 1,27; b y -  
§§e J 1,9; wyoze Mt 6,26), die Diphthongierung ü 7  o u ,  ev. die Mono- 

phthongierung uo > Ú is t hier nicht belegt. Die noch laufende Diph- 

thongierung 0 > uo dokumentieren auch folgende bemerkenswerte Belege 

mit einem verlängerten anlautenden o nach einer Präposition (k uot- 

c z y  J 14,18; J 16,16; J 16,17; J 16,28, aber auch einmal к o t c z y  

= к  ô t a i  J 16,10). Man findet aber auch - u o -  anstatt des kurzen -  ־0

nach den harten Konsonanten (u duomu L 19,5; 8 n u o a z y  J 4,52; S t o  

k u o r c z u o w  p § e n y o z e  L 16,7) , was nach A. LAMPRECHT̂ 6 mit der Entfal- 

tung und Ausgliederung der Labialisierung zu erklären is t. Als einen 

Archaismus betrachten wir -■€- in m y r  (J 20,19 u.a.), denn die jünge-

106 A. LAMPRECHT, Vÿvoj fonologického systému ãeského jazyka, Brno 
1966, 70; durch einen Systemzwang wird (bei der Ausgliederung 
der Labialisation nach den harten Konsonanten vor einem - 0 - )  
für kurze Zeit auch ko  anstatt - c -  ausgegliedert, geht aber bald 
verloren, weil auch das ë aus dem System beseitigt worden ist.
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re Hemdschrift W hat schon auch die hyperkorrekte Form m yer .  Das 

vokalische System der Handschrift S entspricht dem Vokalbestand 

des Alttschechischen im letzten Dritte l des XIV. Jhs.

Das konsonantische System is t schon ziemlich stabilis iert, 

für die Mouillierungskorrelation bestehen keine Belege (vielleicht 

nur der einzige - §umenye L 21,25 sollte nach den orthographischen 

Gewohnheiten dieser Handschrift eigentlich §umyenye geschrieben 

werden und bedeutet darum mit grosser Wahrscheinlichkeit ё и т е п г е ) .

Die Änderungen im Vokalsystem (konsequent durchgeführter Umlaut 

и > i ,  u.a., siehe oben) zeugen davon, dass die konsonantische 

Mouillierungskorrelation beseitigt wurde, denn diese Änderungen 

wurden durch das Verschwinden der palatalisierten Konsonanten ver- 

ursacht. Die Assibilierung t J> c  ( d * у  dz is t  hier nicht belegt), 

für das Gebiet der mährischen Dialekte besonders typisch, wird 

nicht konsequent durchgeführt, kommt aber verhältnismässig o ft vor 

(40 Belege). Ausser dem Schwanken zwischen den assibilierten und 

nicht assibilierten kommt häufig auch das Schwanken zwischen den 

assimilierten und nicht assimilierten vor (w zch o d  vs. w § c h o d , § b o -  

zye vs. z b o z y e ,  gdyz vs. k d y a  u.a.). Diese Erscheinungen und auch 

der Beleg g a z d y  (L 6,40 = k a ë d ÿ ׳  jeder', durch reflexive Analogie 

nach dem g d y z )  beweisen, dass die regressive Assimilation erst be- 

gann und noch im Gange war. Bemerkenswert erscheint auch das E li- 

minieren des - h -  in einer Endung nach einem vorangehenden Guttural- 

konsonant - h l u c h e o  Mc 7,32; d v u h e o  Mt 6,24. Der festgestellte Zu- 

stand des konsonantischen Systems der Handschrift S (mit der Besei- 

tigung der Mouillierungskorrelation, mit einem Moravismus t *  >  с 

und mit häufigen Belegen für die regressive Assimilation) entspricht 

einem vorausgesetzten System der alttschechischen Konsonanten im 

letzten Drittel des XIV. Jhs. wahrscheinlich in Mähren.

9.1.5. Die Handschrift R

Das phonologische System der Handschrift R scheint ziemlich 

a lt zu sein. Es war aber entweder nur eine Unvollkommenheit oder 

die Vorliebe des Kopisten für das Ältere, denn dieser Schreiber 

beseitigte - ob schon bewusst oder unbewusst - nicht alle Bestand- 

te ile  des phonologischen Systems der Vorlage, die zu seiner Zeit 

schon archaisch wirken mussten.

Im vokalischen Teilsystem der Kurzvokale wird die schwächste 

Stelle vom ê dargestellt. Quantitativ fast gleich is t die richtige,

-111־
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die verschwundene und die hyperkorrekte Jotierung vertreten (die 

hyperkorrekte in gleichen Positionen wie in der Handschrift W, vgl. 

9.1.6). Bei einigen Wörtern fehlt die Jotierung in den Silben de,  
t e ,  n e ,  me, ve : entweder handelt es sich um Archaismen mit mouillier- 

ten Konsonanten (ע m eden yczy  J 13,5; n e z a m e § t n u g y e  L 13,7; p o w e z te z  

Mt 21,3; n e § w e t l e  J 11,54; d y e t e c z k e  Mt 2,20; n e k t e v z y  J 13,11), 

oder aber um Moravismen (in mährischen Dialekten wird die Depalata- 

lisatlon später als im zentralen Sprachraum durchgeführt), oder 

sind es gewöhnliche Schreibfehler, die in dieser Handschrift sonst 

recht häufig sind. Der Umfang der Jotierung zeugt davon, dass ihre 

Beseitigung schon zur Entstehungszeit der Abschrift im Gange war, 

also auch die Aufhebung der konsonantischen Mouillierungskorrelation 

beendet sein musste (die Folge dieser Aufhebung, der Wandel u > i ,  
wurde in R konsequent durchgeführt). Bei den Langvokalen kommt ein 

anderer Archaismus vor, nämlich das durch den Schreiber aus der Vor- 

läge beibehaltene nicht diphthongierte ־0־  (diese Diphthongierung 

is t nur bei buoh  J 6,27 u.a., belegt). Selten is t  auch о ־ nur in 

od b u o h a . . . k  buohu  J 13,6 und mehrmals bei b u o z y  J 9,31 u.a. Die 

Diphthongierung 6 >  uo musste zur Zeit des Abschreibens unseres Tex- 

tes schon fast durchgeführt sein, weil es ziemlich viele Belege der 

Monophthongierung i e  > t  gibt (ע m y § t o  L 1,39; p r z y t e l  J 11,11 u.a.). 

Diese Monophthongierung beginnt erst, wenn die Diphthongierung 6 >  uo 

schon im Gange is t.  Die Belege mit der gesenkten Jotierung (gmyege- 

ohu Mc 6,5; n e w y e r z e o z y e  L 8,12; c z e v k w e  Mt 18,17 u.a.) zeigen, dass 

die Bedingung für diese Erscheinung ־ die Beseitigung der Mouillie- 

rungskorrelation bei den Konsonanten ־ schon vorhanden war. Auf die 

mittelmährische Herkunft des Textes weisen die Belege mit den Ände- 

rungen у ,  y >  e ,  4 hin (§ § y e  o t e w v z e l e  o a z y  J 9,10; na §§ame k r a y  
L 4,29 und andere).

Das konsonantische System is t  stabil. Die Mouillierungskorre- 

lation gibt es nicht mehr, die Assibilierung t * >  с is t nicht belegt. 

Die regressive Assimilation funktioniert schon { d r o p t o v  L 16,21; 

b l y § k o  L 21,30; z b o v  z h r o m a z d y e n y  Mc 9,24 u.a.), wie es auch die 

nicht der Regel entsprechende Assimilation besonders bei z >  8 be- 

zeugt - zm yechu  §ye  = s m i e o h u  8ë Mt 9,23; § r n o  ~ z v n o  J 12,24; o b -  
r z y e § a w a n y e  J 7,23 u.a. (die Verwechslungen dieser beiden Konsonan- 

ten sind sonst in dieser Handschrift recht selten).

Der Bestand der Phoneme im Evangeliartext der Handschrift R 

entspricht dem phonologischen System der mittelmährischen Dialekte 

im letzten Viertel des XIV. Jhs.

ОООБ1Б81
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9.1.6. Die Handschrift W

Im vokalischen Teilsystem der Kurzvokale gibt es, genauso wie 

in der Handschrift S, nur eine nicht stabilis ierte Stelle - ë . Die 

Senkung der Jotierung is t o ft belegt (sogar auch nach Labialen - 

wezy Mt 21,33; oder in langen Silben ־ g e § t y ,  § e § t y  u.a.), aber sie 

wurde noch nicht vollendet, wie es die recht häufigen Belege einer 

hyperkorrekten Jotierung, vor allem im Auslaut in den Silben - c e ,

- d e , ״  š e ,  bezeugen (dokonaw §§ye  L 2,43; g e § § o z y e  J 7,6; § e d y c z y e  

m l a d e n o z y e  Akk.Sing. Mc 16,5 u.a.). Die Silben 5 a ,  Sa,  5 d ,  Sä, ?<f 

werden oft c z y a ,  § § y a ,  r z y a  geschrieben. Diese Graphik bezeichnet
• »

aber kein altes * a , * d  und keine dialektale г а , -íf-Aussprache, son׳* 

dern das Zeichen y dient nur als graphisches hyperkorrektes Weich-

heitszeichen bei Palatalen č ,  ë ,  Das e anstatt a in § § e f a r z
108

L 12,42 kann auf die mittelmährische Herkunft des Kopisten hin-

weisen. Der Lautwandel и > г wurde vollzogen (ausser drei Belege, die

als aus der Vorlage stammende Archaismen zu bewerten sind - w c z u z o -

l o z § t w y e  J 8,3 und 4; w zemu J 12,24). Das kurze -u- in pude  (= p o -
j d e ) L 11,5 und L 16,30 is t eine Form der damaligen Umgangssprache.

109
Der von JIREČEK beschriebene Slowakismus som kommt in der Hand- 

schrift W nicht vor. Es handelte sich um Lesefehler bei o ft undeut- 

lieh geschriebenem - e -  (richtig: 8em 1.Pers. Ind.Präs. von b ÿ t i ) .

Die Diphthongierung ü > o u ,  ÿ  > e j  is t nicht belegt, was auch ein 

Grund für die mährische Herkunft dieser Handschrift sein könnte, 

denn in Mähren gab es diese Änderungen erst später oder gar nicht. 

Das System der Langvokale is t in Bewegung. Der Wandel о >  uo is t im 

Gange (im Text findet man häufiger noch o) , genauso wie о > 3 beson- 

ders in der Silbe h d -  (od  b u o h a  J 8,47; b u o z y e  L 11,28 - insgesamt 

über 70 Wörter, dazwischen aber auch kuo§§uow  J 6,12). Relativ

häufig sind schon die Belege der Monophthongierung u o >  ú (muzem Mt 

20,22; и d u l  Mt 15,14; p u g d u  J 5,29; w u l  L 14,5 u.a.), also ein 

Zeugnis dafür, dass die Handschrift W jünger als Handschrift S is t 

oder aus einem Mundartgebiet stammt, wo diese Änderungen schon frü- 

her vor sich gegangen sind. Die Monophthongierung i e > €  wird durch

00051581
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107 J. GEBAUER, Historická mluvnice jazyka íeského I, Hláskoslovf, 
Praha - Viden 1894, 128.

108 J. GEBAUER, Hláskosloví (siehe Fn. 107), 122.

109 J. JIREČEK, 0 zvláètnostech češtiny ve starÿch rukopisech то- 
ravskÿch, Praha 1887, 77.

110 Vgl. Fn. 106.
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viele Belege dokumentiert (po p r z y t e l e c h  L 2,44; d y t y e  Mt 8,6 u.a.) , 

sogar durch solche, die mit einer hyperkorrekten - i e -  Gruppe anstatt 

erscheinen { n a z y e w a t y  Mt 23,9; z a k o n n y e k o w  J 7,48 u.a.). Die 

letzten Beispiele beweisen, dass es sich um eine noch laufende Ände- 

rung handelt. Die Handschrift W hat schon die Form m y e r  (L 10,5; in 

S nur m y r ) , aber erst in den Lesungen des Proprium Sanctorum, in 

den älteren Sonntags- und Feiertagsperikopen gibt es nur myv (J 20, 

19? J 14,27 u.a.). Das vokalische System der Handschrift W entsprichl 

dem Zustand, der für das Alttschechische mit Spuren der mittelmähri- 

sehen Mundart um das Jahr 1400 bekannt is t.

Das konsonantische System is t  schon s tab ilis ie rt. Die Mouillie- 

rungskorrelation wurde schon beseitigt. Die Assibilierung t *  > с 

kommt selten vor ( w r a t y c z y  J 16,2; a z c z  L 13,8; § w y e c z e g y c z y e  J 5, 

35), genauso wie die regressive Assimilation (n e n a l e § § y e  L 24 ,23). 

Für westmährische Herkunft dieses Textes würde das prothetische w 

zeugen (fehlt in ostmährischen Dialekten) - wo v z y e c z y  L 3,4. Als 

einen Dialektismus (auch in Böhmen möglich) betrachten wir das 

fehlende auslautende - h  (buo Mt 15,3; J 4,24 u.a., vgl. auch die 

heutigen Formen Pdmbu ׳Herrgott׳ ). Ebenso kann das fehlende anlau- 

tende h -  auch böhmich sein (w r o b y e c h  = v h v o b i e c h  J 5,28). Das 

grosse Alter der Vorlagen (oder noch des Archetyps?) beweisen auch 

Reste der alten Orthographie h — oh {hazyete J 5,47; h c z y  L 14,19

u.a*) und das Schwanken, das durch Ersetzung dieser Schreibweise 

verursacht wurde ( r u o h a n y e  ~ r ú h a n i e  Mt 5,10). Sonst weist das kon- 

sonantische System keine anderen Dialektismen oder Besonderheiten 

auf und entspricht dem Zustand der alttschechischen Konsonanten 

in Mähren um das Jahr 1400.

9.2. Neue Einblicke in das alttschechische phonologische System111

Schon die begrenzte Auswahl von Handschriften erlaubt uns, das 

phonologische System des Alttschechischen zu verschiedenen Zeitpunk- 

ten des XIV. Jhs. zu rekonstruieren. Die grossen Systemerschütte- 

rungen (die Änderungen der Jerlaute, der Silbenstruktur, der Liqui- 

de, die Entstehung neuer Korrelationen), durch die sich das Tsche- 

chische im Rahmen der nordslavischen Sprachgruppe abgesondert hat, 

gehen in dieser Zeit zu Ende. Im Laufe des XIV. Jhs. s tab ilis ie rt

111 Vgl. J. VINTR, Die Symmetrie im phonologischen System des Alt- 
tschechischen, Wiener Slavistisches Jahrbuch 20 (1974) 152-163?
- d e r s . , Dynamisches Raummodell des alttschechischen phono- 
logischen Systems, Wiener Slavistisches Jahrbuch 21 (1975) 290-9
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sich der Konsonantismus, im vokalischen System sind noch die letz- 

ten grösseren Verschiebungen im Gange. Die Ergebnisse dieser jahr־ 

hundertlangen Prozesse kann man am Sprachmaterial der Handschriften 

feststellen. G ilt das auch für die einzelnen Entwicklungsphasen und 

vor allem für die Ursachen der Wandlungen?

9.2.1. Die bisherige Literatur

Die bisherigen Arbeiten über die Entwicklung der alttschechi-

sehen Laute geben auf diese Frage nicht immer eine klare Antwort. In

den Standardwerken der historischen Lautlehre des Tschechischen fin -

det man ausführliche Beschreibungen des Lautbestandes in verschiede-

nen Entwicklungsetappen. Als klassisches Werk auf diesem Gebiet is t

auch heute noch die historische Lautlehre des Tschechischen von J.
112

GEBAUER zu betrachten. Dieses Buch is t wegen der Fülle von Bele- 

gen, der Breite und Gründlichkeit der Beschreibung und des ersten 

geschlossenen Bildes der tschechischen Lautentwicklung für jeden 

Forscher eine ausgiebige und unentbehrliche Hilfe. Das Hochschul- 

lehrbuch der tschechischen historischen Lautlehre von M. KOMAREK11̂  

geht von Gebauer aus, beschreibt und untersucht die alttschechischen 

Laute schon als Bestandteile eines phonologischen Systems. Es is t 

ein nicht besonders umfangreiches, aber gutes, genaues Buch. In sei- 

ner historischen Grammatik befasst sich F. TRĀVNfČEK̂  ̂ auch mit dia 

lektalen Erscheinungen, deren präzisierte strukturelle Bearbeitung 

man auch in der kompakten diachronischen Phonologie des Tschechische; 

von A. LAMPRECHT11̂  findet. Komärek und Lamprecht versuchen schon, 

für Ursachen der Lautentwicklungen Systemgründe zu entdecken. Vie- 

les bleibt noch ungeklärt, z.B. die Erforschung der Zusammenhänge 

der einzelnen Lautentwicklungen. Wir werden hier versuchen, das 

bisherige Wissen in dieser Hinsicht um einiges zu erweitern.

9.2.2. Zur hierarchischen Gliederung der Systemelemente; die Ein- 

te ilung der Problematik

Das phonologische System einer Sprache erfordert meines Erach-

112 J. GEBAUER, Hláskosloví (siehe Fn. 107).

113 M. KOMÄREK, Historická mluvnice ãeská I ,  Hláskosloví, Praha 
(2. Aufl.) 1962.

114 F. TRĀVNfČEK, Historická mluvnice õeskoslovenská, Praha 1935.

115 A. LAMPRECHT, o.c., (siehe Fn. 106).
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tens noch eingehendere Untersuchungen ־ vor allem eine Analyse 

der Anordnung der Elemente des Ganzen. Dabei sollte es sich nicht 

nur um die Feststellung der Systemkomponenten (die Phoneme der Pra- 

ger Schule und die distinctive features der Harvard-Schule) und 

ihrer Korrelationen handeln, sondern auch um die Entdeckung der 

inneren Struktur, der Hierarchie der Systemkomponenten und Korre- 

lationen. Auf diesem Gebiet hat F. V. MAREŜ 6 mit seiner analyti- 

sehen Phonologie eine Pionierarbeit geleistet. Seine Prinzipien 

(auch mit seiner Akzeptierung der Grundsätze der Prager Schule) 

werden im wesentlichen in den folgenden Ausführungen Übernommen, 

besonders seine hierarchische Gliederung der Merkmale, die für die 

Struktur eines Phonems relevant sind.

Für weitere Erwägungen gliedern wir die Problematik in folgen- 

de Problemkreise - Rekonstruktion der phonologischen Systeme unse- 

rer Handschriften (9.2.3.; dem Alter nach bilden die sechs Evange- 

liarhandschriften zwei Gruppen - Handschriften A und С aus der er- 

sten Hälfte des XIV. Jhs., 9.2.3.1., und Handschriften D, S, R, W 

aus der zweiten Hälfte des XIV. Jhs., 9.2.3.2.)? Zahlensymmetrie 

der Systemelemente (9.2.4.); Raumsymmetrie der Systemelemente 

(9.2.5.); parazentrische Bewegungen als Entwicklungsprinzip des 

phonologischen Systems (9.2.6.).

9.2.3. Rekonstruktion der phonologischen Systeme der Handschriften 

A, C, D, S, R, W

Es werden zuerst die phonologischen Systeme der Texte A und С 

aus der ersten Hälfte des XIV. Jhs. (9.2.3.1.), dann die Systeme 

der Handschriften D, S, R, W aus der zweiten Hälfte des XIV. Jhs.

(9.2.3.2.) behandelt.

Anm. : Die Unterteilung der Handschriften in zwei Gruppen is t 
auf Erkenntnissen der historischen Grammatik des Tschechischen über 
die Entwicklung des alttschechischen Lautbestandes während des XIV. 
Jhs. gegründet: am Anfang des XIV. Jhs. is t noch mit der konsonan- 
tischen Mouillierungskorrelation (oder mindestens noch mit ihren 
Resten) , mit der konsequenten Jotierung, mit den Langvokalen o ,  ú 
und mit dem Diphthong i e  zu rechnen; in der zweiten Hälfte des XIV. 
Jhs. is t die konsonantische Mouillierungskorrelation verschwunden, 
das vokalische System befindet sich aber noch in Bewegung (Senkung 
der Jotierung, die Diphthongierung o > u o t ev. die Monophthongierung 
i e  > ï ) • Die Handschriften A und С sind also näher dem alttschechi- 
sehen phonologischen System um 1300, die Handschriften D, S, R, W
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116 F. V. MAREä, Analytische Phonologie, The Slavic Word (1970), 
preprint, 1-33.
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dem System um 1400. Dem phonologischen System des nicht erhaltenen 
Archetyps würde das System der Handschrift A am nächsten stehen.

9.2.3.1. Rekonstruktion des phonologischen Systems der Hss. A und С

Nach einer Materialanalyse und unter Berücksichtigung der bis* 

herigen Erkenntnisse wurde der Phonembestand festgestellt. Das Sehe- 

та (siehe Tafel I) wurde mit freundlichen Hilfe von F. V. Mareš und 

nach den Prinzipien seiner analytischen Phonologie117 zusammenge- 

s te llt .

Tafel I

1300 Alveolare (A) Palatale (P) Velare (G Labiale (L)

t  t / / t P P

о Č к
Kons. d ä //3 b־־ b

(C) 8 6 s ch

z z Ž

?

h

So.
n n T I  Ī n

•

0

m m
w w

i  1 € / лй
•

t / * и

/ $ й

Vo.

(V)

5 h / V
i e
ë

и
/ , o'

/ 9о

é ó

e
d

а

0

Erklärung der Zeichen:
ë - traditionelle Bezeichnung für den Vokal 9e (= i e )
/  - Bezeichnung für eine Variante
/ /  - Bezeichnung für eine chronologische (im begrenzten Zeitraum 

vorhandene) Variante

Anm. : Für die Handschrift С g i l t  die Tafel I nur teilweise, weil

117 F. V. MAREŠ, Das Lautsystem im Licht der analytischen Phonolo- 
gie, in: Phonologica 1972, München-Salzburg 1975, 267-281.

118 Vgl. K. HORALEK, Zum Begriff der phonologischen Korrelation, 
in: Phonologie der Gegenwart, Wien 1967, 366.
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sie am Übergang zwischen diesem und dem späteren System (siehe Ta- 
fe i II) steht.

Das erste rekonstruierte System entspricht im wesentlichen

dem alttschechischen phonologischen System um das Jahr 1300. Im

Schema sind die Phoneme / f / 9 / g /  nicht vertreten, die zu dieser

Zeit im System der heimischen Laute noch als fremde Elemente em-

pfunden wurden. Die Varianten bei den Vokalen spielen noch eine

grosse Rolle, wie unten (siehe Tafel I I I ,  IV und 9.2.4.5.1., 9.2.

4.5.8.) noch näher erklärt wird. Die langen Vokale gehören völlig

ins phonologische System und können nicht als nur prosodische
118

(suprasegmentale) Erscheinung betrachtet werden.

9.2.3.1.1. Die Stellung der silbischen Sonanten

Die kurzen und langen silbischen Sonanten g, £ waren im Alt-

tschechischen um 1300 noch selbständige Phoneme (so KOMÄREK, 82;

wir übernehmen hier einige seiner Beispiele), die als Merkmal ge-

genüber dem r ,  I die Fähigkeit einer Silbenbildung hatten. Sie

könnten in ähnlicher Lautumgebung silbisch oder nicht silbisch

Vorkommen i p g v é vs. k r v e ) und könnten auch die Wortbedeutung unter-
scheiden ־ d r ê ë t i  (zweisilbig) ׳ z ittern und d ׳ g i ë t î  (dreisilbig)

׳halten, besitzen׳ . Man kann zwar kein anderes Beispiel finden;

trotzdem glauben wir, dass die notwendige Wiederholbarkeit für

eine Systemerscheinung (mindestens zwei Paare) durch das ganze

Paradigma dieser Zeitwörter gegeben is t.

Waren aber g, ļ  auch Phoneme oder nur Varianten? Komärek und

Lamprecht rechnen im Alttschechischen (auch nach 1400) mit den

langen Phonemen g, Für ein g findet man in den alttschechischen

Handschriften Belege mit einem Längezeichen, z.B. in der Postilla

von Johannes Hus : w r c z y  /chléb/ p§om 46b; on пав n a k r m y l  69b, u.a.

Langes |  muss man nach dem Zustand in den mährischen Dialekten

oder im Slowakischen z.B. für Wörter wie v i d ē  'ein junger Wolf׳ ,
119p a n i t i ׳  fü llen׳ voraussetzen. Auch die alttschechische Schreib- 

weise - r rä, - I I -  in den ältesten Handschriften, wo durch die Ver- 

doppelung manchmal die Vokallängen bezeichnet werden, könnte in 

einigen Belegen auch ein g,

während des XIV. Jhs. verschwunden und die Belege mit - r -  in der 

Postilla von Johannes Hus kann man beim konservativen Hus als Ar­

00051581
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I bedeuten. Diese Schreibweise is t

119 Vgl. J. GEBAUER, Hláskosloví (siehe Fn. 107), 300; - M. KOMÄREK, 
o.e. (siehe Fn. 113), 99ff.
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chaismen oder als hyperkorrekte Formen betrachten. Wir nehmen an, 

dass die langen j ,  I um 1400 nur Varianten der Phoneme r, £ waren 

(vgl. Tafel IX). Die Beseitigung einer nicht mehr relevanten sonan- 

tischen Länge könnte in engem Zusammenhang mit den Bewegungen im 

alttschechischen System der Langvokale stehen. Die ganze Entwicklung 

der silbischen Sonanten sollte noch genauer untersucht werden.

9.2.3.2. Rekonstruktion des phonologischen Systems der Handschriften 

S, R, W, D

Das phonologische System der Handschriften S, R, W, D entspricht 

im wesentlichen dem alttschechischen System zum Ende des XIV. Jhs.

Die Varianten bei den Vokalen spielen jetzt keine wichtige Rolle 

mehr (vgl. 9.2.4.5.9, Tafel I I I ,  IV). Die konsonantische Mouillie- 

rungskorrelation wurde beseitigt, die konsonantische Labialisierung 

war phonologisch nicht (oder noch nicht) relevant und nicht für das 

ganze System typisch - darum brauchen wir die labialisierten Varian- 

ten bei der Betrachtung des Systems als eines Ganzen nicht zu be-

rücksichtigen.

Tafel I I

1400 Alveolare (A) Palatale (P) Velare (G) Labiale (L)

i t P

с å к
Kons. d а / я h

(C) 8 š oh
Z S

?

h

n r  Z t n m
So. 9

.7
w

'  ï  rb €
ÿ

Ú

Vo. S h

•

г

i e
y

U

uo
(V) ê / 6

é / Ó

e
d

a

0

Erklärung der Zeichen: wie bei Tafel I, neu nur
^ = Bezeichnung für den 0-Vokal mit zusätzlicher Labialisierung ־ 3 о
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Auf einer Zeitachse sind die phonologischen Systeme unserer 

Handschriften folgendermassen verte ilt :

А С D S R W
־4-----------------------------------------1----------------------------------------!-------------------------------------1---------------------------------------1------------

1400 1350 1300

00051581
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9.2.4• Zahlensymmetrie der Systemelemente

9.2.4.1. Die bisherige Fachliteratur

Der Begründer der Phonologie N. S. TRUBETZKOY hat die Sym-

metrie für eine der Grundeigenschaften des Systems gehalten.120

Die Tendenz zur Erhaltung der Symmetrie auch während der System-

entwicklung kann bewiesen werden, wie es für das tschechische
121

phonologische System J. VACHEK in seiner hervorragender, vie-

le Anregungen bietenden Arbeit getan hat. Es is t nicht besonders

schwer, beim heutigen Stand unserer Kenntnisse z.B. bei den Voka-

len auch in der Diachronie eine Symmetrie festzustellen. Wir wer-

den versuchen, die Beweise dafür zu erbringen, dass die Symmetrie

im phonologischen System (auch in den Wechselbeziehungen der Pho-

nemgruppen - z.B. von Konsonanten, Sonanten, Vokalen) ein grund-
12 2

legendes Ordnungsprinzip darstellt. V. SKALIČKA formuliert das 

Symmetrieprinzip allgemeiner als inneres Modell einer Sprache. 

Unter innerem Modell versteht er eine doppelseitige Ähnlichkeit 

sprachlicher Mikrostrukturen, die als solche erlebt wird.

9. 2.4.2. Zum Begriff eines Systemmodells

Unserer Meinung nach gibt es nicht nur eine erlebte logische 

Symmetrie der Mikrostrukturen, sondern auch eine dem System inhä- 

rente Symmetrie der Strukturen; nicht nur eine Symmetrie der Qua- 

l i t l t ,  sondern auch eine Symmetrie der Quantität. Das ganze System 

wird einem, in seinen Grundrissen einfachen Modell nachgebildet, 

das mein abstrahieren und durch einfache mathematische (aritmeti- 

sehe, geometrische) Formeln ausdrücken kann. Ändert sich etwas

120 N. S. TRUBETZKOY, Grundzüge der Phonologie, Göttingen (3.Aufl.) 
1962, 6 f f ., 67ff.

121 J. VACHEK, Dynamika fonologického systému souãasné ćeśtiny, 
Praha 1968.

1J2 V. SKALIČKA, O tzv. vnitíním modelu v jazyce, Slovo a sloves- 
nost 34 (1973) 22-26.
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im System, wird eine Änderung am Modell folgen. Wird das ganze 

System umgebaut, ändert sich auch das ganze Modell. Zum Umbau 

des ganzen Systems führen mehrere Änderungen. Eine grössere An- 

zahl von Änderungen bringt das Modell ins Wanken, und das System 

is t gezwungen, einen solchen Weg zu suchen, welcher zu einem sta- 

bileren Modell und zu einer ausgewogeneren Symmetrie führt.

9.2.4.3. Das arithmetische Systemmodell

Das Modell eines Systems kann man sich entweder als eine 

Raumanordnung der Teilsysteme (ein geometrisches Modell) oder als 

Anordnung der Teilsysteme in einfache, im System wiederholbare 

Zahlenrelationen (ein arithmetisches Modell) vorstellen. Die Zahl 

der Elemente einzelner Teilsysteme (z.B. der Konsonanten, Vokale, 

Sonanten; der Alveolare, Palatale, usw.) bildet Relationen, die 

auf ganz einfache und wenige Grundrelationen reduziert werden 

können (z.B. 1 : 1 , 2  : 1 , 3  : 2) .  Jedes Phonem (eventuell jede 

Phonemvariante) s te l l t  eine Einheit dar und wird bei den Zahlanga- 

ben in einem arithmetischen Modell durch die Zahl 1 repräsentiert. 

Die Relationen der Elemente sind in einem System nicht nur wieder- 

holbar, sondern sie können dazu auch noch symmetrisch sein. Be- 

trachten wir die Elemente eines Teilsystems als eine (mathemati- 

sehe) Menge: eine Relation R is t in einer Menge M dann symmetrisch 

wenn für alle Elemente x, y € M g i l t :  x R y= > > yR x  (x, y sind Elemente 

der Menge M) . Eine symmetrische Relation is t z.B. die Grundrela- 

tion 1 : 1 .  Die Relation 2 : 1 : 2  (die Mengen А, В, С) können wir 

auch als symmetrisch bezeichnen, denn die Zahl der Elemente der 

Mengen A> С is t symmetrisch im Hinblick auf die Zahl der Elemente 

der Menge B. Wenn wir A und С vertauschen, bleibt die Relation er- 

halten. Die Relation 3 : 2 is t nicht symmetrisch, wir werden sie 

hier als eine Proportion bezeichnen (sie is t eigentlich nur eine 

Seite - die einfachere - einer Verhältnisgleichung а : b = с : d ,  

wo in unserem Fall а = 3, b = 2). Die einfachen, reduzierten Grund 

relationen, die bei der Herstellung eines arithmetischen Modells 

im System am häufigsten Vorkommen, nennen wir das Grundordnungs- 

prinzip eines Systems.

9.2.4.4* Die Grundsätze der analytischen Phonologie als Kriterien

Bei der Suche nach Relationen und Ordnungsprinzipien im pho- 

nologischen System des Alttschechischen gehen wir von den Grund­
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sätzen der analytischen Phonologie Mareš׳ aus. Mareš gliedert die 

(Bau־ )Elemente eines Systems auf: Grundelemente (V ־ der vokalische 

Charakter; С ־ der konsonantische Charakter; X ־ Farbe: L ־־ labial,

G ־ velar, P ־ palatal, A ־ alveolar; S - silbischer Wert) und 

akzessorische Elemente (n ־ Nasalität, m ־ Mouillierung, q ־ Quan- 

t i tä t ,  v - Stimmbeteiligung). Wenn man nach diesen Kriterien das 

phonologische System des Alttschechischen gliedert (vgl. Tafel X, 

I I ) ,  findet man im Schema weitgehende Symmetrie.

9.2.4.5. Zahlenrelationen und Zahlensymmetrie im phonologischen

System des Alttschechischen und in seinen Teilsystemen 

um das Jahr 1300

9.2.4.5.1. С, V־ (Konsonanten, Vokale) Symmetrie

Die Symmetrie zwischen den Vokalen und den Konsonanten is t 

nicht eindeutig, vor allem wegen der grösseren Anzahl der vokali- 

sehen Varianten. Im phonologischen System des Alttschechischen um 

1300 gab es folgende Phoneme: 12 Vokale, 4 silbische Liquiden (die 

wegen ihres Silbenwertes zu den Vokalen gezählt werden), 11 Sonan- 

ten und 22 Konsonanten (vgl. Tafel I unter 9.2.3.1.). Problematisch 

is t die Stellung der vokalischen Varianten. Wenn man nämlich mit 

ihnen beim Versuch der Herstellung eines einfachen arithmetischen 

Modells der Relation Ko : Vo als mit den "gleichberechtigten" (im 

Hinblick auf die Vo־Phoneme) Einheiten nicht rechnet, wäre das Bild 

des Systems nicht vollständig, nicht der (damals) erlebten Funktion 

der Vo־Varianten entsprechend und nicht einmal auf ein einfaches 

Modell, eine einfache Zahlenrelation zurückzufUhren (z. B. ohne 

die vokalischen Varianten zu zählen: 12 Vo + 4 silbische So : 11 So 

: 22 Ko = 16 : 11 : 22 ?) i Wenn wir aber die VoVar zu den Vo und 

silbischen So zählen und die So und Ko als selbständige Zahlenmengen 

belassen, dann kommen wir bei der Aufzählung der Elemente in diesen 

Mengen zu einer symmetrischen Relation 12 ־ Vo + 6 VoVar + 4 s ilb i- 

sehe So : 11 So : 22 Ko = 22 : 11 : 22 2 : 1 : 2 ־.

Daraus kann man den Schluss ziehen, dass die vokalischen Va־ 

rianten ־ wenigstens in der Zeit um 1300 - ins alttschechische pho- 

nologische System als die den vokalischen Phonemen funktionell völ- 

lig  gleichgestellte Einheiten eingegliedert sind. (Sollte oder 

könnte man diese vokalischen Varianten, diese " fast-Phoneme", 

nicht "Allophoneme” nennen?)
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9.2.4.5.2. S-(Silbenwert-) Symmetrie

Stellen wir die Silbenwerte (S) der Vo und der silbischen So 

den 0S-Werten der Ko gegenüber: wenn wir (bei den Vo) nur die Phone- 

me nehmen, kommen wir zu keiner Symmetrie - 12 vokalische S + 4 S 

der silbischen So : 22 konsonantische 0S־Werte =16 : 22. Die übri- 

gen So (als potenzielle Silbenwertträger) stehen zwischen den Vo- 

und Ко-Mengen als eine selbständige Menge. Wenn wir auch die S-Wer- 

te der vokalischen Varianten nehmen (und die So-Werte als eine 

selbständige Menge), dann bekommen wir folgende symmetrische Rela- 

t i on 12 ־ Vos + 6 VoVarS + 4 silbische SoS : 11 So : 22 KO0S =

.also dieselbe Symmetrie wie bei C, V ־ 2 : 1 : 2 = 22 : 11 : 22

9.2.4.5.3. X-(Farbe-) Symmetrie

Das ganze phonologische System des Alttschechischen is t ,  was 

die Farbe be tr if f t ,  ziemlich symmetrisch, besonders bei den Alveo- 

laren und Palatalen (vgl. Tafel I unter 9.2.3.1.) - 9 alveolare Ko 

vs. 9 alveolare So stehen in einer 1 : 1 Re lation. Wenn man auch die 

Varianten der vorderen Vo in Relation der palatalen Reihe nimmt und 

die So zu den Ko zählt - dann entsteht eine symmetrische zweiglied- 

rige Relation 6 Ko + 2 So : 6 Vo + 2 VoVar = 8 : 8 = 1 : 1 . Die ve- 

lare Reihe is t asymmetrisch - 3 velare Ko : 2 mittlere Vo = 3 : 2. 

Die Relation der Labiale is t - ähnlich wie bei den Palatalen ־ in 

einer zweigliedrigen Form symmetrisch - 4 Ko + 4 So : 4 Vo + 4 VoVar

.1 : 1=8 : ־8

Im Laufe der Beseitigung der konsonantischen Mouillierungs- 

korrelation kam das ganze System in Bewegung, und auch die X-Sym- 

metrie wurde gestört. Unserer Meinung nach schwinden in diesem Pro- 

zess zuerst die mouillierten Alveolare t ,  n, 8 , z )  und dadurch

wird das Gleichgewicht nicht nur in diesem A : Ã -Teilsystem, son- 

dern die Symmetrie des ganzen Systems gestört. Durch Änderungen, 

die dann sowohl bei Ko als auch bei Vo folgen, wird das ganze Sys- 

tem so lange umgebaut, bis wieder eine mehr oder weniger ausgewoge- 

ne Symmetrie hergestellt is t.

9.2.4.5.4. m- (Mouillierung-) Symmetrie

00051581
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Die Mouillierungskorrelation hat bei den Ko und So 10 Paare

- 6 alveolare und 4 labiale (vgl. Tafel I unter 9.2.З.1.). Diese
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sind aber die velare Reihe (vgl. Tafel I) in derselben Relation 

wie die Velaren (siehe 9.2.4.5.3.) 3 : 2 (= 6 : 4) proportional. 

Diese Proportionalität entspricht auch der Relation zwischen den 

alveolaren und palatalen Konsonanten (9 : 6 = 3 : 2). Daraus sieht 

mein, dass die proportionale Relation 3 : 2 im System um 1300 als 

Ordnungsprinzip öfters vorkommt. Von einer Symmetrie kann in diesem 

Fall nicht gesprochen werden, wohl aber von einer Proportionalität, 

die im System des Alttschechischen um 1300 fest verankert und wie- 

derholbar ist.

9.2.4.5.5. q-(Quantität־ ) Symmetrie

Bei der Quantit^tskorrelation stehen die an dieser Korrelation 

beteiligten Phoneme in einer symmetrischen Relation - 6 lange Vo 

+ 2 lange silb. So : 6 kurze Vo + 2 kurze silb. So = 8 : 8 = 1 : 1 

(auch mit den dazugezählten VoVar bleibt diese Relation symmetrisch 

- 1 1 : 1 1 * 1 : 1 ) .

Wenn man das Verhältnis zwischen den nicht beteiligten (22 Ko 

+11 So) und den beteiligten Systemeinheiten (12 Vo + 6 VoVar +

4 silb. So) sucht, kommt man zu einer proportionalen und im phono- 

logischen System um 1300 wiederholbaren Relation 33 : 22 = 3 : 2.

9.2.4.5.6. n-(Nasalität-) Symmetrie

Die Verankerung der Nasallaute im sonst ziemlich symmetrischen 

alttschechischen phonologischen System is t problematisch und nicht 

ganz klar. Wo sollte man eine im arithmetischen Modell proportional 

oder symmetrisch feststellbare Systemopposition für Nasallaute su- 

sehen oder nach welchem Prinzip sind diese ins System eingegliedert?

Die alten vier Nasalvokale (zwei lange, zwei kurze) gibt es 

im Alttschechischen um 1300 schon lange nicht mehr. Nur in der So- 

nanten-Gruppe befinden sich zu dieser Zeit 5 Nasalsonanten, die zu 

den übrigen So in einer asymmetrischen und im System kaum wieder- 

holbaren Relation 5 : 6 stehen. Das Verhältnis der Nasale und der 

übrigen nicht nasalen Ko und So ergibt auch keine brauchbare Rela- 

tion, nämlich 5 : 28.

Nach diesen eher negativen Feststellungen nehmen wir an, dass 

die Nasalität eine Erscheinung war, die in der Sprachentwicklungs- 

etappe des Alttschechischen um 1300 nicht das ganze phonologische 

System, sondern nur einen Teil des konsonantischen Teilsystems
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b e tr ifft und dass die eventuelle Symmetrie oder Proportionalität 

nur im Rahmen dieses Teils zu suchen is t. Ein solches Teilsystem 

bilden die Nasale mit seinen nicht nasalen Widerspiegelungen d ,  Зл 
ä t b j  £ ,  mit denen sie in einer symmetrischen Relation 1 : 1 stehen.

9.2.4.5.7. Zusammenfassung der Relationen

С und V - 2 : 1 : 2 ; S - 2 : 1 : 2 ; X - 1 : 1 , 1  : 1 , 3 : 2 ,

1 : 1 ; m - 3 : 2 ; q - 1  : : n - 1 ;(נ 2 3) 1 1.  Die häufigste Rela- 

tion im phonologischen System des Alttschechischen um das Jahr 1300 

is t die symmetrische Relation 1 : 1 .

9.2.4.5.8. Die Rolle der vokalischen Varianten als potenzieller

Phoneme

Analysieren wir je tzt das alttschechische phonologische System 

um 1300 als ein Ganzes nur mit den Kriterien der Grundelemente С, V, 

X, (S). Wenn man von dem Grundsatz ausgeht, dass das ganze System 

zu einer Symmetrie tendiert, scheint die Rolle der VoVar um 1300 

ainders zu sein als in der traditionellen Phonologie des Alttsche- 

chischen behauptet wird. Vom Standpunkt einer Systemsymmetrie spie- 

len die vokalischen Varianten zu dieser Zeit dieselbe Rolle wie 

die vokalischen Phoneme (vgl. 9.2.4.5.1.). Sind wir dann berech- 

t ig t (in einem synchronen Schnitt und bei konkretem Material) noch 

von den Varianten zu sprechen?

9.2.4.5.9. Die Ergebnisse der Zahlensymmetrieanalyse

Die Ergebnisse dieser Analyse fasst die Tafel I I I  zusammen. 

Hier sieht man auch, wie wichtig die VoVar für eine Systemsymmetrie 

zu dieser Zeit noch waren. Das ganze System is t nämlich nur dann 

symmetrisch, wenn man die weichen und harten VoVar mitzählt.

-125־

Tafel I I I

1300
a) Anzahl d 

ohne
. Phoneme 
VoVar

b) Anzahl d. Phoneme 
+ VoVar

А P G L alle A P G L alle

КО 9 6 3 4 22 9 6 3 4 22

So 5 2 4 11 5 2 4 11

Vo 4 6 2 4 16 4 8 2 8 22
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Anm: Die als fremd empfundene Phoneme / f / 3  / g /  stehen ausser- 
halb des Systems? die Phoneme /г / ,  /g/* zählt man wegen
ihres silbischen Wertes zu den Vo.

In der Tafel Illb ) zeigt es sich, dass das ganze System nur 

dann symmetrisch is t (22 : 11 : 22 = 2 : 1 :2 ) ,  wenn man die voka- 

lischen Varianten als den Phonemen gleichberechtigte Einheiten da- 

zurechnet. Interessant is t,  dass es sich bei den gleichberechtigten 

Varianten gerade um solche handelt, die in einer späteren Entwick- 

langsphase Phoneme geworden sind und die man darum als potenzielle 

Phoneme (Allophoneme?) bezeichnen sollte.

9.2.4.6. Zahlensymmetrie im phonologischen System des Alttschechi- 

sehen um das Jahr 1400

Die Ergebnisse der Analyse des phonologischen Systems des Alt- 

tschechischen um 1400 am Material unserer Handschriften S, D, R, W 

und nach den Kriterien der Grunde leinen te (siehe 9.2.4.4. und 9.2.

4.5.6.) sind in der Tafel IV zusammengestellt (vgl. dazu auch die 

Tafel I I ,  S. 119). Für f 9 g 9 r, I  siehe Anmerkung bei Tafel I I I .

Tafel IV

1400

a) Anzahl
ohne

d. Phoneme 
VoVar

b) Anzahl d. Phoneme 
+ VoVar

A P G L alle A P G L alle

KO 5 6 3 2 16 5 6 3 2 16

So 4 2 2 8 4 2 2 8

Vo 2 6 4 4 16 4 6 4 6 20

Im jüngeren phonologischen System um 1400 is t die Symmetrie 

nur bei den Phonemeinheiten deutlich zu erkennen (siehe hier Tafel 

IVa) - 1 6 : 8 : 1 6 = 2 : 1  : 2.  Die Ausgewogenheit des Systems 

hängt nicht mehr von den Varianten, eventuell im Modell von ihrer 

Anzahl, ab (vgl. Taf.IIIb). Die Beseitigung der konsonantischen 

Mouillierungskorrelation hat auch die Rolle der weichen Varianten 

der hinteren Vokale abgebaut, und diese haben sich inzwischen in 

vordere Vokale verwandelt. Die Labialisierung hat sich bei den Kon- 

sonanten nicht durchgesetzt, und die vokalischen labialisierten 

Varianten stören je tzt die Symmetrie (siehe Taf. IVb, vgl. auch 

Taf. I I ) .  Die Existenz dieser labialisierten Varianten muss zeit- 

lieh nur begrenzt lange dauern - und sie sind wirklich im Laufe 

des nächsten Jahrhunderts aus dem Alttschechischen verschwunden.
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Die Beseitigung der Mouillierungskorrelation und der Abbau der 

vokalischen Varianten vereinfachte und stabilisierte das damalige 

phonologische System des Alttschechischen.

9.2.5. Raumsymmetrie der Systemelemente

9.2.5.1. Das geometrische Modell des phonologischen Systems

Die im alttschechischen phonologischen System vorhandene 

Zahlensymmetrie führt zum Schluss, dass die Systemelemente auch 

im Raum ein Modell bilden. Die konstante Mitte bei den Zahlenrela- 

tionen der Teilstrukturen (1 : 1 : 1, 2 : 1 : 2; die Mitte = die 

Sonanten = 1) s te llt eine Achse dar, um die das ganze phonologi- 

sehe System im Raum angeordnet werden kann. Wir werden versuchen, 

ein solches Raummodell zu finden, das dem alttschechischen System 

entspricht und das sich später auch auf andere Systeme applizieren 

lässt. Die Darstellung des ganzen phonologischen Systems soll ver- 

einfacht und auf. nur zwei Ebenen beschränkt werden (obwohl wir 

wissen, dass jedes Phonem nicht einen Punkt sondern einen gewissen 

Raum darstellt und dass er nicht zwei, sondern drei oder sogar 

vier Koordinaten hat, siehe auch 9.2.6.). Die Grundelemente (C, V, 

X, S) funktionieren als Koordinaten der zwei Grundebenen, die durch 

eine Achse der Sonanten hindurchgehen: die horizontale Ebene der 

Konsonanten (C־Ebene) und die vertikale Ebene der Vokale und s ii-  

benbildender Sonanten (VS-Ebene). Die konkreten Farben (A, P, G,

L) gliedern die zwei Ebenen in je vier Teilebenen.

00051581
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9.2.5.2. Die Unterteilung der Teilebenen und Sektoren im Modell

Die akzessorischen Elemente (m ־ Mouillierung, n ־ Nasalität,Josef Vintr - 9783954793037
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q ־ Quantität, v - Stimmbeteiligung) sind mit den Grunde lementen, 

was die Anzahl b e tr iff t, symmetrisch. Die vier akzessorischen Eie- 

mente verursachen die weitere Unterteilung der Ebenen in folgende 

Sektoren: in mouillierte (m), nasalisierte (n), stimmhafte oder 

stimmlose (v, фѵ) Sektoren in der С-Ebene; lange und kurze (q, &ą) 
Sektoren in der VS-Ebene.

C-Ebene:

Begrenzung der Teilebenen:------------------------------Farben (A, P? G, L)

Begrenzung der Sektoren: ---------------------------- Mouillierung (m)
------------------------------ Nasalität (n)
................................... Stimmbeteiligung (v)

VS-Ebene:

9.2.5.3. Die Figuren im geometrischen Modell

Die Einheiten eines phonologischen Systems bilden dann in den 

Ebenen bzw. Teilebenen einfache Figuren - Dreiecke und Vierecke 

(bei dem vokalischen Dreieck handelt es sich eigentlich um zwei
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Dreiecke, die miteinander über die Sonanten-Achse verbunden ein 

Viereck bilden). Die Form der Figuren is t nicht statisch. Die Teil 

systeme variieren während der Entwicklung zwischen einem Dreieck 

und einem Viereck, zwischen einer ausgestreckten (breiteren) und 

einer zusammengezogener (schmäleren) Figur.

Das vokalische Dreieck 
in der VS-Ebene

Das konsonantische Viereck 
in der C-Ebene

9.2.5.4. Ein Raummodell des alttschechischen phonologischen 

Systems um das Jahr 1300:

a
о

/ , о

и

/ *  и
/Угого

го

€ / > й  

/Я ú
і е  / * 6  

é ó  
d

silbische Sonanten, Vokale

b

w

“Л
?Li

b~ I 
I
ו

w

I 
-1

d , /ä

ch

к

I

?
\

Š

д
i t

8

П
» f

d

z

r _ Z

8

С

t

Konsonanten

Anm. : / vor den Buchstaben bezeichnet eine Variante 
/ /  bezeichnet eine chronologische Variante 

Die Ко und Vo + silbische So, hier der Übersichtlichkeit wegen 
getrennt, sind durch die Sonanten-Achse verbunden zu einem Ganzen; 
man muss sich diese Laute im Raum vorstellen, placiert in den zwei 
oben oeschriebenen zueinander rechtwinkelig stehenden Ebenen 
(vgl. dazu die Zeichnung unter 9.2.5.1.).
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9.2.5.5- Ein Raummodell des alttschechischen phonologischen 

Systems um das Jahr 1400:

silbische Sonanten, Vokale

e о

и

ê

i  yго
w

m 
» • 
b

w

Konsonanten

n n

и

uot e/ l0' ï
ah

к

8 Š 

c â 

t  t

Anm. : Zu den Raummodellen vgl. auch die Tafel I, I I  unter
9.2.3.1. , 9.2.3.2.

9.2.5.6. Die Symmetrie in Raummodellen

Das konsonantische Teilsystem des Alttschechischen um 1300 

war nicht nur horizontal (um die Sonanten-Achse), sondern vor allem 

auch vertikal (um die j-Achse, vgl. 9.2.5.4.) symmetrisch.

A n m . : Unter j -Achse verstehen wir die Gerade, die durch den 
von j  auf der Sonanten-Achse besetzten Punkt in der C-Ebene verti- 
kal zur So-Achse geht (vgl. das Schema unter 9.2.5.4.).

Die beiden um ,j symmetrischen mouillierten Reihen (und auch die 

mouillierten Varianten im vokalischen Teilsystem) wurden im Verlauf 

des XIV. Jhs. beseitigt. Die heute schon bekannten Ergebnisse der 

Lautentwicklung des Tschechischen im XIV. Jh. zeigen, dass z w e i  

R a u m s y m m e t r i e n , d i e  dazu noch  i n  z w e i  v e r s c h i e d e n e  R i c h t u n g e n  g e h e n , 

i n  e i n e m  p h o n o l o g i s c h e n  Sys tem n i c h t  a u f  l ä n g e r e  Z e i t  n e b e n e i n a n d e r  

e x i s t i e r e n  können  ( h o r i z o n t a l e  m -S y m m e t r i e  v 8 . v e r t i k a l e  v - S y m m e t r i e  

v g l . das Schema u n t e r  9 . 2 . 5 .  4 . ) .  D ie  T e i l s y s t e m e  Сл V l a s s e n  o f f e n -  

s i c h t l i c h  n u r  e i n e  - v e r t i k a l e  - Raumsymmet r ie  ( e i n e  S p i e g e l u n g ) z u t  

d i e  V o k a le  d i e  d e r  Q u a n t i t ä t  ( V v 8 . Vq) und d i e  K o n s o n a n t e n  d i e  d e r  

S t i m m b e t e i l i g u n g  ( С vs .  Cv) . Im System um 1400 wurde diese Tendenz 

schon rea lis iert. Die Figuren im Modell dieses Systems wurden da- 

durch in einer Raumdarstellung kleiner, das ganze Modell einfacher. 

Das konsonantische Viereck wurde schmäler, weil die beiden Sektoren 

der Mouillierten aus dem System des Alttschechischen um das Jahr 

1400 ausgeschieden sind. Dasselbe g ilt  für das vokalische Dreieck.
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9.2.5.7. Die Konkurrenz der Symmetrien

Die Raummodelle zeigen ebenso, dass ein System eine innere 

Symmetrie hat. In verschiedenen Entwicklungsetappen können mehrere 

symmetrische Anordnungen der Phoneme miteinander konkurrieren, wobei 

eine Anordnung zu bestimmter Zeit redundant wird und infolgedessen 

dann aus dem System ausgeschieden oder durch eine andere, relevante, 

ersetzt wird. Aus den Verschiedenheiten in zwei oder mehreren Mo- 

dellen für verschiedene Zeitquerschnitte in der Diachronie eines 

phonologischen Systems kann man feststellen, auf welche Art und 

Weise es zu einer Systemänderung kommt.

9.2.6. Parazentrische Bewegungen der akzessorischen Elemente als 

Entwicklungsprinzip im phonologischen System

9.2.6.1. Gibt es ein dynamisches Systemmodell?

Bei einer statischen synchronen Beschreibung kann man ein pho־ 

nologisches System an einem Zahlen- oder an einem Raummodell dar- 

stellen. Is t für die Systemänderungen, für die diachronische Lauten- 

entwicklung auch ein Modell zu finden? Gibt es ein dynamisches 

Modell eines phonologischen Systems?

9.2.6.2. Die Beweglichkeit der akzessorischen Elemente

Wenn wir von der Voraussetzung ausgehen, dass nicht nur die

Systemeinheiten (Phoneme), sondern auch die Systemelemente (die

Farbe, die Mouillierung, usw.) im Systemmodell ihren Platz haben,

dann kann etwas neues im Systemmodell (neue Systemeinheiten) nur

durch Bewegung entstehen, durch gegenseitiges Annähern einiger Ein-

heiten, oder - genauer gesagt - durch die Annäherung einer System-

einheit und eines Systemelements. Diese Bewegungen, wie alles ande-

re in einem phonologischen System, sind nicht chaotisch, sondern
12 3

geregelt und geordnet. In einem Raummodell sind die Grundelemen- 

te С, V, S, X fast konstant, bewegen sich nicht und behalten fast 

immer ihren Platz als Grundkoordinaten der Systemeinheiten. Die

00051581
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123 Die Ursachen der Bewegungen im Modell eines phonologischen
Systems behandelte J. HAMM, Die Verschiebungen der Velarkonso- 
nanten, Wiener Slavistisches Jahrbuch 15 (1969) 38-58; vgl. die 
Schemata auf Seiten 51 und 50.
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akzessorischen Elemente (q, m, n, v) sind nicht so stabil, sie 

können sich im Raummodell des Systems freier bewegen. Ein akzesso- 

risches Element kann in einem Raummodell zu verschiedenen Zeit- 

punkten der Sprachentwicklung verschiedene Positionen, verschieden 

grosse Teilebenen oder Sektoren einnehmen (vgl. das Schema unter

9.2.5.2.). D ie s e  B e w e g u n g s f ä h i g k e i t  d e r  a k z e s s o r i s c h e n  E l e m e n t e  

kann a l s  Haup t  f a k t o r  d e r  S y s te m ä n d e ru n g e n  b e z e i c h n e t  w e r d e n .

9.2.6.3. Konkurrenz in der Hierarchie der akzessorischen Elemente

Die Hierarchie und die Relevanz einzelner akzessorischer Eie- 

mente ändert sich in der Sprachdiachronie. Ein Element kann in 

einer Entwicklungsperiode eine zentrale Systemposition einnehmen 

(z.B. die Mouillierung im alttschechischen phonologischen System 

vor 1300), später dann an der Systemperipherie Vorkommen (die 

Mouillierung im alttschechischen phonologischen System um die 

Hälfte des XIV. Jhs.), oder aus dem System ausgeschieden werden 

(die Mouillierung im Alttschechischen nach 1400). Parallel zu die- 

sem Prozess kann ein akzessorisches Element durch ein anderes er- 

setzt werden (die Stimmbeteiligung ־ v ־ ersetzt im alttschechi- 

sehen phonologischen System im Laufe des XIV. Jhs. die Mouillie- 

rung - m) , wobei noch zu einem Konkurrenzkampf um eine Systemposi- 

tion zwischen zwei Elementen kommen kann (z.B. die Labialisierung 

vs. Stimmbeteiligung im Alttschechischen des XIV. Jhs.).

9.2.6.4. Die parazentrischen Bewegungen eines akzessorischen 

Elements

Die Bewegungen der akzessorischen Elemente stellen wir uns 

in einem Raummodell eines phonologischen Systems als parazentri- 

sehe Bewegungen vor - sie verlaufen vom Systemzentrum (oder vom 

Teilsystemzentrum) in der C- oder VS-Ebene in zwei einander entge- 

gengesetzten Richtungen gleichmässig und symmetrisch hin und zu- 

rück (die Vektoren dieser Bewegungen sind gleich gross).

00051581
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? Vektoren der Bewegungen der akzessorischen Elemente

Man könnte dieses Prinzip auch folgendermassen formulieren: 

Ein durch starke Konzentration eines akzessorischen Elements auf- 

geladenes Zentrum verfügt über zwei Eigenschaften - Ausstrahlungs- 

kraft und Anziehungskraft ־ die im Stande sind, ganze Phonemreihen

9.2.6.5. Die parazentrischen Bewegungen des m(Mouillierung)-Eie- 

ments im alttschechischen phonologischen System - Ent- 

Wicklung der alttschechischen Mouillierungskorrelation

Wir wollen je tzt diese Hypothese durch die Entwicklung der

alttschechischen konsonantischen Mouillierungskorrelation bewei-

sen. Der Ursprung der Mouillierungsvorgänge im Tschechischen is t

unserer Ansicht nach noch in den Änderungen der Jerlaute (um das

Jahr 1000 nach Datierung von Mareš) zu suchen. Die m(j)-Mitte

(vgl. 9.2.6.4.) wurde durch den Schwund der weichen Jerlaute mit

neuer Kraft aufgeladen. Den Schwund der weichen Jerlaute können

wir uns als eine positioneil bedingte Spaltung der reduzierten

weichen Jerlaute einerseits auf volle e-Vokale, andererseits auf
12 4

ein Mouillierungselement vorstellen. Das m-Element wandert zur 

m-Mitte, verstärkt sie und versucht sich auch in der С-Ebene als 

Spiegelung oder Widerhall des Vorganges der VS-Ebene zu realisieren.

Von der mit dem m-Element aufgeladenen m-Mitte auf der Sonanten- 

Achse gehen in der С-Ebene starke Mouillierungsimpulse aus, zuerst 

nur enticing der Sonanten-Achse (es entsteht Г, r, ev. auch w) und 

dann von der So-Achse in der A- und L-Reihe:

124 H. D. POHL, Ein Beitrag zur serbokroatischen Morphonologie: 
n e p o a t o j a n o  а л Wiener Slavistisches Jahrbuch 21 ( 1975) ,S.222, 
setzt (für das Serbokroatische) voraus, dass im Zusammenhang 
mit Verlust der Palatalität ь, ъ zu einem Schwa-Laut zusammen-

geflossen sind.

zu beeinflussen und zu ändern

аVS-Ebene

оe

ь

So-Achse
m-Mitte
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Die P- und G-Phonemreihen werden durch diese Impulse nicht beein- 

flusst, weil sie schon weich sind (die P-Reihe, zu der Zeit noch 

ohne t, a ,  phonologisch; die G-Reihe morphonologisch: к > c ,  ë ;  

h > 3, z ;  ch > 8 ,  š - man kann also die G-Reihe als morphonologisch 

weich betrachten). Nur die harten A- und L-Reihen sind noch poten- 

t ie l l  erweichbar und können die m-Impulse aufnehmen. Die m־ Impulse 

sind so stark, dass es zu einer Spaltung dieser beiden Phonemreihen 

kommt, und als Produkte dieser Spaltung entstehen im alttschechi- 

sehen phonologischen System vor 1300 die zwei mouillierten Ã- und 

Ć-Reihen. Das Phonem / с /  wurde durch diese Entwicklung nicht be- 

rührt, weil es schon immer und ausschliesslich weich war. Die zwei 

neuen Reihen werden dann symmetrisch zu der m-Mitte (in einem Raum־ 

modell) zwischen den A- und P־Reihen und zwischen den G- und 

L-Reihen placiert:
C-Ebene

Man kann annehmen, dass die m-Impulse von der m-Mitte nach dem 

Schwund der Jerlaute auch zurück in die VS-Ebene ihre Wirkung aus- 

dehnen und dort, parallel zu den Mouillierungsänderungen in der 

С-Ebene, den Lautwandel a >  ë verursachen:
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Die Phoneme /ё /, / i e /  sehen wir dann als Produkte der Spaltung 

von a, d an, die durch einen von der m-Mitte ausgehenden m-Impuls 

verursacht wurde. Die beiden neuen Vokale haben genauso wie die 

beiden neuen mouillierten konsonantischen Phonemreihen Ä, £ im 

keinen festen Platz, sind morphonologisch nur ganz schwach oder 

gar nicht veremkert und dadurch auch in ihrer Existenz chronolo- 

gisch begrenzt. Die beiden konsonantischen Ā- und t-Reihen lösen 

sich im Laufe des XIV. Jhs. auf und dann fo lgt derselbe Vorgang 

in der VS-Ebene auch bei ë und später bei i e ,  In der С-Ebene wur- 

de das m-Element durch die geschilderten Bewegungen und damit ver- 

bundenen Phonemänderungen sehr geschwächt und blieb noch eine ge- 

wisse Zeit als rein periphere Erscheinung bei den Korrelations־ 

paaren l - £ 3 w-iS (s v a t i j ) auf der Sonanten-Achse, wo sich auch der 

Kreis der Bewegungen des akzessorischen m-Elements in der C-Ebene 

schliesst und wo der m־ Impuls in der С-Ebene endgültig erlischt.

Die Konsonanten der Ā-, C-Reihen kehren zu den Phonemen der A- und 

L-Reihe zurück (die Frequenz der Alveolare und Labiale wird dadurch 

höher) - die Qualität wandelt sich in die Quantität um.

Anm. : Die Reihenfolge der Mouillierungsvorgänge wird durch die 
Ziffern bei den Vektoren bezeichnet; der Vektor 5 bezeichnet den 
Rückkehr der Mouillierten in die A- und L-Reihen.
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In der VS-ЕЪепе is t dagegen das m-Element auch nach der Senkung 

der Jotierung bei ë noch aktiv: als letzten Vorgang der durch 

m-Bewegungen verursachten Änderungen betrachten wir den Lautwandel 

*u > i . Die Vollendung dieser Änderung in der zweiten Hälfte des 

XIV. Jhs. hat auch in der VS-Ebene den Kreis der Bewegungen des 

m-Elements geschlossen. Im folgenden Schema werden die letzten Be- 

wegungen des m-Elements in der VS־Ebene dargestellt: ë verlie rt 

das m־Element, ändert sich zu e ,  m-Element wandert (über a ,  ev. о ) 

zu * u  und dann zu г.

00051581
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Wir haben in unseren Darstellungen nur die wichtigsten Bewe-

gungen des m־Elements beschrieben. Ein ausführlicheres Schema

könnte z.B. auch den Wandel r > bzw. * 0 > ë darstellen und be-

handeln; aber wie die schon beschriebenen, so entsprechen auch

diese Änderungen den Möglichkeiten und Prinzipien des demonstrier-

ten dynamischen Raummodells.

Die durch die Bewegungen des akzessorischen m-Elements neu

entstandenen Qualitäten (ë t Ä- und Í-Reihen, ev. auch 3 u) wurden

durch neue Quantitäten ersetzt (höhere Frequenz des e> der A- und

L-Reihen und des г). Die Beseitigung des m-Elements, dessen Bewe-

gungen das ganze System ins Wanken brachten, hat drei wichtige Fol-

gen: 7. D i e  P h o n e m q u a l i t ä t e n  w e rd e n  d u r a h  P h o n e m q u a n t i t ä t e n  e r s e t z t .

2 . Das g a n z e  a l t t s c h e  c h i  8 che  p h o n o l o g i s c h e  S ys te m  i s t  d a d u r c h  s t a -

b i l e r  g e w o r d e n . 3. D ie  h ö h e r e  F r e q u e n z  d e r  v o r d e r e n  V o k a le  u n d  d i e

r e l a t i v e  A u s g e w o g e n h e i t  dee p h o n o l o g i s c h e n  S y s te m s  f ü h r e n  zu  X n d e -
12$r u n g e n  im m o r p h o l o g i s c h e n  S y s te m

125 Z.B. grössere Änderungen in der alttschechischen nominalen De- 
rivation (besonders bei Deminutiva) als Folge der höheren Pro- 
duktivität der -г -Formanten - vgl. dazu I. NËMEC, Hláskoslovné 
pfedpoklady produktivity slovotvornÿch formantû, Slovo a slo- 
vesnost 32 (1971) 217-224.
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9.2.6.6. Die parazentrischen Bewegungen als Entwicklungsprinzip 

eines phonologischen Systems

Die parazentrischen Bewegungen eines akzessorischen Elements 

(die meist um ein System- oder Teilsystemzentrum verlaufen) führen 

stufenweise von der Verminderung über das Erschöpfen bis zum Er- 

löschen seiner Potenz; das Element wird an die Systemperipherie 

gedrängt oder gar aus dem System elim iniert. Inzwischen wird aber 

im System ein anderes Element aktiv, das dann weiter für die nöti- 

ge Bewegung und Dynamik sorgt.

9.3. Die Zusammenfassung der phonologischen Charakteristik: siehe 

unter 11.4.

10. CHARAKTERISTIK DER ORTHOGRAPHIE

10.1. Die Schreiber aller Evangeliare unserer Handschriftengruppe

bedienen sich der sogenannten Digraphenorthographie, wie es den

schreiberischen Gewohnheiten des XIV. Jhs. entspricht. Man findet

fast keine Abweichungen von der damaligen - nicht ganz festen -
126

orthographischen Norm.

10.2. Die Orthographie von unseren Evangeliarhandschriften im

Vergleich (Buchstabe in Klammern kommt nur vereinzelt vor)

Transkription A C D S R w

a a a a a a a

á a a a a a a
b b b b b b b

c cz cz cz cz c z 3 / с / c z 3 / с /

à c§ cz cz cz c z t / с / cz

d d d d d d d

126 Leider gibt es bis heute keine umfassende moderne Beschreibung 
der tschechischen Orthographie in ihrer Entwicklung. Zur Orien- 
tierung dienen am besten die Anmerkungen zur alttschechischen 
Orthographie in den Werken von J. GEBAUER, Hláskosloví (s. Fn. 
107), 11-16 und bei einzelnen Lauten, und in Vÿvoj...(s. Fn. 78) 
von B. HAVRAnek. Die Monographie von J. GEBAUER, Pfispëvky к hi- 
s to rii ãeského pravopisu, Praha 1871, is t heute in mancher Hin- 
sicht schon veraltet. Moderne Blickpunkte auch auf die älteste 
tschechische Orthographie bringt J. SCHRÖPFER, Hussens Traktat 
Orthographia Bohemica, Wiesbaden (Harrassowitz-Verlag) 1968.
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Transkription А С D S R W

d׳ à d d d d d
e e e e e e e
é e e e e e e , / e e /
ë i e y e ,  i e ye y e , i e , / e / ye y e , / e /
f — — ph f > p b ph f , p h
Я — — Я g g g
h h h h h h h
ch ch ch ch ch ch c h , / h /
•X i , / y / У У A І , У > / У / У > / і / y A
Í

*
г У У i > y y y

ie i e ye ye i e ,  ye ye ye
ф

נ g > y A > y g 9>y >yg g > y » y g g > y , y g y * g  g , y > y g > / g t >
к к , c к к к к ,  / с / к
1 l l l 1 l l
m m m m m m m
n n n n n n n
v
n n — n n n n , n y
O 0 0 0 0 о о
о — о 0 0 о 0

p p p p p p p
r r r r r r r
f r z vz r z r z , / r / r z , / r / r z
s § , § § * 8 § , § § § , § § , 3 § , § § , 8 § , § § , 8 § § ,§ > S
Š § § , § , 8 § § , § , 8 §§»§>8 § § > § , / * / § § , § § § , §
t t t , / t h / t , / t h / t t , / t h / t , / t h /
t ׳ t h t t t t t
и U, V u , v U, V U, V u , v , w U, V

ü u u u U, V u u , v , / u u /
V w w h) b ) , v , u w , v , u ъ > , / и /

y •
г y A y A y y y A

f
•
г y y y y y

z 2 z z г , / § / z , / § , § § / z
Ž

10. 3.

3

Die Handschrift

Z , / 3 3 /

A

z z , / § / Z , / Z Z , 8 / z , / § § , z z .

Dieses Bruchstück is t das älteste und auch seine Orthographie 

weist die Merkmale der ältesten Variante der Digraphenorthographie 

auf: с für к , seltenes Vorkommen von y ,  fast regelmässig § für 8
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und §§ für ë ,  z regelmässig für 2,1. Diese Orthographie unterschei-

det sich am meisten von der Orthographie der Handschrift S ־ bei

den Vokalen kommt der Buchstabe y nur selten vor, sonst immer ein г.

Bei den Konsonanten wird c§ regelmässig für 5 ,  für к öfters auch c ,  

für 8 fast iimer nur §> für ë fast immer nur §§ und für t *  imser 

nur t h  geschrieben•

10-4• Die Handschrift С

Fast dieselbe Orthographie wie bei der Handschrift S, mit we־ 

nigen Abweichungen: t h  erscheint dreimal sta tt t  ( § w a t h y $ § w a t h e h o , 

mathye  - is t es vereinzelte Bezeichnung der vokalischen Quantität?), 

zz einmal für S ( y a k z z )  .

10.5. Die Handschrift D

Dieselbe Orthographie wie bei der Handschrift S (siehe 10.6.) 

mit nur einem Unterschied : t h  wird selten für t geschrieben.

10.6. Die Handschrift S

Die Vokale werden durch die lateinischen Buchstaben a, e ,  i , 

o t u ,  y ,  der Vokal ë und der Diphthong i e  durch den Digraphen ye 

(selten durch e für ë ־ meist nach einem n), i e  wiedeгдеgeben. Die 

Quantität wird nicht ausgedrückt, die langen Vokale werden als kurze 

geschrieben.

Die Konsonanten werden auch mit den einfachen oder verdoppelten 

lateinischen Buchstaben bezeichnet. Es gibt folgende Digraphen: az 

für с , ö ;  yg  für j  meist am Wortanfang nach einem vokalisch auslau־ 

tenden Wort, selten auch im Wortinneren nach einem Vokal; r z  für ? 

(vereinzelt auch noch r, z.B. d c z e r y  Dat.Sing. Mt 21,5; r k u c z e  Mt 

21,9); §§ für в, ë praktisch ohne Unterschied, ë aber oft auch nur 

§ geschrieben. Menčik (Vorwort, S. VII) führt auch z für s, ë an ־ 

es handelt sich nur um zwei Belege ־ zez  = Se 8 h 16,25 und wydyz

-  v i d € ë  L 6,41, die eher im ersten Fall als ein Schreibfehler, im 

zweiten Fall als assimiliertes -2 = [ ë ]  zu interpretieren sind. Das 

Graphem 2 funktioniert für 2,1, vereinzelt wird für diese zwei Laute 

auch § verwendet ־ h w i e § d y  Mt 2,7; p r a § n y e c z e  Mt 20,6; p r z y k a § a l  Mt 

4,6; y e § u § i e  Mt 1,18; n e m uo § te  J 16,12; die letzten zwei Belege 

könnte пап als einen Rest der primitiven Rechtschreibung betrachten

00051581
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l §  = i )  ! aber eindeutig sind auch diese nicht.

Man nuss also feststellen, dass Menčfks Behauptung über die 

Reste der älteren Orthographie (Vorwort, VII) nicht beweisbar is t: 

bis auf die zwei obgenannten Belege is t alles als Erscheinungen 

der damaligen Digraphenorthographie erklärbar (oder eventuell auch 

als Schreibfehler).

Besonders zu Beginn des Textes erscheinen auf einigen Stellen 

Punkte über y (einmal auch Über 2 ), die aber keine diakritische 

Funktion haben, nicht regelmässi g vorkoir.nen und wurden mit aller 

Wahrscheinlichkeit erst von einer späteren Hand bei gefügt.

10.7. Die Handschrift R

Fast dieselbe Digraphenorthographie wie bei der Handschrift S. 

Unterschiede bei den Vokalen: i  - nur als y geschrieben (sehr selten 

und nur in Fremdwörtern wie M a r i a  u.ä. durch ein г). Konsonanten: 

vereinzelt anstatt qz > к für c, <5, к wird с geschrieben (c e § t u , 

r z k u c y , o y n t e , o k l y a y , c l e o p h a §§); für ein ? öfters nur ein r 

(h r y e § § n a , § h ry e § § y >  u z r y e o h u , d a z e r y  Dat.Sing., u.a.); anstatt 

t j  t ß manchmal t h  (p y e t h , s o b o t h n y  u.a.); § § 9 § ,  8 wird vereinzelt 

auch für 2 ) z geschrieben (£rno, § § r a d u ,  g e n a ) .
Der Schreiber dieser Handschrift hat sehr viele Schreibfehler 

genacht. Die tschechische Schrift war ihm wahrscheinlich nicht so 

geläufig wie die lateinische - daraus könnte пап auch die Unregel- 

massigkeiten bei a t ё л к erklären.

10.8. Die Handschrift W

Fast dieselbe Digraphenorthographie wie bei der Handschrift S. 

Besonderheiten bei den Vokalen: Vereinzelt wird auch die Länge be- 

zeichnet ־ ее = é ( z l e e  Mt 12,39; mee J 9,11; t e e  L 10,2; w § § y e l y ~  
kee Mt 7,17), uu = й (zemuu Mt 5,4 - in der Handschrift radiert und 

auf ein - ÿ  verbessert). In dieser Erscheinung kann man einen Rest 

der alten einfachen Orthographie sehen.

Besonderheiten bei den Konsonanten: h ־ selten auch für ch 

(h o z y e t e  J 5,47; hozy L 14,19); ny ־ für n , aber nicht immer; t h  -  

selten für t; §§ ,  32 - vereinzelt für I  (Ge§§y§§ J 8,42; gezz  

L 11,8).
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10.9. Zusammenfassung

Dìe neisten Schwankungen gibt es bei der Bezeichnung von z ,  I  

und s, š . Die erweichten Konsonanten ( d * , t *  # n, 2, ā, 5, ?) haben 

keine besondere und konsequente Buchstabenbezeichnung (Ausnahme b il-  

det č mit r z  - daraus ersieht man, dass dieser Laut nicht als weiche 

Opposition zu r  betrachtet worden is t). Die Handschrift C, vielle icht 

noch unter dem Einfluss der einfachen Orthographie, versucht fast 

konsequent с von ö (cz vs. <?$) , 8 von Š (§ vs. §§) und t  von t *  ( t  

vs. t h )  zu unterscheiden. Wie bei der Handschrift S is t es auch bei 

anderen Handschriften schwer, über die Reste der alten sog. einfa- 

chen oder primitiven Orthographie, in der der Archetyp aller dieser 

Abschriften verfasst war, zu sprechen, weil die vorausgesetzten Be- 

weise äusserst selten sind (vgl. auch 4.2.2. 1.).

11. DIE ERGEBNISSE DER LINGUISTISCHEN CHARAKTERISTIK

Die strukturelle linguistische Charakteristik der ältesten 

tschechischen Evan ge l i  arte xte hat sich als Ziel gesteckt, mit Hilfe 

der schöpferisch applizierten Prinzipien des Prager linguistischen 

Strukturalismus die bisherigen Kenntnisse des alttschechischen 

Sprachsystene zu erweitern, weiters hervorzuheben, welche der Sys- 

tementwicklungsvorgänge für das Alttschechische im XIV. Jh. die 

zentralen und welche die peripheren sind und letzten Endes auch 

Anregungen für die diachronische Strukturanalyse der alten Sprach- 

denkmäler zu liefern. Unsere Paralleltexte aus dem ersten bis letz- 

ten Viertel des XIV, Jhs. stellen geeignete Grundlagen für mehrere 

synchrone Schnitte durch das alttschechische System dar; die durch 

Vergleich dieser horizontalen Strukturen entdeckten Entwicklungs- 

tendenzen - die durch qualitative und quantitative Änderungen der 

Systenrelationen und Systemfunktionen verursachten ständigen Bewe- 

gungen zwischen dem Systeirzentruir• und der Systenperipherie - betrach- 

ten wir als die vertikale Struktur eines Sprachsystems in der Dia- 

chronie. Die wichtigsten Ergebnisse der lexikologischen (11.1.), 

der syntaktischen (11.2.), der morphologischen (11.3.), der phono- 

logischen (11.4.) und der graphematischen (11.5.) Analyse unserer 

Textstrukturen fassen wir anschliessend zusammen:

11.1. Die le xikologische Analyse

- 1 4 1 -

befasste sich besonders mit den Lesarten unserer Texte, die
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w i r  n i c h t  a l s  s u b j e k t i v e  E i n g r i f f e  d e r  K o p i s t e n ,  sonde rn  a l s  o b j e k -  
t i v e  R e f l e x io n e n  d e r  E n tw ick lu n g sv o rg än g e  im a l t t s c h e c h i s c h e n  l e x i -  
k a l i s c h e n  System b e w e r t e n .  Die s t ä n d i g e n  V e r sch ieb u n g en  zwischen 
dem Sys temzentrum und S y s t e m p e r i p h e r i e  ( s i e h e  6 . 1 . )  ä u s s e r n  s i c h  
z .B .  im V erd rängen  d e r  ä l t e r e n ,  n u r  ü b e r  v e r e i n z e l t e  Sys tembin-  
dungen v e r fü g e n d e n  a r c h a i s c h e n  Lexeme a l t k i r c h e n s l a v i s c h e n  Ur- 
s p ru n g s  wie t i o s p o d i n , Ь ё 8 л po p  durch  d i e  j ü n g e r e n ,  i n  d i e  anderen  
T e i l s y s t e m e  des A l t t s c h e c h i s c h e n  v i e l f ä l t i g e r  e i n g e g l i e d e r t e n  l e -  
x i k a l i s c h e n  E i n h e i t e n  Pdn ,  d i d b e l ,  k n ë z . Die E n tw ick lungsvorgänge  
in  d e r  Lexik werden durch  s p r a c h l i c h e  und a u s s e r s p r a c h l i c h e  Fakto-  
r en  v e r u r s a c h t  ( 6 . 2 . )  - im W o r t s c h a tz  d e r  E v a n g e l i a r e  s i n d  d ie  Fo l -  
gen d e r  s p r a c h l i c h e n  E n tw ick lung  d e r  a l t e n  K a t e g o r i e n  zu jü n g e ren  
g r a m m a t i k a l i s c h e n  K a t e g o r i e n  f e s t s t e l l b a r  ( z .B .  d e r  Z e r f a l l  d e r  no- 
m ina len  K a t e g o r i e  des  Stammes o d e r  d e r  v e r b a l e n  K a t e g o r i e  der  In -  
g r e s s i v i t ä t / D u r a t i v i t ä t , v g l .  6 . 2 . 1 . ) ,  ebenso  wie d i e  Folgen d e r  
anwachsenden K e n n tn i s s e  d e r  a u s s e r s p r a c h l i c h e n  R e a l i t ä t  ( d i e  Lexe- 
me mit  b r e i t e r  Bedeutung werden im t e r m i n o l o g i s c h e n  B e re ich  abge-  
b a u t ,  z .B .  f ü r  І е р г о в и з  i n  ä l t e r e n  T ex ten  n u z n ÿ ,  nem ocn ÿ ,  s p ä t e r  
n u r  m a l o m o c n ÿ , u s w . ,  v g l .  6 . 2 . 2 . ) .  Diese  E r g e b n i s s e  b e s t ä t i g e n  
u n s e r e  T h e s e ,  d a s s  e i n e  o b j e k t i v e  C h a r a k t e r i s t i k  des  W or tscha tzes  
e i n e r  T e x t s t r u k t u r  n i c h t  mi t  b l o s s e r  p h i l o l o g i s c h e r  B eschre ibung  
auskommen kann.

9

11 .2 .  Die s y n t a k t i s c h e  Analyse

k o n z e n t r i e r t e  s i c h  a u f  d i e  E r k l ä r u n g  d e r  z e n t r a l e n ,  r e s p .  p e r i -  
p h e r e n  S y s t e m p o s i t i o n  e i n i g e r  s y n t a k t i s c h e r  W or tverb indungen  ( 7 . 1 . )  
und a u f  d i e  F e s t s t e l l u n g  e i n i g e r  E n tw ic k lu n g s v o rg ä n g e  im s y n t a k t i -  
s ehen  T e i l s y s t e m  ( 7 . 2 . ) .  Die m e i s t e n  s y n t a k t i s c h e n  Funk t ionen  der  
Kasus kann man a l s  z e n t r a l  o d e r  p e r i p h e r  e i n s t u f e n ,  z .B .  d e r  a l t e  
p r ä p o s i t i o n s l o s e  adp ro n o m in a le  G e n i t i v  b e i  den Pronomina j e d e n , i j e -  

d e n , 5€  ( j e d n o m u  j i o h t i j e d e n  mužov ,  v d 8 ) w ir d  im XIV. J h .  p e r i -  
p h e r  und du rch  e i n e n  p r ä p o s i t i o n a l e n  Ausdruck e r s e t z t  ( j e d n o m u  z 

n i c k ,  i j e d e n  z m u žo v ,  ë<  z v d 8 ); d e r  a l t e  eb en so  schon  p e r i p h e r e  
adnom ina le  D a t i v  ( a k č e h o t  zubom ) w i r d  du rch  e i n  z e n t r a l e s  Form alm i t t
- durch  e i n e n  adnom ina len  a t t r i b u t i v e n  G e n i t i v  { a k ï e h o t  z u b o v )  e r -  
s e t z t .  Von den E n tw ic k lu n g s v o rg ä n g e n  im B e r e i c h  d e r  K a s u s fu n k t io n en  
kommt i n  u n s e r e n  T e x t s t r u k t u r e n  b e s o n d e r s  d e r  fo rm a le  Ausbau d e r  
K a t e g o r i e  d e r  B e l e b t h e i t / U n b e l e b t h e i t  b e i  den M asku l ina  k l a r  zum 
Ausdruck - d i e  ä l t e r e n  Nom./Akk. werden du rch  d i e  j ü n g e r e n  Gen./Akk.
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Formen e r s e t z t .  Die Dualformen werden z u e r s t  in  d e r  K o n ju g a t io n ,  
s p ä t e r  in  d e r  D e k l i n a t i o n  durch den P l u r a l  v e r d r ä n g t •  Neben dem 
Vordr ingen  d e r  p e r i p h r a s t i s c h e n  P a s s iv fo rm e n  l ä s s t  s i c h  in  d e r  
j ü n g s t e n  H a n d s c h r i f t  W noch e i n e  v e r s t ä r k t e  Tendenz z u r  d o p p e l t e n  
( a n s t a t t  d e r  a l t e n  e i n f a c h e n )  S a t z n e g a t i o n  und z u r  l a t i n i s i e r e n d e n  
( a n s t a t t  d e r  ä l t e r e n  vom L a t e i n i s c h e n  w en ig e r  abhängigen)  W o r t fo lg e  
f e s t s t e l l e n .

11.3 .  Die Analyse  des m o rp h o lo g i sch en  T e i l s y s t e m s

b e s t ä t i g t e  d i e  E r g e b n i s s e  d e r  O b e r s e t z u n g s c h a r a k t e r i s t i k ,  dass  
nämlich d i e  E i n f l ü s s e  des L a t e i n i s c h e n  ( v g l .  4 . 3 . 1 . 4 . 3 . 4 ־ . )  a u f  d i e  
a l t t s c h e c h i s c h e  D e k l i n a t i o n  a u f  e i n  Minimum b e s c h r ä n k t  b l i e b e n ,  denn 
der  fo rm ale  Ausbau d e r  a l t t s c h e c h i s c h e n  nom ina len  F l e x i o n  war zu 
d i e s e r  Z e i t  p r a k t i s c h  a b g e s c h l o s s e n .  Die ganz s e l t e n e n  Archaismen 
(Res te  d e r  a l t e n  K a te g o r i e  des Stammes) und D i a l e k t i s m e n  b e i  den 
S u b s t a b t i v e n  ( v g l .  8.1.1•), und d ie  e twas  z a h l r e i c h e r e n  b e i  den 
Pronomina ( z .B .  a l t e  p ro n o m in a le  Formen b e i  8dm , v g l .  8.1.3.) b e -  
zeugen d i e  S t a b i l i s i e r u n g  d i e s e s  T e i l s y s t e m s .  R e l a t i v  s t a b i l  i s t  
auch das System d e r  V e rba l fo rm en ;  d i e  g r ö s s t e  Änderung ־ d e r  Abbau 
des A o r i s t s  und des I m p e r f e k t s  - i s t  n u r  in  i h r e n  Anfängen i n  d e r  
j ü n g s t e n  H a n d s c h r i f t  W f e s t s t e l l b a r .  Zu den a r c h a i s c h e n  K o n ju g a t io n s  
formen gehören  e i n i g e  Belege  des sog .  fu tu rum  exactum (budu + -I 
- P a r t . )  und des I m p e r f e k t s  budiech ( v g l .  8.2.2.). Diese  R es te  d e r  
a l t e n  v e r b a l e n  K a te g o r i e  d e r  I n g r e s s i v i t ä t / D u r a t i v i t ä t , d i e  w i r  
s t a t t  fu tu rum exactum e h e r  a l s  e i n e n  K o n d i t i o n a l  des F u tu r s  b e -  
z e i c h n e n ,  v e r l i e r e n  durch  den vo rangehenden  Umbau des a l t t s c h e c h i -  
sehen Tempussystems und durch  d i e  Änderungen d e r  F unk t ionen  d e r  
v i e r  Stämme beim H i l f s v e r b  bÿti i n  zusammengese tz ten  V erba l fo rm en  
i h r e  E x i s t e n z b a s i s  (je8-/bë- f r ü h e r  p r im ä r  in  t e m p o r a l e r ,  by-/bud- 
p r im är  in  modale r  F u n k t io n ;  nach dem Umbau w i rd  d i e  F u n k t io n  d e r  
v i e r  Stämme von bÿti g e ä n d e r t  - d i e  a b s o l u t i v  zuordnende  Stammver- 
t e i l u n g  d e r  a s p e k t - t e m p o ra le n  F u n k t io n jes- u ־  n m a r k i e r t  P r ä s . ,  
bud- m a r k i e r t  F u t . ,  by- m a r k i e r t  P r ä t .  -  macht den d u r a t i v e n  Stamm 
bê- r e d u n d a n t ,  d i e  Stämme bud-/by- werden n i c h t  mehr p r im ä r  zum 
Ausdruck d e r  M o d a l i t ä t  b e n ü t z t .  Die Formen des K o n d .P r ä s . / P r ä t .
(byoh + Z - P a r t . )  s i n d  durch B e i b e h a l t u n g  d e r  f u n k t i o n e l l  i s o l i e r -  
t e n  A o r i s t f o rm e n  des H i l f s v e r b s  bÿti (bych usw.)  vom a l t t s c h e c h i -  
sehen Tempus- und A spek tsys tem  g e t r e n n t ,  gehen in  d i e  s y n t a k t i s c h e  
Ebene ü b e r  und werden a l l m ä h l i c h  zu F o r m a l m i t t e l n  ( E n t s t e h u n g  und

00051581

- 1 4 3 -

Josef Vintr - 9783954793037
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:52:10AM

via free access



E ntw ick lung  d e r  h y p o t a k t i s c h e n  K on junk t ionen  k d y b y ,  k d y b y s .  . . ,  a b y s 
a b y s . . . ) .

11 .4 .  Die p h o n o l o g i s c h e  Analyse

b r a c h t e  d i e  w i c h t i g s t e n ,  a l l g e m e i n  g e l t e n d e n  und a p p l i z i e r b a -  
ren  E r g e b n i s s e .  Nach d e r  R e k o n s t r u k t i o n  d e r  p h o n o lo g i s c h e n  Systeme 
e i n z e l n e r  E v a n g e l i a r h a n d s c h r i f t e n  kann man u n s e r e  T ex te  ch ro n o lo -  
g i s c h  f e s t  e i n o r d n e n :  H a n d s c h r i f t  A -  e r s t e s  V i e r t e l ,  H a n d s c h r i f t  
С ־ M i t t e ,  H a n d s c h r i f t e n  D, S - z w e i t e s  D r i t t e l ,  H a n d s c h r i f t  R - 
d r i t t e s  V i e r t e l ,  H a n d s c h r i f t  W ־ gegen Ende des  XIV. J h s .  Die mit  
H i l f e  d e r  P r i n z i p i e n  d e r  a n a l y t i s c h e n  P h o n o lo g ie  r e k o n s t r u i e r t e n  
p h o n o l o g i s c h e n  Systeme kann man a l s  r e p r ä s e n t a t i v  f ü r  das  A l t t s c h e -  
c h i s c h e  am Anfang und zum Ende des XIV. J h s .  b e t r a c h t e n .  Es z e i g t e  
s i c h ,  dass  das a l t t s c h e c h i s c h e  p h o n o l o g i s c h e  System eine starke im-  
manente Tendenz zur Symmetrie aufweist , d i e  man sowohl  an einem 
a r i t h m e t i s c h e n  ( 9 . 2 . 4 . 5 . )  a l s  auch an einem g e o m e t r i s c h e n  Modell 
( 9 . 2 . 5 . )  d a r s t e l l e n  kann .  Im a l t t s c h e c h i s c h e n  p h o n o lo g i s c h e n  System 
um das J a h r  1300 s p i e l e n  d i e  v o k a l i s c h e n  V a r i a n t e n  e i n e  w i c h t i g e  
R o l l e :  f a l l s  man s i e  a l s  den Phonemen g l e i b e r e c h t i g t e  E i n h e i t e n  
n i c h t  m i t z ä h l t ,  i s t  das B i l d  des Systems n i c h t  sym m etr i sch .  Wir 
b e z e i c h n e n  darum d i e s e  v o k a l i s c h e n  V a r i a n t e n  a l s  p o t e n t i e l l e  Pho- 
neme ( ,1Allophoneme") ; während des XIV. J h s .  werden d i e  v o k a l i s c h e n  
V a r i a n t e n  a l s  p o t e n t i e l l e  Phoneme abgebau t  und um 1400 i s t  das Systei  
auch ohne d i e s e  E i n h e i t e n  s y m m e t r i s c h .  Die Raummodelle des a l t t s c h e -  
c h i s c h e n  p h o n o lo g i s c h e n  Systems ( s i e h e  9 . 2 . 5 . )  z e i g e n  e b e n s o ,  dass  
d iesem System e i n e  i n n e r e  Symmetrie e i g e n  i s t .  Die mehrfachen  sym- 
m e t r i s c h e n  Anordnungen d e r  Phoneme k o n k u r r i e r e n  i n  v e r s c h i e d e n e n  
E n t w i c k l u n g s e t a p p e n  u n t e r e i n a n d e r ,  wobei e i n e  Anordnung zu bestimm- 
t e r  Z e i t  r e d u n d a n t  und du rch  e i n e  r e l e v a n t e  e r s e t z t  w i r d .  Der Ver-  
g l e i c h  von zwei o d e r  m ehre ren  M odel len  f ü r  v e r s c h i e d e n e  Z e i t q u e r  ־
s c h n i t t e  kann z u r  Entdeckung und E r k l ä r u n g  d e r  H a u p t f a k t o r e n  de r  
Änderungen f ü h r e n .  So w i r d  z .B .  du rch  d i e  Konkurrenz  z w e ie r  v e r -  
s c h i e d e n e r  Symmetr ien  im K onsonan tensys tem  um 1300 ( d i e  h o r i z o n t a l e  
M o u i l l i e r u n g s s y m m e t r i e  v s .  d i e  v e r t i k a l e  Symmetrie  d e r  S t i m m b e t e i l i -  
gung ,  v g l .  9 . 2 . 5 . 4 . ) ,  denen im Voka lsys tem n u r  e i n e  ( v e r t i k a l e )  
Symmetrie  d e r  Q u a n t i t ä t  g e g e n ü b e r s t e h t ,  d i e  Zahl  d e r  Symmetrien 
a u f  n u r  j e  e i n e  ( v e r t i k a l e )  Symmetrie sowohl  im Konsonanten-  a l s  
auch im V o k a l sy s tem  r e d u z i e r t .  D iese  E n tw ic k lu n g  w i r d  durch  das 
B i l d  des a l t t s c h e c h i s c h e n  p h o n o lo g i s c h e n  Systems um 1400 b e s t ä t i g t
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( s iehe  9 . 2 . 5 . 5 . ) »  w° d i e  h o r i z o n t a l e  Symmetrie d e r  m o u i l l i e r t e n  
Phoneme b e s e i t i g t  wurde.  Diesen  Ausführungen s e i  a b e r  noch h i n z u -  
g e f ü g t ,  dass  w i r  d i e  S y s te m e r sc h e in u n g e n  n u r  f ü r  e i n e  dynamische 
Tendenz h a l t e n ,  d i e  i n  einem synch ronen  S y s t e m s c h n i t t  n i e  h u n d e r t -  
p r o z e n t i g  vorhanden s e i n  kann;  a l s  z e n t r a l e  E r s c h e in u n g  in  einem 
p h ono log ischen  System kommt immer n u r  e i n e  K o r r e l a t i o n  v o r ;  i n  d e r  
D iachron ie  können d i e  K o r r e l a t i o n e n  i h r e  z e n t r a l e n  o de r  p e r i p h e r e n  
P o s i t i o n e n  w e c h s e ln .  Bei d e r  Suche nach den H a u p t f a k t o r e n ,  ev .  Ur- 
sachen d e r  Systemänderungen wurde f e s t g e s t e l l t ,  d a s s  d i e  Grundelemen- 
t e  (С, V, S, X, v g l .  9 . 2 . 4 . 4 . )  r e l a t i v  s t a b i l  b l e i b e n  und d i e  a k z e s -  
s o r i s c h e n  Elemente  (m, q ,  n ,  v) dagegen ü b e r  e i n e  B e w e g l i c h k e i t  (im 
Rahmen e i n e s  Raummodells) v e r f ü g e n ;  p a r a z e n t r i s c h e  Bewegungen e i n e s  

a k z e s s o r i s c h e n  E l e m e n t s  ( d i e  im Raummodell e i n e s  p h o n o lo g i s c h e n  
Systems immer p a r a l l e l  zu r  S y s te m m i t t e  v e r l a u f e n )  h a l t e n  w i r  f ü r  

den Haup t  f a k t o r  d e r  S y s t e m ä n d e r u n g e n . Diese  These kann man an d e r  
Entwicklung d e r  a l t t s c h e c h i s c h e n  M o u i l l i e r u n g s k o r r e l a t i o n  durch  
Untersuchung d e r  Bewegungen des m-Elements  i n  c h r o n o l o g i s c h  v e r s c h i e -  
denen Raummodellen des a l t t s c h e c h i s c h e n  p h o n o lo g i s c h e n  Systems ( v g l .
9 . 2 . 6 . 5 . )  d e m o n s t r i e r e n .  Die Bewegungen e i n e s  a k z e s s o r i s c h e n  E i e -  
ments füh ren  zum E r l ö s c h e n  s e i n e r  P o t e n z ,  i n f o l g e d e s s e n  zu s e i n e r  
E l im in ie r u n g  aus dem System und z u r  A k t i v i e r u n g  e i n e s  ande ren  a k z e s -  
s o r i s c h e n  E le m e n t s ,  das dann f ü r  d i e  n ö t i g e  Dynamik im System s o r g t .

11.5.  Die ku rze  g r a p h e m a t i s c h e  Analyse

u n s e r e r  T e x t s t r u k t u r e n  f ü h r t  z u r  F e s t s t e l l u n g ,  d a s s  a l l e  von 
uns u n t e r s u c h t e n  E v a n g e l i a r h a n d s c h r i f t e n  in  d e r  f ü r  das XIV. J h .  
in  den böhmischen Ländern ü b l i c h e n  D i g r a p h e n o r t h o g r a p h i e  n i e d e r g e -  
s c h r i e b e n  wurden:  d i e  H a n d s c h r i f t e n  A und С in  e i n e r  ä l t e r e n ,  d i e  
üb r igen  H a n d s c h r i f t e n  in  e i n e r  in  d e r  z w e i t e n  H ä l f t e  des XIV. J h s .  
normal ve rwende ten  V a r i a n t e  des D ig raphensys tem s  (mi t  e i n i g e n  Schwan 
kungen und Inkonsequenzen  b e i  den Beze ichnungen  f ü r  z,ž, st §, c, 

v g l .  1 0 . 1 . - 1 0 . 9 . ) .  Die Res te  d e r  ä l t e s t e n  t s c h e c h i s c h e n  sog .  e i n -  
fachen O r t h o g r a p h i e ,  i n  d e r  auch d e r  Arche typ  a u f g e z e i c h n e t  wurde ,  
s i n d  in  u n s e re n  H a n d s c h r i f t e n  n u r  b e i  Analyse  d e r  K o p i s t e n f e h l e r  
und nur  v e r e i n z e l t  f e s t s t e l l b a r  ( v g l .  4 . 2 . 2 . 1 . ) .
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DRITTER TEIL

12. ZUSAMMENFASSENDE KONFRONTATION DER TEXTOLOGISCH-PHILOLOGISCHEN

UND LINGUISTISCHEN ANALYSE

Am Anfang de r  Abhandlung ü be r  d ie  S p r a c h s t r u k t u r e n  d e r  ä l t e s t e n  
t s c h e c h i s c h e n  E v a n g e l i a r e  haben w i r  uns zum Z i e l  g e s t e c k t ,  m i t t e l s  
e i n e r  t e x t o l o g i s c h - p h i l o l o g i s c h e n  und e i n e r  l i n g u i s t i s c h e n  Analyse 
d i e s e  Texte  m ö g l i c h s t  o b j e k t i v  zu c h a r a k t e r i s i e r e n  und in  ihrem 
S p r a c h m a t e r i a l  d ie  w i c h t i g s t e n  Entwick lungsvorgänge  im Sprachsys tem 
des A l t t s c h e c h i s c h e n  aufzudecken .

Die t e x t o l o g i s c h - p h i l o l o g i s c h e  Analyse l i e f e r t e  d i e  ä u s s e r e  
und i n n e r e  T e x t c h a r a k t e r i s t i k  und z e i g t e ,  dass  d i e s e  a l t t s c h e c h i -  
sehen E v a n g e l i a r t e x t e  aus einem l a t e i n i s c h e n  O r i g i n a l  (aus einem 
T e x t ,  de r  de r  A lk u in -B ib e l  s e h r  nahe s t a n d )  ü b e r s e t z t  wurden.  Ein 
d i r e k t e r  Zusammenhang mit d e r  a l t k i r c h e n s l a v i s c h e n  E v a n g e l i e n ü b e r -  
s e tzu n g  i s t  n i c h t  nach w e isb a r .  Die a l t t s c h e c h i s c h e  E v a n g e l i a r ü b e r -  
s e tzu n g  mit  i h r e n  r e c h t  s e l t e n e n  Pa läos loven ism en  b e r ü c k s i c h t i g t e  
a b e r  d ie  mündl iche T e x t ü b e r l i e f e r u n g  (d ie  v i e l l e i c h t  s o g a r  ins  XI. 
J h .  z u r ü c k r e i c h e n  kann) und k o n s u l t i e r t e  mit  a l l e r  W a h r s c h e in l i c h -  
k e i t  s t e l l e n w e i s e  e in e n  von r u s s i s c h e n  P r i e s t e r n  am Ende des X I I I .  
J h s .  nach Böhmen m i tg e b ra c h te n  r u s s i s c h - k i r c h e n s l a v i s c h e n  Evange- 
l i e n t e x t  ( v g l .  3 . 2 . ) .  Die e r s t e  a l t t s c h e c h i s c h e  n i e d e r g e s c h r i e b e n e  
E v a n g e l i a r ü b e r s e t z u n g  e n t s t a n d  n i c h t  f ü r  Zwecke d e r  S e e l s o r g e ,  son-  
dern  f ü r  den Bedar f  de r  t s c h e c h i s c h e n  a d e l i g e n  Nonnen ( B e n e d i k t i -  
n e r in n e n  im K l o s t e r  Sv. J i f i  i n  P r a g ? ) ;  s i e  stammt von einem un- 
bekann ten  B e n e d i k t i n e r ,  d e r  o f f e n s i c h t l i c h  im P r a g e r  K l o s t e r  Bfev-  
nov,  v i e l l e i c h t  mit  H i l f e  e i n e s  b e r e i t s  t s c h e c h i s c h  g l o s s i e r t e n  
Tex tes  d ie  Überse tzung  unternahm.

A l le  H a n d s c h r i f t e n  d e r  e r s t e n  O b e r s e t z u n g s r e d a k t i o n  d e r  a l t -  
t s c h e c h i s c h e n  E v a n g e l i a r e  s i n d  A b s c h r i f t e n .  Die gemeinsamen Ober- 
s e t z u n g s f e h l e r  bezeugen ,  dass  d e r  Archetyp an d e r  Wende des X I I I .  
und XIV. J h s .  e n t s t a n d .  Die Überse tzung  i s t  s t u f e n w e i s e  angewachsen
- vom Zyklus d e r  Pe r ikopen  f ü r  d i e  F a s t e n z e i t  ( H a n d s c h r i f t  A) ü b e r  
d i e  vollkommene Oberse tzung  d e r  Lesungen des Tempora le  ( H a n d s c h r i f t  
S) b i s  zu r  Ergänzung durch d ie  Pe r ikopen  des P ropr ium  und Commune 
Sanctorum ( H a n d s c h r i f t  W, v g l .  dazu 3 .5 .  und 5 . 1 . ) .

Die Analyse de r  O b e r s e t z u n g s te c h n ik  ( s i e h e  4 . )  k o n z e n t r i e r t e  
s i c h  au f  d i e  b i s h e r  f ü r  k e in  a l t t s c h e c h i s c h e s  ü b e r s e t z t e s  Denkmal
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d u r c h g e f ü h r t e  Untersuchung de r  Wiedergabe de r  l a t e i n i s c h e n  gramma- 
t i k a l i s c h e n  K a te g o r i e n  durch M i t t e l  des a l t t s c h e c h i s c h e n  Systems.
Es i s t  e r s t a u n l i c h ,  wie hohe Q u a l i t ä t e n  d i e s e  Überse tzung  a u f w e i s t ,  
wie s e l t e n  d i e  La t in ism en  sowohl im W or tscha tz  a l s  auch im s y n t a k t i -  
sehen und m orpho log ischen  T e i l s y s t e m  d e r  T e x t s t r u k t u r e n  Vorkommen 
und wie konsequen t  d ie  l a t e i n i s c h e n  K o n s t ru k t io n en  durch he imische  
s y n t a k t i s c h e  M i t t e l  e r s e t z t  werden (z .B .  , a b l a t i v u s  a b s o l u t u s  durch ״
e in  P a r t . P r ä s . / P r ä t .  + Akk. ,  v g l .  4 . 3 . 1 . 1 . ,  d ie  l a t e i n i s c h e n  a t t r i -  
b u t i v e n  P a r t i z i p i e n  durch a l t t s c h e c h i s c h e  T ran s g re s s iv fo rm e n  oder  
s p ä t e r  durch a b s o l u t i v e  P a r t i z i p i e n ,  v g l .  4 . 3 . 1 . 2 . ,  u s w . ) .  Die Analy-  
se des W o r t s c h a tz e s  ( 4 . 4 . )  b e s t ä t i g t  d ie  F e s t s t e l l u n g  von V a š ic a ,  
dass  d ie  o r a l e  D ik t i o n  d e r  ä l t e s t e n  t s c h e c h i s c h e n  E v a n g e l i a r e  (A, C, 
D, S,  R, w e n ig e r  schon W) durch e in e  J a h r h u n d e r t e  währende mündliche 
O b e r l i e f e r u n g  b e e i n f l u s s t  wurde.

Die b e id e n  Analysen  - d ie  t e x t o l o g i s c h e  und p h i l o l o g i s c h e  ־ 
e rm ög l ichen  es  u n s ,  fo lg en d es  F i l i a t i o n s s c h e m a  d e r  E v an g e l i a rh an d -  
s c h r i f t e n  d e r  e r s t e n  O b e r s e t z u n g s r e d a k t i o n  a u f z u s t e l l e n  ( v g l .  5 . 3 . ) :

- 1 4 7 -

1300 1350 1400

Die u n t e r  dem F i l i a t i o n s s c h e m a  a u f g e z e i c h n e t e  Z e i t a c h s e  mit  den 
nach den E r g e b n i s s e n  der  l i n g u i s t i s c h e n  (vor  a l l em  de r  p h o n o lo g i -  
sehen und g rap h em a t i s c h e n )  Analyse d a t i e r t e n  H a n d s c h r i f t e n  s t immt,  
was d ie  r e l a t i v e  Chronolog ie  d e r  Texte  b e t r i f f t ,  mit  dem F i l i a t i o n s -  
baum ü b e r e i n ,  wobei d ie  P o s i t i o n  der  H a n d s c h r i f t e n  au f  de r  Z e i t -  
achse  m in des tens  b e i  den S e i t e n s t e t t e n e r  und R a jh rad e r  E v an g e l i a r e n  
durch d ie  D a t i e ru n g  de r  P a p i e r w a s s e r z e i c h e n  ( v g l .  3 . 3 . 4 .  und 3 . 3 . 5 . )  
d o p p e l t  b e s t ä t i g t  w i rd .

Die f u n k t i o n e l l e  l i n g u i s t i s c h e  C h a r a k t e r i s t i k  der  E v a n g e l i a r -  
t e x t s t r u k t u r e n  b e f a s s t e  s i c h  vor  a l lem mit z e n t r a l e n  und p e r i p h e -  
ren S ys tem ersche inungen  und v e r s u c h te  w e i t e r ,  durch V e r g le i c h  der  
L e s a r t e n  und Textabweichungen d ie  Entwick lungsvorgänge  im Sprach-  
sys tem des  A l t t s c h e c h i s c h e n  im XIV. J h .  f e s t z u s t e l l e n  und a u f  d i e ״
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s e r  Bas i s  zu r  A u f s t e l l u n g  e i n e r  m ö g l i c h s t  k o n t i n u i e r l i c h e n  d i a c h r o -  
nen S y s t e m v e r t i k a l e  zu g e la n g e n .

Sowohl im l e x i k a l i s c h e n  a l s  auch im s y n t a k t i s c h e n  und morpho- 
l o g i s c h e n  T e i l s y s t e m  wurden d i e  Folgen de r  Entwicklung von den ä l t e -  
ren g r a m m a t ik a l i s c h e n  K a t e g o r i e n  ( z .B .  der  nominalen K a teg o r ie  des 
Stammes, d e r  v e r b a l e n  K a t e g o r i e  d e r  I n g r e s s i v i t ä t / D u r a t i v i t ä t , u . a . )  
zu den neuen (des  Genus,  des Aspek ts )  f e s t g e s t e l l t .  Im p h o n o lo g i -  
sehen System des A l t t s c h e c h i s c h e n  wurde e in e  s t a r k e  Tendenz zur 
Symmetrie g u fu n d e n ,  d i e  man an a r i t h m e t i s c h e n  und geom et r i schen  
Modellen d e m o n s t r i e r e n  kann.  Durch den V e rg le i c h  d e r  Raummodelle 
des p h o n o lo g i s c h e n  Systems kamen w i r  zum S c h l u s s ,  dass  d i e  System- 
änderungen durch  p a r a z e n t r i s c h e  Bewegungen de r  a k z e s s o r i s c h e n  E ie -  
mente e r k l ä r b a r  s i n d .  Die i n  h o r i z o n t a l e n  ( synchronen)  S c h n i t t e n  
f e s t g e s t e l l t e n  Folgen d e r  Sys tem en tw ick lungsvorgänge  - d ie  g l e i c h e r -  
massen i n  d e r  S ynch ron ie  und d e r  D ia c h ro n ie  des A l t t s c h e c h i s c h e n  
a l s  S y s te m e rsc h e in u n g e n  e i n g e g l i e d e r t  s i n d h ־  a l t e n  w i r  f ü r  d ie  
v e r t i k a l e  ( d i a c h r o n e )  S t r u k t u r  e i n e s  S p r a c h s y s t e m s .

D ie  w i c h t i g s t e n  E r g e b n i s s e  d e r  t e x t o l o g i s c h - p h i l o l o g i s c h e n  

und  d e r  l i n g u i s t i s c h e n  A n a l y s e  s t im m e n  ü b e r e i n ;  i n  E i n z e l h e i t e n  -  

b e i  d e r  B e u r t e i l u n g  d e r  A r c h a i s m e n  (P a l ä o s l o v e n i s m e n ?) und  L a t i - 

n ism en  können  b e i d e  A n a l y s e n  von e i n a n d e r  a b w e i c h e n , a b e r  be im 

W e s e n t l i c h e n  -  s o w o h l  b e i  d e r  D a t i e r u n g  d e r  E v a n g e l i a r h a n d s c h r i f t e n  
a l s  auch  b e i  d e r  A n o r d n u n g  d e r  z e n t r a l e n  s p r a c h l i c h e n  E r s c h e i n u n g e n  

d i e s e r  T e x t s t r u k t u r e n  i n  d e r  D i a c h r o n i e  des a l t t e c h e c h i s c h e n  

S p r a c h s y s t e m s  - s t im m e n  s i e  ü b e r e i n .
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SCHLUSSWORT

Am Anfang j e d e r  e u r o p ä i s c h e n  n a t i o n a l e n  L i t e r a t u r  s t e h t  d ie  
B ib e l ü b e r s e t z u n g .  Auch d ie  t s c h e c h i s c h e  L i t e r a t u r  b i l d e t  mi t  den 
f rühen  P s a l t e r -  und E v a n g e l i a r ü b e r s e t z u n g e n  k e i n e  Ausnahme und s i e  
i s t  ke ineswegs  e i n e  der  l e t z t e n ,  d i e  s i c h  s o l c h e r  Z eu g n is se  hoher  
h e i m i s c h e r  Sprachkuns t  rühmen kann.

Die Analyse de r  ä l t e s t e n  t s c h e c h i s c h e n  E v a n g e l i a r ü b e r s e t z u n g  
z e i g t e  i h r e  hohen s p r a c h l i c h e n  Q u a l i t ä t e n .  Die E i n f l ü s s e  des l a t e i -  
n i s c h e n  O r i g i n a l s  b l i e b e n  a u f  e i n  Minimum b e s c h r ä n k t ,  denn d ie  
M i t t e l  des t s c h e c h i s c h e n  Sprachsys tems  b e f r i e d i g t e n  f a s t  vollkommen 
den B ed a r f  an A u sd ru ck sm ö g l ich k e i ten  des Ü b e r s e t z e r s .  So i s t  auch 
d i e s e  E v a n g e l i a r ü b e r s e t z u n g  e i n  Zeugnis  d a f ü r ,  dass  im E n t s t e h u n g s -  
p r o z e s s  e i n e r  S c h r i f t s p r a c h e  d i e  f r e m d s p r a c h ig e n  Impulse n i c h t  me- 
c h a n i s c h ,  sondern  nach den M ö g l i c h k e i t e n  und B e d ü r f n i s s e n  des h e i -  
mischen Sprachsys tems übernommen und a n g e p a s s t  werden .  Die Sprach-  
S t r u k t u r e n  u n s e r e r  E v a n g e l i a r e  wurden e h e r  durch  den Kontakt  mit  
dem a l l t ä g l i c h e n  T schech ischen  massgebend b e e i n f l u s s t .  Umgekehrt - 
nach d e r  V e r b r e i t u n g  u n t e r  dem Volk im XV. J h .  b e s o n d e r s  in  de r  
h u s s i t i s c h e n  Z e i t  - üb te  d i e  E v a n g e l i e n ü b e r s e t z u n g  e i n e n  b e d e u t s a -  
men E i n f l u s s  b e i  der  S t a b i l i s i e r u n g  und S t a n d a r d i s i e r u n g  d e r  t s c h e -  
c h i s c h e n  S c h r i f t s p r a c h e  aus und d i e s e  R o l l e  d e r  B ib e l ü b e r s e t z u n g e n  
b l i e b  dann durch d ie  Kralickâ bible w e i t e r e  J a h r h u n d e r t e  b e s t e h e n .  
In d i e s e r  H i n s i c h t  i s t  d ie  ä l t e s t e  t s c h e c h i s c h e  E v a n g e l i a r ü b e r -  
s e tz u n g  auch f ü r  das h e u t i g e  T s c h e c h i s c h e  e i n e s  d e r  w i c h t i g s t e n  
Denkmäler s e i n e r  S p r a c h g e s c h i c h t e .
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13. E d i t o r i s c h e  Anmerkung

Die w i s s e n s c h a f t l i c h e  E d i t i o n  (mi t  k r i t i s c h e m  und p a r a k r i t i -  
schem Appara t )  g i b t  i n  t r a n s k r i b i e r t e r  Form d i e  Texte  d e r  e r s t e n  
O b e r s e t z u n g s r e d a k t i o n  d e r  a l t t s c h e c h i s c h e n  E v a n g e l i a r e  aus dem 
XIV. J h .  w ie d e r  - d i e  Fragmente  A, C, D und d i e  H a n d s c h r i f t e n  S,
R, W ( S e i t e n s t e t t e n e r , R a j h r a d e r  und Wiener  E v a n g e l i a r ) ;  d i e  Be- 
S ch re ibung  d e r  H a n d s c h r i f t e n  s i e h e  u n t e r  3 . 3 .  , d i e  b i b l i o g r a p h i -  
sehen  Anmerkungen zu den e i n z e l n e n  T ex ten  s i e h e  u n t e r  1 3 .1 .  Für 
d i e  E d i t i o n  nahmen w i r  a l s  k a n o n i s c h e n  Tex t  das S e i t e n s t e t t e n e r -  
E v a n g e l i a r ,  das u n t e r  den d r e i  u m f a n g r e i c h e r e n  H a n d s c h r i f t e n  d e r  
e r s t e n  Redak t ion  (S,  R, W) den ä l t e s t e n  und f a s t  f e h l e r f r e i e n  Text  
d a r s t e l l t .  Die P e r ik o p e n ,  d i e  in  d i e s e r  H a n d s c h r i f t  S n i c h t  vorhan* 
den s i n d ,  wurden in  e r s t e r  L i n i e  nach d e r  H a n d s c h r i f t  W e d i e r t ,  
w e i l  s i e ,  was d i e  F e h l e r  b e t r i f f t ,  u n v e r g l e i c h l i c h  b e s s e r  a l s  d i e  
H a n d s c h r i f t  R i s t .  Nur wenn d i e  P e r ik o p e  sowohl in  S a l s  auch in  
W n i c h t  a u f g e z e i c h n e t  i s t ,  nehmen w i r  s i e  aus d e r  m i t  z a h l r e i c h e n  
K o p i s t e n f e h l e r n  d u r c h s e t z t e n  H a n d s c h r i f t  R o d e r  aus einem Fragment .  
Die vollkommene O b e r s i c h t  ü b e r  d i e  aus e i n z e l n e n  H a n d s c h r i f t e n  
e d i e r t e n  P e r ik o p e n  b i e t e t  d i e  S y n o p s i s  d e r  H a n d s c h r i f t e n  ( 1 4 . 1 . )  
in  de r  R e ih e n fo lg e  d e r  F e s t e  des K i r c h e n j a h r e s  d a r .  Aus d i e s e r  Syn- 
o p s i s  kann man auch den Umfang e i n z e l n e r  H a n d s c h r i f t e n  h e r a u s l e s e n .  
Die z w e i t e  S y n o p s i s ,  i n  d e r  R e ih e n f o lg e  d e r  E v a n g e l i s t e n  und Evan- 
g e l i e n k a p i t e l  z u s a m m e n g e s t e l l t  ( 1 4 . 2 . ) ,  s o l l  dem B e n ü tz e r  d i e  Suche 
d e r  b e t r e f f e n d e n  E v a n g e l i e n s t e l l e n  in  d e r  E d i t i o n  und i h r e r  a l t -  
t s c h e c h i s c h e n  L e s a r t e n  im k r i t i s c h e n  Appara t  e r l e i c h t e r n .

13 .1 .  B i b l i o g r a p h i s c h e  Anmerkungen zu e i n z e l n e n  H a n d s c h r i f t e n  
( d i e  k o d i k o l o g i s c h e  B e s c h re ib u n g  s i e h e  u n t e r  3 . 3 . )

A H a n d s c h r i f t  ( V a š ic a :  A, v g l .  3 . 3 . ) :

Natinalmuseum P r a g ,  S ign .  1 Ac 47; zwei P e r g a m e n t a b s c h n i t t e ;  Ed i -
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t i o n A- PATERA, Zbytky e ־  v a n g e l i !  ze XIV. s t o l e t î ,  Ceské museum 
f i l o l o g i c k ê  I (1895) 46-48;  a l s  Textprobe  V. FLAJShaNS, N e j s t a r š i  
památky j a z y k a  a p î s e m n i c t v î  če skēho ,  Praha 1903, 144, d i e  S t e l l e n  
Mt 12 ,38 -39 ,  42-47 ,  50; d ie  Beschre ibung  des Fragments  von P a t e r a  
e r g ä n z t e  und v e r b e s s e r t e ,  vor  a l lem  was d ie  u n r i c h t i g  b e z e i c h n e t e n  
E v a n g e l i e n a b s c h n i t t e  b e t r i f f t ,  J .  VASICA, S t a r o č e s k ē  e v a n g e l i à í e ,  
P raha ,  1931 , S. 2.

С H a n d s c h r i f t  (V aš ica :  D):

Nationalmuseum P rag ,  S ign .  1 Ac 67; e i n  P e r g a m e n t d o p p e l b l a t t ;  Edi-  
t i o n  - A. PATERA, Novë n a le z e n é  zbytky s t a r o č e s k ē h o  e v a n g e l i â f e ,  
Anseima a Umučeni sv .  J i f i  ze XIV. s t o l e t í ,  č a s o p i s  Českēho musea 
74 (1900) 504-507;  neue re  Beschre ibung  s i e h e  J .  VASICA, о.  c . ,  11-12.

D H a n d s c h r i f t  (V aš ica :  Č ) :

S t a a t s a r c h i v  Brünn, S ign .  G 1, K a r t .  86 (im K a ta log  d e r  Boček-Samm- 
lung Nummer 12307);  d r e i  P a p i e r b l ä t t e r ;  E d i t i o n b ־  i s h e r  k e i n e ,  
kurze  p a l ä o g r a p h i s c h e  Tex tprobe  v e r ö f f e n t l i c h t e  J .  VASICA, о.  c . ,  
10-11 (J 7 , 3 2 - 3 9 ) ;  e in e  ku rze  Beschre ibung  b i e t e t  F. ČERNT, F rag -  
menta Bočkova, Časop is  Českēho musea 73 (1899) 505-506 ,  e in e  um- 
f a n g r e i c h e r e  J .  VASICA, о.  c . ,  9 -11 .

S H a n d s c h r i f t  (V aš ica :  S ) :

B i b l i o t h e k  des B e n e d i k t i n e r s t i f t e s  S e i t e n s t e t t e n  ( N i e d e r ö s t e r r e i c h )  
S ign .  CCLXXII, f .  144a-153a ( a l t e ,  noch in d e r  E d i t i o n  von Menőik 
a n g e f ü h r t e  F o l i a t i o n  139a-148a) ;  e in e  P a p i e r h a n d s c h r i f t ;  E d i t i o n  - 
F. MENČfK, Dva e v a n g e l i s t à f e , Praha  1893 ( R o z m a n i to s t i  I I I ) ,  1-41;  
e i n e  Tex tp robe  (L 8 ,4 -1 6 )  v e r ö f f e n t l i c h t  in  Vÿbor z če skē  l i t e r ā t u -  
ry  h u s l t s k é  doby XI, Praha 1964, 449-450;  d ie  E d i t i o n  von Menčfk 
r e z e n s i e r t e  ziemlich k r i t i s c h  F. ČERNtf, L i s t y  f i l o l o g i c k ê  21 (1894) 
477. Dieses  E v a n g e l i a r  wurde zum e r s t e n m a l  in  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  
Z e i t s c h r i f t  f ü r  G e s c h i c h t s -  und S ta a t s k u n d e  im J .  1836, S. 404,  e r -  
wähnt (nach dem han d g esch r ieb en en  K ata log  d e r  S t i f t s b i b l i o t h e k  in  
S e i t e n s t e t t e n ) .  Eine kurze  Beschre ibung  d e r  H a n d s c h r i f t  ( a u s s e r  dem 
Vorwort z u r  E d i t i o n  von MENČĪK) l i e f e r t  J .  VAŠICA, о.  c . ,  2 -3 .  Die 
S t u d i e n ,  d ie  s i c h  mit  de r  P ro b lem a t ik  d e r  a l t k i r c h e n s l a v i s c h e n  Nach- 
Wirkungen im S - E v a n g e l i a r  a u s e i n a n d e r s e t z e n ,  wurden in  den Fussno ten  
u n t e r  4 . 1 . 1 .  a n g e f ü h r t .
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Auf dem l e t z t e n ,  au f  d ie  h i n t e r e  D e c k e l i n n e n s e i t e  au fgek leb -  
ten  P a p i e r b l a t t  i s t  e i n  a l t t s c h e c h i s c h e s ,  von d e r s e lb e n  Hand wie 
das E v a n g e l i a r  g e s c h r i e b e n e s  Mariengebet  zu f in d e n :
Z d rd v a  p a n i  M a r i a , zemē z l a t d , chrdme B o i i ,  l o i e  Ducha S v a té h o , 
z d r d v a  p a n i  M a r i a ,  e t u d n i c e  z a h r a d n i e , a m ÿ v a d lo  h P ie c h ó v ,  d i a t o t o  
d u ë i d e k ,  m a tko  s i r o t k õ v , p ê a tú n o  d i e t e k ,  úcecho  vŠēch i a l o s t n ÿ c h , 

z d r d v a  m i l d  d i e v k o ,  a t o j ï c i  p ï ë d  o b l i d e  je m  BoSim. E j , гад  а р о т е п й -  
c i  па паёё h ï i e c h y , na naëë z d m u tk y , na паёё n e d o a t a t k y . Ty d o b r o - 
c i v d ,  t y  m i l o a c i v d , t y  m i l o a r d n á ,  d a j  ndm s ргаѵгл v i e r ú  i e l e c i  
a m r c i  a n e v i n n é  k r v e  p r o l i c i e  t v é h o  a y n a , naëeho m i l é h o  B oha . B y -  

chom 8ê m o h l i  8 t o b ú  r a d o v a c i  t u ,  k d e i  s b o i n é  duëë p ? e b ÿ v a j€  

v nebeakém k r d l o v a t v i  vëky  vëkom Amen amen.
Eine im l e t z t e n  S a tz  nur  wenig e r w e i t e r t e  V ers ion  d i e s e s  Gebets 
f i n d e t  s i c h  i n  d e r  H a n d s c h r i f t  I E 25 aus de r  zwei ten  H ä l f t e  des 
XIV• J h s .  d e r  P r a g e r  U n i v e r s i t ä t s b i b l i o t h e k  am f o l .  137a, v e r ö f f e n t -  
l i c h t  von I .  HANUS, Malÿ vÿbor  ze s t a r o ő s k é  l i t e r a t u r y ,  Praha 
1863, 65-66.

R H a n d s c h r i f t  (V a š ic a :  R ) :

U n i v e r s i t ä t s b i b l i o t h e k  Brünn, S ign .  R 364 ( f r ü h e r  in  de r  B i b l i o t h e k  
des B e n e d i k t i n e r k l o s t e r s  Rajhrad)  f o l .  1 0 6 a 1 2 4 ־ a;  e in e  P ap ie rhand-  
s c h r i f t ;  E d i ^ t i o n  - b i s h e r  k e i n e .  Die e r s t e  Beschre ibung  de r  Hand- 
s c h r i f t  l i e f e r t e  J .  VASICA, о. c . ,  7 -9 ,  e in e  a u s f ü h r l i c h e r e  V. DO- 
KOUPIL, Soupis  ru k o p i s ü  knihovny b e n e d i k t i n û  v R a jh radë ,  Praha 1966, 
144-145.  E r s tm a l s  wurde d i e s e s  E v a n g e l i a r  von J .  D0BR0VSKÍ in  de r  
Korrespondenz m i t  F. DURYCH ( d i e  Korrespondenz e d i e r t  von A. PATERA, 
Bd. 1, Praha 1895, 382) im B r i e f  vom 26. XI. 1797 e rw ähn t ,  s e i tdem  
b l i e b  de r  Text  v e r g e s s e n ,  b i s  s i c h  J .  Vaš ica  damit  b e s c h ä f t i g t e ,  der 
auch e in e  E d i t i o n  v o r b e r e i t e n  w o l l t e .

W H a n d s c h r i f t  (V a š ic a :  V):

ö s t e r r e i c h i s c h e  N a t i o n a l b i b l i o t h e k  in  Wien, S ign .  4733, f .  1a-49b;  
e in e  P a p i e r h a n d s c h r i f t ;  E d i t i o n  - F. MENČfK, Dva e v a n g é l i s t á i é ,  
P raha  1893, 42-136;  e in e  Textprobe  (Mc 6 ,17 -29 )  v e r ö f f e n t l i c h t  in  
Vÿbor z őeské  l i t e r a t u r y  h u s i t s k é  doby XI, Praha 1964, 448. Die 
n e u e s t e  t e x t o l o g i s c h e  Beschreibung de r  H a n d s c h r i f t  (nach Menčfk 
im Vorwort zu r  E d i t i o n  und nach J .  VASICA, о.  c . ,  3-7) in  de r  Arbe i t  
von K. SCHWARZENBERG, Kata log  de r  k r o a t i s c h e n ,  p o l n i s c h e n  und t s c h e -  
c h i s c h e n  H a n d s c h r i f t e n  der  ö s t e r r e i c h i s c h e n  N a t i o n a l b i b l i o t h e k ,
Wien (Muse ion-Ver lag)  1972, 242-246,  d o r t  auch d i e  w e i t e r e n  b i b l i o -
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g r a p h i s c h e n  Angaben zu de r  H a n d s c h r i f t .  Die L i t e r a t u r  zu den an- 
g e b l i c h e n  Pa läos loven ism en  s i e h e  u n t e r  4 . 1 . 1 .

13 .2 .  Zur G e s t a l t u n g  de r  Texte  i n  d e r  E d i t i o n

Die ü b e r s c h r i e b e n e n  Buchs taben ,  M a r g in a l i e n  uni Glossen  ( in  
de r  l a t e i n i s c h e n  S p r a c h e ) ,  Rubriken und I n i t i a l e n ,  A b sch re ib e -  
f e h l e r  und D u rch s t r e ich u n g en  in  den e d i e r t e n  H a n d s c h r i f t e n  wurdem 
im H in b l i c k  a u f  d ie  Ü b e r s i c h t l i c h k e i t  des A p p a ra t s  n u r  in  den f ü r  
d ie  V e r s t ä n d l i c h k e i t  des Tex tes  w ic h t ig e n  F ä l l e n  in  Anmerkungen 
b e r ü c k s i c h t i g t  ( s o n s t  kann man s i e  in  de r  p a l ä o g r a p h i s c h e n  E d i t i o n  
von Menčfk f i n d e n ) .  Es war u nse re  A b s i c h t ,  d i e  p h o t o t y p i s c h e n  Repro-  
duk t ionen  a l l e r  e d i e r t e n  Tex te  d e r  E d i t i o n  b e i z u f ü g e n ,  abe r  aus v e r -  
l a g s t e c h n i s c h e n  Gründen war es  l e i d e r  n i c h t  m ögl ich  und so b l i e b  es 
nur  b e i  j e  e i n e r  Reprodukt ion  aus j e d e r  e d i e r t e n  H a n d s c h r i f t ,  an 
de r  w en ig s ten s  das S c h r i f t b i l d  j e d e r  E v a n g e l i a r h a n d s c h r i f t  demon- 
s t r i e r t  werden kann.  Unser k r i t i s c h e r  Appara t  wurde a b e r  so zusam- 
m e n g e s t e l l t ,  dass  e r  -  gemeinsam mit  dem t r a n s k r i b i e r t e n  E d i t i o n s -  
t e x t  - dem Leser  und auch einem S p r a c h f o r s c h e r  d i e  m ö g l i c h s t  o b j e k -  
t i v e  D a r s t e l l u n g  e i n e s  h a n d g e s ch r ie b e n e n  a l t t s c h e c h i s c h e n  O r i g i n a l s  
b i e t e t .

Die T i t e l  d e r  Pe r ikopen  ü be r  das l i t u r g i s c h e  J a h r  wurden n i c h t  
nach den o f t  u n r i c h t i g e n  h a n d s c h r i f t l i c h e n  R u b r ik e n ,  sondern  nach 
Bezeichnungen im M issa le  Romanum (vo r  de r  n e u e s t e n  L i t u r g i e r e f o r m )  
angegeben.

Die E v a n g e l i e n v e r s e  d e r  Pe r ikopen  im e d i e r t e n  Text  wurden nach 
der  n e u e s t e n  E d i t i o n  de r  V u lga ta  (R. WEBER, B i b l i a  s a c r a  i u x t a  
Vulgatam ve r s ionem ,  S t u t t g a r t  1969) e i n g e t e i l t  und ,  wie auch in  
de r  W e b e r -E d i t io n ,  a b s i c h t l i c h  ohne I n t e r p u n k t i o n ,  d i e  in  den a l t -  
t s c h e c h i s c h e n  H a n d s c h r i f t e n  in k o nsequen t  und s e h r  o f t  auch i r r e -  
füh rend  i s t ,  w iede rgegeben .

Bei d e r  T r a n s k r i p t i o n  ( d i e  a l p h a b e t i s c h e  O b e r s i c h t  s i e h e  10 .2 .  
h a l t e n  w i r  uns an d i e  T r a n s k r i p t i o n s g r u n d s ä t z e  des neuen P r a g e r  A l t -  
t s c h e c h i s c h e n  Wörterbuchs ( S ta ro ô e s k ÿ  s l o v n í k ;  Űvodní s t a t i ,  s o u p i s  
pramenû a z k r a t e k ,  Praha 1968, 4 4 - 4 9 ) ,  das h e i s s t  z . B . :  d i e  h y p e r -  
k o r r e k t e  J o t i e r u n g  (b e so n d e rs  in  d e r  3 . P e r s . S i n g . I n d . P r ä s . , i n  Lok. 
S ing .N .  a u f  -ie, beim P a r t . P r ä s .  -ce, u . a . )  w i r d  m e i s t  ohne Anmer- 
kung w e g g e la s s e n ,  genauso wie d i e  ü b e r f l ü s s i g e  L a b i a l i s i e r u n g  beim 
kurzen ־  о-  (kommt n u r  in  den Casus o b l i q u i  von В oh - buoha . . .  und 
im Adj. Boli - buozy v o r ) ;  d i e  g ro s s e n  Buchs taben  werden nach dem
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Zustand in  d e r  H a n d s c h r i f t  w iedergegeben ,  nur  b e i  h a n d s c h r i f t l i c h  
o f t  k l e i n g e s c h r i e b e n e n  Namen in  de r  E d i t i o n  a u f  Grossschre ibung  
k o r r i g i e r t  ; d i e  h a n d s c h r i f t l i e h e n  Wortabkürzungen ( O b e r s i c h t s t a b e I l e  
u n t e r  1 3 . 5 . )  l ö s e n  w i r  ohne Anmerkung a u f ;  d ie  Abkürzung ih8, ihu8 
wird im e d i e r t e n  Tex t  d e r  H a n d s c h r i f t e  С und S a l s  Jeiiiš (da h i e r  
h ä u f i g e r  auch a u s g e s c h r i e b e n ,  und zwar mit  auch in  den Casus
o b l i q u i Ješušovi, u ־  s w . ) ,  b e i  den anderen  H a n d s c h r i f t e n  (R, W) 
wird  d i e s e  Abkürzung immer a l s  JeZíê a u f g e l ö s t .  Die Konjekturen 
werden in  Sp i tzk lammern  ( ) a n g e f ü h r t ;  das S te rnchen  * v e rw e is t  
auf  e i n e n  k o r r i g i e r t e n ,  im Apparat  e r k l ä r t e n  F e h l e r .

13.3 .  Der k r i t i s c h e  Apparat

i s t  z w e i t e i l i g .  Der e r s t e  T e i l  b r i n g t  Angaben ü be r  das Vor- 
kommen und den Umfang d e r  b e t r e f f e n d e n  Per ikope  in  e i n z e l n e n  Hand- 
S c h r i f t e n ,  d e r  z w e i t e  T e i l  b r i n g t  d i e  L e s a r t e n  ( V a r i a n t e n ) ,  Korrek-  
t u r e n  und E r k l ä r u n g e n  aus den P a r a l l e l s t e l l e n  d e r  H a n d s c h r i f t e n ,  
wo d ie  P e r ik o p e  b e l e g t  i s t .  Von den L e s a r t e n  werden n i c h t  d ie  pho- 
n e t i s c h e n  (auch z .B .  jd vs .  jdz, je vs .  jest , kde vs .  kdez9 u . ä . ) ,  
wohl a b e r  d i e  m orpho log ischen  (z .B .  pvosim v s .  ргоёгл u n t e r s c h i e d -  
l i c h e  Kasus,  Tempora,  usw.) b e r ü c k s i c h t i g t .  Die g e ä n d e r te  Wortfo lge  
in  e i n e r  P a r a l l e l h a n d s c h r i f t  w i rd  im Apparat  durch a r a b i s c h e  Z i f f e r n  
b e z e i c h n e t .  Die Abkürzungen f ü r  d ie  e d i e r t e n  H a n d s c h r i f t e n  (А, C,
D, S, R, W, v g l .  oben und u n t e r  3 . 3 . )  werden in  Anmerkungen nach 
e i n e r  e c k ig e n  Klammer ] a n g e f ü h r t ,  jedoch  nur  b e i  e i n e r  V a r i a n t e  
oder  E r k l ä r u n g ;  f a l l s  d i e  im Apparat  a n g e f ü h r t e  S t e l l e  in  e i n e r  
P a r a l l e l h a n d s c h r i f t  ( i n  w e lc h e r ,  e r s i e h t  man aus dem e r s t e n  T e i l  
des A ppara ts  z u r  b e t r e f f e n d e n  Per ikope)  mit dem e d i e r t e n  Text  iden -  
t i s c h  i s t ,  e n t f ä l l t  nach de r  eck igen  Klammer d i e  H a n d s c h r i f t a b k ü r -  
zung (z .B .  im e r s t en  T e i l  des A ppara ts :  S, R, D] d e e s t  A, C, D; im 
zwei ten  T e i l  zur  b e t r e f f e n d e n  Per ikope  z .B.  8li] §laly R; das be-  
d e u t e t :  E d i e r t  i s t  d e r  Text S, H a n d s c h r i f t  R h a t  e in e  l e x i k a l i s c h e  
V a r i a n t e  und d i e  H a n d s c h r i f t  D i s t  an d i e s e r  S t e l l e  i d e n t i s c h  mit 
dem e d i e r t e n  Tex t  S, a l s o  auch §li, u s w . ) .

13.4 .  Die im k r i t i s c h e n  Apparat  b e n ü t z t e n  Abkürzungen

add. a d d i d i t ,  addi tum
a d s c r .  a d s c r i p s i t
c f .  c o n f e r
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c o r r e x i t , co r rec tum
d e f i c i t ,  d e f i c i u n t  (be i  mechanisch b e s c h ä d i g t e n ,  z .B.
a b g e s c h n i t t e n e n  T e x t s t e l l e n )
d e l e v i t
d e s i n i t  ( d e r  Text  e i n e r  Pe r ikope  in  de r  H a n d s c h r i f t
en d e t )
e r a s i t
e x p l i c i t  ( d e r  Text e i n e r  ganzen H a n d s c h r i f t  e n d e t )
g l o s s a
ibidem
i t e r a v i t
l i t u r a  ( a u s g e s t r i c h e n e  S t e l l e )  
manus r e c e n t i o r  
in  margine
codex m a n u s c r i p t u s , c o d i c e s . . .  
o m i t t i t ,  o m i t t u n t  
p r a e m i t t i t , p r a e m i t t u n t  
r u b e r
s u p e r s c r i p s i t
t r a n s p o s u i t ,  t r a n s p o s i t u m  (be i  mehr a l s  zwei Wörtern 
andere  Wortfo lge  z u s ä t z l i c h  durch Z i f f e r n  b e z e i c h n e t )  
v e r s u s ,  ( p l . )

c o r r . 
d e f .

d e l . 
d e s .

e r a s . 
e x p l . 

gl• 

i b i d .  
i t e r ,  
l i t .  
m. r e c .  
mg.
ms. ,m ss . 
от.
praem. 
r u b .
s u p e r s c r  
t r a n s p .

v . , vv.

Abkürzungen de r  e d i e r t e n  E v a n g e l i a r h a n d s c h r i f t e n :  ( v g l .  3 . 3 . , 1 3 . 1 . )

A Fragment des P r a g e r  Museums
С Fragment des P r a g e r  Museums
D Fragment des S t a a t s a r c h i v s  Brünn
S S e i t e n s t e t t e n e r  Text
R Text  von Rajhrad
W Text  d e r  N a t i o n a l b i b l i o t h e k  Wien
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13.5 .  V e r z e ic h n i s  de r  h a n d s c h r i f t l i c h e n  Abkürzungen

Anm. : A l le  Abkürzungen wurden im e d i e r t e n  Text ohne Anmerkung 
a u f g e l ö s t .

+ Abkürzung kommt in  der  H a n d s c h r i f t  vor
Abkürzung kommt in  d e r  H a n d s c h r i f t  n i c h t  vor

RDT r a n s k r i p t i o nAbkürzungen

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

-ám
-an
-<1n
-em, -ém
- e n - , -em-
-emu
-erem-
- r i -
J e ž iŠ
J e ž i š  ( i n  C,S J e ž d š )  +
J e ž i š
J e š u
K r i s t u s
K r i s t u s
K r i s t u s
Magdalena

_a

- a
- a
-e

- e -
- ī

-em-
- 1-

i c
ih s
ihus
īhu

xpc,  xps
xpus

namag
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EVANGELI ARI UM

I. D o m i n i c a  I .  i n  a d v e n t u  - Mt 2 1 , 1 - 9

S 139aA 1. Gdyž približieše së Ježūš к Jerusalemu 

(144aן) a pfidieše к Betfaje hofë Oliveti

tehdy posla dva uãeníky 2 . pravë jima 

Jdëte na hrádek jenž proti várna jest 

a inhed naleznete osličku pfivázanű a diecë s ni 

zpros<t')te a pfived'te mnë

3. Pak l i  kto vám co die 

povëzta že Hospodin potfebu má 

a inhed *puscí je

4. ale to jest učineno

aby naplnëno bylo jenž povëdëno jest prorokem praviece

5. Povëzte deei i  Sion

sëova král tvój pfišel tobë pokojnÿ a sëdë na os lic i 

a dietë syna podlé sebe

6 . Tehdy jidü učenici uĆinichu jakože kázal jim Ježūš

7. I pïivedli os lic i a oslátko s ni 

i  položiehu na në rücha svá

A jemu na to vsiesci kázachu

3. Ale vecŠi sbor stlachu rücho své po cestë

A j in i  sëkâchu ratolesti s dfievie stláchu na cëscë 

9. Tehdy lid  pfëdni i  potomni voláchu fkiSce 

chvála synu Davidovu

Blažen^ jenž pfišel ve jmë Hospodina

I- S, R] deest A, C, D, W

ן . pfidieše] p r z y § § e d  R} O liveti] o l y w e t § k e  R - 2- naleznete] na- 
l e z n e t a  R; zpros(t')te] o d w y e z t e z  R - 3* povëzta] p o w e z t e z  R; po־ 
tfebu má] p o t r z y e b y  gma g y c h  R; *pusci (p u § c z i e  ms.) - 4. aie] от. 
R; jenž ] g e § t o  R - 5. 5ёоѵа]Д1/ R; sëdë] §§edy  R - 6 . jidü] g y d e - 
ch u  R} učenici] y add. R; kázal] r o z k a z a ł  R 7 ־. os lic i] o § l y c z -  
ku  R; oslátko] d y e t y e  R; na në rücha svá]na ny r u c h o  §we R; a... 
kázachu] от. (unam lineam) R - 8 . a] A le  Rj dfievie] у add. R -
9. potomni] z a d n y  R; chvála synu Davidovu Blažen^] transp.4123 R.
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I I .  D o m i n i c a  I I •  i n  a d v e n t u  -  L 2 1 , 2 6 - 3 3

25. Povëdël JežūŠ uČenikom svÿm

Budű zázraci na slunci i  na mësieci i  na hvézdách 

a na zemi dávenie pohanské 

ot slévanie Šumenie mofe a vlny

26. starost lidem pro strach pri õakání jenž pfíde všemu

svētu

nebo moci nebeské hnü së

27. Tehdy uzfie Syna človēčieho pfichodíc v oblace 

s mocí velikü a и Boství

28• Tehdy tomu bÿti počinajice

hlédajte i  pozdvíhajte vašē hlavy 

nebo b lfž i së vyküpenie /

S 139â  29. I povëdë jim podobenstvie 

(144a2) vizte fik  i  všeho dfievie

30. když dávají z sebe ovoce 

viete žet' së b liž i léto

31. Такой i  vy když uslyśite to budüce 

vëzte žet' jest bliz královstvo BoŽie

32. Jiscë pravi vám

nemine pokolenie toto dîieve všecko bude

33. Nebe a zemë pfëjdû 

ale slova má nepominű

I I . :  S, R] deest A, C, D, W

25. na slunci i  na mësieci i  na hvézdách] transp. 12678345 R; a]y R 
vlny] w in  (w tn  ms.) R 26 ־ • starost] bude add. R; moci] § § y l y  R ־ 
27. pfichodíc] p r z y g d u c z y e  R; mocí] § add. R; au Boství] a b o z -  
§ k u  R - 28. vašē hlavy] transp. R; b liž i së] к wam add. R 29 ־• fik ] 
w y n ycze  R - 30. viete] om. R; së b liž i]  g e § t  д у г  b l y § k o  R 31 ־. i]  
om. R; uslyśite] u z r z y t e  R* vëzte žet'] om. R; jest b liz králov- 
stvo Božie] t o  g e § t  k r a l o w § t w y e  n e b e § ke  R 32 ־ . pravi] prawym  R -
33. nepominű] nemynu R.

I I I .  D o m i n i c a  I I I . i n  a d v e n t u  - Mt 1 1 , 2 - 1 0

2. \(ß y i uslyšē Jan v okoviech skutky Božie 

posla dva uĆeniky svá 3. vece jemu 

Ty l i  s jemuž p f i j í t i  či jiného őakáme

4. Tehdy odpovëdë Ježūš jim

šedše odpovëzte Janovi jež vidëste a slyéëste
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5. Siepi vidie 

hluši slyśie 

chromi chodie 

nuzni č is ti 

mrtví vstávají 

chudi káží

6 . A blaienÿ jest jenž nebude zrádce muoj

7. Onych o(t)šed(š)e

poče Ježūš pravici к lidem о Janovi 

Со z tëchto na pdšti vidëste 

trést vëtrem hybíce

8 . Ale co z tëchto vidíte 

čl(o>vēka и mëkém odëni

Seova kto mëkké odënie maji v krâlovÿch domiech jsû

9. Ale z tëchto vidíte proroka 

Také pravi vám viece než proroka

10. Tu to je ten о nēmžto psåno jest

Seova š li anjela mého jen učini cestu pfed tobü

-1 6 ־0

I I I . :  S, R] deest A, C, D, W

2. uslySë] § w a t y  add. R; okoviech skutky] okow ach  g§§a  c z y n y  R; 
Božie] Tehdy add. R; uőeníky] к gezy§ § o w y  add. R 3 ־. vece] у 
praem. R; jemu Ty l i  a] Ay t y  l y  g§§y R; jemuž] g e § t  add. R -
4. Ježūš jim] transp. R; vidëste] w y d y t e  R; slyšēste] § § l y § § y t e  R
6 Onych] Od n .־ jenž] om. R 7 .־  y c h  Rļ o(t)šed(š>e] o d § e d  R; Onych 
o(t>šed(š)e poče Ježiiš] transp. 12534 R; к lidem о Janovi] transp. 
3412 R; lidem] z a § t u p o w y  R; vidëste... 8 . ...z  tëchto] om. R; Se- 
ova] Ay R 9 ־. Také.. .proroka] om. (unam lineam) R ־ IO. Seova] Ay R 
š li]  § § e § § l y  R; jen] g e n z  R* pfed] t w a r z y  twu  p r z y e d  add. R.

IV. F e r i a  IV. i n  I V  t e m p o r i b u s  - L 2 , 2 6 - 3 8

26. Poslán jest anje l Gabriel ot Boha do mēsta jemuž jmë

Nazaret

27. к *dívce otdanéj mūži jemuž jmë Jozef z domu Davidova 

a dievce jmë Maria

23. I vstüpi к niej anjel vece

zdráva milosti plná Hospodin s tobű 

blaženā ty mezi ženami

29. Když to uslySë smütila së и povësci anjela 

sm̂ ŠlēŠe kaké by to bylo zvëstovânie

30. I vece anjel jie  

Neboj së Maria / /
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S ІЗЭЬ̂  nalezla si milost u Hospodina

Seova počneš v živoce i .ך) Ь31ו 44 )  porodiš syna

i  dá§ jemu jmë JeždŠ

32. Ten bude velikÿ a Syn Vrchovaného nazván bude

i  dá jemu Hospodin Buoh jeho otce Davida s to lic i

33. i  kralovati bude v domu Jakubovu vēčnē 

a královstvu jeho nebude konec

34. i  vece také Maria anjelű

Kako to bude neb já mužē neznaji

35. I odpovëdë andël i  vece j í  

Duch Svatÿ navštievi tebe 

a moc Vrchnieho obkliČi ce

A proto co së narodi s tebe svaté nazváno bude Syn Boži

36. A tedë jest Alžbēta rodička tvá a ona počala syna

v starosti svej 

a ted' mësiec jest Sestÿ te j jež sióve jalová

37. Nebo nebude nepodobno и Boha všelikē slovo

38. i  vece Maria

Seova robotnice Božie bud' mi podlé slova tvého

IV. : S, R] deest A, C, D, W

27• *dive*» (dwywcze ms.) - 28. niej] ny R; anjel] у add. R* ty] 
9§§y R 29 ־- uslySë] u § l y § § y  Rj smÿSléSe] m y § § l e c z y  R 30 ־• jie ] 
к nye R 31 ־• Seova] Ay R; v živoce] om. R 32 ־. Vrchovaného] 
buoha add. R; nazván] nazw any  R; bude] om. R - 33• i ]  om. R; Ja- 
kubovu] yakubow ye  R; královstvu] k r a l o w § t w y e  R; konec] k o n a z y e  R 
3 4 [i .־   от. Kļ mužē neznaji] transp. R - I] от. R; i ]  от. R;
j í ]  gey R; s] 2 R - 3 6 . tedë] d y e t y e  R; starosti] w add. R; ted׳ ] 
t e n t o  ge R; mësiec] t e n  add. R; jest Sestÿ te j] om. R* jalová] 
om. R 37 ־• nepodobno] p o d o b n o  R; Boha] buoh  R; všelikē] w § § y e l y -  
kake R - 38• i ]  om. R; vece] t a k e  add. R; Seova] Ay R.

V. F e r i a  VI. i n  I V  t e m p o r i b u s  - L 1 , 3 9 - 4 7

R 106bj 39. Vstavši Marie jde mezi hory s rychlostf и *mèsto Juda

40. i  vnide v dóm Zachafóv i  navštievi Alžbēty

41. i  sta së kdy uslyèë radovánie Alžbēta 

vzveseli së dietë v Životē jeŠče

Tehdy naplnëna jest Ducha Svatého Alžbēta

42. i  zavola hlasem mocnÿm a fkűci 

Blažena si ty mezi ženami . . .

43. i  blazë to Že jest pfiŠla matka Hospodina ke mnë

44. Aj nebo jakož uslyáán jest hias u mű uši tvého navštie

veni
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radova së splod и mém životē

45. BlaŽena js i Že uvēfila

nebo naplnēno bude to jenž jest povëdëno о tobë ot 

Hospodina

46. i  vece Maria

Chval dušē má Hospodina

47. i  raduj së duch mój u Bozē Spasiteli mému

V.: R] deest A, C, D, S, W

39. *mësto ( m y § to  ms•) 42 ־. ms. от. unam lineam ( e t  b e n e d i c t u s  
f r u c t u s  v e n t r i s  t u i  vulgata)*

VI. S a b b a t o  I V  te m po rum  a d v e n t u s  -  L 3 , 1 - 6

W 37b 1. V (lé)to patnásté íís tv ie  Tiberinské tísafe

vladaístvie Ponského Piláta židovstvem 

tetrarchy galilejského Erodese

a Filipa bratra jeho tetrarchy iturejského a trakonič 

ského královstvie 

a Lysanie abilinského popravcë

2. pod vejvodami knēžsktfmi Annü a KaifáSe<m)

W 38a Stalo se jest slovo / /  Hospodinovo na Janu synu Zacha

ïovu na pūšči

3. i  pfiŠel jest do svého kraje jordánského 

k á i e  kfest pokánie v odpuŠče<ni)

4. jakož psáno jest v kniehách vo fēči Izaiááe proroka 

hlas volající na pūŠČi hotujte cëstu Hospodinu tfëté

Činte stezky jeho

5. každ  ̂ duol naplnën bude a každā hora i  pohrobek poni-

žen bude

a budű kfivá и pfiemá a nerovná v cësty tfëté

6. i  uzfí každē télo Spasitele Boha svého

V I.: W (inter lectiones Proprii sanctorum)] deest A, C, D, S, R

VII• D o m i n i c a  IV, i n  a d v e n t u  - J  1 , 1 9 - 2 8

S 139bļ 19. Posiali židovē z Jeruzalema knēži a jáhny к Janovi 

(144bļ) aby otázali jeho Ty kto js i

20. poznaj se nezapfi

Pozna së že nejsem já Kristus
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21. A druhé otázachu jeho 

Co tehdy EliáS si ty 

Vece nejsem

Prorok si 

povëdë nejsem

22. i  fečechu toho die jemu

Co js i abychme odpovëdëli tëm jeŠto sü posiali ny 

Co praviŠ sám о sobë

23. povëdë já hlas volajícieho na ptfšči 

zprostierajte cestu Hospodinu zpravite 

jakož pravi IsaiáS prorok

24. A jenž posly biechu zákony nosiechu

25. Otázachu i  vecechu jemu

Proč tehdy k ftiš  kdyš ty nejsi Kristus ni EliáS ani 

prorok

26. Odpovëdë jim Jan ïka 

já kiest vodü čini

S 139b2 Ale prostfed vás s to jí jehož vy / neviete

( 144Ъ2) 27. Ten jest jenž po тпё pfišel

pfede mnú stvofen jest

jehož nejsem dóstojen femene na obuvi rozvázati jeho

23. То së stalo je u Betani ob onu stranu Jordána kdešto 

Jan kiest činieše

V II.: S, R] deest A, С, D, W

19. židovē] z y d e  Rj knēŽi a jáhny] om.R; js i]  K r y § t u s  add. R 20 ־. 
poznaj] om. R 21 ־. ty] om. R* Prorok] l y  add. R; povëdë] om. R 
 povëdë] gym .־ abychme] abyohom R; posiali ny] transp. R 23 .־ 22
add. R; já] §§em add. Rj volajícieho] w o l a g y o z y  R; zprostierajte] 
p r o § t y e r a y t e  Rj zpravite] a p r a w y e c z y e  R 24 ־. posly] l y c z o m y e v n y  ־
czy add. R; zákony nosiechu] om. R 25 ־. Otázachu] geho  add. R; 
ni] a n i  R 26 ־. Čini] czynym  R 27 ־. Ten jest] om. R; stvofen] 
n a r o z e n  R.

V III. N a t i v i t a t i s  D o m i n i 3 m i s s a  i n  p r i m o  g a i l i  c a n t u ־ 

L 2 , 1 -14

1. Vynide pfikázanie od ciesafe Augusta 

aby popsán byl vŠitek svët

2. To psánie prvé stalo së od sűdce Cyrina

3. i  diechu všichni aby së pokázali u mësto jeho

4. Jide také Josef od Galilee z mèsta Nazareta 

do Judea mèsta Davidova jemuž jrnë Betlém
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protože z domu i  z čeledi Davidovy 

5• aby së pokázal i  Marii ženu sobë otdanü tēškū

6. Sta sé  to kdyš biechu tu ...

7. I porodi syna svého jednorodilého 

a v rűchy jeho obinű

i  položi v jeslech nebo nebieše jemu miesta mezi všēmi

8. A pastÿfi té noci biechu nad svÿmi stády chovajice

9. Tehdy anje l Božf pfistűpi vedlé jich 

a svëtlost Božie obkliči je

i  báchu së strachem velikÿm

10. i  vece jim anjel 

Nejmëjte strachu

Nebo vám u k á i i  radost jenž bude všemu lidu

11. Nebo narodil së dnes spasitel svēta jež jest Kristus

Hospodin u mëstë Davidovë

12. a to vám znamenie

naleznete diece и pleny obinuto a položeno v jeslech

13. A v tu dobu pojide hlas s anjelem chváléce Boha a s nim

sila  nebeského rytiefstva 

chváléce a zpievajíce

14. Chvála и vÿsostech Bohu

a na zemi mír lidem dobré voie

V III: S, R, D] deest A, C, W

1. Vynide] w znyde  R; aby] от. R; vŠitek] w §§ e czke n  R 2 ־. psánie] 
p y § § a n y e  R; së] g e § t  add- R - 3- diechu všichni] gydeohu  w § § y c z -  
kny  R; mësto] m y e § t y e  R - 4. od] do R; protože] b y § § y e  add. R; 
i  z] от. R - 5. së pokázal i  Marii Ženu] § y e l  on z m arygy  § zenu R
) -־ 6 i m p l e t i  8 u n t  d i e s  u t  p a r e r e t  vulgata)] от. S, R 7 ־. jednoro- 
dilého a] g e d y n e h o  o d y e l e h o  R; položi] geho  add. R; jeslech] n y e §- 
l e c h  R; nebo] in c ip it D 8 ־. biechu] b d y e c h u  R - 9. vedlé (w e d l  ms. 
jich] i  w e § e l e  D, w e § § e l e  R - 10. x i k á i í ]  k a z y  R, D; radost] r a d o § t y  
R; jenž] gez D* lidu] § w y e t u  R - 11. dnes spasitel] transp. R, D, 
w §yeho  add. R; jež] genz  R, D; mëstë] w add. R 12 ־. u pleny obi- 
nuto a položeno v jeslech] w p l e n k y  o b y n u t e  a p o l o z e n e  w n y e § § l e c h  
R - 13. pojide] p r z y g y d e  R, p r z y g d e  D - 14. u vÿsostech] na n e b e - 
§ § y e c h  R, Dj mir] p o k o y  R, D; vole] w o ł y  D.

IX. I n  v i g i l i a  N a t i v i t a t i s  D o m i n i  - Mt 1> 18 -21

S 140aļ 18. Když budieše otdána matka Ježūšē / /  Maria Jozefu 

(I 45aר) dféve než së sendü nalezena jest jmajici ot Svatého

Ducha

19. Jozef muž je jie  když budieše pravÿ nechtë jie  pronésti
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i  chtieše tajemnë pustiti j i

20. To jeho Inysléce

v tu dobu anjel Boži 2e sna zjevi së jemu pravë 

Josef synu Davidőv nerod׳ së lekati pfijm i Marii ženu 

svü

jenž së v niej počalo ot Svatého Ducha jest

21. a porodit' syna i  nazoveŠ jeho JeŽfŠem 

Nebo on usdraví lid  svój ot jich hfiechov

IX.: S, R (in R ante L 2,1-14)] deest A, C, D, W

18. budieše] b y e § § y e  Rj Jozefu] yo z e p h o w y  R; sendü] §nydu  R; ot] 
от. R - 19. budieše] hye § § e  R; pravÿ] от. R; pronésti i ]  p r o w e § t y  
R 20 ־. *mysléce (m y § le § e  ms.)] m y § § l e c z y e  R; pravë] a r z k a  R; p ï i־ 
jir.i Marii] w z y e t y  m a r i g e  R; jenž] ge§§  R; n ie j] ny R; počalo] 

g e § t  add. R; ot Svatého Ducha] §watym duchem R - 21. a] om. R.

X. N a t i v i t a t i s  D o m i n i ,  m i8 8 a  s e c u n d a  i n  a u r o r a  - L 2 , 1 5 - 2 0

15. pastuchy mluviechu к sobë 

Pojdëmy do Betléma

i  vizme to slovo

jenž nám Hospodin ukázal

16. I píídű chvátajíce

i  naleznű Marii a Jozefa 

a dietē položeno v jeslech

17. Tehdy vidűce jeho porozumëchu о slovë jenž bylo povë-

dëno о d ietëti o tom

18. A všichni ješto diviechu së slyśiec

o tom jež povëdëno od pastuch к nim

19. Ale Maria pamatováSe všēchna slova ta kladűci v svém

srdci

20. i  vrátichu së pastuchy chváléce i  slaviece Boha ve

všem jež slySëli i  v idëli sű 

jakož povëdëno к nim

X.: S, R, D] deest A, C, W

15. к] u R; Pojdëmy] podmy R, podmę D; to slovo] t o h o  § l o w a  R -
16. pfídú] p o y d u  R; jeslech] n y e § § l e c h  R - 17. porozumëchu] p r o - 
rozumny  chu R, D; o] tom add. R, D; o tom] от. R, D - 18. ješto] 
от. D; slyšiecj § l y § § y e c z e  R, D - 19. všēchna] w § § e c z k a  R, D 20 ־. 
jež] g e rn  R, D; sü] от. R; jakož] y a k o  D, y a k  R; к nim] g e § t
д у т  R. D.
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XI. N a t i v i t a t i s  D o m i n i , m i s s a  t e r t i a  i n  d i e  - J  l t l - 1 4

1. fja počitce bylo Slovo 

A Slovo bieše и Boba 

a Buoh biše Slovo

2. To bieše na pofcátce и Boha

3. všechno jim učinēno jest 

a bez ńeho stalo së nice

Co stalo së 4. jim život bieše 

A život bieše svētlost lidcká

5. A svētlost ve tmë svietf 

a tmy jie  neobjechu

6. Byl Človēk poslán ot Boha jemužto jmë bieše Jan

7. sim pfijide na svēdečstvie

aby svēdečstvie povëdël о človēce aby všichni v ë îili 

S 140a2 skrzë / nëho

(145в2) 8. Nebieše on svētlost

ale aby svēdečstvie povëdël о svëtlosci

9. Biše svētlost pravá jenž osvëcuje všelikēho človēka 

pfídüce na tento svët

10. Na svëce bieše a svët učinēn jim 

a svët jeho nepozna

11. Mezi vlastnie vnide a svoji jeho nepfijechu

12. Ktožto pfijechu jeho dal jim moc syny Božimi bÿci 

Тут jež vëfie ve jmë jeho

13. Ce ne z krve 

ani z vole tëla 

ani z vole muzké 

Ale z Boha rozeni sü

14. A Slovo tëlo stvoïeno jest i  pfëbÿvati bude v nás 

I vidëli sme chvàlu jeho

chvàlu jako jednorozeného Otce plného milosti i  pravdy

1־ 6 ־6

XI.: S, R, D] deest A, C, W

1. u Boha] u bohu R, w bozye  D - 2. u Boha] w bozye  D, R - 3. všech- 
no] w§eozkno R, D* stalo së nice] v c z y n y e n o  g e § t  nyaz R, D; stalo 
së] transp. D - 5. A] от. D; ve tmë] w temnye R 6 ־. jemužto] gemuz 
D; jmë] gmeno R - 7. sim] Sem R, Syem D; p fijide ] p r z y g d e  D, p r z y - 
de R? všichni] w§§yczny  D, w § y c z k n y  R - 8. Nebieše.. . svëtlosci] от.

u )§ y e l y k a k e h o  R 10 ־. 
wende R, D; nepfi-

R - 9. Biše] neb praem., on add. R; všelikēho' 
učinēn] u c z y n y l  R - 11. vlastnie] ny R; vnide] 
jechu] p r z y g e c h u  R 12 ־. to] от. R; d a l... jeho] от. R, D - 13. Ce] 
genz §§u R, D; z] ze D 14 ־. Slovo] § lowem R, D; stvofeno] v c z y n y e  י

no R, D; sme] §my D; jeho] o t  o t o z y e  add. D; chvàlu jako jednoro-
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zeného Otce] transp. 1423 R; Otce] om. D; pravdy] r a d o § t y  R

-167-

XII. I n  d i e  5. S t e p h a n i  - Mt 2 3 , 3 4 - 3 9

34. pravieše Ježūš zboru Židovskēmu a kniežatom popovÿm 

Seova já š li к vám proroky i  műdré zákonníky

a z tëch zabiete i  ukfižujete 

zbičujete и modlách vaŠich 

I hledatì budete *od mèsta do mèsta

35. aby pfišla na vy vSèlikà krev pravá 

jež jest prolita na zemi

od krve Abel pravého až do krve Zacharie syna Barachie 

jehož ste zabili mezi chrámem a oltáfem

36. Jisce pravi vám pfíde to na národ tento

37. Jerusalem Jeruzalem ješto zbijieš proroky 

i  kamenuješ jë ješto sü posláni к tobë 

kolikrát *chtël sem sebrati syny tvé

jakožto ślepice sbierá kufence své pod kfídla i  ne־ 

chtëlo js i

38. Seova ostane vám duóm váS pustÿ

39. Nebo pravi vám

že mne neuzfíte viec je liž  diete 

Blažen  ̂ jenž jest pfišel ve jmë Hospodina

X II.s S, R, D] deest A, C, W

34. Seova] Ay D, aby R; já] от. R, D; š li]  § l a l y  R; z tëch] t y  
R, D; zabiete] z a b y g y e t e  D; i  ukfižujete] a z t y e c h  R, от. D; 
zbičujete] z b y c z y g y t e  D; *od (ob ms.)] od R, D; mèsta] az add. R -
35. vSèliká] w §yeczka  R, D; krev pravá] transp. D; Abel] a b e lo w y  
R, D; Zacharie] z a c h a rz o w y  R, D; jež] genz R, D; ste zabili] g e § t  
z a b y l  R, D; oltáfem] zady add. D - 36. Jisce] w y e rn y e  D, z a g y § t e  
w y e rn y e  R; vám] от. R* to na národ tento] t o  w§§e na r o d  t e n t o  D, 
t e n t o  w §eczken  n a r o d  na wy R - 37. Jerusalem Jeruzalem] J e r u z a l e m e
J e r u § a l e m e  R, D* ješto] genz R; zbijieš] z a b y g e § §  R, 0; i]  a R,
D; ješto] genz R; *chtël ( c h t y e m  ms.)] c h t y e l  R, D; sbierá] от.
R, D; nechtëlo] n e c h t y e l  R, D 38 ־. Seova] Nebo ay R, Nebo z a g y § t e  
D•, duom] den R; duóm váS] transp. D 39 ־. viec] wyecze D; jest] 
от. R, D.

X III. I n  d i e  S. J o h a n n i s  -  J  2 2 , 1 9 - 2 4

19. Vidël Ježūš Petra i povëdël jemu 

Jdi po mnë

S 140b20 ן. Obráciv së / /  Petr vidé toho učenfka jehošto milo- 

(145bļ) váSe Ježūš jdűce po sobë
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jenž odpočival na jeho prsech i  vece Hospodin kto 

zradi ce

21. když toho uzfe Petr vece JeŽišovi 

Hospodine А как tento

22. Povëdé jemu Ježūš

Tak jeho chci ostaviti až së vráci со t i  jim 

Ty jd i po mnë

23. pfíde slovo to mezi bratfí že ten učennik neumfe 

Ale nepovëdë JežūŠ neumfe

ale tak jeho chci nechaci a co tobë

24. To jest učennik ten jenž svēdečstvie povie o tom 

i psal to

A viem že pravé je svēdečstvie jeho

X III.: S, R, D] deest A, C, W

19. Vidël] Wedl R? jemu] от. R, D; Jdi] p o y d y  R, D - 20. Obráciv] 
y o b r a t y  R, D; Ježūš] y add. R; i ]  от. R, D 21 ־. toho uzfe] t o  
wydye R, D; Petr.. .  tento] от. R, D 22 ־. Povëdë] weczye  R, Dj Так 
t a k o  R; jeho] gey D; t i ]  t o h y e  R, D; jd i] p o y d y  R, D 23 ־. pfide 
p r z y g y d e  R? slovo to] transp. D; b ra tïi] b r a t r y  R; Aie...aie] от. 
Rj со] czoz  D - 24. viem] wyeme D.

XIV. I n  d i e  I n n o c e n t i u m  -  Mt 2 , 1 3 - 1 8

13. Andël BoŽi pokázal së ze sna Josefu pravë 

vstarí a vezmi dietë a matku jeho

a bēž do Ejipta 

i  budeš tu až já tobë povëdë

Nebo to pfide až Herodes vshledá dietëte na zahubenie 

jeho

14. Jenž vstana vze dietë i  matku jeho v noci i  jide do

Ejipta

15. i  by tu až do smrci Herodis

Aby së naplnilo jenž jest povëdëno ot Hospodina pro- 

rokem îküce 

Z Ejipta pozval sem syna mého 

16- Tehdy Herodes vidëv že je obiüzen od králóv hnëviv 

by velmē

A poslav zbi vSechny dēti jenž biechu и Betlémë i  jehc 

ve všēch krajích 

Ote dvd letü až doluov jakož bieše na králích vztázal

17. Tehdy së naplnilo jenž je prorokem povëdëno JeremiáSen
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18. hias u vÿsosti slySán jest plačice a huhlíce

Ráchel plakáSe synóv svÿch a nerodieše utēšiti nebo 

jich nenie

XIV.: S, R, D] deest A, C, W

13. pokázal] p o k a z a  R, D; ze] om. R* Josefu pravë] yozephow y  a r z k a  
R, D; a vezmi] weźmy R; bēž] gdy D, b e r  §e R; vshledà] h l e d a  R ־
14. Jenž] Yozeph R; i  matku] a matku R, D 15 ־. by] b y l  R, D; He- 
rodis] h e ro d o w y  R, herode§§owy  D* naplnilo] t o  add. R, D; jenž] 
gez D; jest] от. R, D; Ejipta] e g y p t u  R; pozval] p o w o l a l  D, p o -  
§ l a l  R 16 ־. vidëv] t o  add. R, D* oblüzen] o l u z e n  R* velmë] w e l -  
my D; vSechny] w §§yeczky  D; jenž] gez D* i ]  w add. D; ve] от. D; 
ote dvd letü] o t y m a t y  R, D - 17. së] g e § t  add. R, D; a] от. R, D -
18. u vÿsosti slySán] w chramye v § l y § § a n  R, D; huhlíce] k w y e l y c z e  R; 
nerodieše] §§ye add. R; jich] от. R.

XV. D o m in i c a  i n f r a  o c ta v a m  N a t i v i t a t i s  D o m in i L 2 ־  , 3 3 - 4 0

33. Bie ê Josep a mâtë Ježūšova Maria diviece së jež о

nëm praviechu

34. I blahoslavieše jim Simeon 

i  povëdë к matce jeho

S 140b2 Seova / položen jest tuto v obidu a na vskfiešenie

(145b2> mnohÿch v židovstvi

35. Aby pronesena była ze mnohÿch srdec myślenie 

a tvű sám duši projde meč

36. i  bieše Anna proročnice dci Samuelova ta së mêla z po-

kolenie Asser 

Ta bydléSe ve mnoze dnech

i  bieše s mužem svÿm sedm let ot svého dëvojstva

37. a také vdovü osmdesát a ő tyíi let 

jež neotchodieše ot chrámu

postem a modlitbű sldžēci ve dne i  v noci

38. Tehdy toho času poručieše së pfišedši Hospodinu

i  mluvieŠe všē(m> о nëm ješto õakáchu vykűpenie Jeru- 

zalema

39. A když naplni së vše podlé zákona Mojžiešova 

v rá tili se do Galilee mèsta Nazareta

40. Ale dietè roscieše a mužieše pino műdrosti 

a milosti Božie s nim bieše

XV.: S, R, D] deest A, C, W

33. mâtë Ježūšova Maria] transp. 312 D, m a r i a  ma tka  yezy§§ow a  R; d i- 
viece] d y w y e c z y  R; jež] genz R, D - 34. blahoslavieše] b l a z e  R,Josef Vintr - 9783954793037
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i  povëdë] wecze R, D; к] om. R; Seova] Ay R, D; obidu] byedu R; 
v židovstvf... 35. . . . 2e mnohÿch] от. R, D; a] t u  add. R, 0; sám] 
от. R, D; meč] geho add. R, D - 36. proroènice] p r o r o k y n y e  R; së] 
g i e  add. D; svÿm] zywa p y e t  l e t  a add. Rj dëvojstva] dyew ecz§ tw ye  
R 37 ־־. také] bye § § e  add. R; vdovtf] bye § § e  add. D; a à t y î i  let] 
transp. 312 R, D; jež] genz R, Dj modlitbü] m od ly tw am y  y  z a d o § t y  
R, D; v nocij ho§podynu  add. R, D - 38. pfišedši] к add. R, p r z y e d -  
§§ed§§y  к D; všē(m>] w§§yem R, D; ješto] genz  R, D; Jeruzalema] w 
J e r u § a l e m y e  R 39 ־. naplni së] transp. R, D; vše] w § § y e c z k o  Df 
c z k n o  R - 40. a muŽieše] a m u d rz y e § § e  D, от. R; bieše] от. R.

XVI. I n  v i g i l i a  E p i p h a n i a e  - Mt 2 , 1 9 - 2 3

19. Po smrti Erodesovë

Seova anjel Božf z jevil së ve snë Jozefu v Ejiptë

20. pravë 

vstan a vezmi dietë a matef jeho 

i  jd i do zemë îldovské

Nebo sû zmrli jenž hledáchu dušē dietëcé

21. A on vstana vzë dietë i  matku jeho i  jide do zemë

židovskē

22. A uslySav jež Archelaus kraluje v Židovstvē za Eroda

otce svého biše se pron j f t i  

Ale napomenut ve snách otjide i  dojide do vlasti Ga- 

lilee

23. I pfišed bydléSe u mésce jemužto jmë Nazaret 

aby naplnëno było jež jest prorokem Dovëdëno 

Nebo Nazarenus bude jmenován

XVI.; S, D, R, W] deest А, С

19. Po] W onom a z a § § y  praem. W; Seova] Ay D, R, Ez Wj Božf zjevil] 
ho§podynow  zgewy R, D; Jozefu] Joze p h o w y  W, l o z e  f f owy p ra w y e  R, D 
pravë] a r .־ 20 z k a  R, D, a r z k a  add. W; jeho i ]  от. R, D, a W; 
jd i] dy W, g d y z  D; sü] gyz  add. W, R, D; zmrli jenž] z e m r z y e l y  gye 
t o  W, R, D; dietëcé] d y t y e c z y e  W, D, d y e t e c z k e  R - 21. A] Tehdy W, 
R, D; vstana] w §taw  W, R, D; i  matku] a m a tk u  W, R, D - 22. A usly 
šav] Ay § l y § § a w  W; jež] genz  D, ze R; židovstvē] zyd o w § tw y  R, D; 
Eroda] h e r o d e § § a  W, R, h e r o d e § § y e  D; báSe se] ne§§mye Rj pron] p r o

tarn add. R, D; Ale] a §ye W; 
o d t u d  gyde  R, D, om. W - 23. D f i

n y e h o  R, D, p r o  n y e h o  tarn W; j f t i ]  
snách] §§nu R, §§nye  W, D; otjide] 
šed] p r z y g y d e  W; jemužto ]gemua D, W; aby] t o  add. R; jež] genz  
R, D, c z o  W; jest prorokem povëdëno] p o w y e d y n o  g e § t  § k r z y e  p r o r o k y  
W; Nazarenus] N a z a r e t § § k y  W.
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XVII. I n  E p i p h a n i a  D o m in i  - Mt 2 , 1 - 1 2

1• Gdyš së narodil bieše Ježūš u Betlémë tëch dni Eroda 

krále

S 141aļ Tehdy műdií králové ze vschoda slunce / /  p f iš li do

(146a.|) Jeruzalema 2. praviece

kde jest jenž së narodil král židovsk^

Vidëli sme hvëzdu jeho na vschod slunce 

i  p i iš l i sme následovaci Hospodina 

3- UslySav Herodes král sműti së i  vše Jeruzalemstvo s ním

4. i  sebra všē kniežata z popóv a pisaié lidské 

TázáSe jich kde by së Kristus narodil

5. Tehdy oni povëdëchu u Betlémë v židovstvē 

Tako jest psáno prorokem

6. A ty Betléme zemē židovskā nikoli menšie js i mezi knie-

Žaty Židovsk^mi 

Nebo z tebe vynde vévoda jenž bude vlásti lidem isra- 

helitkÿm

7. Tehdy Herodes tajnë zavola králuoh snažnē poče zpytati

času hvëzdy jež se jim pokázala

8. I poslav je do Betléma vece

Jdëte abyste tázali snažnē na dietë 

A když naleznete vzkažtež mnë 

at' já píída chválu vzdám jemu

9. Tehdy uslyševše králé otjidű

A seova hvēzda již  biechu vidëli ote vschoda jdieše 

prëd nimi 

dotad až tu kdež bieše dietë

10. A vidēvše hvëzdu radovachu së radoscí velikd

11. A všedše v duom nalezli dietë s mateff Marii jeho 

I pristüpiece porūčēchu së jemu

A otvofivše zbožie obëtovachu jemu zlato kadidlo a myrru

12. A *vzemše odpovëdënie ze sna aby nevrâtili së к Erodesov 

jinü cestű v râ t il i së do královstvie svého

XVII.: S, D (des. v. 4), R, W] deest A, C

1. GdyŠ ] V onom c z a § § y  praem. W; u ] om. R; Betlémë] zydow§kem add. 
W; tëch dni ] w t y e c h  dnech R; Eroda ] h e r o d e § § a  R, D, za h e r o d e § § a  
W; múdfí] magy t r z y e  R, h w y e z d a r z y  W; ze ] §e W; vschoda] wychoda 
R; p r iš li ] Dvzygedu  W 2 ־. së ] g e § t  add. R, D; sme ] §my W, D; sme 
následovaci J §my n a § l e d o w a t  W, R, §me n a § 1 e d o w a t  D; Hospodina] geho 
W - 3. Uslyšav J y praem. D, t o  add. W, R* Herodes král ] transp. D,
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R, Wj i ]  a W; Jeruzalemstvo] Y e ru za le m § tw ye  W - 4. všē] w§yeczka 
R, D, w§§yeczkna Wj kniežata] des. D; z] y R, om. W; popóv a] 
popow y R, popowa y W; lidské] I  add. W; kde] от. R; së] by l  
add. W; Kristus] buoh W, R - 5. Židovstvē] zyd o w § tw y  R; Tako] Так 
W, R - 6. nikoli] nykde R; vynde] wyde R; israhelitkÿm] mym zydow- 
§kym W, т у т  w zydow§twy R - 7. tajnë] от. R, r u c z y e  add. W, R; snaž- 
në poče zpytati času hvëzdy jež] p y l n y e  navczy  §ye od nych  czya§§u  
hwyezdy genz W, my l o § t y w y e  §ye nauczy  od nych c z a § § y  hwyezdye genz Rśt 
jim] om. R - 8. I] A R; poslav] p o § l a  R, p o § § l a l  W; vece] a r z k a  
W, R; abyste tázali snažnē na dietë] a b y § § t e  m y le  t a z a l y  na d y e t y e  
R, a w z t y e z t e  §ye p y l n y e  о d y e t a t k u  W; kdyŽ] ge add. W, R; vzkaž- 
tež] w z k a z te  W, v k a § t e  R; pfida] p r z y d u  W; chválu vzdám jemu] n a -  
§ § l e d u g y  geho W, R - 9. uslyševše] § ly§§aw§ye  R; králé] k r a l y  W: 
otjidű] odgydechu  W, odgedu R; A seova] Ay R, Ez Wj hvëzda již  bie- 
chu] hwyezdu genz W, R; ote vschoda] od wychoda § l u n c z e  R; jdieše] 
dyechu R; dotad] d o t u d  W - 11. všedše] w§edcze R; nalezli] n a g y d e -  
chu W; s matefí Marii] § marygy  matku W, a marygy  m a tku  R; I p fi- 
stűpiece pordČēchu] A p o k lo n y w § § y e  §ye p o m o d lych u  W, p r z y § t u p y w § § e  
p o r u c z y c h u  R; otvofivše] odk ryw§ye  R; zbožie] p o k ł a d y  §we W; obë- 
tovachu jemu] dawacku R; jemu] d a r y  add. W; myrru] myeru W - 12. 
*vzemše (w§en§e ms.)] wzem§§ye W, R; odpovëdënie] odpowyed  W, o d -  
p u § t y e n y e  R; ze sna] § k r z y e  §en W; nevrátili së] transp. W; k] 
om. R; královstvie] k r a l o w § t w a  W.

-172-

XVIII. Zn o c t a v a  E p i p h a n i a e  -  Mt Zt 1 2 -1 7

13. Pfišel Ježūš z Galilea do Jordána к Janovi aby kftën

ot nëho byl

14. Ale Jan bránieSe jemu pravë 

Jáz od tebe mám p f ij ie t i  kfest 

a ty deš ke mnë

15. Odpovëdë Ježūš jemu 

Nech toho

tak nynie slušie nám naplniti všicku pravdu 

Tehdy otpusti jeho 

S 141a2 16. Tehdy kftën Ježūš inhed vystűpi /  z vody 

(146a2) a v tu dobu otvofena stf jemu nebesa

I vidël Duch BoŽi schodiece jako hołub 

jdüce nad së

17. A seova hlas s nebes pravë

Ted jest syn mój milÿ jenž sem vzvolil

XVIII.: S, R, W] deest A, C, D

13. Pfišel] U onom cza§§y  praem. W, P r z y § § e d  R; Galilea] G a l y l e e  W;
kftën] k r z y e § t  W; byl] 
wye§§ye W; jemu pravë]

p r z y g a l  W 14 ־. bránieSe] §§ye add. R, p r a -  
mu a r z k a  W, R; p f i j ie t i ]  m y e ty  W, R - 15. 

Ježūš jemu] transp. W, R; Nech] Nechay W, R; nynie] от. Wj nám] 
wam W; všicku] w§§yeczku  W - 16. kftën Je i ú k ] p o k r z t y  geho Wj inhed] 
hned W; inhed vystüpi] transp. R; otvofena] o t e w r z y e n a  R; jemu]
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־175•
om. W; Duch BoŽi] ducha §wateho W; schodiece jako hołub] yako  h o l u  ־
byczy  w zchodyecze  R; jdüce] bye§§ye  W, om. R; së] п у т  W - 17- A] 
у W, om• Rj seova] Ay R, t o t  Wj s] z R, om. W; nebes] om, W, a 
add. W, Rj pravë] r z k a  R; jenž] gehoz R; vzvolil] z w o l y l  W, R, 
§obye add. W, R.

XIX. D o m in i c a  I . poet Яргрйапгает - L 2 , 4 2 - 5 2

42. Gdyž bieše Ježūš na dvanáct let

jidű do Jeruzalema podlé obyćeje hodu

43. dokonavše dny kdy së vrátichu 

osta Ježūš v Jeruzalemē

i  neznamenali jeho ot(e)c a mâtë

44. domniece së by byl na cëstë z druŽinū 

pfídű jednoho dne

i  hledáchu jeho po pfietelech a и znâmÿch

45. nenaleznüc vrátichu së do Jeruzalema hledat

46. I sta së to tfe tí den

naleznü jeho v chrâmë mezi mistry sediece 

poslûchajë jich i  tázááe jich

47. diviechu së všicni ješto jeho slyśiechu 

pro múdrost i  otázanie jeho

48. (г v i d i c e  a d i v i c h u  së )  
i  vece mâtë jeho к пёти 

Synu co si nám učinil

Seova otec tvõj a jáz hledachme tebe

49. i  povëdë jim

со je to až ste mne hledali

Nevëdëli ste že co *otcovo jest musi bÿti v tēmže

50. I neurozumëchu slovõm jež к nim povëdë

51. I jide s nimi i  pfijidű do Nazareta 

a biše poddanÿ jich

a matka jeho znamenáváSe všēch sluov kladüci v své 

srdce

52. A Ježūš prospieváSe и müdrosti i  vëkem i milostí и Во-

ha i  и lid i

XIX-: S, R, W] deest A, С, D; in W ante lectionem Mt 3,13-17

42. Gdyž] W onom cza§§y  praem. W; bieše] budy§§ye W, R; dvanáct 
let] dw anad§ te  l e t o  R; jidű] pogydechu  W, d y в chu § п у т  R; oodlë 
obyćeje] y a k o z  o b y c z e y  W, R; hodu] ho dny W, R 43 ־. dny] dny 0§m W, 
§u>e dny R; kdy] kdyz  W, R; vrátichu] za§§ye add. R; neznamenali]
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neznamena l R, t o h o  add- W, R; ot<e)c] p r z y a t e l e  W; a] any R, от.
W; mâtë] om. W - 44. domniece] domnyewagycze W, R; by] on add. R; 
z družind] § knyezymy R; и znâmÿch] mezy znamy my W - 45. nenaleznűc] 
n e n a l e z § y e  R, A n e n a l e z e c h u  geho W; Jeruzalema] geho add. W 46 ־. 
to] om- W; naleznű] n a l e z l y  W, n a l e z e c h u  R; poslüchajë] p o § l u c h a -  
§§ye W, R; i ]  a W, Rj tázááe] t a z y e  W; jich] от. R - 47. divie- 
chu] l e c z y  echu W, l e c z e c h u  R; všicni] w §§yczkny  W, R; pro] prawye 
praem. R; otázanie] o t a z a c h u  W, R 48 ־. i  vidice a divichu së W] 
от. S unam lineam, y dywyechu §ye дети R; mâtë jeho] transp. R; 
Seova] Ay R, Ez W; hledachme] h ledamy R, z e l e g y c z y e  h led a ch o m  W - 
49- jim] д у т а  R; со] Czoz W, R; je to] transp. R; to] от. Wj až] 
gez W, ze R; ste] om. R; hledali Nevëdëli ste] h l e d a t e  Newyete R; 
co] czoz W, R; *otcovo ( o t c z o w a  ms.)] o tc z o w o  W, R; musi] mo§§ym W; 
v tēmže] om. W, R - 50. I] Tomuz praem. R; neurozumëchu] n e ro z u m y e -  
chu W, nevozumychu R; slovóm] § lo w u  W, t y e m ]add. R; jež] genz R, 
czo W; povëdë] p o w y e d y e l  R, m l u w y l  W 51 ־. i  p fijidü ] om. W; pod- 
danÿ jich] poddan gym W; a] om. W; znamenáváSe] znamena§§ye W, R; 
vŠēch sluov] w§§yechna t a  § lo w a  W; sluov] a add. W, R; své srdce] 
§wem § r d c z y  R - 52. A] I  W; u] om. R; i ]  om. W; i  milostf]om. W; 
i]  a W; u l id i]  w l y d u  R.

-1 7 ־4

XX. D o m in i c a  I I .  p o e t  E p ip h a n ia m  - J  2 , 1 - 1 1

1. $vatba stala së jest v u lic i galilejské 

a bieše máti Ježišova tu

2. Pozván bieše Ježūš a učennici jeho na svatbu

3. nedosta sŠ vina vece máti к пёти 

vína nejmají

4. povëdë jie j Ježūš

Со tobë а тпё jest ženo 

JeŠče Čas nepfišel mój

5. vece matka Ježišova sluhám 

co koli k á i e  vám ućińte / /

S 141b6 ן. Tehdy bieše tu šest stfezóv kamennÿch postaveno 

(146b.j) podlé obyćeje židovskēho

každ̂  jich ve t f i  miery a ve dvë

7. { Povëdë j i m  J e i ï ë  
N a p l n t e  s ï ë z y  vodü
A n a p l n i l i  j ë  a i  d o v r c h u )

8. povëdë jim Ježūš

Načfete již  a neste starému svatu 

i  nesû

9. A když okusi starÿ svat vodu vínem uČinēnū povëdë že-
%

nichovi 

ale nevēdieše odkat to jest

ale sluhy vëdlechu jenž biechu vodu lé l i  10. i  vece 
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kaidÿ Človēk prvnë vino postavi dobré 

až së 2pojie tehdy to co horšieho jest 

Ale ty si schoval vino dobré do toho času

11. To poõátek znameni učinil Ježūš v u lic i v Galilei 

a zjevil chválu svü 

i  uvëîichu ven učennici jeho

־175־

XX.: S, R, W] deest A, C, D; in W ante lectionem Mt 8,1-17

1. Svatba] W onom cza§§y  praem. W; stala së] transp. W; jest] om. 
W, R; galilejské] G a l y l e e  W, u k a l y l e e  R; a] y R; bieše máti Je- 
žišova tu] transp. 1423 W 2 ־. Pozván] t u  add. W, praem. R 3 ־. ne- 
dosta] n e do§ taw a§e  R, ne§ tawa§§ye  W; së] om. W; ѵіпа] y add. R; 
máti] matye geho R; к пёти] Gezy§§owy W, от. R - 4. j ie j]  gy W;
Co] A czoz W; čas nepfišel mój] transp. 321 W, 132 R - 5. vece] у 
praem. R; Ježišova] geho W; sluhám] §wym add. R; co] czoz W, R; 
kàie] kazy W; vám] t o  add. W, Rj učinte] c z y n t e  W 6 ־. bieše tu] 
transp. R; tu] t u d  R; stfezóv] Gbelu mg. m. rec. W; postaveno] 
om. R; podlé obyĆeje židovskēho] yakoz  o b ycze y  zydow§§ky W, Rj 
každtf] każda W; t f i  miery a ve dvë] dwa § t r y c h y  neb we t r z y  W, 
t r z y  § t r y c h y  R 7 ־. Povëdë.. .dovrchu W] om. S, R 8 ־. povëdë] y 
praem. W; Načfete již ] n a t r z e t y  дуг  wody R, P y te  a d a y t e  W; nesű] 
ne§§yechu  W 9 ־. když] yak  W; učinēnū] o b r a c z y e n u  W; povëdë] от. 
W; ženichovi] z e n y c h  R, от. Wj ale nevēdieŠe] a new yedye í  W; od- 
kat] d o b r z y e  o d k u d  R* to jest] §ye w z a lo  Wj ale] a R; lé li]  l y l y  
R - 10. i ]  p o w o ła  zenych  § t a r e h o  §wa tu  praem. W; svat] дети W, om. 
R; każdy] § t a r y  add. R; prvnë] n a y p rw y c z y  W; vino postavi dobré] 
transp. 312 W, 132 R; postavi] da W; až] kdyz W; zpojie] zpygy  
W, R; tehdy] t o  add. R; horšieho] h o r§ y e  R; schoval] chow a ł Wj 
vino dobré] transp. W; toho] t o h o t o  R 11 ־. u lic i] chana W; v Ga- 
l i le i ]  G a ł y ł e e  W, R; a] y W; svú] y w c z y n y l  add. R; uvëîichu] 
w y e r z y c h u  W.

XXI. D o m in i c a  I I I . p o e t  E p ip h a n ia m  - Mt 8 , 1 - 1 3

1. Když pojdieše Ježūš s hory jdiechu po nëm zástupi velici

2. Tehdy nuznÿ pfida prosi jeho fka 

Hospodine chceš l i  muožeš më uzdravici

3. Pozdvihna Ježūš ruky dotče jeho fka 

Chci uzdraviti

Inhed by čist život jeho

4. I vece jemu JeŽdš 

diž neprav nikomu

i  jd i pokaŽ së knëzi

a ofëruj jemu dar jakoš kázal MojŽieŠ na svēdečstvie

5. A kdyŽ pfíde do Kafarna

pfistűpi к пёти centurio prosë jeho

6. Hospodine diece mé Ieži v domu trudno a zie së jmá
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7. Odpovëdë jemu 

jáz pffdu a uzdravfm jé

8. odpovëdë tako fka centurio 

Hospodine nejsem duostojen aby všel pod mü stîechu 

Ale о jediném slovë povëz budet' zdrávo dietë më

9. Nebo sem já ëlovëk ustaven pod mocí 

maje pod sebű rytiefstvo 

ftku l i  tomuto učin to učini 

druhému pojdi a pójdę 

A jinému jd i a jde

10. Slyšē to Ježūš divieše se velmē 

i  povëdë tëm jenž za nim jdiechu

zavërné pravi /  vám nenalezl sem také viery v Israheli

11. Jistë pravi vám 

Že mnozí z vzchoda i z západa pfídü

i  budű odpočivatl s Abrahem Isákem a Jakubem v nebeském 

království

12. Ale synové tohoto králevstva vyvrženi budű do tmy vēČnē 

Tu bude p l á à  a skfehet zubóm

13. I povëdë Ježūš centurionovi 

I jd i jako si vë fil tako t i  bud' 

i  uzdraveno by dietë v tu hodinu

XXI.: S, R, W] deest A, C, D; in W от. vv. 7-13

1. KdyŽ] V onom oza § § y  praem. W; pojdieše] pog yd e  R; s] z Rj jdie 
chu] y g y d e c h u  W, Rj zástupi] z a § tu p o w e  R - 2. nuznÿ] malomoczny W; 
pfida] p r z y g y d e  y R; jeho] a add. W, R; Hospodine] acz  add. W; l i  
om. W; më] mne W - 3. Pozdvihna] po§dwyh R? JežūŠ] om. W; гику] 
г и к и  W, R; dotče] d o t o z e  §§ye  R, d o t e k l  §y W; jeho] a add. W, R; 
by] b y l  g e § t  W, om. R; Život jeho] transp. R, m a lo m o c z e n § tw y e  §we-  
ho W - 4. I] A R; Ježūš] от. R; diž] Wyz W; nikomu] nykomemu W,
R; ofëruj jemu] o b y e t u g t e  gym R; jakoś] y a k o  W; Mojžieš] om. R, 
gym add. W - 5. pfide] p r z y g y d e  R; Kafarna] Kapharnaum  W; prosë] 
P r o § § y  W - 6. Hospodine] a r z k a  praera W, R; diece mé Ieži v domu 
trudno a zie së jmá] d y t y e  me z i e  §ye ma nemoczno ע domu W, d y e t y e  
me z i e  §§ye  ma l e z y  и domye t r u d n y e  R 7 ־. Odpovëdë] Powyedye W, 
hic des. W; jemu] i h ū 8  add. R; jë] gey R - 8. odpovëdë] a add. R; 
všel] § e l  R; jediném] gednem R - 9. ustaven pod mocí] transp. 231 
Rî rytiefstvo] r y t y e r z o w  § t o  A R; to] от. R; pojdi a] pod  an R*
A jinému jd i a jde] от. R 10 ־. za nim jdiechu] znamy byechu  R; za- 
vërné pravi] z a g i § t e  prawym R; nenalezl] n e n a d § e l  R - 11. Jistë 
pravi] G e § tye  wyecze  R; z vzchoda i  z] od  wychoda  az do R; Abra- 
hem] abrahamem a §§ R; a] § add. R - 12. králevstva] § w y e ta  R; bu- 
dû] p o y d u  R; skfehet] § k r z y e h o t  R - 13. centurionovi] o e n t u r y o w y  R; 
I] от. R; vë îil tako] v w y e r z y l  t a k z t  R; t i ]  om. R; bud״] bude R; 
by] g e § t  R.

-176-

S 141b2 

(146b2)
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т177־

XXII. D o m i n i c a  I V ,  p o s t  E p i p h a n i a m  -  Mt 8 , 2 3 - 2 ?

23. Vstüpajíce Ježišē v lodici diechu po nëm množstvie

lidu učennfci jeho

24. Tehdy velikÿ vietr vsta moîskÿ 

jakož së lodička pfikrÿvàSe vlnami 

Ale on spāše

25. ani pfistūpivše ubudichu je j fkűce 

Hospodine usdrav ny hynemet׳

26. Povëdët׳ jim

Co së strašivite maié viery 

Tehdy vstana káza vëtrovi 

* i by tichost veliká

27. Tehdy lid ie  diviechu së fkűce

kto je ten zde jenže vëtrôm káíe a moíi i  poslűchají 

jeho

XXII.: S, R] deest A, С, D, W

23. Vstüpajíce] W§tupugycze  R; lodici diechu] í o d i c z k u  dye§§e  R -
24. velikÿ vietr vsta mofskÿ] om. R; spáSe] w t u  dobu add. R - 25. 
ani] A l e  ony R; ubudichu] z b u d y c h u  R; je j] a add. R; hynemet״]
a nezhynem R - 26. Povëdët'] Tehdy praem. R; së strašivite] § § t e  
§ t r a § § ^ y v y  R; káza] kaze R; * i by ( b y t y  ms.)] p r z y e § t a t y  y by R ־
27. së] tomu add. R; fkűce] mezy §ebv  R; i ]  a R.

XXIII. D o m in i c a  V. p o s t  E p i p h a n i a m  ? -  Mc 3 t î - S

1. Vnide Ježūš v Školu

a bieše tu muž jmëjieSe suchű ruku

2. I chováSe jeho zda by v sobotu lēč il

3. I povëdë tomu ješto jmá suchű ruku 

vstan a stój mezi námi

4. I povëdë jim

Jestli lze v sobotu dobfe Č in iti

či nenie lépe l i  duši schovati či z trac iti

Oni *pocichu

5. i  obezfev je hnëvivë 

zaműti së na jich slēpotu 

Povëdë človēku tomu 

pokaž ruku

On pokáza Tehdy bieše celá ruka jeho

XXIII.: S, R, W (in W inter lectiones Proprii sanctorum)] deest А,С,
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1• Vnide] V onom c z y a § § y  praem. Wj a] y W, R; tu] от. V; muž] 
у add. R, nemoczny y W - 4. jim] Gezy§§ add. W, R; Ize] om. R; 
schovati či z trac iti] transp. 321 W; z trac iti] z a t r a t y t y  R; *po- 
cichu ( p o c z e c h u  ms.)] p o c z e o h u  R, p o t y c h u  W - 5. obezfev je] bez 
h r z y e c h u  gey R; së na jich] от. Rj človēku tomu] transp. W, R; 
On] an R; ce li] z i a  R.

־178-

XXIV. D o m i n i c a  i n  S e p t u a g e s i m a Mt 2 ־  0 , 1 - 1 6

1. povëdël Ježūš uőenníkóm svÿm tuto povëst a pravë 

Rovná së královstvo nebeské človēku otci čeledinnēmu 

jenž vynde z j i t ra  ráno uvésti dëlnfky и vinnici svű

2. . . . . .

3. I vyšel v hodinu t fe t i

vidē jiné stojiece na trhu ( p r d z d n é )
4. i  vece jim

Jdëte i  vy и vinnici mű 

S 142â  A со právo bude dám / /  vám

С\47а<1) 5. Tehdy jidű

druhé vynide v šestū a v devátű hodinu i  učini takēž

6. a v  jednunadctü hodinu vynide i naleze jiné stojiece

i  vece jim 

co tu sto jite  celÿ den prázniece

7. Odpovëdëchu oni

Nebo nás ijeden neuvede 

povëdë jim

Dëte i vy и vinnici mű a což právo bude dám vám

3. A když večer budieše

pravi pán starostë vinnice svému 

pozov dëlnikuov daj jim mzdu 

počna na poślednich až do prvních

9. A kda pfídü ješto jednunadste hodinu vešli 

vzechu t é t  penieze pośledni

10. vidēvše najdfevní to domnëchu së aby viece vzeli 

Pobrachu i  oni tēž penieze

11. a poberűce reptâchu protiv otci domovitému 12. a fkûci 

Ti pośledni Čas dëlali

a rovny si nám učinil jenž sme nesli bfiemë dnem v hor- 

kosti

13. i  on odpovëdë jednomu jich fka 

p fie te li nečinit' kfivdy 

Vedë z penieze js i najat ke mnë
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14• vezmi co tvé jest a jd i

Nebti chci tomu pośledniemu dáci jako tobë 

15• Či nelze mi Cinici co chci

A nenie oko tvé zlé nebo jáz dobrÿ sem

16. Tako budű pośledni prvnf a první poslední

Nebo mnozf tu jsű pozvanf a fiedcí zajisté vybraní

XXIV.: S, R] deest A, C, D, W

1. tuto povëst a] от. R; pravë] r z k a  R; královstvo] k r a l o w § t w y e  
R; nebeské] к add. R; otci] om. R; ãeledinnému] ce le d n y e m u  R; 
vynde] wyde R; z j i t ra ]  z y t r a  R$ ráno] от. R; uvésti] c h t y  w e § t y  
R - 2. от. S, R 3 ־. vyšel] w y § l a l  R> t fe t i ]  у add. R; trhu] p r a z d -  
ne add. R; (prázdné) R] от. S - 4. и] na R; vinnici mű] transp. R; 
právo bude] bude p raw o  t o  R; dám vám] transp. R - 5. Tehdy] ony 
add. R; jidű druhé] g y d e c h u  d r u h y  R - 6. jednunadctű] g e d e n a d c z t u  
R; vynide] o p y e t  add. R; prázniece] p r a z d n y  R 7 ־. neuvede] n e w y -  
wede Rļ jim] от. R; vinnici mű] transp. R; a což právo bude dám 
vám] om. R 8 ־. když] by add. Rj budieše] om. R; pravi] weoze R; 
vinnice] от. R* svému] gdy na w y n y c z y  add. R; daj] aby R; na po- 
slednich až do prvnfch] od  p r n y e h o  az do p o § l e d n y e h o  R - 9• A kda] 
kdyz  R; jednunadste] u) g e d e n a z t u  R; vešli] w y § l y  R; vzechu] da־ 
chu gym R; penieze] mzdu R; pośledni] y a k o  p rnym  R - 10. vidēvše 
najdfevni to] у wydye§§e t o  n a y p r n y  R; domnëchu] domnyewa§§e R; 
aby] zda by R; vzeli] v c z y n y l y  R; i ]  от. R 11 ־. poberűce] p o -  
b raw§ye  R -  12. pośledni] geden add. R; s i] ge add. R; bfiemë] 
b rzyem ena  R; v] y R - 13. jich] z n y c h  a R; nečinit׳ ] n e c z y n y m t  R 
z penieze] ze na p e n y e z y  R 14 ־. tvé] om. R; tomu] t o m u to  R -  15. 
č in ic i] z meho add. R; chci] nebo ozo my l i b o  add. R; dobrÿ sem] 
transp. R 16 ־. budű] bude Rj prvnf] p rw y  R; tu] от. R; zajisté] 
от. R.

XXV. D o m i n i c a  i n  S exages im a  -  L 8 , 4 - l E

4. JehdyŽe sbor velikÿ

z mēst к JežiŠovi bližiechu së 

povëdë rovenstvie

5. vyšel jenž seje siemë své 

A když vsievá

jedno padło podlé cesty 

a ptáci s nebe snëchu to

6. A jiné pade na skálu

vzejda i shofe nebo nemējieše vláhy

7. A jiné pade mezi trnie 

spolu rosta trnie zahubl to

8. (A j i n é  p a d l ó  na nemi  d o b r ú
a r o s t a  u ő i n i  p l o d u  e t o k r d t  v ï c e )
To povëdëv voláSe
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Jenž má uši slySëti slyš 

S 142a2 9. Tázáchu jeho učennici kaká by to povëst / była 

(147a2) 10. Jimžto on otpovëdë

Vám jest dáno poznati vëst královstvie BoŽieho 

Ale jinÿm u povëstech 

aby vidűc nevidëli 

a slyśiece nerozumëli 

11• A jest ta povëst

Sémë jest slovo Božie

12. Ješto vedlé cesty to sű ci jež poslüchají 

a diábel béfe slova z jich srdce

aby nebyli spaseni vëfiece

13. A jež na skále

ješto slyśiece и veseli p f i je l i  slovo 

a t i  kofenie nejmaji nebo na čas vēfie 

a v Času pokūšenēm otejde

14. A ješto v trnie upadlo 

t i  sű jež slyšie

a u *myśleni *sbožie i  v rozkoši chodiece zalknú së 

t i  nenesű płodu

15. Ale ješto na dobrü zemi

Ti sű jež srdcem dobrym a Šlechetntfm slovo Božie obdrŽi< 

a plod nesű и pokoji

-180־

XXV.: S, R, A] deest C, D, W; in A desunt w . 9.-11

4. Tehdyže] Kdyz R; Tehdyže. . .mëst] от. A; к Ježišovi blfžiechu 
së ] transp. 4312 R; bližiechu së ] от. A; povëdë] p o w y e d y e l  R, gyv  
add. R, A; rovenstvie ] podoben§ tw ye  R -  5• vyšel ] g e § t  add• A, g e § t  
c z l o w y e k  add. R; když ] ge add. R, A; cesty] y p o t l a c z e n o  g e § t  add. 
R; s nebe ] z nebes A, от. R - 6. pade ] p a d l o  R; skálu] § k a l y  R; 
vzejda] y zahyne add. R* shofe ] § h o r z y  R; nemējieše] negmye§§e R -
7. mezi ] w R - 8. (A gyne padlo na zemy dobru a ro§ta vczyny plodu 
§tokrat wycze) R] от. S, A; JenŽ ] genze A; má uši] magy w§ychny R; 
slyš] om. R - 9. w. 9.-11• desunt in A; kaká] y a k a  R - 10. Jimžto] 
Gymz R; on] от. R; otpovëdë] ano add. R; vëst] c z e l o § t  R; u po- 
vëstech] p o u y e § t y  dano w y e d y e ty  R; nerozumëli] n e z r o z u m n y e l y  R - 
11• ta] om. R - 12. vedlé] p o d l e  R; jež] genz R; srdce] § e r d e c z  R; 
nebyli spaseni vëfiece] incipit der.uo ms. A, n e w y e r z e c z y e  z d raw y  b y l \  
R - 13• jež na skále] g e § t o  p a d l o  na § k a l u  R, gez na § § c a l u  A; ješ- 
to] t y  R, om. Aj slyśiece] v § l i § § i e c z e  A; и veseli] § we§§e lym R; 
p f i je l i ]  p rzyg ym a g y  R; slovo] bozye add. R; kofenie] k o r z e n e  R; 
nejmaji nebo na čas vëfie ] от. A; na čas vëîie a] от. R; v času 
poküSeném otejde] w cza§§  poku§§yenye  o t e y d u  R - 14• upadlo] p a d l o  
R, A; upadlo] t o  add. R; t i  sű] transp. R, A; jež] genz R; *myš- 
leni (m y le n y  ms.) ] m y§ lenye  R, A; *sbožie (§ l o z y e  m3.) ] z b o z i e  R,
A? i  v] от. R, A; plodu] p l o d a  R - 15• ješto] p a d l o  add. R; dob- 
rű ] ( p a ) d n u  add. A; zemi] dyedynu  R, от. A; zemi] t o  add. R, A;
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Ti sű] transp. R, A; jež] genz R; slovo Božie obdržie] transp 
312 R, o b d i r z i e  810W0 § o b i e  A; a plod nesű и pokoji] от. A.

XXVI. D o m in i c a  i n  Q u inquages im a  - L 1 3 , 3 1 - 4 3

31. pojem Ježūš dvanádcte učennikuov svÿch povëdë jim 

Seova jdemy do Jeruzalema

i  skonČi së vše jež je psáno proroky o Synu Božiem

32. Prorazen bude lidem na posmievanie na biöovánie i  na

plvánie

33. a po biöovánf zahubie jeho 

a tfe tí den vstane

34. Oni tomu nerozumëchu

a bieše slovo to schováno pfed nimi 

( n e u r o z u m ic h u  со p r a v i e š e )
35. I sta së to až pojdieše к Jeruzalemu 

Slepÿ jeden sedieše u cesty žebfe

36. <A kdyŽ u s l y ë ë  l i d i  j d ú c e  
o t d z a  co by t o  b y l o )

37. Povëdëchu jemu že Ježūš Nazarenus jde

38. I zavola fka

JežiŠi synu Davidóv smiluj se nade mnű

39. A ješto mimo nëho diechu lajiechu jemu aby mlčal 

Ale viece voláSe

Synu Daviduov smiluj së nade mnű

40. Sta Ježūš i  káza jej vésti pfed se 

a když bliz bieše otáza jeho

41. Co chceš at' uČini 

On povëdë

Hospodine bych vidël

42. Ježūš jemu vece

prozìi viera ta të uzdravila

43. Inhed prozfe i  jide za ním chvâle Buoh

A všitek sbor jenž vidieše da chválu Bohu

XXVI.: S, R, A] deest C, D, W; in A desunt vv. 31.-39.

31. dvanádcte] dwa z R; Seova] Ay R; jdemy] gedmy R; skonči] § k o- 
na§§ye R; vše] от. Rj jež] czo R; proroky] om. R 32 ־. posmieva- 
nie] a add. Rj па ] от. R 33 ־. den] z m r twych  add. R 34 ־. nerozumë- 
chu] n e v ro z u m y e c h u  R; (nevrozumychu czo prawye§§e) R] от. S - 35. to] 
от. R; až pojdieše к Jeruzalemu] kdyz pogyde do J e r u § a le m a  a R ־
36. (A kdyz v§ly§§ye lydy gducze ottaza czo by to bylo) R] от. S ־
37. Že] om. R; jde] gede R 38 ־. zavola] z w o la  a R 39 ־. A] t y  add.
Ri mimo nëho diechu] mymon gedyechu R; Ale] on add. R - 40. Sta...]
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incip it ms. A - 41. uČini] vczynym Rן povëdë] odpowyedye R, A; 
bych] c h c z y  abych R, A 42 ־. viera ( twa add. ms.)] t v a  add.R 43־ . 
Inhed pro...] des. A; prozie] p r o z r z ÿ " R; i ]  a R; Buoh] boha R; 
všitek] we§§ken Rj da] wzda R.

00051581
- 1 8 2 -

XXVII, F e r i a  I V . c i n e r u m Mt 6 ־  , 2 6 - 2 1

R 109a2 16. <K>dyžto së postite nerod'te bÿti jako pokrytci smutni

Nebo zaműtie svű tváf Aby znamenáni byli pïëd lidmi 

postníci

zav<ë>rné pravi vám že jsú vzëli mzdu svű

17. Ale ty když post máS umaž hlavu svű i umyj obličēj svój

18. aby nebyl lidem póznán postníkem 

Ale Otci tvému jenž v tajnë jest

A Otec tvój jenž vidí të v tajnë odplatí tobë

19. Nechovajte sobë zbožie v zemi 

ješto zhynuje a molové ztočie

a zlodëjie vykopajíce i  ukradnű

20. klad'te pokłady v nebesiech 

kdežto rez ani molové ztočie

Ani zlodëjie ukradnű ani vykopajf

21. Nebo kde jest poklád tvój tu jest srdce tvé

XXVII.: R, A] deest C, D, S, W; in A desunt w. 16.-17.

16. zav<ë)rné (zaw y rne  ms.) R 18 ־. v tajnë] incip it A - 19. zhynu■
je] r z i e  A; zlodëjie] z l o d i e g i  A; vykopajíce] w y k o p a iu  A 20 ־.
klad'te] wa§§e add. A; rez] r z i e  A; ztočie] z k a z i e  A; zlodëjie
ukradnű ani vykopají] z l o d i e y g i  w i k o p a i u  a n i  v k r a d n e  A 21 ־. tvój 
tu jest srdce tvé] от. A.

XXVIII. F e r i a  V I .  p o e t  Qu inquages imam -  Mt 5 , 4 3 - 4 8 ,  6 , 1 - 4

43. <P)ovëdël Ježiš uČedlnikom svÿm 

Slyśeli ste Že jest povëdëno starÿm

Milovati budeŠ bližnieho svého a nenâvidëti budeŠ ne- 

pfítele svého

44. Ale já pravím 

milujte své nepfátely

a dobié činte ješto vás nenâvidëti budű 

A proste za protivníky a na hanbu činiece vám

45. *abyste byli synové Otcë vašeho jenž v nebesiech jest 

jenž slunci svému káže sv ie titi na *dobré i  na zlé...
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46. Ač milujete ty ješto vás miłují kterű odplatu máte 

ano i zevnici činie

47. Pakli zdravie vdáváte bratfi svéj tolikž A což jiného

*Činite 

ano to i zevnici činie

48. Budete toho die ustavični jako Otec váS jenž jest

ustavičen i na nebi

1. Rozumëjte abyste nečinili odpłaty své pîëd lidmi aby

vidëni byli od nich 

Jinak odpłaty nebudete mieti od Otcë svého jenž v ne- 

besiech jest

2. Toho die když činiš almužnu hlasitë nečin

jako i  pokrytci Činie v chrámiech aby *Čēst ot lid i 

jmëli

zavërné pravi vám vzëli svű mzdu 

R ІОЭЬ̂ 3. Ту když Činiš almužnu / /  nevëz tvá Іеѵісё со Činf

tvá pravicë

4. a bud' almužna tvá v tajnë

A Otec tvoj jenž vidi tajnë vrátí tobë

XXVIII.: R] deest A, C, D, S, W

45. *abyste (a h y § t e  a b y § t e  ms•); *dobré ( d r o b v e  ms.); ( e t  p l u i t
s u p e r  i u a t 08 e t  i n i u 8 t 08 vulgata) deest ms. - 47. *činite ( z n y t y t e  
ms.) - 2. *Čēst (c z y § t  ms.).

XXIX. Sabba to  p o s t  Qu inquages imam ־ Mc в , 47-S6

47. <К>dyŽ bieše pozdní večer bieše lodi postfëd mofe 

a Ježiš stűpi na zemi

48. i  vidieše je tēžcē plovíce 

nebo vietr bieše jim

a ve čt<v)rtej Čiesti к nim da po *vodë 

a chtieše minūti ...

49. Ale mnëchu by byl prëlud 

i zvolachu

50. všickni jenž jej vidëchu i  smutek jmëjechu 

a ihned mluvi s nimi a fka

vëîte nerod'te së bâti já t ' jsem

51. i  vstüpi к nim v lodi ihned pfësta vietr 

a mnohem v sobë viec strachu jmëjéchu
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52. ješče neurozumëchu о chlebë

nebo bieše jejich srce ještē oslepeno

53. A když vynde plovü do zemë Genezareth i  pïistûpichu

54. A kdyŽ pfistűpichu vyndú z lodē ihned poznachu jeho

55. A *bëhajice po tom království

počechu nemocní к lodi *m iefiti když slySiechu jeho

56. A kdyŽ vejdieŠe nebo ve vsi nebo и mëstë *kladiechu 

nemoené na uliciech

i prosichu jeho Aby toliko rűcha jeho a podolka dotkl 

A ktož jeho dotknieše zdráv bieše

XXIX.: R] deest A, C, D, S, W

48. *vodë {wyedye ms.) 49 ־. (at i l l i  u t  v i d e r u n t  eum ambulantem 
s u p e r  mare vulgata) deest ms.55 ־. *bëhajice (byehogycze  ms.);
*m iefiti (m y c z e ty  ms.) - 56. *kladiechu ( k r a d y o h u  ms.).

XXX. D o m in i c a  I. i n  Quadrages ima - Mt 4 , 1 - 1 1

S 142b,| 1. Veden jest Ježūš и pdšti / aby pokūŠen od diábla byl 

(147bļ ) 2. A kdyí posti së ćtyrydceti dni a čtyrydceti noci potoir

prolačnē

3. A píistűpiv diåbel vece jemu

Jsi l i  Syn Boži učin aby kamenové tito  Chlebem byli

4. Jenž odpovëdë a vece 

psåno jest

ne v jednom chlebë živ jest človēk ale všim slovem Во־ 

žfm ješto jde ot üst Božich

5. Tehdy poje jeho diåbel do svatého mësta

postavi jej na kostelniem hfebeni 6. i  povëdë jemu 

Jsi l i  Syn Boži pust׳ së za së 

Nebo psåno jest

Anjelóm svÿm pfikázal jest о tobë aby ce v ruce uchy- 

c i i i  aby neurazil nohy o kámen své

7. Odpovëdë jemu Ježūš 

druhé Psåno jest

nepokusiš Hospodina Boha tvého

8. Opët pojal jej diábel na vysokü horu velmē 

i poká(za) jemu všē královstvie svēta

9. i  vece jemu

To všecko tobë dám ač padna *pokloniš së mnë

10. Tehdy povëdë jemu Ježūš
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diáble di 

psánoti jest

Hospodina Boha tvého následovaci budeś a tomu samému 

slūžiti budeŠ 

11• Tehdy osta jeho diábel

A anjeli píistűpiece slūžiechu jemu

־185־

XXX.: S, R] deest A, C, D, W

1. u pūšti] na p u § § t  R* od diábla byl] transp. 312 R 2 ־. posti së] 
transp. R; a ćtyrydceti] a t o l y k o § §  R 3 ־. pfistűpiv] к nyemu add. 
R; jemu] от. R; kamenové tito ] kamenye t o t o  R; byli] b y l o  R 4 ־. 
Jenž odpovëdë] y powyedye i h u s  R; v jednom chlebë] gednyem c h le b e m  
R 5 ־. mèsta] y add. R 6 ־. pust׳ ] z p u § t y § §  R; v ruce uchycili] od 
v r a z a  v c h y t l y  R; nohy o kámen] transp. 321 Rj své] twe R - 7. ne- 
pokusiš ] n e p o k u § §  R; Hospodina Boha] transp. R 8 ־. Opët] A praem. 
R* pokà(za) {рока  ms.)] pokaza  R; všē] w§eczkno R; královstvie] 
t o h o  add. R 9 ־. *poklonišfpok10§у8 ms.)] p o k l o n y § §  R 10 ־. diáble 
di] transp. R; psánoti jest] om. R; Boha] om. R 11 ־. anjeli p i i־ 
stdpiece] a n g e l e  p r z y § § t u p y w § § y e  R.

XXXI. F e r i a  I I .  p o s t  dom in i ca m  I .  i n  Q uad rages im a  - 

Mt 2 5 , 3 1 - 4 6

W 3a 42. . . .

lačen sem byl a vy ste nenakrmili mne 

P iti sem chtël nenapojili ste mne

43. Hostem sem byl neschovali ste mne 

Nah sem byl nepfiodëli ste mne 

Nemocen i  v Saláfi nepfišli ste ke mnë

44. Tehdy oni vecëchu

Hospodine kde smy të vidëli laèného p itie  žādajic

hostem nahÿm

nebo nemocnÿm v ža^ f i

neposlūžili smy tobë

45. Tehdy odpovie jim a fka 

zavërné pravi vám

Co ste jednomu neučinili z mÿch menšiech mnë ste ne־ 

učin ili

46. i  pójdd t i  v ohen vëônÿ

Ale spravedlní v život vëânÿ

XXXI•: W (desunt w• 31.-41•)] deest A, C, D, S, R
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XXXII• F e r i a  I I I . p o s t  dom in icam  J. i n  Quadrages im a -  
Mt 2 1 ,1 0 - 1 7

1 0 . V onom časi

Když vnide Ježiš do Jeruzalema sműti se vše mèsto 

A fkúc 

kto jest zde

1 1 . lidé praviechu

2de jest Ježiš prorok z Nazareta Galilee

12. i  vnide Ježiš v chrám Boži

i  vymeta všeckno kupují c é  a prodávajície z chrámu 

a také stoly a lavice kupčie i  stolicë prodajnie holu- 

by vyvráci

13. i  vécé jim

Psáno jest dóm máj dóm modlitevní nazván 

vy ste je j uč in ili peleš lotrovní

14. pfidű к пёти siepi chromi v chrám i  uzdravi jë

15. Vidiece to kniežata popová i  písafi divy jenž ukáza 

i  dēti volajície v chrámu i  fkűcie

Chvála synu Davidovu 

Rozhnëvachu së 16• i  vecëchu jemu 

Slyšiš že t ito  zpievaji 

Ježiš odpovëdë jim

OvŠem nikdy ste nečtli že 2 üst dëtinÿch / a (s)stf•־ 

ciech *zjednał s chválu

17. i  ostavi jë vynide ven z mësta do Betanë tu učiše je

о krâlovstvë Božiem

W] deest A, C, D, S, Rł 16. *2 jednal s (z g e d l n a l § §  ms.)

XXXIII. F e r i a  I V . p o s t  d o m in ic a m  I . i n  Q uadrages im a ־ 

Mt 1 2 , 3 8 - 5 0

38. V onom Časi

P fistűpili к Ježišovi písafi a zákonníci fküce 

Mistfe chcemy od tebe znamenie vidëti

39. Jenž odpovëdë fka jim

Pokolenie 2 1 é učinilo zie znamenie hledá 

a znamenie nebude mu dàno jedno znamenie JonàSovo prò- 

roka

40. JakoŽ byl JonáS и bfišē ryby t f i  dni a t f i  noci

־186־

W 3b

XXXII.:
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TakēŽ bude Syn človēči v *zemie t f i  dni a t f i  noci

41. Mužie Ninivité vstanú к sūdu s tiemto pokolením 

i  zahubie je

nebo sű pokání déli na kázanie Jone 

i  *viece než Jona tuto

42. králová austri vstane s tiemto rodem 

i  zahubi jej

Nebo jest Pfišla z krajë zemē slyśeti müdrost Salomű- 

novu

i  to t״ viece než Salomünovu tuto

43. kdyŽ zlÿ duch vynidieše od človēka

chodí po miesté suchém hledaje pokojé a nenalezne

44. Tehdy die vrátím se v dóm mój odkud sem vyšel

i pfíde należne prázden

umeten a krásen

45. Tehdy jde i  pojmę z sebví sedm duchóv horšiech sebe

i  vejdüce bydlé tu

i  bude poslednieho človēka toho skončēnie horši po- 

£iátka

TakēŽ bude pokolení tomu Škaredēmu

46. Ješče mluvieše tehdy к lidu

to t״ máti jeho a bratfie hledàchu jeho mluviti / /

W 4a (chtiece) к пёти

47. Povëdël jemu ktosi

Tot' matka a bratfie tvà vnë stojí hledajfc tebe 

chtiece mluviti s tobü

48. i  on odpovëdë tēmuŽ i  vecë

která jest máti má a ktefí sü bratfie moji

49. i  ztáhna ruku na uőenníky své i vecë 

to t״ máti má a bratfie moji

50. Ktefí kolvëk učinie vóli Otcë mého jenž jest v nebe-

siech

ten mój bratr i  sestra i  máti jest

XXXIII.: W, A] deest C, D, S, Rj in A desunt w. 40.-41., 48.-49.

38. V onom òasi] om. Aj fkűce] p r a w ie c z e  A; chcemy] chczem A -
39. fka jim] a p r a w ie  Aj uČinilo zie] г c z u z o lo z n e  Aj hledá] p t a  
Aj jedno znamenie] gedno zna def. A 40 ־. *zemie (zenye ms.) W -
41. *viece (weczye ms.) W - 42. slySeti] hoc loco incip it denuo ms.
Aj i to t״] owa A; šalomūnovu] §alomun A - 44. vrátím] w ra c z u  Aj 
odkud sem vyšel] o tk e d z  w i n i d  Aj prázden] p ra z e n  Aj krásen] u k r a § § -  
l e n  A - 45. sebe i]  §ebe a Aj bude poslednieho] §u p o § l e d n i e  Aj
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horši počiātka] h o r§ § e  p o c § i e t y e  A; Takēž] t a k  A - 46. к lidu to t ']  
от. A; (chtiece)] c h t y e c z e  A; mluviti <chtiece) к nëmu] c h t y e c z e  
m l u w i t y  дети A - 47. Povëdël] T e h d i  praem. A; jemu ktosi... 48. ...
49. ... 50. .. .  v nebesiech ten] от. A; mój bratr i]  g e § t  moy b r a t v  
k ;  máti] m atye  A.

XXXIV• F e r i a  V. p o s t  d o m in ic a m  I .  i n  Q uadrages im a  ־ 

eT 8 , 3 1 - 4 7

31. V onom č a s i
Mluviše Ježiš к tym ješto vëfiechu ven к tëm židom 

Budete l i  pfëbÿvati и mém kázaní 

vërnë budete učennici moji

32. a poznáte pravdu

a pravda vyküpf vy

33. Odpovëdëchu jemu 

Sémë Abrahamovo smy 

nižādnēmu smy s lū ž ili

a kako ty praviš budete svobodni

34. Odpovëdë jim Ježiš 

Jistë pravi vám

že všelik^ kto čini hriech sluha jest hfiechov

35. Ale služebnik nebydli v domu ѵёбпё 

syn bÿvá

36. ač vy Syn vyküpí zavërné vykűpeni budete

37. Vëdë že jste synové Abrahamovi 

Ale hledáte më zabfti

nebo kázanie mé nejme vás

38. Proto co sem vidël и Otcë mého mluvím

a vy co ste vidëli ot otcë vašeho Činite

39. Odpovëdëchu i  vecëchu jemu 

Otec náS Abraham jest 

Odpovëdë jim JežiŠ

Byste synové Abrahamovi byli jeho byste skutky č in il i  

W 4b 40• Nyn(ie) / proto hledáte më zabíti

človēka jenž pravdu povëdël sem vám nebo slyšel sem 

od Boha 

toho Abraham neučinil

41. vy činite dlela otcë svého 

Proto povëdëchu jemu 

My <z> smilstvie nejsmy pošli 

jednoho otcë mámy Boha Josef Vintr - 9783954793037
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42. Povëdë jim Ježiš

by Buoh otec váS byl milovali byste më

Já jsem od Boha pfišel i  pošel

ani sem sám od sebe pfišel Ale on më posiał

43. proč fēči méj nepoznáte

nebo nemožete slyśeti slova mého

44. Vy od otcë diábla ste

a žādost otcë vašeho chcete Č in iti

Ten je vražedlnik od počātka byl

a u pravdë nestál

Nebo pravda nebyla v nëm

Když mluvieše lež sám od sebe mluviše

Nebo lež jest i  otec jeho

45. nebo já (když) pravdu mluvím nevëfite mi

46. Kto z vás bude më tresktati z hîiechuov 

ač pravdu mluvím Proč vy nevëîite mnë

47. Kterÿ jest od Boha slovo Božie slyśie

־189־

XXXIV.: W, R, A] deest C, D, S; in A desunt w . 35.-47.

31. V onom Časi] om. R, А; к tym] к tyem  R, от. А? к tëm] от. R; 
pfëbÿvati] b y d l i t y  A, wy b y d l y t y  R; budete] wy add. R, A 32 ־. 
pravdu a pravda] wyeru  a w y e ra  R, A; vykûpf] o § w o b o d i A, 0 §0 by R 
jemu] mu zydowe R; smy] §me R; nižádnému smy s .־ 33 liiž ili]  a z a d -  
nemu § l u z y l y  §my nykdy  R, от. A - 34. Otpo] def. A; jim] om. R; 
vèelikÿ] kazdy R; hîiechov] h r z y e § n y  R 35 ־. bÿvà] b y d l y  wyeoznye 
R 36 ־. ač] P r o t o  praem. R; vy] от. R; vyfcüpi] w y p r o § y l  wy R; za- 
vërnë] от. R; vykûpeni budete] p r o § t y  § t e  R - 37. jste synové Abra- 
hamovi] transp. 231 R; Abrahamovi] abraham a R; nejsme] negme§§ye 
R 38 ־. u] ut R 39 ־. Odpovëdëchu] mu add. R; i  vecëchu jemu] r z k u -  
cze R; Byste] S te  l y  R; byli] от. R; byste] om. R; Č in ili] c z y n -  
te  R - 40. më] mne R; nebo slySel sem od Boha] c zo z  od  boha § l y ( § § e l  
§em) R; neuČinil] n e c z y n y l  R 41 ־. jemu] zydowe add. R; (z) smil- 
stvie nejsmy] transp. 312 R; <z) smilstvie] od § m y l§ tw a  Rj márny] 
от. R 42 ־. ani sem sám od sebe pfišel] om. R 43 ־. proč] p r o t o z  R; 
fēči méj] transp. R; méj] me R* nemožete] nem oz te  R 44 ־. žádost] 
z a d o § ty  R; vašeho chcete č in it i]  § u e t a  c z y n y t e  R; lež sám od sebe 
mluviše] §e I z y  m lu w y l Rj i ]  om. R 45 ־. já] k d yz  add. R; mi] mnye 
R - 46. om. R - 47. Kterÿ] K to z  R; slovo BoŽie] transp. R; slovo] 
§ lo w a  R.

XXXV. F e r i a  V I . p o s t  d o m in ic a m  I . i n  Q u a d ra g e s im a  - 

J  $ , 1 - 1 S

1 . V onom Časi ״

Bieše den slavnÿ židovsk^ 

i jide Ježiš do Jeruzalema

2. Nebo jest v Jeruzalemē ZkūŠenie rybníkJosef Vintr - 9783954793037
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jenž menují 2idové Betsaida 
pët ostrovóv v sobë maje

3. и nēhožto ležieše mnohost nemocnÿch 

slepÿch chromÿch

čekajice hnutie vody

4. Andël Boži podlé Časi vstūpfše v rybnik hnieše vodu 

A kto prvni vstüpil v rybnik po hnuti vody

W 5a zdrâv budiše Kterii / /  kolvëk nemocí byl svázán

5. bieše tu jeden človēk jenž osm a tfidset let majë v ne-

moci svéj

6 . toho když vidē Ježiš leŽie<c> 

pozna jež dlûhÿ čas mël povëdë jemu 

chceš zdráv bÿti

7. Odpovëdë jemu nemocnÿ 

Hospodine Človēka nejmám

Když se voda zamütí aby më pustil v rybnik 

A kdy pfídu Aie jinÿ drieve vejde

8 . vecë jemu JežiŠ

Vstan a vzdvihni lože své a chod'

9. Inhed zdráv by človēk 

Podvih lože své pojide 

a bieše den nedëlskÿ

10. Povëdiechu židovē tomu uzdravenému 

sobotat9 jest nelzet׳ tobë zdvihnűti lože

11. Odpovëdë jim 

Jenž më uzdravil

ten më pfikázal zdvihni lože své a chod׳

1 2. ...
13. ten uzdravenÿ nevēdieše kto jej uzdravil 

Ježiš vzdáli së od lidu ostaviv je j na miestë

14. Potom naleze jej Ježiš v chrâmë i  vecë jemu 

tot' js i j iž  zdráv

již  nerod׳ hfēšiti at' se potem tobë hüfë nestane

15. Odjide ten Človēk i  zvëstova Židom Že jest Ježiš byl

jenž jej uzdravil

XXXV.: W, R] deest A, C, D, S

1. V onom časi] om. R - 2. Nebo] A R; Zkūšenie ( p i s c i n a  i e r u z a l e m  
mg.)] wzku§§owany R; jenž] gey add. R - 3. nēhožto] t y e c h  R$ шло- 
host] mno§twy l y d y  R; nemocnÿch slepÿch chromÿch] transp. 231 R -
4. Andël] A le  praem. R; Boži] §edye§§e w r y b n y c z e  add. R; vstű-

1־ 9 ־0
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piše v rybnik] om. R; hnieše vodu] hny§§e §ye woda R; první] 
p r z y e d n y  R; Kterü] kakuz R; byl svázán] y a t  b y l  R - 5. bieše]
Tehdy praem. R; tu] от. R; jenž] от. R; osm a tfidset le t majë 
v nemocl svéj] t r z y d c z e t y  a l e t  nemoczen bye§§e R 6 leŽie(c) .־ 
( l e z y e z  ms.)] l e z y e c z e  a R; jež dlùhÿ čas mël] ze g e § t  d l u h o  l e z e l  
R 7 ־. nejmàxn] aby add. R; se] от. R; zamüti] hne R; aby] от. R> 
më pustil] transp. R; kdy] kdyz R; kdy] ya add. R 3 ־. a vzdvihni] 
wezmy R; své] twe R 9 ־. Podvih] wzem R; své] y add. R; bieše] w 
add. R; nedëlskÿ] от. R - 10. Povëdiechu 2idové] p r o t o  w eczechu  zyde  
R; tobë zdvihnüti] g e § t  p o zd w yh n u ty  R; ložē] tweho add. R - 11• jim] 
nemoczny add. R; më] g e § t  add. R; më] my g e § t  R; zdvihni ložē své 
a chod'] wezma p o § t e l y  §wu dy § pokogem R 12 ־• om. W, R - 13. ten] 
A le  praem. R; uzdravenÿ (vzd raw enye  ms•)] wzdraweny R; jej uzdra- 
v il]  by t o  t e n  b y l  Tehdy R; vzdáli] w zd a lyw  R; lidu] l y d a  R; na] 
temz add. R 14 ־. je j] geho R; chrâmë] § § k o le  R; tô t js ׳ i  j iž ]  Ay 
д у г  g§y R; již  nerod״ hfēšiti] n e h rz y e § §  wycze R; potem tobë] от.
R 15 ־. Človēk] muz R; zvëstova] wzkaza Ri jest] t o  add. R; jenž 
jej] g e § to  geho R.

XXXVI. S a b b a to  p o e t  dom in icam  I. i n  Q uad rages im a  - 

Mt 1 7 , 1 - š

1. V onom Č as i
Pojal Ježiš Petra a Jakuba a Jana bratra svého i  vede 

je na horu vysokű velmi

2 . i  pokry së pîëd nimi

a svietieše ob(l)ičej jeho jako slunce 

Rúcho jeho bilo jako sníh

3. i  to t ' zjevi se jim Mojžieš i  EliáS s nim mluvice

4. i  povëdë Petr к Ježišovi

W 5b Hospodine dobro nám zde bÿti /

Chceš l i  učinmy sobë t f i  stany

tobë jeden a Mojžiešovi jeden a EliiŠovi jeden

5. a tak s nim mluviece

Tot׳ svëtlÿ obiak obstüpi jë 

i  to t ' hias z oblaku a fka

Tot׳ jest syn mój milÿ jehož mnë dobfë uhovël toho po- 

slüchajte

6 . A slyšēvše učennici báchu së velmi padechu na svü tváf

7. i  pfistüpi Ježiš dotČe se jich i  povëdë jim 

vstante nerod'te së bâti

8 • Podvižechu oči své nižādnēho nevidëchu jedno Boha

9. A sšedše s hory Vecë jim JeŽiŠ a fka

Nižādnēmu nepravte vidënie tohoto je liž  Syn človēči 

z mrtvÿch vstane

XXXVI.: W, R] d e e s t  A, C, D, S Josef Vintr - 9783954793037
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1. V onom časi] от. R; Pojal] Роде R; vysokű velmi] welmy w e ly k u  
R - 2• pfëd nimi] g ych  R; svietieŠe] o § w y e ty e § § e  R 3 ־. i  to t ׳ ] Ay 
R; i ]  a R - 5. s nim (m. rec. in rasura et iterum mg.)] gedno R; 
to t ׳ ] Ay R; i  to t ׳ ] wecze R; oblaku] o b la k a  R} a] om. R; syn 
mój] transp. R; mnë dobfé uhovël] §§em z w o ly  §obye  R; toho] geho 
R - 6 . velmi padechu na svű tváf] a padnu  w § § yczkn y  R - 7. nerod'te 
së báti] n e b o y t e  §ye R - 8 . Podvižechu] pozdwyh§ye R; své] om. R; 
niíádného] y R; nevidéchu] gednoho  add. R; Boha]ge2ÿ$£ÿ0 R 9 ־. 
sšedše] § o h o d y e a z e  R; Vecë] p r z y k a z a  R; Nižādnēmu nepravte] ne-  
p r a w t e  nykomemu R; tohoto] t o h o  R; z mrtvÿch] от. R.

XXXVII. D o m in i c a  I I •  i n  Q u a d ra g e s im a Mt 1 *־  5 , 2 1 - 2 8

21. VySed JežūŠ i  pfide do vlastí Tyri a Sidona

22. a v tu dobu Žena z Kanenea voláSe z tëch *vlastí vy-

šedši fkűci 

Smiluj së nade mnű Hospodine synu Daviduov 

dci má bësem zie *zajata jest

23. Jenž neotpovëdë i  slova

A pfistűpiece učennici prosiechu za ni fkűce 

zprost' j i  nebot״ volá po nás

24. Aie on otpovëdë jim

Nejsem poslán jedno к ovcem jenž zhynuly sű domu 

Israhelova

25. Tehdy ona pîij ide následova jeho fkűci 

Hospodine zpomož mi

26. Jenže otpovëdë /
Nenie dobro vzieti chléb synuov i  dáti psuom

27. Ale ona vece

( j i s t ë  H o s p o d in e )
Anebo i  SŐenátka uživaji drobetkóv jež Ietie se sto- 

lov pánóv jich

28. Tehdy otpovëdë JeŽūŠ jé j

<5 ženo veliká jest viera tvá bud״ tobê jakož chceš 
i uzdravena jest dci jejie toho času

XXXVII.: S, R, W] deest A, C, D

21. Vyšed ] V onom c z a § § y  praem. W; vlastí] m y e § ta  R; a Sidona] 
§ y d o n y s  W - 22. v tu dobu] t e h d y  W; z] om. W; voláSe z tëch *vias 
t i  ms.) vyšedši ] transp. 23451 W, R; vyšedši fkűci] vy§§ed
c z y  a r z k u c z y  д е т и  Rj Hospodine ] om. W; dci ] om. R; zie ] om. W;
*zajata ( g a y a t a  ms.) ] y a t a  R, o b k l y c z e n a  W; jest] om. W 23 ־. neot 
povëdë ] gey add. R; i  ] z a d n e h o  W; učennici ] geho  add. Wj prosie- 
chu] geho add. W; za n i]  om. W, a add. R, W; zprost׳ ] z p u § t  W -
24. jim] om. W, a r z k a  add. W, R; ovcem jenž zhynuly] owczyem k t e -  
r e  § § e § § l y  W; sű ] om. W, w add. W, z add. R; Israhelova ] y § r a h e l o

S 142b1 

(147b1)

S 142b2 

(147b2)
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Wu W 25 ־- ona] om. Wj p fijide] у add. R; následova] n a § § le d o w a t  
W* jeho] a add. W, R; fkűci] r z k u c z  R 26 ־. Jenže] Genz W, R; 
otpovëdë] a r z k a  add. W; dobro] d o b re  Wj synuov] 8ynow§ky R, 
nom Wj i ]  a Rj psuom] g y § t y  add. W 27 ־. Ale] Tehdy Wj vece] po- 
wyedye W; (Gy§tie ho§podyne> W] om. S, R; Anebo] nebo W,̂  R; i ]  
om. W; uživaji] gedye  W, za d a g y  ( z a d a t y  ms•) R* drobetkóv jež leģ 
tie ] d r o b to w  genz padagy  R, § t r z y e d u  k t e r e  padagy  W; se] om. Wj 
stolov] § t o l a  W; pánóv jich] transp. W - 28. jé j] gye R, gye a r z k a  
Wj Ježūš jé j] transp. R; bud׳ ] § t a n  §ye Wj jejie] od add. W.

XXXVIII. F e r i a  I I .  p o e t  d o m in ic a m  I I .  i n  Q u ad ra g e e im a  - 

J  8 , 2 1 - 2 9

W 6a 21. V onom časi

Povëdël Ježiš učennfkom a sboróm židovsk^m 

Já chozi a vy hledáte mne 

zemfete и vašiech hfiešich 

Kam já jdu vy nemožete j í t i

22. Povêdiechu jemu Zidé 

zda së sám żabie

nebo pravi kam já jdu vy nemožete p f i j í t i

23. i  povëdë jim

jste zdolu ale já sem shóry 

vy ste s tohoto svēta 

já nejsem s tohoto svēta

24. Proto sem povëdël vám nebo zemfete и vašiech hfiešiech 

jeŠče nevëffte že já jsem

umfete v hfiechu vašem

25. Tehdy vecëchu jemu 

Kto js i ty

vecë jim Ježiš 

PoŐátek jenž mluvím vám

26. Mnoho vám mám o vás mluviti a súditi 

Ale kto më jest posiał spravedlnÿ jest

i  já co sem slyśal od nëho to mluvím na svētu

27. i  nepoznachu že jim Otcë fekl Boha

28- i  povëdë jim Ježiš

Když pov^Šfte Syna človēčieho 

tehdy poznáte Že sem já 

od sebe sám ničse nečinim 

Ale jakoŽ më Otec naučil tak mluvím

29. a jenž më poslal se mml jest 

a neostavil më samého
Josef Vintr - 9783954793037

Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:52:10AM
via free access



00051581

־194-

Nebo co jemu *libo jest činim vezdy

XXXVIII.: W, R] deest A, C, D, S

21. V onom Časi] om. R; mne] y add. R; já] от. R; jdu] a add. R 
nemožete] nem oz te  R 22 ־. jemu] к nyemu у к §obye R; 2idé] om. R; 
nebo] ze R; nemožete] nem oz te  R 23 ־. jim] wy add. R; svëta] a i e  
add. R 24 ־. sem povëdël] p o w ye d ye ch  R; nebo] от. R; ješče nevë- 
f i te ] acz  § t e  n e w y e r z y l y  R; já jsem] transp. R; umîete v hfiechu 
vašem] om. R 25 ־. vecëchu] r z e c z e c h u  R; Kto js i ty] transp. 312 
R; vecë] powyedye R; JeŽiŠ] от. R; mluvim] mluwy R 26 ־. vám] 
от. R; о] от. R; mluviti] w y m lu w y ty  R; a] y R; spravedlnÿ] p r a -  
v y  R; y] от. R; na] от. R 27 ־. i ]  A R; fekl] p r a w y e§§ye R 28 ־. 
sem já]transp. R; sám] от. R; niČse nečinim] n e c z y n y l  nycz R; ja- 
kož] y a k z  R; më Otec nauČil] transp. 231 R 29 ־. neostavil më] n e -  
0§ ta w y  mne R; *libo (b y l o  ms.)] l y b o  R; Činim vezdy] c z y n y  wzdy R.

XXXIX. F e r i a  I I I . po81 d o m in ic a m  I I . i n  Q uad rages im a  - 

Mt 2 3 , 1 - 1 2

1 . V onom č a s i
W 6b Mluvil Ježiš к zástupóm / a к učennikom svÿm 2. a fka

na s to lic i Mojžišovē sedëli jsú pisaîi a zákonnici

3. VŠecko což kolvëk káŽÍ vám chovajte a Činte 

Ale podlé jejich skutkóv nerod'te Č in iti 

Nebo pravie a nečinie

4. Vzdvihaji bîëmena neskrovná i kladû na ramena lidská 

Aie prstem svÿm nerodie dotknűti jich

5. VŠēckna svá diela činie aby vidëni byli 

zdvíhají podolky své

a zprostierají podrahy

6 . m ilují prvnie miesta na večefiech 

a prvnie stolicë и modlách

7. i  navščievanie mé v trhu 

i  nazván od l id i Mistfe

8 . Ale vy nerod'te nazievati mistfie 

nebot״ jest jedinkÿ mistr váS 

Ale *všēckni ste bratfie

9. a otcë nerod״te sobë nazievati na zemi 

Jeden jest Otec váS jenž v nebesiech jest

1 0 . ani se nazÿvajte mistîi

nebo mistr váS jedinÿ jest Kristus

1 1 . jenž z vás vētši jest bude služebnik váS

1 2 . nebo kto se pov^Ši bude ponižen 

A kto së poniži bude povÿSen
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XXXIX.: W, R] deest A, C, D, S

1. V onom časi] om. R - 2. písafi] py § § a r z y e  R - 3. Všecko] p r o t o  
praem. R; kolvëk] от. R; kāŽi] powyedye R; podlé jejich skut- 
kóv] po gych  R; pravie a neučinie] pow yedye  a n e v c z e n y e  R - 4. 
Vzdvihaji bîëmena] wazugy b rzyem ye  Rj i ]  a R; prstem svÿm] transp.
R - 5. Všēckna] w§§ye Rj diela] t y e l a  R; byli] od l y d y  add. R* 
zdvíhají] R o z § § y r z иду R; podolky své] transp. R; zprostierají] 
p r o § t y e r a g y  R - 6 . prvnie] p r n y e  Rí na večefiech... 7. ...Mistfe] 
от. R - 8 . nazievati mistfie] nazwany b y t y  m y § t r z y  R; nebot'] от.
Rí jest jedinkÿ] transp. Rí mistr] g e § t  add. R; Ale] om. R;
*vŠēckni (w §§yeczny  ms.) ste bratfie] w § § yczkn y  z a g y § t e  wy b r a t r z y e  
§ t e  R - 9. sobë]aam R* na zemi] om. R; Jeden jest] g e d y n k y  z a g y § - 
t e  g e § t  R; nebesiech] neby R - 10. se nazÿvajte] transp. Rj nebo] 
n e b o t  R; jedinÿ] geden R - 11. jenž z vás vētši] om. R; jest] k t o  
na §w ye tye  praem. R; služebnik] p o § l u § § n y k  R - 12. nebo kto se]
P a k ty  §e k t o  Rí bude ponižen] transp. R; bude povÿSen] transp. R.

XL. F e r i a  I V .  p o e t  d o m in ic a m  I I .  i n  Q u a d ra g e s im a  -  
Mt 2 0 , 1 7 - 2 8

17. V onom časi

Jda Ježiš do Jeruzalema poje (s> sebű dvanáste učen- 

nfkóv svÿch v tajemstvie i  povëdë jim

18. Tot' jdem do Jeruzalema

a Syn človēči zrazen bude kniežatom popovÿm i  staro- 

stám i  písafõm 

i odsüdí jej na smrt

19. i  zradie jej lidu na posmievanie na biCovánie i  na

ukfižovinie 

a t fe t i  den vstane 

W 7a 20. Tehdy pfistüpi / /  к пёти matka synóv Zebedei s syny

svÿmi

nazievajíci a prosieci nēčso u neho

2 1 . i  on vece j í  

Co chceš 

povëdë jemu

rei aby sedëli tato dva syny má jeden na pravici a dru- 

hÿ na levici v království tvém

22. Odpovëdë jim JežiŠ a fka 

Neviete co prosfte

Možete l i  p it i kalich jenž já sem p il 

Povëdëchu jemu mūžem

23. i  povëdë jim
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Kalich mój budete p it i

Ale sedëti na pravici a na levici méj

nenie mé dáti vám

Ale jimžto pfipraveno od Otcë mého

24. Uslyšēvše to deset nenâvidëchu <n)a dvű bratrü

25. Ježiš zavolav jich к sobë I vecë jim

Vite l i  že kniežata lidská panují nad nimi 

a ješto najmocnējši jsü vejvodie nad nimi

26. Ne tak bude mezi  vámi

Ale kto kolvëk mezi várni vēcši *chce bÿti 

bud' váS sluha

27. A kto koli chce mezi vámi pfëdni bÿti 

bude sluha váS

28. TakēŽ Syn človēči nepfišel na slūženie Ale slūžiti 

a dáti duši svű za vyküpenie mnohé

XL.: W, R] deest A, C, D, S

17. V onom Časi] от. R; (s)] 2 R; v tajemstvie] от. R - 18. Tot' 
jdem] Ay dyemy R; i  starostám] от. R; i]  a R; i  odsűdí] a p o t u -  
pye R 19 ־. zradie] d a d y e t  R; posmievanie] ohyedu R; ukfižovānie] 
k rz y z o w a n y e  R; den] z m r t u y c h  add. R 20 ־. Tehdy] W t u  dobu R; 
matka] m atye R; Zebedei s syny svÿmi nazievajici] zebedowych a § 
§ynoma §wyma z a d a g y c z y  R; u neho] na nyem R - 21. on] om. R; je- 
mu rei] ona kaz R; sedëli] § e d y e la  R; dva] от. R̂; královstvi 
tvém] transp. R 22 ־. Odpovëdë] A ie  praem. R; Možete] Nemožete R; 
p i t i ]  t y z  add. R; sem p il] budu p y t y  R; Povëdëchu... 23. . . .p i t i ]  
om. R; a] any R; méj] om. R; jimžto pfipraveno od Otcë mého] 
gem zto  vo zyn ye n o  g e § t  o tezem  т у т  R 24 ־. <n)a] от. R 25 ־. Ježiš] 
A le  praem. Rï zavolav] z a w o la  R; vecë] kaze R; Vite l i  že] A 
w e d ly  gye R; najmocnējši jsú] mooznye§§y R - 26. kto] от. R; ko- 
l i ]  k o ly w y e k  R; mezi vámi] bude c h t y e t y  R; *chce (a chcze  m. ree. 
mg. rub.)] om. R; bud'] bude Rj váS sluha] transp. R, pcno§§ye  
add. R 28 ־. za] na R; mnohé] mnohym R.

XLI. F e r i a  V. p o s t  d o m in ica m  I I .  i n  Q u a d ra g e s im a  -  

J  5 , 3 0 - 4 7

30. V onom časi

Povëdël Ježiš učennikom svÿm A sboróm židovsk^m

Nemohu já sám od sebe niČse Činiti

ale jakēž slySím sűdím

Ale sűd mój pravÿ jest

nebo nehledaji voie méj

Ale vole jeho jenž më posiał

31. Ač já svēdečstvie dávám sám od sebe
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svēdečstvie mé nenie pravé 

W 7b 32. Jinÿ / jest jenž svēdečstvie dává ode mne

i  viem jež pravé svēdečstvie co о тпё svēdči

33. vy ste posiali к Janovi

i  povëdël jest svēdečstvie pravé

34. Ale já neberu svēdečstvie od Jana Človēka 

Ale já to pravi abyste vy spaseni byli

35. On bieše svētlost hoîiecie a sviecējicie

Nebo vy ste chtēli ste se radovati na čas v jeho svët- 

losti

36. Ale já mám vēčie Jana

Nebo skutek jenž mi dal Otec abych skonał to 

ta diela jenž já činim svēdečstvie povëdie о тпё

37. Nebo më Otec posłał Otec on svēdečstvie dává о тпё 

Nebo ste hlasu jeho nikdy neslyŚeli

Ani obličēje jeho vidëli

38. A slova jeho nejmáte v sobë bydléce 

nebo jehož on posiał tomu vy nevëfite

39. zvëzte pismo

v nēmžto vy mníte Život vēčnjf jmieti 

a t i  sü jenž svēdečstvie dadie о тпё

40. Avšak nechcete p f i j í t i  ke тпё abyste mēli život vēčny

41. Oslavenie od lidu nevezmu

42. Ale poznał sem vy nebo milosti Božiej nejmáte v sobë

43. já pfišel ve jmë Otcë mého a nepfijali ste mne 

AČ jinÿ pfide v jeho jmë toho pfijmete

44. kako moŽete vëfit i  nebo chválu narűzno béfete 

i  chvála jenž od samého Boha jest nehledáte

45. Nerod'te vëfit i  bych já omluvil vy и Otcë mého 

jest kto vy omluví

MojžieŠ v nëho vy űfáte

46. AČ byste v ë fili MojžiŠovi snad byste i  mnë v ë fili / /

W 8a Nebo on о mnë psal

47. Pakli pismu nevëfite jeho 

kako hcete mÿm slovóm vëfit i

XL!.: W, R] deest A, C, D, S

30. V onom časi] om. R; sboróm židovsk^m] §bor*u zydow§kemu R; sám 
od sebe ničse] transp. 4123 R; jakēŽ slySím sűdím Ale] у а к о г  §§em 
§ § l y § § e l  z v § § y  A R; nebo] neb R; méj] §ue R; jeho] от. R; më 
posiał] transp. R 31 ־. dávám] dawagy R - 32. dává] wywede R; ode
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mne i  viem] om. R; jež] genz R; pravé] g e § t  add. R; о mnë svëd- 
čf] transp. 312 R - 33. pravé] p ra w d y  R - 34. od] v R; človēka] 
от. R; já] om. R; vy] om. R 35 ־. svëtlost] l u c e r n a  Rł a svie- 
cëjicie] na § v y e t y e  R; Nebo vy ste] от. R, a add. R* se radova- 
t i  na čas] transp. 3421 R; v jeho] к  д е т и  R 36 ־. vēčie] § w y e d e c z -  
tw ye  w yecz§§e  R; skutek] § k u t k y  R; mi] g e § t  add. R; skonal to] 
c z y n y l  R; svēdečstvie povëdie о mnë] §wyedcze  za  mnye R 37 ־. Nebo 
mê...dává о mnë] от. R; obličēje jeho] o b l y c z e g e  R 38 ־. nebo] Т о -  
mu R} tomu vy] om. R - 39. zvëzte písmo v nēmžto vy mnite] w §wate  
p§anye  nebo m o z te  w nych  R; jenž] г а  т у е  add. R* dadie о mnë] czy  
nye R - 40. nechcete] om. R; abyste] aby R 41 ־. lidu nevezmu] l y -  
dy n e b e r u  R - 42. póznál sem] pozyw agy  R 43 ־. já] §§em add. Rj mé 
ho] §weho R 44 ־. kako] J a k o  wy Rj narûzno] n a ro z e n e h o  R; i  chvá- 
la . . . nehledáte] om. R 45 ־. vë f i t i ]  m n y e ty  R; mého] om. R; jest] 
g e § t o  R; vy] от. Rj nëho] n y e h o § § t o  R 46 ־. Ač byste] a b y § t e  R; 
mnë v ë f il i]  mne n e w y e r z y l y  R; Nebo] от. R* on] g e § t  add. R - 47. 
kako] k a k z z  R; slovóm] §lowam R.

XLII. F e r i a  V I .  p o e t  d o m in ic a m  I I .  i n  Q u a d ra g e s im a  -  
Mt 2 1 , 3 3 - 4 6

W 38a 33. V onom časi

Povëdël Ježiš učennikom svÿm a zástupóm židovsk^m 

Človēk jeden bieše hospodáfem 

jenž udëlal vinnicë 

a tÿnem ohradil j i  

a učinil v niej lis ice 

a udëlal prostrëd nie *vēži 

i  usadil v niej dëlniky 

a sám po pūti Šel jest

34. Tehdy když čas ovocë píijide

posła sluhy své к *dëlnikom aby vzali ovocë jeho

35. Tehdy dëlnici popadše sluhy jeho 

jedny zbichu

a druhé zabichu 

a nëkteré ukamenovachu

36. Tehdy opët jiné sluhy posla viece prvnich 

ani jim tēž učinichu

37. Tehdy najposledy posla к nim syna svého a fka 

stydëti se budü syna mého

38. Tehdy dëlnici *vidûce syna vecëchu mezi sebiî 

Ted jest dietë

pod׳ te zabimy je j budem mieti dēdiČstvo jeho

39. Tehdy popadče je j vyvržechu pîëd vinnici i  zabichu

40. Nuž když pfij ide pán téj vinnicë
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co uãiní dëlnikom tëm

41. i  odpovëdëchu jemu zły zie z(a>tratí 

W 38b a vinnici /  svü dá jinÿm jenž mu vrátí ovocë v času

svém

42• i  odpovëdë jim Ježiš 

či nečtli jste и pfsmë

kámen jenž sű zavrhli ten učinēn jest v hlavu ühla 

Od Hospodìna stalo së to a jest divno v oči naŠi 

43• Proto pravím vám

protože odjato bude královstvie Božie 

a bude dáno lidu jinému plodit svému ovocë jeho

44. a ktož na ten kámen spadne zetfën bude 

A na kohož on spadne zetîe jeho

45. A když uslyśechu knēži a licomërnîci pfíklada povësti

jeho

srozumëchu že to od nich pravi

46. Tehdy hledachu popadnúti jeho i  báchu se jeho zástupóv 

nebo jako proroka jmëjichu jeho

־199־

XLII.: W (inter lectiones Proprii sanctorum)] deest A, C, D, S, R

33. *vēži (wezy ms.) - 34. *dëlnikom ( d y e tn y e k o m  ms•) 38 ־. *vidûce 
(wyweduczye ms.)

XLIII. D o m in ic a  I I I . i n  Q u a d ra g e s im a  - L 1 1 , 1 4 - 2 8

S 142b2 14. В*е е̂ Ježūš chtieše vyhnati bësa a ten bieše nëmÿ 

(147b2) A kdy vyhna bēs mluvieše nëmic

i divieše së sbor

15. Nëtefi mezi nimi dëchu

Mocí Beelzebub kniežete bësového vyhoni bësy

16. ( A n i  v z k u e u j í c e  j e h o  zn a m e n ie  z nebe h l e d à c h u  od  n ë h o )
17. Ale on když pozna jich myślenie povëdë jim 

každē královstvie v sobë zdëlené opusti

A duóm na duom spadne 

18• Pakli jest Satanas sám v sobë rozdëlen jest 

kakoš stane královstvie jeho 

že pravîte më diáblovü mocí diábly vyhoniti

19. Pakli já toho mocí vyhonuji

A synové vaši v či budű moc vypűzeti 

Toho die oni südce budű vašē

20. Proto ač já Boži rukü vyhànëji bësyJosef Vintr - 9783954793037
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s ziskem pfide и vy královstvo Božie

21. Tehdy že silnÿ odënec stfeže pfedsieni svú 

u pokoji jest to coŽ má v domu

22. Pakli s ilnejši jeho pfíde i  svítêzí jej 

pobéfe odënie jeho

a kofist všeho domu pobéfe

23. kto nenie se mnű protiv mnë jest 

A jenže nesbierá se mnű dēli

24. A když neôistÿ duch vynde od človēka 

chodí po miestech

hledaje pokoje a nenalezna i  povie 

Navráci së v svój duóm otkavad sem vyšel

25. A když së vráti naleze umeten i  ukráilen

26. i  jde tehdy i  pojme s sebű sedm duchuov sebe horšich 

A vejdűce / /  i  chodie tu

i  b^vajf skončenie toho človēka horšie početie

27. Stalo së jest kdyŽ to povëdë

vysokÿm hlasem Jedna Žena íekla к Ježišovi 

Blaženy život jenž të nosil a prsy jenž të krmily

28. Tehdy on povëdë

i  ovšem BlaŽeni ješto slySie slovo Božie a chovají jeho

XLIII.s S, R, W] deest A, C, D

14. Bieše] U onom c z y a § § y  praem. W; JežūŠ] a add. R; vyhnati bë- 
sa] d y a b l a  w y p u d y t y  W; bësa] b ye § §  R; A] от. R; kdy] kdyz W, R; 
bës] b ye § § y  W; nëmic] nyemy W; divieše] dywychu W; së] tomu add. 
Rí zbor] l y d e  W 15 ־. mezi nimi dëchu] mezy nymy p raw y  echu R, z 
n y c h  w e c z y e c h u  Wi Beelzebub kniežete] transp. Wï Beelzebub] b e i z e -  
bubowu R, b e lz e b u b o w a  Wí bësového] d y a b e l§ § k e h o  Wí vyhoní] wyha-  
nye Rí bësy] d y a b l y  W - 16. <Any wzkuÇÇugycze geho znamenye z nebe 
hledachu od nyeho) R] om. S, Tehdy ony c z y e k a c h u  znamenye z nebe§ 
O ta z a c h u  geho  W 17 ־. jim] д е т и  Rí kaŽdē] W §§ye lyke  Wí zdëlené] 
d y e l e n e  W, r o z d y e l e n o  Rí spadne] padne  W, R - 18. jest Satanas] 
transp. W, § a t h a n a § §  Rí jest] от. Wí kakoš] y a k o  te h d y  Rí že] 
nebo  wy Wí më diáblovü mocí] b e lz e b u b e m  k n y z a te m  Wí diábly] b y e -  
§§У Rí vyhoniti] wyhonym W, w yhonącze  R 19 ־. Pakli já toho mocí 
vyhonuji А] от. Wí toho mocí vyhonuji] moczy d y a b lo w u  bye§§y  w yho-  
nym Rí v či budu moc vypüzeti] ע czyem wywrhu W, czy  moczy budu w y -  
h o n y e t y  Rí Toho die] у p r o  t u  Wí sűdce budű vašē] transp. 312 R, 
132 Wí vašē] wa§§y W - 20. já] от. Rí Boži rukü vyhànëji bësy] 
p r § t e m  bozym wyhanym d y a b l y  Wí s ziskem] g e § ty e  Rí u vy] na wy W, 
na wa§§ Rí královstvo] k r a l o w § t w y e  R, W 21 ־. Tehdy] A R, от. Wí 
že] k d y z  W, Rí stfeže pfedsieni svü и pokoji] § t r z y z y e  § t a t k u  §weho 
§ pokogem  Wí jest] w § § y c z k o  add. Wí to] от. Rj v domu] om. W ־
2 2 . i  svitëzi] p rz y e m o z  Wí je j] na d  п у т  Rí pobéfe] w §§yeczkno  Wí 
odënie jeho] transp. Wí a kofist všeho domu pobéfe] y czoz  ma r o z -  
d y e l y  W 23 ־. jenže] genz W, k t o z  R - 24. A] от. Wí miestech] r o z -  
l y c z n y e  add. Wí pokoje a nenalezna] odpoczyw anye  y n e n a le z n e  Wi

S ו433ן  
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i ]  oni. "W; povie] gde R; Navráci] n a w r a t y  R, N awra tym  W; svoj ] moy 
W; svój duom] transp. W; otkavad] odkow ad  W, o d k ą d  R; sem] h y l  R 
å 25. së vráti] p r z y d e  W; naleze] n a l e ż n e  c h w o § § ty § ty e m  R; i ]  a W; 
akráélen] k r a § e n  W, o k r a § § l e n  dom R - 26. i ]  A W; jde tehdy] transp. 
W; tehdy] om. R; pojmę s sebű] p rzygm e  W ; sedmj g y n y c h  add. W; se- 
be horśich] transp. W; sebe] z§ebu R; i ]  om. W; bÿvajf] bywa W, R; 
početie] p o c z y a t k a  W, R - 27. jest] j e n z  W, om. R; Jedna] k t e r a  g§§y 
W; fekla] weczye W, R; BlaŽen ]̂ B la h o § § la w e n y  W; a] om. R, t y  add. 
W, R; jenž] g§§u add. R; të] om. W; krmily] § § a l  W - 28. i ]  om. W; 
BlaŽeni] b la h o § § la w e n y  W, R; ješto] k t e r z y e  W; slovo Božie] transp. 
W; chovají] 0 h ( o w ) a l y  R.

XLIV. F e r i a  I I .  p o s t  d o m in ic a m  I I I .  i n  Q u a d ra g e s im a  - 

L 4 , 2 3 - 3 0

W 8b 2 3. V onom časi
Povëdëli zákonníci к JeŽfŠovi

Со smy slyśeli div v Kafarnaum učin tēž i  zde (u) 

vlasti v svéj

24. Povëdë jim 

zavërné pravi vám

že ijeden prorok vzácen nenie v zemi svéj

25. za pravdu pravi vám

Mnohé vdovy były za dni EliâSovÿch v Izraheli 

když bylo zavfëlo nebe T fi léta a šest Mësfcov 

když bieše hlad velikÿ v zemi všelikēj

26. i  do nižádnéj jinéj zemē poslán jest HeliáS 

jedno do Sarepty Sidona к ženē vdovë

27. A mnozí malomocní byli v Izraheli pod Helizeem prorokem 

a nikte z nich nebyl uzdraven jedno Naaman Syrus

28. I biechu naplnëni hnëvu u modle jich to slyśiece

29. i  vstachu vypudichu je j z mèsta

i  vedechu jeho až na samÿ vrch hory 

na nēmžto mèsto jejich bieše ustaveno 

aby stfëhli jeho

30. ale on mezi nimi uprostîëd chodieše / /

XLIV.: W, R] deest A, C, D, S

23. V onom Časi] om. R; div] dywa R; tēž i  zde] zde t e z  R; <u ) 
vlasti (w l a § t y  ms.) v svéj] w §wey w l a § t y  R - 24. jim] i h u s  add. R; 
zavërné] c z e l e  R; zemi svéj] transp. R - 25. Mnohé vdovy były za 
dni EliâSovÿch (d n y c h  add. ms.) v Izraheli] mnoho vd o v  b ye § § ye  za 
e l y a § § y e  R; bylo] §ye R; nebe] nebo R; když] A R; vSelikéj] w §§e-  
l y k e  R 26 ־. i  do nižádnéj jinéj zemē poslán jest] Аи§§ак к  n y e t e r e z  
§ nych  n e b y l  p o § l a n  R; Sidona k] § yd o n y  ke R; Ženē] om. R 27 ־: 
mnozí malomocní byli] mnoho n u z n y c h  b y l o  R; pod Helizeem prorokem a]
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от. R; nikte z nich nebyl uzdraven] z n y c h  ze n e b y l  ygećLen zd raw  
R - 28. naplnëni hnëvu u modle jich] w §§ychny  w m od le  n a p ln y e n y  
nyemu R 29 ־• vstachu] у add. R; vypudichu je j] wywedu geho  wen R; 
vedechu jeho] wedu gey Rj samÿ vrch] §§ame k r a y  Rj nēmžto] n y e z t o  
R» jejich] от. Rj bieše ustaveno] transp. R 30 ־• uprostfëd] pro- 
§ t r z y e d  R•

XLV. F e r i a  I I I . p o s t  d o m in ic a m  I I I . i n  Q u a d ra g e s im a  - 

Mt 1 8 , 1 5 - 2 2

W 9a 15. V onom časi

Hledë Ježiš na své učenniky 

Povëdë Simoniovi Petrovi 

Ač provini protiv tobë bratr tvój 

di a treskei je j mezi sebű a jim 

poslechne l i  tebe získal s bratra tvého

16. Pakli tebe neposlechne pojmi к sobë jednoho nebo dva 

aby mezl dvëma nebo tfmi stàio všecko slovo

17. Pakli neslySi jich povëz kostelu

pakli kostela neposlechne bud' tobë jako zjevnÿ hfieš- 

n£k

18. Zavërné pravím vám

Co koli svieŽete na zemi bude svázáno v nebi 

(A coz  r o z v i e z e t e  na zem i  bude r o z v â z â n o  i  na n e b i )
19. Opët pravi vám

Ač z vás dva povolé na zemi

ze vSelikéj ѵёсі co kolvëk budú prositi stane së jim 

Ot Otcë mého jenž jest v nebesiech

20. Nebo kdež dva Nebo t f ie  sberű së u mé jmë 

tu sem já mezi nimi

21. Tehdy pristüpi Petr к nëmu i vecë

Hospodine kolikrát shīēšf ve mnë bratr mój i  odpustím 

jemu 

až sedmkrát

22. Odpovëdë jemu Ježiš

Nefku tobë Petfe sedmkrát ale sedmdesátkrát

XLV.: W, R] deest A, C, 0 , S

15. V onom časi] от. R; Petrovi Ač] от. R; provini protiv] p ro w y n y  
l ( y )  §§ye  & jej mezi] geho §am p r z y e d  R; poslechne l i  tebe] Bu-
de l y  t y e  v § l y § § a l  Rj tvého] §weho R - 16. tebe neposlechne] n e v § l y  
§§y t e b e  R} mezi dvëma] we dwu R? tfmi] we t r z y e c h  R, t y e c h  add. 
mg. Rj všecko] от. R; slovo] § w y e d e c z tw y e  R - 17. neslySf] n e v § l y -

00051581
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§§y R; kostelu pakli kostela neposlechne] c z y e r k w y  p a k l y t  n e v § l y § § y  
cze rkw e  R - 18. zavërné pravim] z a g y § t e  p ra w y  R; Co koli] czoz  k o -  
l y w y e k  R; v] i  na R; <A czoz rozwyezete na zemy bude rozwazano у 
na neby) R] om. W 19 ־. ač z vás dva] A c z o z  p a k t y  dwa mezy wamy R; 
povolé na zemi] om- R; vSelikéj] c h c z e t a  w § § y e ly k a k e  R; со kolvëk] 
y R; budü prositi] transp. R; stane së] bude R; mého] dano add. R; 
v] na R - 20. kdež] kdyz  R - 21. Petr к пёти] transp. 231 R; ve] ke 
R; i  odpustfm] o d p u § ty  R - 22. tobë Petfe] от. R.

־205-

XLVI. F e r i a  I V . p o e t  d o m in ic a m  I I I . i n  Q u a d ra g e s im a  - 

Mt 1 5 , 1 - 2 0

1. V onom Č a s i
P fistűp ili к Ježišovi z Jeruzalema pisafi a zákonníci 

a fkűce

2. Proč tvoji učennici pî(ë)stupuj£ zákon starÿch 

Neb neumÿvaji rukű když chléb jedie

3. on však Odpovëdë jim

Proč vy pfëstupujete kåzanie Božie pravého práva svű 

zradű

4. Nebo jest Buo povëdël 

Cti otcë i  matef

W 9b kterÿ zlaje otci nebo matefi umîe vēčnū / smrti

5. Nebo vy dite

kto zie die otci neb matefi což koli jest ode mne tobë 

probude

6 . nectite otcë svého a matky svéj 

roztrhali ste kåzanie Božie pro zradu vaši

7. licomerníci dobfë prorokoval i  o vás IzaiáS prorok a fka

8 . Lid moj űsty më chválí ale srdce jich daleko jest ode

mne

9. Nebo bez viny následují mne učiece *učenie a kåzanie

lidské

10. A pfivolav к sobë l id i povëdë jim 

poslűchajte a rozumëjte

1 1 . ne to jenž v űsta jde duši tupi 

Ale jenž z üst jde to duši tupi

12. Tehdy pfistűpice к пёти učennici jeho vecëchu jemu 

Vieš Že zákonníci slyśiece to slovo zrazeni sű

13. On odpovëdë jim a fka

Každē SÒêpovánie jenž neŠČiepil Otec moj nebeskÿ Vyvrá- 

t i  së
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14. nechajte jich slepí sű vôdcë slepÿch 

Slepec ač slepému provod dá óba v dúl upadnű

15. Odpovëdë Petr vecë jemu 

vypovëz nám tuto povëst

16. Tehdy vecë jim Ježiš 

Ješče vy bez smysla jste

17. Nerozumiete Nebo všeckno jenž vende v üsta и bficho

jde i  z nëho vynde

18. Ale co z üst a z srdcë vychodi 

to duši tupi

19. z srdcë vychodí myślenie zlé 

vražda cizoložstvie 

smilstvie krādež

faleSné svēdečstvie posmievanie

2 0 . to jsū jenž človēka tupi

Aie neumÿvajic rukü j í s t i  chléb netupi človēka

XLVI.: W, R] deest A, C, D, S

1. V onom časi] от. R; P fis tüp ili] P r z y § t u p y c h u  R; z Jeruzalema 
pisafi a zákonníci] transp. 34512 R; fküce] r z k u c z  R 2 ־. pf<ë>- 
stupuji (p r z y § t u p u g y  ms.) zákon] transp. R; neb] от. R; rukü] §wu 
add. R 3 ־. on] Tehdy praem. R; však] от. R; jim] A add. R; kà- 
zanie Božie] transp. R; pravého práva svü zradü] p r o  wa§§y z r a d u  R
- 4. Cti] w c z e § t  m y e ty  R; matef] m a tk u  R; kterÿ zlaje... 5. ... 
dite] от. R; kto] A praem.R; což koli] d a r  k t e r y k o l y  R - 6 . necti- 
te] a praem. R; svého] от. R; a] y R; svéj] §we y R 7 ־. licomër- 
n ic i] p o k n y r z e n y  R; i ]  от. R; prorok] om. R - 8 . mój] wzdy add. R; 
üsty më] tr^ansp. R; chválí] c z t y  R; daleko jest ode mne] transp. 
3412 R - 9. následuji mne] transp. Rj mne] mye R; *učenie (u c z y - 
nye  ms.)] v c z e n y e  R; a kåzanie] om. R 10 ־. pfivolav к sobë lid i]  
pozwaw § b o r u  к  §obye  R 11 ־. jde] от. R; Ale...tupi] om. R - 12. 
pfistűpice к nëmu] p r z y § t u p y w § y e  R; jeho vecëchu] r z e c z e c h u  R; 
slyśiece] § ly § § e w § § y e  R; zrazeni sü] z r a d u  gmagy R 13 ־. On] I  
praem. R; a fka] от. R; K a i d é ]  w§§ye R; nebeskÿ Vyvrátí së] z n e -  
b e § §  w ym etano  bude R 14 ־. jich] t a k  add. R; vodcë ślepych Slepec 
aČ slepému próvod dá ] w o c z y  g y e k  P a k l y  § l e p i  § l e p e h o  wede a R; upad- 
nü] v p a d n e t a  R - 15. Odpovëdë] y weeze R; vecë jemu] от. R; vypo- 
vëz] pow yez R; tuto] t u  R 16 ־. Tehdy] om. R; jim] om. R; JeŠče 
vy] om. R; smysla] rozum a  R - 17. Nebo všeckno] от. R; jenž] 3 3e 
c z o z  R; vende v üsta] transp. 231 R; i  z nëho vynde] a na ode h o d  
p o to m  gde R 18 ־. co] c z o z  R; z üst a z] gde R 19 ־. z srdcë vycho- 
di myślenie zlé] nebo  § r d c z e  w ychody  z i e  m y § § le n y e  R; cizoložstvie 
smilstvie krādež faleSné] c z y z o l o z § t w o  § m y l§ tw o  z l o d y e y § t w o  k rz y w e  
R; posmievanie] om. R - 20. jsü] t y  add. R; jenž človēka] g e § t o  
du§§y  R; Aie neumÿvajic rukü j i s t i  chléb netupi človēka] A le  c h le b  
g e § t y  nevm y tym a  ru ka m a  nenye  du§§y  z a t u p a  any z a t r a c z e n y e  R.
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XLVII. F e r i a  V, p o e t  d o m in ic a m  I I I . i n  Q u a d ra g e s im a  -  
J  6 , 2 7 - 3 5

27. V onom časi

R ШЬ2 Povëdë1 Ježiš zboru ži / dovskému

dëlajte krmi ješto nehyne 

Ale ješto bude život vēčn̂  

ješto Syn ČlovēČi dá vám 

Toho ješto Buoh Otec znamenal

28. proto jemu povëdëchu

Co činiece i  dëlâme dielo Božie

29. Odpovëdë Ježiš jim

To jest dielo BoŽie aby v ë f il i ven jehož on to p(o>- 

s(l>al

30. proto fečechu jemu

A které ty znamenle Činiš Abychom my ty znamenie č i- 

n i l i  abychom my vidëli a v ë f il i со činiš

31. otcë naše na pūšti manu jed li a zemfeli jsü pisáno

jest

chléb z nebe dal jim jest

32. proto jim Ježiš povëdë 

Jistë pravi vám

Ne Moyses dal vám chléb s nebes

Ale mój Otec dává vám chléb z nebes vërnÿ

33. nebo chléb stűpil jest s nebes i  dává svētu život

34. .. .

35. ...

A kto ke mnë pride nebude lačen 

A kto и më vëfi nevzechcet' p it i  nikdy

XLVII.: W (solum v. 27.), R] deest A, C, D, S

27. V onom Časi] от. Rj zboru ži] des. W - 29. p(o)s(l)al (p § a l  ms.) 
R 34 ־. om. R - 35. (D i z i t  au tem  e i e  I e e u e  ego eum p a n i e  v i t a e  vulga- 
ta)]on. R.

-205־

XLVIII. F e r i a  V I . p o s t  d o m in ic a m  I I I . i n  Q u a d ra g e s im a  - 

J  4 , 5 - 4 2

5. (p)fišel Ježiš do mèsta Samafie ješto slóve Sychen 

podlé zbožie ješto dal Jakub Synu svému Jozefovi

6 . a bieše tu studnice Jakubova

Tehdy Ježiš mdlobü cestü ustav sedieše tak nad studnici

00051581
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00051581

A bieše jiŽ šestā hodina

7. Pfijide žena od Samarie ch<t>ieci vodu bráti 

vece jé j Ježiš

ženo daj mi *p iti

8 . Ale uČedlnici biechu š li do mèsta ztravy kupovat

9. Tehdy jemu vece žena samaritánská 

•  •  •

vèdè že neobcují 2 (i)d i s (Sa)maritánsvem

10. odpovëdë jé j Ježiš 

by vidèla dar Boži

A kto jest jenž pravi tobë daj mi p it i 

Snad by prosila jeho a dal by živé vody

1 1 . vece jemu

Hospodine a hyn možeš n a triti a okov vysoko jest 

odkudž jmáS n a tfíti živū vodu

12. A zda s ty mocn<ēj)ši našeho otce Jakuba 

jenž nám *okovy dal

on jest z nëho p il i  sy / /  nővé jeho

13. Ježiš odpovëdë jie

każdy kto bude p it i tuto vodu...

14. jižto já dám jemu vodu v nëm studnice tekűcie <u) vëânÿ

život

15. vece jemu žena

Hospodine daj mi tuto vodu at' viece nevzechci p i t i  

Ani po ni sem pójdu

16. Povëd<ë) jé j Ježiš

jd i kaž sem mūži svému z sebü

17. Odpovëd(ë) žena 

némám mužē 

Povëdë jie  Ježiš 

Dobfë praviš némám mužē

18. Pët mužov mêla s ty

A nenie jehožto máS nenie tvój muž 

To s pravë îekla

19. vece jemu žena 

Hospodine vizi prorok js i

20. Otci naši na této hofē následovali

A vy pravíte v Jeruzalemē miesto jest kdež nusie násle- 

dovati

21. vece jé j Ježiš

־206-
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00051581

ženo *vëf *mnë že pfíde ten čas

že ani na té hofè Ani v Jeruzalemē budú otci následovati

2 2 . vy následujete že vidíte /

W 10a My následujemy jenž viemy

Nebo spasenie od Zidovstva jest

23. Ale pfišla hodina i nynie jest

Když vēmi modlitevnfci následovati budű Otcë v duchu 

i  u pravdë

Nebo Otec kaky hledá ješto následovati jej budű

24. Duch jest Buo

i  t i  jenž následují v duchu jeho a u pravdë musi násle- 

dovati

25. Povëdë jemu žena

Vëdë že *MesiáS pfišel jenž sióve Kristus 

proto když pfíde ten nám zvēstuje všecko

26. Vecë j ie j  Ježiš

Já jsem jenž *mluvím s tobű

27. a v tu dobu pfijidechu učennici jeho 

i  divichu së že s ženū mluviše

však nikte nefekl co hledáS nebo co *mluviŠ s ni

28. Tehdy ostavi tu vëdro své žena i  jide do mësta povëdë

onÿm lidóm

29. pod'te a vizte toho človēka jenž mi povëdël všeckno co

koli sem učinila 

zda on jest Kristus

30. i  vynidechu z mèsta i diechu к пёти

31. Zatiem prosiechu jeho učennici fkűce 

Mistfe *jez

32. i  on odpovèdë jim

já mám krmi jie s ti j éjž vy nevíte

33. Tehdy fečechu učennici к sobë 

Zda mu kto pfinesl jie s ti

34. Povëdë jim Ježiš

Má krmë jest abych č in il vûli jeho jenž më posiał 

a dokonał dielo jeho

35. A zda vy diete že ješče čtyfie mësici jsű až žen bude 

Tot׳ pravi vám

Podvihnete oči vašē a uzfíte královstvie как bielé i 

j iž  ke žni

36. A kto žne odplatu vezme i  sbierá plod v život vëônÿ

-207־
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W 10b Nebo kto seje raduje se i  kdy / žne

37. Nebo v tom jest slovo pravé

Nebo jinÿ jest ješto seje a jinÿ jest jenž žne

38. já sem vy nechal *ž ie ti ješto ste nedëlali 

Jiní sű usilovali

A vy ste v jich űsilé vstüpili 

39• Tehdy z toho mèsta mnoho vëfichu ven Samaritánőv 

pro slovo té j ženy svēdečstvie že jest fekla 

Povëdël mi jest všecko což sem koli učinila

40. A když pfijidechu к пёти Samaritáni 

prosiechu jeho aby tu ostai

i  ostai tu dva dni

41. a mnohem viece vëfichu ven pro kázen jeho

42. i  praviechu ženē

Již ne pro tvü fēČ vêíímy

sami jsmy slySëli z jeho üst i  viemy nebo tot ' jest za- 

jis té  spasitel svēta

־208-

XLVIII.: R, W (in W w . 5-21. def.)] deest A, C, D, S

7. ch<t>ieci (c h y e c z y  ms.) Rj *p it i { b y t y  ms.) R 9 ־. (quomodo t u  
I u d a e u s  с и т  e i e  b i b e r e  a me p o a c i a  quae eum m u l i e r  e a m a r i t a n a  vul- 
gata)] om. Rן Ž<i>di (zdy  ms.) R; s (Sa)maritánsvem (§mary tan§wem 
ms.) R - 12. mocn<ēj>ši (m oazny§§y ms.) R; *okovy (okywy ms.) R -
13. ( e i t i e t  i t e r u m  q u i  au tem  b i b e r i t  e x  aqua quam ego dabo e i  non 
e i t i e t  i n  a e t e r n u m  vulgata)] от. R - 14. <u) vēčn  ̂ (w yeozny ms.) R
- 16. Povëd<ë> (Powyedy ms.) R 17 ־. Odpovëd(ë) (Odpowyedy ms.) R -
21. *vëf *mnë (w y e rn y e  ms.) R - 22. My následujemy (incip it W)] Ay 
n a § le d u g e m  R; jenž] ze R; Nebo] zye R - 23. pfišla] bude R; i ]  a 
R; Když vërni] ze p ra w y  R; následovati budű] transp. R; Otcë] o t t -  
c z y  R; i ]  om. R; Otec kaky] transp. R; kaky] t a k y c h  R; ješto ná- 
sledovati je j budű] géz by д е т и  § l u z y l y  R - 24. i ]  a Rj jenž] g e § t o  
R; jeho a] от. R - 25. že] g e § t  add. R; *MesiáS (me§§ka§§ ms.)] те- 
§ § y a § §  R; proto kdyŽ] Az t e n  R; zvëstuje] powye R - 26. Vecë j ie j ]  
от. R; *mluvím (mluwyem ms.) - 27. pfijidechu] p r z y d u  R; divichu] 
dyw yechu  R? s žerni] к  z e n y e  Rj nikte neîekl] newecze y z a d n y  R; 
hledáS] c h c z e § §  R; *mluviš (m lu w y e § §  ms.)] buohu  add. R; s ni] от. 
R - 28. své] от. R; i ]  от. Rj mèsta] y add. R; onÿm lidõm] onyem 
lydem  R - 29. mi povëdël všeckno co ko li] my g e § t  p ra w y  I  czo  R׳r on 
jest] transp. R - 30. i  vynidechu] wygdu R; diechu] du R - 31. pro- 
siechu] p r o § y c h u  R; fküce Mistfe *jez (gey  ms.)] geho aby g e d l  R -
32. i ]  A le  R; odpovëdë] pow yedye  R; jējž] genz  R - 33. učennici] 
§amy add. R; Zda] l y  add. R; mu] g e § t  add. R; pfinesl] d a l  R -
34. jeho] o t c z y e  meho R; më] g e § t  add. R; a] a b y c h  R - 35. A zda] 
ay R} diete] p ra w y  t e  R; ješče] от. Rļ čtyfie] c t y r z y  R; Tot׳ ]
Ay R; Podvihnete] P o z d w y h n e te  Rļ vašē] wa§§y Rj uzrite] w y z te  R; 
как bielé i ]  k a k o  b y e l e g y  R - 36. vezme i  sbierá plod] wezme w y e c z -  
nu a § k l a d a  v z y t e k  R; život vëônÿ] transp. R; Nebo kto seje raduje 
se ($0 altera m. rub. superscr.) i  kdy] aby y t e n  m y e l  r a d o § t  genz 
§yege  y  g e § t o  R - 37. Nebo] Neb R; Nebo] zze R; jinÿ jest] transp. 
R; jenž] g e § t o  R - 38. vy nechal *žieti ( z t e y  ms.) ješto ste nedë-
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la li]  v p u § t y l  we mzdu g e § § t y e  n e z d y e l a l y  R - 39. toho mèsta mnoho
vëfichu] transp. 2143 R; vëfichu] w y e r z y e c h u  R; ven] om. R; téj]
t e  Rj všecko] om. R; ko li] k o l y w y e k  R - 40. pfijidechu] p r z y g d u
R; ostał] b y d l y l  R; ostał] by R - 41. kázen] k a za n ye  R - 42. ne-
bo tot' jest zajisté] zze  g e § t  t o  p ra w y  R.

XLIX. S a b b a to  p o s t  d o m in ic a m  I I I .  i n  Q u a d ra g e s im a  -  
J  8 , 1 - 1 1

1. V onom č a s i
Sel Ježiš na horu Olivetskű

2 . opët se vráti na *zabfëdeni do chrámu 

a vSelikÿ lid  pfišel к пёти

а on sedè učieše je

3. pfivedechu písafi a zákonníci ženu jatü v cuzoložstvē 

i  postavichu j i  u prostfëdku

4. i  vecëchu *jemu

Mistfe tato žena nyní v cuzoložstvē jata jest

5. v zákonè Mojžēš pfikázal nám pro takű vëc ukamenovati 

Co ty tomu dieŠ

6 . To mluvíchu zkušujice jeho aby je j mohli omluviti 

Ježiš pochÿli se na stranu prstem psáêe  na zemi

7. Když pfistűpáchu mluviece 

skłoni se Ježiš i  vece jim 

Ktož jest bez hfiecha z vás 

ten prvÿ kámen na ni pust'

W lia  8 . i  opët së / /  naklonë psááe na zemi

9. Slyśiece to jeden po druhém vynidechu 

i stafí i  mladí

A Ježiš osta sám A Žena stáSe u prostfëdcë

10. Tehdy nadvihna se JeŽiŠ Vecë j í  

ženo Kde sű ješto na të Žalováchu 

žádnÿ të nepotupil

1 1 . ona vecë 

nižādn^ Hospodine 

Povëdë j i  Ježiš 

ani já të zahubím

jd i viece nerod׳ hfēšiti

XLIX.ג W] deest A, C, D, S, R

2. *zabfëdeni ( z a h rz y e d e n y m  ms.) - 4. *jeir.u (gy ms.).
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L. D o m in ic a  IV .  i n  Quadrages im a - J  6 , 2 - 2 4

S 1 4ך 3 ו3 • §el Ježūš za moie Galilee jenž sióve Tiberiadis 

(148a2 (ף. a jdieŠe po nëm sila veliká

nebo vidiechu divy činiece na tëch jež nemocnl biechu 

3- Tehdy jide na horu Ježūš

( t u  a e d ie a e  8 u c e n n ik y  avÿmi
4. b ie a e  b l i z  v e l i k o n o c  den hodny z id o v a k ÿ  
5• kdyz  z d v i z e  o c i  J e z i a )

i  u2 fe silu velikil к sobë jdűce 

povëdël Filipovi

odkad kűpíme chleba aby t i to  jedli

6 . a to činieše skušujē jeho 

on vēdieše co č in it i

7. odpovëdë jemu F ilip

dvëstë penëz nic chleba nestatčie (j i m  
aby kazdģ m å locoz  v z a l )

8 . Povëdë jeden z učennikuov Ondiéj bratr Simonov Petróv

9. Jest jedno dietë zde jež má pët chlebuov jeôr.ÿch a dvë

rybë

Aie což jest to mezi toliko

10. Tehdy povëdë JeŽūŠ 

Kažte lidu siesti

a bieše mnoho sena tu

tehdy sēde и počet mūži pët tis íc

11. i  vze Ježūš chléb

i vzda chválu i  rozdëli tëm jenžto sediechu 

Takož ryby co chtiechu

12. A když syti biechu vece učennikom svÿm 

Sbeite ostatky drobty a t׳ nehynü

13. i  sebrachu a nakladú dvanác košov ostatkuov 

z pēti chlebuov jeènÿch a ze dvű rybű

jež ostalo tëm ješto jedli

14. Tehdy oni lidé vidēvše že učinil povëdëli 

zajisté zde jest prorok jemuž na svēt p f i j í t i

2־ 1 ־0

L.: S, R, W] deest A, C, D

1. Sel] /  onom c z y a § § y  praem. W; za] p r z y e §  W; moie] do add. R; 
jenž] g e § § t o  R - 2. a] y R; síla veliká] transp. R, l y d u  add. R; 
vidiechu] § ly § § y e c h u  od nyeho  w e ly k e  W; jež] g y e § t o  W, R 3 ־. j i -  
de] wnyde Gezy§§ W; horu] h o ry  R* (tu / a  R / §edye§§e § vczennyky 
§wymy> W] R, от. S 4 ־. <bye§§ye / A praem. R/ blyz welykonocz f b l y z -
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- 2 1 Ï -

ko w e lk a n o c z  R/ den hodny zydow§§ky) W] R, от. S 5 ־. kdyz /A  praem. 
R/ zdwyzye /pozdw y§§e  R/ oczy Gezy§§> W] R, om. S; i ]  om. W; sí- 
lu] mnoho§t Wj povëdël] y praem. R, powyedye R, W; kűpíme] k u p y -  
my W - 6 . a to činieŠe skušujē] on t o  weczye zku§§ye  W, от. R; je- 
ho] A le  add. W, om. R; vēdieše со Č initi] wydye§§ye czo  ma v c z y n y -  
t y  W; č in it i]  v c z y n y t y  R - 7. dvëstë] za praem. R; nic] om. W, R; 
(gym aby kazdy maloczoz wzal> W] aby kazdy  maio  w z a l R, от. S - 8 . 
Povëdë] p o w y e d y e l  W; učennikuov] geho add. W 9 ־. jež] genz R; 
jeônÿch] geczmennych W; Ale] A W, R? toliko] l y d a  add. R, t o l y k  
l y d a  W - 10. povëdë] weeze R; tu] na tom m ye§§ tye  W, add. R; sëde 
и poČet] § e d l y  ony l y d e  czy§ § le m  W; mūži] muzow R, om. W; tis ic ] 
t y § § y c z u o w  W, § t a  R - 11. i  vze] Wzaw W, v z r z y e l u  R; i  vzda chvà- 
lu] c h w a lu  wzdaw W; i  rozdëli tëm] r o z d y e l y l  §edyeczym W? jenŽto] 
g e § to  R, om. W; sediechu Takož] Takez y W; ryby] r y b  W, Rj со] 
czoz  W 12 ־. A ]om. R; drobty] d ro b to w  R, om. W; nehynű] n e z h y n u  
W, nezahynu  R 13 ־. i]  om. W; a nakladú dvanác] у n a k la d e c h u  dwa- 
n a d § te  R, n a p ln y e c h u  dw anadezye t W; ostatkuov] dobczye  W; ječn^ch] 
geczmennych W; jež] genz W, g e § t o  R; ostalo] po nych add. W - 14. 
Tehdy oni] Ty W; lidé] kdyz add. W; vidēvše že] wydyechu dyw gez 
Wj uČinil] c z y n y l  dyw R; povëdëli] powyedyechu Rr powyedyechu  Ne- 
bo W; zajisté] zawyerne R, zaw ye rnye  W; zajisté zde jest] transp. 
231 W* jemuž] genz W, g e § t  add. R; na svët p f i j i t i ]  transp• 312 R, 
p r z y § § e l  g e § t  na §wye t W.

LI. F e r i a  I I . p o e t  dom in ica m  I V .  i n  Q uadrages im a  - 

J  2 j 1 3 - 2 5

W lib  13. V onom časi

Blizko bieše velika noe židovski 

i  Jide Ježiš do Jeruzalema

14. i  najide v chrâmë prodajné ovee i  voly i  holuby 

a obraznfky sediecie

15. A když učiniše bičik z provázkóv 

vSëckny vyhna z chrámu

Ovcë a voly

a obraznfkovi vyli mëd׳ 

a stoly pfëvrâti ^

16. A tym ješto holuby prodáváchu vecë 

odneste toto odtad

a nerod,te Č initi domu Otcë mého domu kupcového

17. Rozpomenuchu së zavërné učennici jeho nebo psåno jest 

Duch domu svého jie  më

18. odpovëdëchu židovē i  vecëchu jemu 

Které znamenie ukazujeŠ nám Že to činiš

19. Odpovëdë Ježiš i  vecë jim

Obofte chrám tento a já ve tfech dnech ustavim je j opët

20. Odpovëdëchu Zidé

xl *Ctyfidcëti a Še(s)t let dëlàn jest ten chrámJosef Vintr - 9783954793037
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a ty chceš jej za t f i  dny ustaviti 

W 12a 21. Ale on miniŠe chrám / /  života svého

22. Když bieše vstal z mrtvÿch t fe t i  den 

rozpomanuchu se Učennici že to praviše 

vëfichu pismu i fēči ješto mluvieše Ježiš

23. A kdyŽ byl v Jeruzalemē na veliku noe v den hodnÿ 

mnozí { v e r i c h u )  ven a v jeho jmë

vidűce divy ješto činiše

24. Ale on sám Ježiš nevēfieše jim 

proto Že znáSe vSëckny

25. i  nebieše tfēba jemu aby svēdečstvie povëdël o človēcē 

Ale on vēdieše co by bylo v človēcē

L I.s W, R] deest A, C, D, S

13. V onom časi] от. R; velika noc] w e lk a n o e z  R - 14. najide] n a i e -  
ze R; prodajné] p r o d a n y e  R; i  voly i ]  a w o ly  a R; sediecie] § e -  
dyeaze R - 15. učiniše] vozyny  R; z provázkóv] z p ro w a z o v  R* ob- 
razníkovi vyli mëd״ a stoly] o b r a c z y  wyby y h n e d  áby § t a l y  R 16 ־. 
tym] tyem  R; odneste] p r y c z  add. R; odtąd] om. R; nerod״te] r o d -  
t e  R> Otce] o t t e z y  R - 17. zavërné] om. R; jeho] от. R; nebo] 226 
R; psàno jest] transp. R; svého jie  më] tw eho  gey my R - 18. uka- 
zuješ] p o k a z e § §  R - 19. i  vecë jim] от. R* Oboîte] O borzye  Rj a já] 
от. R; ve tfech] w c z t y r z e c h  R - 20. Odpovëdëchu 2idé] Tehdy weeze-

dny add. R; še(s)t] § § e § t  R; 
transp. 23451 R 21 ־. miniŠe]

chu zydowe R; *Ctyîidcëti (del. rub.)] 
ten] t e n t o  Rí je j za t f i  dny ustaviti] 
tyem add. R; chrám] chramem R - 22. Když] Yako§§ R; vstal z mrtvÿcl 
t fe t í  den] transp. 45123 R; rozpomanuchu] ro z p o m n y e c h u  R; praviše] 
y add. R 23 ־. byl] by R; v den hodnÿ] от. R; mnozí] w y e rz y c h u  add, 
R; v] от. R* vidüce] w yeduczye R - 24. všēckny] u§§ye R 25 ־. i  ne־ 
bieše] w nebe§§ych  R; jemu] om. R; aby] k t o  add. R; o] o t  R* v 
človēcē] u cz lo w y e c z y e m  § r d c z y  R.

LII. F e r i a  I I I .  p o e t  d o m in ica m  I V . i n  Q u a d ra g e s im a  -  
J  7 , 1 4 - 3 1

14. V onom Časi

Již dnë hodnieho pîichodiece 

jide Ježiš v chrám a sedë učiše je

15. i  divichu së židovē velmi fkűce

как ten pismo umí když se jest neučil

16. Odpovëdë jim Ježiš i  vecë

Mé učenie nenie mé ale toho jenž më posiał

17. Ale kto bude voli jeho č in it i

pozná učeni mé jest l i  od Boha či l i  já sám od sebe 

mluvím

18. Kto sám od sebe raluvie chvály svéj hledáJosef Vintr - 9783954793037
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Ale kto hledá chvály jenž jej posiał 

tu prav jest a kfivdy v nëm nenie

19. Vëdë Mojžēš dal vám zákon

a nikte mezi vámi nechová zákona

20. Со më hledáte zabíti 

Odpovëdë jemu sbor 

Diábla má§

kto tebe hledá zabíti

21. Odpovëdë Ježiš i  vecë jim

jedno dielo učinil sem i všickni divíte se

22. Proto Mojžēš dal vám / obfëzânie 

aby nebylo od Mojžiešē Ale od otcóv 

a v sobotu obfēzujete človēka

23. Ač obfëzânie vzal človēk v sobotu Mojžiešovu

ke mnë hnëv nesete neb všeho Človēka uzdravil sem v so- 

botu

24. Nesud'te podlé obličeje 

Ale pravÿ süd sud'te

25. Praviechu nëtefi z Jeruzalema

zda jest ten jehož hledaji židovē zahubiti

26. Tot' zjevnë mluví a nic jemu nedēji

zda sú vēru poznała kniežata že jest Kristus

27. Ale je j viemy odkąd jest

Nebo Kristus když pfíde žádnÿ nevi odkąd jest

28. VoláSe učē JeŽiŠ v chrâmë a fka 

u më viete odkad sem

vëzte az sem od sebe nepfišel 

ale jest pravÿ jenž më posiał 

jehož vy neviete

29. Ale já vëdë jej
\

pakli fku nevëdë jeho budu s vámi nazván Iháf 

Ale viem jej neb od nëho sem pošel a on më posiał

30. Tehdy jeho hledáchu chtíce je j j í t i  

Ale nikte nan nepod(v>i(ž>e гику 

Nebo nepfišla bieše jeho hodina

31. ale z toho sboru mnozí vëfichu ven

, R] deest A, C, D, S

־213־

W 12b

L II.: W

14. V onom časi] om. R* Již dnë hodnieho] Kdyz dne hodynne ho  R; se- 
dē učiše je] §§yede  vcze § § ye  R - 15. как ten] kako R; jest] ^  R ־
16. i  vecë] от. R; mé] ode mne R; poslal] от. R 17 ־. Ale kto] A
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k t o z  R? uČeni mé] w yecznye  т у е  R; či l i  já] z l y  R; mluvím] m lu - 
wy R, c h w a ły  w l a § t n y e  h l e d a  c z y n y  y m luwy add. R - 18. Kto] k t o z  Rj 
svéj] w la § t n e  R; chvály] t o h o  add. R; je j] mye R; tu prav] t e n  
pvawy R - 19. Vëdë] ze add. R; dal vám] transp. R; nikte] zadny 
R; zákona] za k o n u  R - 20. më] mne R; sbor] zydow §ky add. R; Diáb- 
la] Bye§§a R 21 ־. Odpovëdë] gym add. R» jim] от. R; všickni] от.
R; divite] dywy R 22 ־. obfëzânie] ne add. R; nebylo] b y l o  R; ne- 
bylo od Mojžiešē] transp. 231 R; od otcdv] o tc z o w o  R 23 ־־. obfëzà- 
nie vzal] o b rz y e § a w a n y e  R; sobotu] aby n e § t a l  zakon  moyzye§ow add.
R; Mojžiešovu] от. R; ke] от. Rן hnëv] om. R; nesete] n e § t o t e  R; 
neb] nebo R 24 ־. obličeje] o b y c z y e g e  R; Aie pravÿ süd sud'te] от.
R 25 ־. nëtefi] gedny  R; zda] Ay t e d  R* zahubiti] z a b y t y  R 26 ־־. 
Tôt׳ ] Ay R; nedëji] n e d y e t e  y R; vëru] c z e l e  R; poznała kniežata] 
transp. R - 27. je j viemy] t o h o  wyeme R; Nebo] om. R; když] a c z R â, 
iàdnÿ nevi] nebudem w y e d y e t y  R - 28. Ježiš] K r y § t u s  R; a fka] от.
R; më] mne R; vëzte az sem] w y e te  a §§am R; nepfišel] §em add. R; 
jest] o t t e c z  add. R; më poslal] transp. R - 29. je j] от. R; fku] 
dyem R; nevëdë jeho] newyem R; s várni nazván lháf] z a ro w n o  § e l h a l  
§ nymy y § wamy R* pakli. . . lháf] cf. J 8,55!; viem je j neb] w ye -  
dye zze R; sem pošel] transp. R; pošel] p r z y § § e l  R - 30. nikte 
nan nepod<v>i <ž>e] y z a d n a  папу  n e z t a z e  R - 31. ven] w nyeho  R.

L I I I . F e r i a  I V .  p o e t  d o m in ic a m  I V .  i n  Q u a d ra g e s im a  -  

J  9 , 1 - 3 8

1. V onom Časi

Jda Ježiš vidël človēka slepého od narozenie jeho

2 . i  otàzachu jeho uČennici 

Mistfe kto shfēšil

tento Či l i  rodiči jeho že se slep narodil

3. Odpovëdë Ježiš

Ani tento hfēšil ani rodiči jeho 

W 13a Ale aby Božie dieia / /  па пёт zjevena byla

4. já mosi dëlati dieia jeho jenž më poslal donaž den jest 

pfide noc když nikte nemūž dëlati

5. Dokud sem na svëtë svētlost sem svēta

6 . to povëdë plinu na zemi 

i  učini z prsti bláto

i  omaza oči jeho 7. i  vecë jemu

Di omyj na plavišči do Siloe jenžto poslán jide

OdŠed promyv oči i  pfiŠel vidē

8 . i  takēž sűsedi i  t i  ješto je j vidëli Nebo dfieve žeb^k 

bieše vecēchu 

Ne zda ten to jest jenž sedieše žebfē 

Jin i praviechu ten jest kterÿ sedieše a Žeb^še 

Jini vecëchu Nebo ten jest

-214־
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9. Jini opët nikakēŽ Ale podobnÿ к пёти jest 

Ale on pravieše já sem

10. vecëchu jemu

kako otvofeny tobë oči

11. Odpovëdë

ten človēk jenž sióve Ježiš 

bláto uČinil i  zmazał oči mé i  fekl mi 

Di na plavišče Siloe 

a vyšel sem umyv i  v iz i

1 2 . i  fečechu jemu kde jest ten 

Odpovëdë nevëdë

13. pfivedű toho pfëd zákonníky jenž slep byl

14. a bieše v sobotu kdyŽ bláto uČinil Ježiš ješto otvofil

oči jeho

15. Opët otázachu jeho zákonníci Как jest *prozfël 

on jim odpovëdë1

bláto položil na moji oči i  umyl sem i  *vizi

16. Praviechu jeden zákonniekuov

nenie ten človēk od Boha jenž soboty nechová 

Jini vecëchu

Kak mož hfiSnÿ Človēk ty divy č in it i 

i  bieše svár mezi nimi

17. Tehdy fečechu slepci opët

ty со о nëm pravfš jenž tobë / oči otvofil 

Ale on vecë 

nebo prorok jest

18. nejëchu jemu viery židovē о nem by slep byl i  vidël 

aŽ povolachu rodiny jeho jenž sű vidëli

19. i  otázachu jich a fkűce

To jest syn váS jehož praviete by se slep narodil 

Kakož tehdy nynie vidie

20. Odpovëdëchu rodina jeho a fkűce 

I viemy žet' to t ' jest syn náS 

neb slep narodil së

21. Kako nynie vidie toho neviemy

Nebo kto otevfël jeho oči my neviemy 

*Otiežte jeho

léta má on sám za së sám mluví

2 2 . nepovëdëchu rodina jeho báchu së židuov 

Již se biechu smluvili židē

-2ד5־

W 13b
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aČ by kto nazieval je j Bohem musil ven z modły 

23- Proto rodina jeho vecë léta má jeho otažte

24. z(a)volachu opët Človēka kterÿ slep bieše vecëchu jemu 

Daj chválu Bohu

My viemy že ten človēk hfieśny jest

25. On odpovëdë

Jest l i  hfieSnÿ toho nevëdë

jedno viem že sem slep byl Ale nynie vidfm

26. Tehdy vecëchu jemu 

Cot׳ učinil

kakt' oči o tvofil

27. Odpovëdë jim

Již sem pravil vám a slyšēli ste

Co opët chcete slyšēti

zda vy chcete učennici jeho bÿti

28. Lajiechu jemu fkűce 

ty jeho učennik bud׳

Ale my MojŽieŠovi učennici smy

29. My vimy že Mojžiešovi Buoh mluvil 

Ale toho neviemy odkąd jest

30. ...

divnë Nebo vy neviete odkud jest 

a otvofil moje oči

31. Ale viemy že Buo hfieśnych neslyśi

Ale ač kto dêlník Boži / /  jest a vóli jeho Čini toho 

uslyśi

32. Na svëtë nenie slÿchâno

by kto otvofil oči slepci narozenému

33. jedno by byl tuto od Boha sice nemohl by nie učin iti

34. Odpovëdëchu i  fečechu jemu

V hfiešē narodil si së všicek a ty učiš ny 

i  vyhnachu je j ven

35. uslySav Ježiš že jest ven vyhnán 

A když naleze jeho povëdë jemu 

Ту vēfiš v Syna Božieho

36. Odpovëdë on a fka jemu

Kto jest pane abych vëîi l  ven

37. i  povëdë jemu Ježiš

i  vidël si je j a jenž mluví s tobű ten jest

38. tehdy on povëdë

2־ 1 ־6
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vëfi Hospodine 

i  padna následuje jeho

L II I . : W, R] deest A, C, D, S

1. V onom časi] от. R; jeho] от. R - 2. tento] l y  add. Rf rodiči] 
r o d c z e  R 3 ־. zjevena] p r o n e § § e n a  R - 4. mosi] mu§§y R; diela jeho] 
transp. R; donaž] dokaz  R; nikte] zadrty Rן nemūž délati] transp.
R 5 ־. Dokud] Dokad R; svëta] t o h o t o  add. R - 6 . to] A praem. R; 
z prsti] от. R; bláto] h l a t o z e  R (R add. ex errore XII lineas, inci- 
p it any o b l y c z e g e . . . n e p r z y g e l y  § t e  mne expl., rub. del.); omaza] p o -  
maza R - 7. vecë] pow yedye R; omyj na] vmyg w R; jenžto] § low e  add. 
R; Odšed promyv oči i  pfišel vidë] y vmy y p r z y  de wyda R - 8 . i  ta- 
kēž] от. R; süsedi] §u§§yede  Rj i  t i ]  от. R; je j vidëli Nebo dfie- 
ve] w y d y e ly  geho  d rzew e zze  R; žebrāk bieše] z e b r z y e § § e  R* vecë- 
chu] от. R; Ne zda] wyemy R; sedieŠe žebfē] §edye  z e b ra § § e  R; ten] 
t e n t o  Ri kterÿ.. . tenjest] от. R - 9. Jinf opët nikakēž] A d r u z y  p r a -  
wyechu nenye  R -  10. vecëchu] y praem. R* kako otvofeny tobë oči] 
kako  § § t a  §ye o t t e w r z e l e  o c z y  tw o g y  R -  11. zmazal oči mé] p o l o z y l  
na mogy o c z y  y wyzy R; mi] g e § t  add. Ri plaviŠče] do add. R; Si- 
loe] a vmyg §§ye add. Rj a vyšel] y § § e l  R; umyv] y v m y l  §em §§ye 
R - 12. i  fečechu] P r o t o  w eczechu  R -  13. toho] geho  R - 14. když] 
t o  add. Rí bláto učinil] transp. R; ješto otvofil oči jeho] y o t - 
t e w r z y e l  geho o czy  R -  15. Как jest *prozfël (p r o r z y e k l  ms.)] k t e -  
r a k  by w y d y e l  Rļ odpovëdël] p o w y e d y e l  R; *vizi (w y e r z y  ms.)] wyzy 
R - 16. Praviechu] P ra w y e§§e R; jeden] 2 add. R; nechová] A add.
R; Kak] g a kz  R - 17. fečechu slepci opët] w e cze ch u  o p y e t  § lepem u  R;
о nëm praviŠ] p ra w y § §  o tom R; tobë oči o tvo fil] o t e w r z y e l  o c z y  t w o -  
gy Rj nebo] om. R - 18. nejëchu jemu viery] n e w y e r z y c h u  д ети  Rļ
о nem by slep byl] o tom by b y l  § l e p  R; i  vidël] p o to m  p o w y e d y e l  R; 
povolachu rodiny jeho] pozw achu  geho  к §§ o b ye  r o d y n y  R; jenž sű v i- 
dēli] om. R - 19. jest] om. R; jehož] wy add. R* by se slep naro- 
d ii Kakož tehdy nynie vidie] byw§§ye § l e p a  v r o z e n a  a y a k o § §  t e d  n e -  
nye  h l e d y  R - 20. Odpovëdëchu] gym add. R; fkűce] r z k u c z  R; I vie- 
my žet׳ to t ' jest syn náS neb slep narodil së] wyeme zey §yn na§§
§ l e p  v r o d y l  §§ye  R -  21. Kako] A le  y a k o  Rí toho neviemy] transp.
R; Nebo kto] k t o l y  д ети  R; jeho] от. R* my] от. Rí *Otiežte {О- 
t y e z y e  ms.) jeho léta má on sám za së sám mluví] l e t a t  ma t y e z t e  g e -  
ho §amt za  §ye mluwy R - 22. nepovëdëchu] t o  pow yedye  Rí jeho] n e -  
bo add. Rí Již] Nebo Rí se biechu] transp. Ri Židē] zydowe Ri aČ 
by kto nazieval je j Bohem musil ven z modły] k t o  by  w y e r z y l  w buoh 
w u § § y ly  by z m o d ły  b y t y  R -  23. léta] l e t a t  Rí otažte] t y e z t e  R -
24. z<a)volachu opët] o p y e t  z a w o la c h u  § l e p e h o  Ri kterÿ slep bieše] 
genz  b y l  § l e p  y Rí viemy] wyeme Rí hfieSnÿ] h r z y e § § n y k  R - 25. On 
odpovëdë Jest l i  hîieSnÿ] Odpowyedye on gym G e § t l y t  h r z y e § § n y k  R; 
jedno viem] To wyedye Rí sem slep byl] § l e p  b y e c h  Ri nynie vidim] 
g yz  wyzy R - 26. učinil kakt' oči otvofil] g e § t  v c z y n y l  c z y  ka ko  l y t  
o czy  o t e w r z y e l  R - 27. Odpovëdë jim] от. Ri slySëli ste со] § § l y § § y - 
t e  coz t o l y k o  t y e z e t e  Czoz Rļ učennici jeho] transp. R - 28. Lajie- 
chu] Tehdy praem. Ri jeho učennik] transp. R - 29. mluvil] g e § t  add. 
Ri toho] t o h o t o  Ri odkad] a d k u d  R - 30. divnë] Odpowyedye te n  o z i o -  
wyek y w eczye  gym t o t  g e § t  dywne praem. Rj Nebo vy] ze Rí a otvo- 
f i l  moje oči] an o t e w r z y e l  o c z y  mogy R - 31. Ale ač] P a k l y  Ri dêlník 
Boži] b u o z y  § l u h a  Ri a voli jeho čini { - y e  ms.)] om. Ri uslySf] 
§ l y § § y  R 32 ־. otvofil oči slepci narozenému] o t e w r z y e l  § l e p c z y e  v r o -  
zeneho R - 33. jedno] acz add. Ri byl tuto od Boha sice nemohl by] 
od boha t e n  b y l  nemoh R -  34. jemu] от. Rí hfiešē narodil si së vši- 
сек a] h r z y e § § y e c h  §§у v r o z e n  у Ri ty učiš] transp. R - 35. jest ver
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vyhnán A kdyŽ] geho  v y h n a c h u  wen R; jeho povëdë] gey y wecze R -
36. jemu] om. R; jest pane] g§§y  ho§podyne  R; vë fil ven] transp. 
R - 37. i  povëdë] wecze R; ten] t e n t  R - 38. povëdë vëîi Hospodi- 
ne] oápowyedye  w ye rzym  R.

LIV. F e r i a  V. p o s t  d o m in ic a m  I V .  i n  Q u a d ra g e s im a ־ 

J  5,1 7 -2 9

17. V onom časi

Povëdël Ježiš sborora židovsk^m 

Otec moj ted' dêlá a já dëlaji

18. Proto viece hledáchu jeho Židē zabíti 

nebo netoliko tupiše sobotu

i  Otcë svého nazváSe Bohem 

roven së Činieše Bohu 

Odpovëdë Ježiš i  vecë jim

19. zavërné zajisté pravím vám 

Nemož Syn od sebe nic uč in iti 

jedno což uzíí Otcë Činiec 

Cokolvëk on učinē tēž i  Syn učini

20. Nebo miłuje Syna

a vše pokáže jemu coŽ sám *čini 

i  večie toho ukáže jemu diela Abyste së d iv il i

21. jakož Otec *zkíiesí mrtvého i  oživi 

takēž i  Syn které chce živi

22. ani Otec koho sűdí

Ale všicek süd dal Synovi

23. aby všickni e t i l i  Syna jako ctie Otcë

W 14b kto necti /  Syna nectf Otcë jenž jeho posiał

24. Zavërné zajisté pravi vám

Nebo ktož mé slovo slyši a vëfi jemu jenž më posłał 

ten má vëCnÿ život

i  v sűd nebude ale jde z smrti v život

25. zavërné zajisté pravi vám 

Nebo pfide čas i  nynie jest

KdyŽ umrlí uslySÍ hias Syna Božieho 

A kteíí usłySie oživū

26. jakož Otec má život sám v sobë

takēž i  Synovi dal život mieti sám v sobë

27. i  moc dal jemu sűd č in it i 

nebo Syn človēči jest
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28. Nerod'te d iv it i se tomu

nebo pfide čas v nēmžto všickni ješto v robiech jsií 

uslyšie hlas Syna Božieho

29. i  ješto dobfē uč in ili pûjdû v život vëônÿ 

ktefi zie uč in ili v oheń vëônÿ

LIV•: W, R] deest A, C, D, S

17. V onom Časi] om. R; sborom Židovsk^m] § b o ru  zydow§kemu a r z k a  
R; ted'] d o t a d  R; a já] ay R - 18. viece] wecze Rj židē] zydowe 
R; sobotu] A le  add. R; nazváSe] p ra w y e § § e  R; roven së činieše] 
rowna ge v c z y n y  R; Odpovëdë] gym add. Rj i  vecë jim] a t a k  r z k a  R 
zavërné] a add. R; pravfm] p .־ 19 ra w y  R; syn] §am add. R* nie u- 
č in it i]  n y c z e  R; činiec Cokolvëk] c z y n y ecze  c z o z k o l y w y e k  R; uČinē] 
v c z y n y l  R; i ]  от. R; Syn] rowno add. R 20 ־. Nebo] o t e c z  add. R; 
což] c z o § k o l y w y e k  R; *čini { - y e  ms.) W; večie] w yeczy  §ye R 21 ־. 
*zkfiesi { - y e  ms.) mrtvého i  oŽivi] w z k re § § e § § e  m r tw e  y zywe R; kte- 
ré] kohoz R - 22. všicek] от. R; sűd dal] transp. R - 23• jako] y a -  
koz R; Syna] t e n  add• R; jeho poslal] transp. R - 24. Zavërné za- 
jisté] transp. Rj Nebo] ze R; ten] от. Rj i  v süd nebude] A na 
§§ud  nepoyde  Rj z] od R 25 ־. zavërné zajisté] G y§ te  R; i  nynie] 
a gyz Rj jest] ze add. R; ktefi uslySie] k t o  budu  § l y § § y e t y  R ־
26. jakož] Nebo praem. Rj má život] transp. R; takēž...v sobë] от. 
R 27 ־. i ]  A R - 28. Nerod'te] P r o t o  praem. Rj d iv it i se] transp.
R? tomu] om. R; nebo] ze R; nēmžto] n y e z t o  R; ješto] genz R - 29 
i  ješto dobfë uč in ili pûjdü] y p o yd u  g e § t o  g§§u d o b r z e  c z y n y  l y  R; 
ktefi zie uč in ili (z i e  add. ms.)] A g e § t o  z i e  c z y n y l y  Rj vëânÿ] Ne- 
bo w z k rz y e § § e n y e  §udowe bude add. R.

LV. F e r i a  V I . p o s t  d o m in ic a m  I V . i n  Q u a d ra g e s im a ־ 

J  1 1 , 1 - 4 5

1. V onom Časi

Bieše nëkterÿ stonavÿ Lazaf od Betanë 

hrádku Marie a Marty bratr jich

2. Ale Maria bieše ješto zmazała bieše masti 

a utfëla nohy jeho vlasy svÿmi

jejižto bratr Lazaf nemáháSe

3. tehdy poslachu sestry к Ježišovi a fküce 

Pane viz ten jehož miluješ nemáhá

4. uslySëv to Ježiš vecë jim

Nemoc ta nenie к smrti než pro chválu Božie 

aby Syn Boži byl j i  pochválen

5. než milováSe Ježiš Martu a sestru je j i  Mariji a Lazafë

6 . a jakž slyšē Že Lazaf nemáháêe 

v tom miestë osta za dva dny

7. Tehdy potom vecë učennikom svÿm / /
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Pod'my opët do židovstvie

8 . Povëdie jemu mladči

Mistfe vnovë chtiechu të tam židē kamenovati a opët tam 

navracije(Š) së

9. Odpovie Ježiš

však dvanást jest hodin za den

Ktož ve dne chodi *neurazi së nebo svētlost má tohto 

svēta

10• Ale chodë v noci urazi se Nebo v nie svētlost nenie

1 1 . to povëdëv

potom svÿm mladčim

Lazaf p f i tel náS spi

Ale jdu abych ze sna ubudil jej

12. Povëdie jemu mladči 

Pane když spi zdráv bude

13. To Ježiš povëdë mienë smrt jeho 

než oni mienichu by o snu mluvil

14. Tehdy die jim zjevnë 

Lazaf umîël jest

15. i  raduji se pro vás abyste v ë fili neb sem nebyl tam 

Ale pod,ту к пёти

16. Tehdy TomáS povie к mladčim 

pod'myž i  ту a umîem s ním

17. i  pfide Ježiš i  najdę je j śtyri dny v hrobë ležiece

18. BieŠe Bethania u Jeruzalema jako za *patnáste honóv

19. mnozi Židov pfijidechu к Mafie а к Martë 

aby je u tēš ili

20. Marta jakž slyšē že Ježiš pfišel vybēže protiv ņēmu 

než Maria doma sedieše

21. i  povie Marta к Ježišovi

Pane by zde byl mój bratr nebyl by umfël

22. Ale i  nynie viem že což kolvëk budeš žádati na Bozē Dá

tobë Buoh

23. die jle  Ježiš 

Vstane bratr tvój

24. die jemu Marta

vëdë Že vstane na vzkfiešenie u pośledni den

25. Povie j i  Ježiš

já sem vzkfiešenie a život 

ktož и më vëfi ač by umîël ožive
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26. A vSelikÿ / živ jsa vëîi l  и më neumfe па vëky 

Vēfiš tomu

27. Die jemu 

zajisté Pane

já sem vëïila že s ty Kristus Syn Boha živēho jenž s 

na tento svët pfišel

28. feknúci to

jde i  povie Marii sestfë svéj tajnë fkûci 

Mistr pfišel a volà të

29. ta slyšēvši vstandci brzo i  jde к nëmu

30. ješče Ježiš nebieše pfišel v hrádek

než ješče tu bieše ješto Marta protiv nëmu bieše vyšla

31. tehdy Židē ješto s nf v domu biechu tēšic j i  

když vidēchu že Maria vstavši vskofë i  *vynide 

jdiechu za nf a fküce

jdet' к hrobu aby płakała tam

32. Maria pfišedči kdežto Ježiš bieše 

padši к nohám jeho i  vecë jemu

Pane by byl zde bratr mój nebyl by umîël

33. Ježiš jakž j i  uzfë plačice 

a židy ješto s ni kvielichu

steskliv sobë v duše smüti se v sobë 34. i  vecë 

kde jest položen 

īečechu к nëmu 

Pane pod׳ a viz

35. i  počē sižeti

36. 2idé zmluviechu
viz kakot' jej miloval

37. nëteîi mezi Židy povëdëchu

nemohl ten ješto oči slepému urozenému otvoïil zpósobi 

t i  aby tento neumfël

38. Ježiš opët smuten v sobë к hrobu pfistüpi 

tudiež bieše hrob kamenem svrchu pfiložentf

39. i  die Ježiš 

zdvihnëte kámen

Odpovie Marta sestra jeho umrlého 

Pane J iž t  smrdí ׳

Stvrtÿ den j iž  Ieži

40. i  die j i  Ježiš

*I kakt׳ sem povëdël budeš l i  vë f i t i  uzfiš divy
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41. ...

Tehdy Ježiš vzdvih oči vzhóru i  die

Otče / /  dëkuji tobë Nebo s më vždy sl<yš)al

42. nebo sem vëdël že s më vždy slySal

to sem mluvil *pro lid  ješto tuto stojie 

nebo s ty më posla l

43. Reki to velikÿm hlasem kričē 

Lazare vyndi ven

44. a inhed vynide jenž umfël 

bieše nohy a rucë i  tváf 

vše by zavázáno

Povëdë jim Ježiš 

Rozvēžte a nechajte ho o d jit i 

45• Tehdy mnozí z židov jenž s Mariji biechu p f iš li vidëv- 

Še ten div 

vëfichu ven

- 2 2 2 -

LV. î W, R, D (in D от• w . J.-5•)] deest A, C, S

1. V onom časi] от. R; nëkterÿ stonavÿ] geden nemoczny gmenem R; 
hràdku] z h r a d k u  nebo  z k a § t e l a  R; bratr jich] § e § t r y  geho R ־
2. Aie Maria] A R; zmazała bieše] ho§p o d yn a  maza§§ye R; utfëla] 
v t y e r a § § e  R; nohy jeho vlasy] transp. 321 R; svÿmi] om. R; je- 
j iž to ] genz R 3 ־. tehdy] P r o t o  R; poslachu sestry] transp. R; 
sestry] geho  add. R; JeŽiŠovi] ho§podynu  R; viz ten] ay R; ne- 
máhá] nemoha R 4 ־. uslyšēv] Tehdy praem. R; to] от. R; ta] t a -
t o  Rî к smrti než pro] na § m r t  A le  za R* Syn Boži byl j í  pochválen] 
c h w a le n  b y l  §yn  b u o z y  R - 5. než] Nebo R; je j í ]  gmyem add. R; a] 
y R 6 a jakž slyšē] P .־  r o t o § §  k d yz  v § § l y § § e  R; Lazaf] om. R; ne- 
máháSe] nemaha R, Tehdy gedno  0 § § t a l  add. R; v] na R? miesté] in- 
c ip it D; osta za] от. R, D - 7. Tehdy potom] Potom kdyz  by R, def.
D/ po  t y e c h  dneoh add. R, D; vecë] pow yedye  R, Dj Pod'my opët do 
Židovstvie] Gdyemy R, Gdyeme D, do zydow § tw a  o p y e t  R, D - 8. Povë- 
die] ï  p o w y e d y e c h u  D, Odpowyedyechu R; mladči] v o z e d l n y c z y  geho 
r z k u c z e  R, D, o p y e t  add. R} vnovë chtiechu] nenye  wecza§§  R, n y -  
nye  i  weczas D; të tam 2idé kamenovati] h l e d a c h u  t y e  zydowe z a b y t y  
R, h l e d a c h u  t y e  zydowe h u b y t y  D; a] от. R; tam navracije(š) së] 
g d e § §  к  п у т  R, D - 9. Odpovie] Odpowyedye R, D; Ježiš] a r z k a  add.
D; však] wyem ze add. R, D; dvanást jest hodin za den] transp.
31452 R, D; KtoŽ ve dne chodí *neurazí (in rasura mg. n a w r a t y  ms.) 
së] Nebo acz  k t o  za  dne c h o d y t y  bude ( bude от. D) v r a z e n  nebywa R,
D; má tohto svëta] t o h o t o  § w y e ta  wydy R, D - 10. Aie chodë v noci 
urazi se] P a k l y  bude w n o c z y  c h o d y t y  v r a z e n  bywa R, P a k l y  bude c h o -  
d y t y  w n o c z y  v r a z e n  bude D; v nie] om. R, D; nenie] w nyem add.
R, D - 11. svÿm mladčim] wecze gym a r z k a  R, D; prítel nāš] wa§§ 
p r z y  t e l  R; jdu abych ze sna ubudil j ej ]  poydem a zbudymy {-me D) 
geho  ze §na R, D 12 ־• Povëdie jemu mladči Pane když] Odpowyedye-  
chu mu p r o t o  (p r o t o  д е ти  D) v o z e d l n y c z y  geho  ho§pod yne  acz R, D ־
13. То] Nebo R, D; JeŽiŠ povëdë] p o w y e d y e l  bye§§e  i h u 8  D, R; mie- 
në] от. R, D; smrt] о § m r t y  D, od § m r t y  R; než] A le  R, D; mieni- 
chu by o snu mluvil] domnyewachu §ye  о §pany  §nowem mluwy R, D -
14. die] wecze R, D; zjevnë] a r z k a  add. R, D - 15. i ]  ya  R, a yaJosef Vintr - 9783954793037
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D; vás] wy R, D, p r o t o  add. R; neb sem nebyl tarn] Nebo ya  n e b y l  
§em t u  R, D; pod'my] poydem R, poydme D 16 ־. Tehdy] p r o t o  R, D; 
TomáS povie к mladčim] wecze Thoma§§ genz  nazwan g e § t  dydymua к 
vczennykom  R, D; pod'myž i  my a umiem] gdyemy (-me D) abychom 
v m r z y e l y  R, D - 17. i ]  P r o t o z  R, D; pfide] p r z y g y d e  D; najde je j] 
n a le z e  geho D, n a l e ż n e  ho a R; v hrobē IeŽiece] transp. 312 D, R; 
ležiece] l e z y e § § e  R 18 ־. Bieše] nebo praem. R, D; u] p o d le  R, D; 
za *patnáste (p a § t n e  ms.) honóv] v p a t n a c z t y  honech R, w p a t n a d c z y e t  
honech D - 19. mnozi] P r o t o z  praem. R, D, mnoho R, z add. D; pfi- 
jidechu] b ye c h u  p r z y § § l y  R, D; к Mafie a к Marté] к m a r t y e  а к т а - 
г у д у  R, Dj u tēš ili] o b w e § e l y l y  о b r a t r u  g ych  R, D - 20. Marta] P r o - 
t o  praem. R, D; jakž slySë] k d yz  v § l y § § y e  R, D; Ježiš pfišel] 
transp. R, D; vybēže protiv nëmu] p r z y b y e z e  geho R, p r z y e d b y e z e  g e -  
ho Dj než] a l e  R, D 21 ־. i ]  Tehdy R, D; povie Marta] m a r th a  we- 
aze R, D; Pane] ho§podyne  R, D; zde byl] transp. R, D; mój bratr] 
transp. R, D - 22. i  nynie] gyz  t o  R, D; budeš Žádati na Bozē] 
transp. 3421 R, 2341 D 23 ־. die jie Ježiš Vstane] Powyedye gey 
{gye D) buoh ( i h ï i a  D) w z k ry e § § e n  bude R, D 24 ־. die] y wecze R ,w e -  
cze D* vëdë] ho§pod yne  wyem R, Dj na vzkfiešenie u pośledni den] 
t o § §  w z k ry e § § e n  bude z k r y e § § e n y e  w zywe w §udny  den R, t o c z y z  
w § k rz y e § e n  bude D - 25. Povie j i ]  Powyedye gym R, def. D; sem] от.
R; a] yRpm. Dj ktož и më vëfi] Take k t o  w y e r z y т ט  у е  R, def. D; 
by] от. R, def. D; ač... 26. . . .vë f i l ]  def. D; oŽive] bude v z y -  
wen R - 26. vSelikÿ] t a k  kazdy  R; živ jsa] от. R; vëfil и më] v 
mye w y e rz y  Rļ  vēfiš] l y  add. R, def. D* tomu] w t o  R, def. D ־
27. Die] wecze R, def. D; zajisté Pane] ow§§em ho§podyne R, D; 
Kristus] om. R, def. D; jenž s] genz §§y R, def. D; na tento svët] 
def. D - 28. feknüci to jde i  povie Marii sestfë svéj] A kdyz  t o  p o -  
wyedye odeyde y z a w o ła  m aryge  § e § t r y  R, def. D? fküci] y wecze R,
D; Mistr pfišel] def. D, g e § t  add. R, D - 29. ta] A le  ona R, D; 
slyšēvši] y a k z  v § l y § § y e  R, def. D; vstanüci] w § ta  R, Ü; jde] p r z y -  
gde R, p r z y g y d e  D - 30. ješče] A le  praem. R, D; Ježiš nebieše pfi- 
šel] transp. 231 R, D; v hrádek než] do k a § t e l a  do h r a d k u  A le  R, 
do C a § § t e l l u m  do h r a d k a  A le  D; tu] om. R, D; bieše] w tom m y e § ty e  
add. R, D; ješto] p r z y e d e § l a  gey add. R, D; protiv nëmu bieše vy- 
šla] от. R, D - 31. tehdy židē ješto] P r o t o  zydowe genz R, D; s ni 
v domu biechu] transp. 51234 R, D; tēšic] y  v ty e § § o w a c h u  R, y v t y e ~  
§ § o w a ly  Dj že Maria vstavši vskofë i  *vynide (w ynyede ms.) jdiechu 
za ni a] marygy  ze w § t a l a  a chody  l a  n a § § le d o w a c h u  gye R, D; jdet׳ ] 
Nebo gde§§  R, Nebo gdye§§e  D - 32. Maria] P r o t o  praem. R, D; pîi- 
šedči] tam kdyz  p r z y d e  R, k d y z  p r z y g y d e  D? kdežto] g e § t o  R, D;
Ježiš bieše] transp. R, D, v z rz y e w § § y  gey add. R, D; padši] pade 
R, D; Pane] ho§pod yne  R, D - 33. Ježiš] A k d yz  praem. R, D; jakž] 
от. R; j i  uzfë] transp. R, D; židy ješto s ni kvielichu steskliv 
sobë v duše] zyde  genz § ny b y e c h u  p r z y § § l y  p l a c z y c z e  D; se v so- 
bë] duch y za m u ty  §ye §ameho R, D - 34. jest položen] § t e  geho p o - 
l o z y l y  R, D; īečechu к nëmu Pane] w eczechu  дети  R, w eczyechu  дети  
ho§podyne  D - 35. i  počē slzeti] Tehdy p l a k a i  g e § t  i h u s  R, D - 36. 
Zidé] P r o t o  praem. R, D; židē zmluviechu] k r z y c z y  echu  zyde R, r z e -  
cz e c h u  zyde D; viz kakot' jej miloval] Ay kako  my lowa§§e geho  R, D
- 37. nētefi mezi židy povëdëchu] A le  n y e k t e r z y  z n y c h  m luw yechu  R, 
D; nemohl ten ješto oči slepému urozenému otvofil zpósobiti aby 
tento neumîël] z d a ł y  nem o h l  v c z y n y t y  aby b y l  n e v m r z e l  genz b y l  o t w o -  
r z y l  o c z y  § lepem u  R, D 38 ־. Ježiš] P r o t o  praem. R, D; opët smuten 
v sobë к hrobu pfistűpi tudiež] d ru h e  za m u ty  Sye $am  ̂ Sobye у p r z y -  
de к  h ro b u  A le  R, D; hrob kamenem svrchu pfiložen^] kamen na nyem 
p o l o z e n  R, D - 39. i  die] wecze R, D; kámen] A le  i h u 8  pozdwyh d r u -  
he o czy  wecze add. R; Odpovie] Odpowyedye д ети  R, D; sestra jeho] 
transp. D, t o h o  $e$t**a R; umrlého Pane J iž t ׳ ] genz v m r z y e l  byeSSe 
hoSpodyne gyz R, D? Stvrtÿ den j iž  Ieži] nebo  t r z y  dny ł e z a l  g e S t

Josef Vintr - 9783954793037
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:52:10AM

via free access



R, D, w zemy add. R - 40. i  die] wecze R, D; j i ]  g y e y  D; *I 
( V ms.) kakt'] w§§ak R, D; sem povëdël budeŠ l i  vë f i t i ]  def. D,
§em p o w y e d y e l  to b y e  ze acz g§§y w y e r z y l a  R; divy] c h w a lu  buozy  
R, D - 41• Tehdy] P r o t o z  wzdwyzechu kamen A l e  R, D; vzdvih] p o - 
z d v i h  d ru h e  R, D; vzhôru] от. R, D; i  die] wecze R, D; tobë 
Nebo s më vždy sl(yŠ)al] to h o  ze§§ v § l y § a l  mye R, t o b i e  ze v § l y -  
§ a l  §y mye D 42 ־. nebo] ya  R, D; že s] ze R, D; më vŽdy] transp. 
D; slyśal] § § l y § § y § §  R, D; to sem mluvil *pro lid  ( p r o l y l  ms.) 
ješto tuto stojie] A le  p r o  t e n t o  l y d  g e § t o  o k o l o  n a § §  § to g y e  r z y e k l  
§§em aby w y e r z y l y  R, D; nebo s] ze §§y R, D - 43. ftekl to] Kdyz 
t o  powyedye te h d y  R, D; kfičē] z a w o ła  R, z w o ła  D; vyndi] p o y d  
R, D - 44. a] Tehdy R, D; inhed] 1tf£fca y add. R, D; vynide] р о д у - 
de R, D; jenž] bye§§e a add. R, D; bieše nohy a rucë i  tváf vše 
by zavázáno Povëdë] §wazanymy nohamy y rukam y A o b l y c z y e y  geho b y e -  
§§e p r o § t y e r a d l e m  (transp. D) zawa§§an wecze R, D; Rozvēžte a ne- 
chajte ho] Odwyzte gey a k a z t e  дети  R, D - 45. Tehdy] P r o t o z  R, D; 
s) к R; s Mariji biechu p f iš l i ]  transp. 3412 R, D; s Mariji] a 
m a r ty e  add• R, a к  m a r t y e  add. D; vidēvše ten div vëfichu ven] 
w y d y e ly  g e § to  v c z y n y l  y w y e r z y l y  w ney (nen ms•) R, y w y d y e ly  g e § -  
t o  v c z y n y l  y w y e rz y c h u  w neho D; ven] A le  § w ye d e c z tw y e  twe nenye  
p rawe add. R (cf• J 8,13!)•

LVI. S a b b a to  p o s t  d o m in ica m  I V . i n  Q u a d ra g e s im a  - 

J  8 , 1 2 - 2 0

12• V onom časi

Povëdël Ježiš sboróm židovskym 

já sem svëtlost svëta

kto následuje po mnë nechodí v temnosti 

Ale bude mieti svëtlost života 

13• Tehdy fečechu jemu zákonníci

Ty sám о sobë svēdčiš svēdeČstvie 

Svēdečstvie tvé nenie pravé 

14• Odpovëdë Ježiš i  vecë jim

AČ já svēdečstvie sám о sobë nesu 

svēdečstvie mé pravë jest 

nebo vëdë odkad sem pfišel a kam jdu 

15• vy tëlestnë súdíte 

já nesűdím ijednoho 

16• i  ač já sddim sűd mój pravÿ jest 

nebo nejsem sám

nebo t f i  Človēkuov svēdečstvie pravé jest 

já sem jenž svēdčim sám za së a svēdči za më jenž po- 

sial më Otec

17. a (u> vašem zákonu psáno jest

Nebo dvü Človēkuov svēdečstvie pravé jest 

18• já sem jenž svēdečstvie dávám о sobë
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. •. jenž më posiał Otec

19. Povëdiechu jemu 2idé 

W 16b kde / jest Otec tvój

Odpovëdë Ježiš

ani mne vite ani Otce mého

ač më viete snad byste i  Otcë mého vëdëli

20. Ta slova mluvil jest Ježiš na slüpu kážë v chrâmë

a nikte nesáhnieSe rukü nań nebo nebyl pfišel čas jeho

-225־

LVI.s W, R, D] deest A, C, S

12. V onom časi] om. R, D; Povëdël] Prawye R, Prawye§§e D; sbo־ 
rom Židovsk^m] z b o ru  zydow§kemu R, D; svëtlost] t o h o t o  add. R, D; 
kto následuje] K to z  gde R, Dj v temnosti] we tmye D, wyecznye R ־
13. feČechu jemu] weczeohu mu R; zákonníci] zydowe R, D; sám] za 
§§ye add. R, D; о sobë svēdčišj transp. 312 R, D; svēdečstvie] от. 
D, twe пепуе p raw e  add. R 14 ־. Odpovëdë] gym add. R, D; svēdeč- 
stvie sám о sobë] transp. 2341 R, 2134 D; odkad] adkud  R; pfišel] 
от. R, D; jdu] A ie  wy new ye te  odkad  §em a kam gdu add. R, D - 15. 
tëlestnë] p o d l e  t y e le § § e n § t w y e  R, D; südite] § u d te  R; südite] A ie  
add. R, D; nesüdim] ne§uzy R, D 16 ־. i  ač já sűdim] p a k l y  §uzy  ya 
R, D; sűdim] A le  add. R; nebo] ya  add. R, D; nebo t f i . . .za  më] 
от. R, D; jenž poslal më] A le  genz туе  p o § l a l  R, D 17 ־. zákonu] 
zakonye  R, D; Nebo...pravé jest] от. R; Nebo dvü] ze dwu nebo 
t r z y  D 18 ־. svēdečstvie] §wyedczy R, §wyedczym D; dávám] om. R,
D; o sobë] za  §§ye A §wyedecz§ twye za mye §wyedczy a o t t e c z  R, D; 
Otec] om. R, D - 19. Povëdiechu] Rzeozechu R, D; jemu] mu R; 2i- 
dé] p r o t o  zydowe R, Dj mého] w ye te  add. R, D; ač më viete] P a k ly  
b y § t e  mne w y e d y e ly  R; më viete. . .mého] def. D 20 ־. na slüpu] от.
R, D* kážë] a v c z y e  add. R, D; nikte nesáhnieSe rukü] yzadny  { n y -  
k t o  D) n e z t y h n y e § § e  r u k y  R, D; nebyl pfišel] g e § ty e  n e p r z y § § e l  b y e -  
§§e R, D.

LVII. D o m in ic a  V. i n  Q uadrages im a  - J  в , 4 6 - 6 9

S 143aļ 46. Povëdël JeŽūŠ sboru Židovskēmu a kniežatom popovÿm 

(148aļ) kto mezi vámi bude më tresktati pro hfiech

Ač pravdu pravi proč mi nevēfite

47. kto jest od Boha slova Božie slyši 

proto vy neslyśite nebo ot Boha nejste

48. Odpovë chu jemu Zidové fküce

S 143a2 Jistë do / bfe pravíme Samaritánus ty si a bës jmáS

(148а2) 49. odpovëdë Ježūš

jáz bésu nejmám

ale ctím Otce mého ale mne ste vy nepoctili

50. Jáz nehledaji své chvály 

ale jest kto hledá i  sūdi
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51. Cele jis të  pravi vám

Bude l i  kto mé kåzanie chovati smrti vèCné nepokusi

52. i  fečechu jemu Židovē 

Již známe že bës jmáS 

Abraham a proroci jsü zemfeli

a ty praviš kto mé kázanie chová nepokusí smrti

53. zda s ty vēcši našeho otce Abrahama jenž umfel jest 

i  proroci

kÿm ty së činiš

54. Otpovëdë Ježūš

Ač jáz chváli së sám nice nenie chvála má 

jest Otec muoj chválí më 

jehož vy pravíte Buoh náS jest

55. i  nepoznali ste jeho 

ale jáz sem znal jeho

A fku l i  neznal sem budu s vámi v roven selhal 

Ale jáz vëdë jej 

i  kázanie chovaji jeho

56. Abraham otec váS radoval së aby vidël den muoj 

vidël a vesel byl

57. Rechu к пёти 2idové

Pëtidcàt le t ještē nejmáS a vidël si Abrahama

58. vece jim Ježūš 

Jistë pravi vám

dféve než Abraham byl jáz sem

59. vzechu Židovē kamenie aby nan metali 

ale Ježūš skry së i  vynide z chrámu

LVII.S S, C, D, R, W] deest A

46. Povëdël] M luw ye§§e  R, C, D, U onom c z y a § § y  praem. W; JeŽūŠ] 
к add. R, C; popovÿm] A t a k  r z k a  add. R, D, t a k  r z k a  add. C; me- 
zi vámi] z wa§§ W; bude] от. D; pro hîiech] z h r z y e o h u  W* pravi] 
warn add. W, C, D, R; mi nevëîite] n e w y e r z y t e  mnye W å 47. Boha] 
t e n  add. C, D; slova] § lo w o  C; Božie] b o z y e h o  Wj slyši] p o § l u -  
aha W; neslyśite] n e p o § l u o h a t e  W; nebo] neb C; ot] z R, C, D -
48. Odpovëchu] Odpowyedye chu W, R, C, D; jemu židovē fkűce] z y d o -  
we a r z k u c z e  д е т и  R, С, D, zyde  y w e c z y e c h u  W; Jistë] Z d a ly  R, С, 
D, Ge§§czye W; dobfe] my add. R, C, D; pravime] prawymy W, D, n e -  
bo add. Wj Samaritánus ty s i] transp. 231 Rr C, D, W, y poh an add. 
C, nebo  pohan add. R, D; bës] b y e § § a  R, C, D, d y a b l a  W; jmáS] w 
§obye add. D, R 49 ־. bësu] b y e § § a  R, C, D, d y a b l a  W; mne ste vy] 
transp. 321 R, C, D, W - 50. své] me R, D, mey W; ale] om. W; i]  
a W - 51. Cele] Z aw ye rne  W, C, D, z a w y e rn o  R, y add. C, a add. D; 
jistë] z a g y § t e  W, R, C, D; Bude l i  kto mé kázanie chovati] Acz k t o

Josef Vintr - 9783954793037
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:52:10AM

via free access



me § lo w o  bude o h o w a ty  W; vëÔné] om. W; nepokusí] n e v z r z y  na wye- 
ky W, у n e p o k u § § i  na wyeky С, n e v z r z y  у п е р о к и § у  na  wyeky R, ס ־
52. і]  P r o t o  R, D, praem. C, om. W; fečechu] w eczechu  R, C, D; 
znâme] znamy W, D; bës] bye § § a  R, C, D, d y a b l a  W; Abraham] v m r z y e l  
g i e § t  add. W, R, C, D; a] y W; jsû zemfeli] от. R, W, C, D; pra- 
viš kto mé kázanie] d ye § §  Acz k t o  k a z a n y e  me W; chová] bude chowa- 
t y  R, C, D; nepokusí smrti] § m r ty  n e o k u § § y  na  wyeky R, C, D, n e -  
v z r z y  § m r t y  na wyeky W - 53. zda s] z d a l y §  R, Z d a ły  §y C, D; vëc- 
ši našeho otce Abrahama] w y e c z y e y  nez na§§  o t e c z  Abraham W; i]  a 
W; proroci] z e m r z e l y  g§§u add. R, C, D, v m r z y e l y  g§§u add. W; kÿm 
ty së] Czym §ye t y  R, D, Czym t y  §ye C, Czo z §ebe W 54 ־. chváli] 
chwalym  W, R, C, D; së sám] transp. R; nice nenie chvála má] 
transp. 3412 W; má] A le  add. R, C, D; muoj] genz add. W, C, D, 
gez add. R; Buoh náá jest] by b i l  wa§§ buoh  W, ze buoh wa§§ g e § t  
R, D, by boh wa§§ b y l  С - 55. i ]  a W, aw§§ak R, C, D; nepoznali 
ste] n e z n a t e  R, C, D; A fku l i ]  P a k l y  r z k u  R, C, Dj sem] geho 
add. W, R, C, D; v roven] z a ro w n o  W, R, C, D; selhal] nazwan 
I h a r z  R, C, D, I h a r z  W; jáz] om. W, R, C, D; je j] geho R, C, D 
së] g .־ 56 e § t  C; vidël a vesel byl] w y d y e l  y r a d o w a ł  §ye W, a w y-  
dyew y b y l  w e § § e l R, C, D - 57. ftechu] R z y e c z y e c h u  W, P r o t o  r z e c z e -  
chu R, C, D; к пёти] mu R, д ети  D, к п у т  C; Pëtidcat] P ade§§a t W, 
R, C, D; vidël si Abrahama] w y d y e l§ §  Abraham  W 58 ־. vece] Powyedye 
W, R, D} vece... pravi] def. C; Jistë] z a g y § t e  R, D, zawyerne  z a -  
g y § t e  W; byl] om. R; sem] b y l  add. W - 59. vzechu] Tehdy p r o t y  
nyemu R, C, D, podw yhachu  W; Židovē] z y d y e  C, zyde  W, zdwyzechu 
add. R, D, w z d w iz e c h u  add. C; aby nan metali] aby nan l u c z y e l y  W, 
y l u c z e l y  nan R, C, D; ale] om. W.

LVIII. F e r i a  I I .  p o e t  d o m in ic a m  V. i n  Q u a d ra g e s im a  -  
J  7 , 3 2 - 3 9

W 17a 32. V onom časi

Posiali knieŽata a zákonníci a licomërnici služebni- 

ky aby Ježiše je li

33. Reki jim proto Ježiš 

JešČe malÿ čas s vámi sem

a pójdu к tomu jenž më posiał

34. hledá(te) mne a nenaleznete

a kdež já sem vy nemožete p f i j í t i

35. Povëdëchu Židovē sami к sobë

kam chce tento j i t i  ač ho nenaleznű 

zda mezi pohany chce j í t i  uč iti jich

36. která jest to fēč jenž fekł hledáte mne a nenaleznete 

a kam já jdu vy nemožete p f i j í t i

37. Na pośledni den velikÿ hodnÿ 

stááe Ježiš i  voláèe a fka

kto chce p it i pfída ke mnë i pi

38. ktoŽ vëfi и тё jakož pismo pravi
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potoci z jeho bficha potekű živē vody

39. Ale to povëdë z Duchu jenž vzíti mëjichu vëfice ven

LVIII.: W, R, C, D] deest A, S

32• V onom časi] от. R, C, D; a licomërnîci] от- R, C, D; sluŽeb- 
niky] §we add- R, C, Dj aby Ježiše je l i ]  om. R 33 ־. Sekl jim proto] 
p r o t o  wecze д у т  R, C, D; malÿ] петаЪу R, n a m a ly  C, D; më] ge add.
C - 34. hledà(te)] h l e d a t e  R, C, D; a] a l e  C; nemožete] nem oz te  
R - 35- Povëdëchu] P r o t o  w e c z e chu R, C, D; židovē sami к sobë] me- 
zy §ebu zydowe R, D, mezy §ebu z y d i e  С, I  add. C; chce tento] 
transp. R; ač ho nenaleznl] acz  geho  n e n a le z n e m  D, ze geho  n e n a l e z  ־
п е т  C, gehoz n e n a le z e m y  R, A add. R, D; j í t i ]  a add- R, C, D; jich] 
ge R, C, D - 36. která] k a k a  R, C, D; jest to] transp. R, C, D; 
jenž fekl] g e § t o  m luw ye§§e  a r z k a  R, C, D; -dâte mne a nenalezne- 
te] def. С; a] о т .  R; a kam] a kamo C, D, a kaz R; nemožete] n e -  
mozte R - 37. Na] A na C, D, A R; hodnÿ] ho d  R; i j  a R, C, D; a 
fka] Acz add. R, C, D; i ]  t e n  R, о т .  С, D; pi] p y z e  С 38 ־. d í s -  
т о  pravi] p ra w y  y § § w ye d czy  р у § т о  R, С, D; bficha] b r z y c h a  y ż y w o -  
t a  R, D, z y w o ta  y  z b r z y c h a  C 39 ־. z Duchu] § w a te h o  add- R, C, 0; 
jenž] genze C, c h t y e c h u  add. R, C, D; mëjichu] о т .  C, D; vz it i ]  
w y e r z y t y  R; vëfice ven] transp. R, C, D.

LIX. F e r i a  I I I . p o s t  d o m in ic a m  V. i n  Q u a d ra g e s im a  - 

J  7 , 2 - 1 3

1. V onom časi

ChodieŠe Ježiš do Galilea /

W 17b a nechtieše j i t i  do židovstva

nebo hledáchu jeho židovstvo zabíti

2 . nebo bieše den hodnÿ židovsk^ bliz

3. vecëchu jemu bratfie jeho 

Odejdi odtad a di do Židovstva

aby učennici tvoji vidëli tvá diela ješto ty činiš

4. Nebo nižādn^ tajnë ničse *nečini 

Ale on hledá zjevnë bÿti

ač to činiš zjevieŠ se sám svētu

5- ani bratfie jeho vëfichu ven

6 - Proto vecë jim Ježiš 

Cas moj ješče nepfišel

Ale čas váS vezdy jest hotov

7- Nemož svët nenávidêti vás 

Ale më nenávidie

Nebo já svēdečstvie o tom dávám Nebo diela jeho zlá sű

8 . vy dëte к tomuto hodu

já nepójdu к tomuto dni hodu 
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9. To když on povëdë sám osta v Galilee

10. A kdyŽ bratfie jeho к tomu hodu jidechu 

Tehdy on jide

ne svëtle aie tajemnë

11. Tehdy 2idové hledáchu jeho na tom svátku a fk'ice 
kde jest ten

1 2 . a bieše veliké Septánie о nem v lidu 

Tu nëtefi diechu že jest dobrÿ

a j in i diechu nenie 

Ale svodí lid

13. nižádnÿ zjevnë nemluviŠe о пёт pro strach židovsk^

-229־

LIX.: W, R, D, C (v. 3. des. C)] deest A, S

1. V onom časi] от. R, C, Di Galilea] g a l y l e e  R, 0; a] nebo R, C, 
D; nechtieŠe] n e c h t y e c h u  R; nebo] zze R, С, 0; židovstvo] z y d o -  
we R, D, zyde C - 2. nebo] A te h d y  R, C, D; bliz] §oenopheya  t a k  
r z e c z e n y  add. R, C, D - 3. vecëchu] Tehdy praem. R, C, D, r z e c z e -  
chu D; Odejdi] Od§ed R; odtąd] o d t u d  R, C; a di] от. Cî tvá] 
twoge R; činiš] des. С - 4. niiàdnÿ] yg e d e n  R, D; ničse *nečini 
{ - y e  ms.) Ale on] n ycz  v c z y n y  I  R, n y c z e  c z y n y  I  D; hledi] §am 
add. R, D; zjevnë] nebo  § w y e t l e  add. R, D; činiš] v c z y n y § §  R, 0 
ani] A nycz .־ 5  R; vëfichu ven] wen g e § c z y e  w y e r z y c h u  4 , D - 6 . 
vecë] powyedye D; vecë jim Ježiš] transp. 312 R, О, a r z k a  add.
R, D; nepfišel] g e § t  add. R, D; vezdy] wzdy D, wdy R - 7. NemoŽ] 
iVemoze R, D* më] mne R, D; já svēdečstvie .. .  3. .. .  hodu] om. R, 
Dì tomuto dni] tomu R, D; nepfišel ješče] n e p r z y § § e l  g e § t  R ־
9. To kdyŽ] A k d y z  t o  R, D; povëdë] odpowyedye Rí sám] on add.
R, D* Galilee]gaZtl e y  D (a hoc loco in D media columna abscissa)
A když] def. D,tarn gydechu .־ 10  add. Ri bratfie] b r a t r z y  R; ho־ 
du] l y d u  R, def. Dì jidechu] от. R, Dì Tehdy or.jdef. D; jide]
§am gyde к tomu D, §am gde к tomu dny hodnyemu a Ri ne svëtle] n a -  
§ w y e t l e  D; aie] a y a k o  R, Dì tajemnë] t a y n y e  R, def. D 11 ־. Teh- 
dy] def. Dì židovē] p r o t o  add. Dì hledáchu] p r o t o  add. Ri -dáchu 
jeho na tóm] def. Di kde jest ten] def. D 12 ־. a ]  y R; a bie־ ] 
def. Dì êeptánie о nem v] def. Di Septánie] r e p t a n y e  Rí v lidu] 
mezy §borem R, §borem  Di Tu nëtefi diechu] N y e k t e r z y  p raw ychu  Rí 
- í í  diechu že] def. Di diechu ne*] def. Di diechu] p ra w ye ch u  Rí 
nenie] t a k  add. R, Dì Ale] ze add. R, Di svodi lid ] def. Di lid ] 
l y d y  R 13 ־. nižádnÿ zjevnë nemluviše о пёт] у § b o r  zadny p r o t o  о 
nyem zgewnye m luwye§§e R, N y k te  p r o t o  о п у е т  Di zjevnë nemlu־ ] def. 
Di strach] l y d  R, D.

LX. F e r i a  I V ,  p o e t  d o m in ic a m  V, i n  Q u a d ra g e e im a  - 

17 1 0 , 2 2 - 2 8

2 2 ѣ V onom časi

Staly së hody v Jeruzalemē 

a zima bieše

23. A chodieŠe Ježiš v chrâmë i  v obchodë Salomünovë
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24. ostüpichu je j židovē fečechu jemu 

i  dokovad duši naŠi béfeS

Jsi l i  ty Kristus povëz / /  nám zjevnë

25. Odpovëdë jim JežiŠ 

Mluviem vám nevëîite

Diela která já činim ve jmë Otcë mého 

ta svēdečstvie povédie о mnë

26. Aie vy nevëfite nebo nejste z ovec mÿch

27. Ovcë mé hlas mój slySie 

i  já je znám

i  chodie po mnë

28. a já vēčntf život dávám jim 

a vēČnē nezahynű

ani jich kto vynme z mÿch rukü

29. Otec mój jenž mi dal vēcči jest všēch 

a nikte nemož vynieti z rukű Otcë mého

30. já a Otec jeden svë

31. podvižechu kamenie židovē aby je j kamenovali

32. Odpovëdë jim Ježiš

Mnoho dobrého diela ukázal sem vám od Otcë mého 

Pro nēžto dielo chcete më kamenovati

33. Odpovëdëchu jemu židovē

z dobrého diela nekamenujem tebe Ale z mluvenie 

anebo ty človēk jsa činiš së Bohem

34. Odpovëdë jim JežiŠ

Ne zda psáno jest v zàkonë vašem 

Nebo já sem fekl bozi jste

35. Ač sem fekl bohy к nimžto slovo Božie učinēno jest 

a nemož pismo dosvēdčiti

36. jehožto Otec osvëtil i  poslal na svēt

vy pravite Že mluvim lž i Nebo fekl sem Syn Boži sem

37. Ač nečinim skutkuov Otcë mého nerod'te mnë vëf it i

38. pakli čini

však mi nechcete vë f it i  

skutkóm vëfte

abyste poznali a v ë f il i nebo ve mnë jest Otec a já 

v Otci

, R, D] deest A, C, S

onom časi] om. R, D; hody v Jeruza־ ] def. D* -ma bieše]

־230־

W 18a

LX. 2 

22. V
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def. D - 23• A] Tehdy R, def. D; chrâmë. . . Salomünovë] def. D; 
i  u obchodë] w vochodye  y w §eczny  chodye  w R - 24. ostüpichu] y 
o b k l y c z y c h u  R, D; -dovè fečechu] def. D; fečechu] y weczechu R; 
i  dokovad] y odkavad  R, podkow ad  Dj duši naši béfeS] def. D; nám 
zjevnë] nam § w y e t l e  R, def. D - 25. JežiŠ] om. R, D, a r z k a  add. R; 
vám] a add. R, D; nevèfíte Diela] def. D; Dtela] d y e l o  R; která 
já] g e § to  R, D; činim] c z y n y  D; Otcë mého] def. 0; ta svēdeč־ 
stvie povëdie o mnë] t a  za mye §w yedczy  R, D 26 ־. Ale vy nevë־ ] 
def. D; z ovec mÿch] def. D - 27. hlas mój] transp. R; slyśie i 
já] def. Dj i  já] Ay ho§podyn R; je znám] znagy  ge D, zna ge R; 
i  chodie] y gdu R, def. D; po mnë] def. D 28 ־. a já] def. D; vēč- 
nÿ život] transp. R, D; -vám jim] def. D; a] p r o t o  add. R; a vēč- 
në] def. D; vëànë nezahynü] n e zh yn e  D, n e z a h y n e  z n ych  gedna  w yecz- 
nye R; vynme] wygme D, w y t r h n e  R; vynme z mÿch rukű] transp. 2341 
R, D - 29. mój...vēcči] def. D; dal] g e § t  add. R; všēch a nikte 
ne־] def. D; nikte] zadny R; -kû Otcë mého] def. D - 30. svë] §me 
R, D - 31. podvižechu] Pozdwyhnu R, def. D; kamenie Židovē] kamene 
zyweho R; aby jej kamenovali] aby nan b y t y  R, def. D 32 ־. Odpovë- 
dë] Powyedye R, D; Mnoho dobré־ ] def. D; ukázal] p o k a z a ł  R, D; 
sem vám od Otcë] def. D; od Otcë] o t t c z y  R; dielo chcete më] def.
D - 33. -dpovëdëchu] def. D; jemu] mu R; -brého diela] def. D; 
nekamenujem tebe] transp. R; tebe] def. D; z mluvenie] ze z l e h o  
p ro h o w o rz e n y e  R, -w o rz e n y e  D; ty človēk] t y  c z lo w y e k e m  R, def. D; 
Činiš] v c z y n y § §  D - 34. Odpovëdë jim] wecze gym R, def. D; Ne zda] 
wyedye D, wyedye t o  ze R; psàno jest v zá-] def. D; já sem]transp. 
R} Nebo já sem îekl] def. D; bozi] bohowe R, D 35 ־. sem îekl] t y  
add. R, def. D; к nimžto] w n y e m z to  R; slovo Božie] transp. R; 
Božie. . . nemož pi־ ] def. D; dosvēdčitij d o w e § ty  R, D 36 ־. jehožto] 
g e § to  R, D; Otec osvëtil i]def. D; vy pravite že] def. D; mlu־־ 
vim lži] p o h o r§ § u g y  R, D; sem Syn Boži sem] def. D - 37. Ač neČi- 
nim] neczynym l y  R, D; -kuov Otcë mého] def. O; mnë] my R, D -
38. pakli... vëfit i j от. R; pakli č in i] def. D; však] a D; mi ne- 
chcete] transp. D; vëfit i ]  def. D, A le  add. R; -byste Doznali] 
def. D; a] y R, def. D; mnë jest Otec a] def. D; já] §§em add.
R, D; v Otci] u mem o t c z y  R, u nyem D.

LXI. F e r i a  V. p o s t  d o m in ic a m  7. i n  Q u a d ra g e s im a  - 

J  7 , 4 0 - 5 г

40. V onom časi

W 18b Když u s l y š ē c h u  nëktefi / z z á s t U D Ó v  slovo JeŽiŠovo

povëdëchu 

toto jest jistë prorok

41. jin í vecëchu

To jest Kristus 

nëktefi diechu

zda jest z Galilea Kristus pfišel

42. Ano pismo pravi

že z Davidova semene a z Betléma z hrádku kde byl Da 

vid odtud Kristus pfišel

43. hnëv së sta mezi sborem pron

44. Nëktefi z nich chtiechu je j j i t i Josef Vintr - 9783954793037
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Ale niiàdnÿ pustil пап гику 

45- Tehdy pfijidechu panošē ku biskupom а к zákonníkóm 

īečechu oni jim 

proč ste jeho nepfivedli

46. odpovëdëchu jemu sluhy

Nikdy tak nemluvil človēk jako tento človēk

47. Odpovëdëchu jim zákonníci 

A zda ste vy svedeni

48. A zda kto z kniežat vëfi ven Nebo *zákonníkóv

49. Ale z toho sboru ješto neznali zákona prokleti sü

50. vecë Nikodemus к nim Ten ješto byl pfišel к JeŽfšovi

v noci jenž bieše jeden z nich 

51* Ne zda náS zákon sűdí človēka

jedno uslyši od nëho a pozná co čini

52. i  odpovëdëchu i  vecëchu jemu 

Ne zda ty z Galilea js i

ztázati pisma i  viz Nebo prorok z Galilea nevstane

53. i  vrátichu së každy v dóm svój

LXI.s W, R, D] deest A, C, S

40. V onom časi] от- R, D; Když usly־ ] def. D; uslyšēchu] v § l y ~
§§e l y  R, - § y e l y  D; zástupóv slovo Ježīšovo] z a § t u p u  § lo w a  y e z y § § 0 -  
ь)a R, Dj povëdëchu] к §obye  m luw yea hu  a r z k u c z e  R, D (m luwyechu 
def- D); toto jest] def. Dj toto jest j is të] A g y § t y e  t o t o  g e § t  
Rš, prorok] def. D 41 ־. j in i ]  A praem. R, D; vecëchu] praw yeohu  
R, D; To jest Kristus] def. D, A add. R, A le  add- D; diechu] р т а -  
wye chu R, zda jest] def. D, z d a l y  g e § t  R; Kristus] def. D; Kris- 
tus pfišel] transp. R - 42. Ano pis־ ] def. D; -vidova seme-] def.
Ù; semene] bye§§e  add. R; z hrádku kde] a z r o d u  genz R, def. 0; 
byl] bye§§e R, D; odtud] O d ta d  R, D; Kristus Dfišel] def. D, p r z y -  
§ § e l  g e § t  k r y § t u s  R - 43- hnëv së sta] T ehdyz  § t a  §§e R, D; mezi] 
def. D, p r o  nye praem- R; sborem pron] §bo rem  knyez§kym  D, §korem 
zydow§kym y k n y e z § k y m  R 44 ־. Nëktefi z nich] def. D; jej j f t i ]  
transp. D, g y e t y  geho R* Ale] def. D, Aw§§ak R; nižádnÿ] ygeden 
R, D? pustil] nehnu  D, от- R; ruky] r u k u  R, D - 45. Tehdy p î i j i -  
déchu] def. D, P r o t o z  p r z y d u  R; oanošē ku] § l u h y  к R, D; -pôm a 
zákon־ ] def. D; zákonníkóm] y add. R, D; fečechu] weczechu R; 
oni jim proč] def. D - 46. odpovëdëchu] def. D; jemu sluhy] p a n o -  
§§ye R׳ D; tak nemluvil] n e m lu w y l  g e § t  D; človēk] def. D; tento 
človēk] def. D, mluwy add- D, R - 47- ־dëchu jim zà־ ] def. D; A] 
от. R, D; ste] y add. R; vy svedeni] def. D 48 ־. A] def. D; vë- 
f i  ven] def. D; *zákonníkóv { - n y e -  ms.)] z zakonow  R, D - 49. z to- 
ho sboru je־ ] def. D; neznali] n e zn a g y  R, D; prokleti] z l o r z e c z e -  
ny R; sú] y k l e t y  add- R - 50. Nikodemus к] def. D; ješto]
g e § t  R, D; pfišel] def. D; к Ježišovi] t e n  add. D; к Ježišovi v 
noci] transp. 3412 R; v noci jenž bieše] def. D 51 ־. Ne] от- R,
D; nàè] def. D, wa§§ R; zákon sűdí] def. D; uslyši { - y e  ms.)]
R, def. Dì od nëho] от. R, D; a pozná] def. D 52 ־. i ]  от. R, D; 
-vëdëchu i  ve־ ] def. D; i  vecëchu] от. R; jemu] mu R; Ne] A R,
D; ty . . . js i ]  def. D; Galilea] g a l y l e e  R; ztázati pisma] S r o z u -
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щ е у  р у § т и  R* v ro zu m ye y  p y § -  D; i  viz Nebo] def. D, a wy ez zze R; 
nevstane] new§tawa R, ne- D 53 ־. i  vrá-] def. D; v dóm svój ] 
def. D.

00051581

-233-

LXII. F e r i a  V I . p o s t  d o m in ic a m  У. i n  Q u ad rages im a  - 

J  1 1 , 4 7 - 5 4

47. V onom Časi

Sebrali së biskupi a zákonníci v radu i  povëdëchu 

Co uČinimy Že tento človēk veliké divy čini

48. AČ je j pustímy tak vŠēckni ven uvëfie

W 19a a pfídü ftímané i  zdvihnû naŠe miesto / /  i  lid

49. Jeden z nich Kaiphas jménem Když bieše biskupem toho

léta vecë jim 

vy neviete nitce

50. ani pomyslfte nebo hodi së vám aby jeden človēk umrël

za lid

aby ne všecken lid  zahynul

51. Toho sám od sebe nepovëdël

Ale když bieše biskupem toho léta prorokoval 

aby Ježiš umfël za lid

52. A netolik za lid

Ale aby synové Boži jenž biechu rozdël(e)ni ve všē krá- 

lovstvie sebrali se na hromadu

53. Od toho dne počēchu mysliti zabíti jej

54. Ježiš jiŽ  nezevnē chodieše и Židuov

Ale jide do vlasti podlé pūščē do mësta jemuž jmë 

Effrem

A tu bydléSe s učenniky svÿmi

LXII.: W, R, D] deest A, C, S

47. V onom časil от. R, D; Sebrali] def. D; se] от. R, Dj v ra- 
du] §§nem R, D (in D hoc loco columna abscissa f in iv i t ) ;  učinimv] 
vczynyme D; veliké divy] w e l y k a  znamenye R, D - 48. je j pustímyJ 
pu§tym y geho R, Dj všēckni] w § § y c z k n y  R, D; ven uvëfie] transp.
R, Dj pfídű] p r z y d u c z e  R, D; i  zdvihnűJ wyezy  §§ye w R, D; naše 
miesto] transp. R, D; i ]  и add. R, D 49 ־. Jeden] Tehdy R, Tehdy 
praem. D; vecë jim] от. R - 50. pomyslíte] r o z u m y e te  R, D; ne 
vSëcken] we§ken R, D; zahynul] n e z a h y n u l  R, D 51 ־. prorokoval] 
p ro r o k o w a  D; Ježiš umfël] qezy§§ow y  by l o  v m r z y e t y  R, D 52 ־. neto- 
lik ] n e t o l y k o  R, D; synové] s y n y  (§amy R) R, D, § e b r a l  add. D; 
Boži] § e b r a l  add. R; rozdël(e)ni] r o z d y e l e n y  R, D; královstvie] 
k r a lo w § t w o  R, D; sebrali se] §ezwaw ae R, 0 - 53. Od] gedno praem. 
R, D; dne] p r o t o  add. R, D; mysliti] m lu w y t y  R; zabiti jej] aby 
geho z a b y l y  R, D 54 ־. Ježiš] A le  praem. R, D; nezevnë] n e § w e t le  
R, D; u židuov] w z y d o w § tw y e  R, D; jide do vlasti] odgyde do k r a -Josef Vintr - 9783954793037
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l o w § tw y e  R, D; do mèsta] w m ye § to  R, D; jemuž] g e m u z to  R; A tu 
bydléSe] A by t u  R, y by t u  D.

LXIII. S a b b a to  p o s t  d o m in ic a m  V. i n  Q u a d ra g e s im a  - 

J  1 7 , 1 - 1 1

1. V onom Časi

Podvihl Ježiš oči к nebi povëdë 

OtČe pfišel čas očisti Syna svého 

aby Syn tvój oČistil të

2 . jakož jemu dal všeho tëlesens*.vie 

aby všeho jenž si dal jim Život vëônÿ

3. a to jest život vēčn  ̂ a b y  poznali të samoho pravého Во-

ha a jehož si poslal JežiŠe Krista

4. já të o č is til na zemi

dielo dokonał jenž si mi dal abych učinil

5. A nynie *očisti më ty Otče и tebe samého

čistot(ū) mű jež mël и tebe samoho dfieve než svët byl

6 - zjevil sem jméno tvé lidu

které s mi dal na svëtë Tvoji byli a mnë s jë dal 

a kázanie tvé chovali

7. j iž  poznali nebo všē kromë tebe sû které s mi dal 

W 19b 8 . nebo slova / která s mi dal dal sem jim

ani sű vzali i  poznali vërnë jež sem od tebe pošel 

a vë f i l i  sü jež si më poslal

9. já za në prosim ne za svët prosím 

ale za ty jež si dal nebo tvoji sű

1 0 . a tvé vše mé jest a mé tvé jest 

očiščen sem v nich

11. a j iž  nejsem na svëtë Ale oni na svëtë sü 

a já к tobë jdu

LX III.: W, R, D (in v. 8 . expi. ms. D)] deest A, C, S

1. V onom Časi] от. R, D; Podvihl] Pozdwyh D, wzdwyh R; Ježiš 
oči] transp. R, D; к nebi povëdë] w nebe y wecze R, D; očisti] 
0 § la w  R, D; svého] tw e h o  R, D; oč is ti l ]  0 § l a w y l  R, D 2 ־. jakož 
jemu dal všeho] y a k o z  § my d a l  mocz z §weho R, D; všeho] w§§ye 
R, D; dal] my d a l  add. D 3 ־. samoho] §ameho R, D; pravého Boha] 
transp. R, 0 - 4. já] §em add. R, D; oč is t i l ]  0 § l a w y l  D, R - 5. 
nynie *očisti { - y e  ms.)] gyz  0 § la w  R/ D; u tebe samého] om. R, D; 
čistot(d) mű jež mël и tebe samoho] § law enym  g e § t o  §em m ye l  w t o -  
bye  ( v te b e  D) R, D 6 jméno tvé lidu] twe gmye lydem .־   R, D•f 
které s] k t e r e z  §y R, D; na] w R, D; s] §§y R, D; kázanie tvé]
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00051581

t a k e  g§§u twe k a za n ye  c z y n y l y  y R, D - 7. poznali] §§u add. R, D; 
kromë tebe sű které s mi dal] genz g§y my d a l  od  te b e  g§u D, R ־
3. slova] § lo w o  D; kterà s] g e § t o  §y D, g e n z t o  §y R; ani] A t o  
R, D, expl. D, ony add• R; vzali] v c z y n y l y  R; jež] ze R; od te- 
be] от. R; a v ë fili sű jež] om. R 9 ־. ale za ty jež si dal] от.
R ־ IO. tvé] me R; mé] twe R; mé tvé] t u e  w§§e me R; očiščen] 
y o§§ law en  R 11 ־. na svëtë] z t o h o t o  § w y e ta  R.

LXIV. D o m in ic a  i n  P a lm ie  -  J  1 7 , 1 1 - 2 6

R llSbj 11. (O)tče svatÿ schovaj *jë v jmë tvé jenž mi dal

aby byli jeden jako i  ту

1 2 . kdyŽ biech s nimi já chovach *jë v tvé jmë 

jenž si mi dal choval sem

A ižádnÿ z nich nezhynul jedno syn ztrátce 

a to aby se pismo naplnilo

13. Ale již  к tobë pfijdu

A to mluvim na svëtë aby oni jmëli radost mű i naplni- 

l i  sami v sobë

14. Já sem dal kázanie tvé 

a svët *je nenávidêl

Neb sű nenâvidëli svēta jakož já nejsem z svëta

15. Neprosi aby jë pojal z svëta ale choval jë od zlého

16. <z> svëta nejsű jakož já nejsem z svëta

17. A svët׳ jë u pravdë

Nebo kázanie tvé pravda jest 

ld. как s ty më posiał na svët ...

19. a za në prosím já i  *osvëcuji më samého 

aby *osvëceni byli oni u pravdë

20. Ale neprosim za ty toliko

ale za ty prosím ješto vëficf sű skrzë slovo jich и më

21. Aby vŠickni byli *jeden jakož ty Otče si ve mnë a já

v tobë

Aby tak oni byli v nás jeden

aby svët tomu vëfil  že si ty më posiał

22. A i slávu jenžto si mi dal jim sem dal 

Aby byli jeden jako i  my jeden smy

23. já v nich a ty ve mnë 

aby byli dokonáni v jeden

aby poznał svët že ty si m(ë> posłał 

i miloval si jë Jakož si më miloval

24. OtČe které si mi dal Chci tomu aby kde já sem aby oni

-235-
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byli se mnű 

A také aby vidëli slávu mű jenž si mi / dal 

Nebo miloval si më pîëd stvofenim svëta

25. Otče pràvë tebe svët nepoznal 

Aie já sem të poznał

a t i  j i s t i  të poznali Nebo si ty më *poslal

26. A oznámil sem jim tvé jmë i  jeŠtē oznamuji

Aby milost j iž  si më miloval v nich byla a já v nich

] deest A, C, D, S, W

(gey ms.) - 12. *jë (gey  ms.) 14 ־. *je (g e § t  ms.) 18 ־- ( e t  
eos i n  mundum vulgata) от- ms. 19 ־. *osvëcuji (0 § u y e d c z u־
*osvëceni (0§ w ye d cze n y  ms.) - 21. *jeden ( gedem ms.) 23 ־- 

ms.) - 25. *poslal ( p o z n a l  ms.).

־236־

LXV. F e r i a  I I .  p o s t  d o m in ic a m  i n  P a lm is  - J  1 2 , 1 - 3 6

1. <P>fed šesti dnech velikonočnf pfišel Ježiš do Betanë 

ješto Lazar bieše umfël jehožto vskfiesil bieše Ježiš

2. Tehdy učinichu mu tu večefi 

a Marta slūžieše

Ale Lazaí jeden z nich bieše jenž sediechu s nim

3. Aie Maria vzë pušķu masti ѵбпё drahé 

a mažēše JežiŠēvi nohy

a utieráSe svÿmi vlasy jeho nohy 

i  naplnën jest dom vonë z té masti

4. Tehdy proto vece jeden z uČedlnikov jeho JudáS SkariotiŠ

s toho miesta tak fečenēho jenž bieše jeho zradil a 

fka

5- proč je této masti neprodal dobfe za t í i  sta penëz aby 

dána byla chudÿm

6. Ale to mluvieše proto Že nepfislušieše к chudÿm

ale proto že zlodëj bieše a mēšec mëjéSe a to coš Bohu 

posláno było kradieše

7. Proto vece Ježiš

nechaj jie  at' j i  sehová do dne pohîebenie mého

8. nebo vdy chudé máte sebű 

Ale mne ne vždy jm iti budete

9• ProtoŽ pozna sbor velikÿ že tam bieše 

i  pfidd netoliko pro Ježišē 

ale aby vidëli Lazafë s nim .. .

R 115b2

LXIV.: R

11. *jë
ego m i s i  
gy ms. ) ? 
m(ë) (my
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10. ... zabíti

11. Nebo mnozí z 2idóv pron së pfidržiechu aby vëfili v Je-

žišē

12. Tehdy nazajtfé sbor velikÿ jenž biechu p fiš li к dni

hodnému

kdyŽ uslyśechu že pfišel Ježiš do Jerusalema

13. vzëchu ratolesti s palmy І vyjdü proti nëmu na cestu 

i  voláchu

Blahoslavenÿ chvála *tomu jenž pfišel ve jmë Boži král 

israhe / /  lskÿ a židovsk^

14. Tehdy naleze Ježiš oslika i  vsēde nan 

jakož psåno jest

15. Nerod״ së bâti Rei dcefi Sion

Aj král tvoj pfišel pokojnÿ sedë na oslíku

16. Ale ješto nepoznachu učednici prvé 

Ale když oslaven jest Ježiš

Tehdy rozpomanuchu së Nebo to bieše psáno о пёт 

a to učinichu mu

17. proto svëdectvie svēdčieše zbor ješto bieše s nim 

kdyžto Lazafë voláèe z rovu a vzkriesil jeho z mrtvÿch

18. protož zbor p fijide  jemu na cëstu

Nebo slyśechu divy jeho činiece znamenie

19. Proto zákonníci vecechu sami к sobë .. .

Aj svët vešken jde po пёт

20. Ale biechu pohané z nich jedni jenž pravichu aby modli-

l i  së v den hodnÿ

21. Proto t ito  pfistüpichu к Filipovi ten jenž bieše Beth-

salda Galilee 

i  prosiechu jeho a fkCice 

Pane chcem JeŽiŠe vidëti

22. pfijide F ilip  i  vece Ondîëjovi

Tehdy Ondfëj a F ilip  povëdëchu Ježišovi

23. Odpovëdë Ježiš jim a fka

Pfišla je hodina aby oslaven byl Syn človēči

24. Zajisté a zapravé pravi vám

Jedno ač zrno upadna v zemi umfelo bude 25. jinak 

samo ostane 

Pakli neumîe velikÿ užitek pfinese 

ktož miłuje duši svü strati j i  

Ale kto nenávidí duše své na tomto svëtë

2־ 3 ־7

R 115aļ
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na vëônÿ Život sehová j i

26. A ktož mnë slūži po mnë jde

A kdež sem já tudiež i  služebnik mój bude 

Bude l i  kto mnë s ld ž iti poeti jeho Otec mój jenž na 

nebi jest 

27- nenie dušē sműtila se jest 

a což diem

Otec uzdrav më tuto hodinu 

Avšak proto pfišel sem v tuto hodinu 

28• Otče oslav jmë tvé

proto pfišel hias z nebe 

i  oslavil sem a druhé oslavím

29. proto zbor jenž s t á é e  a slySéce pravieše by hrom 

R 116a2 Ale druzi praviechu by andël / byl jemu mluvë

30• Povëdë Ježiš

Ne pro më hlas tento pfišel jest Ale pro vy

31. Nynie jest sűd tohoto svēta

*A nynie knieže tohoto svēta vyvrženo jest ven

32. Já budu l i  povyŠen od zemë všecko pfitáhnu sám к sobë

33. Ale to pravieše znamenávaje kterü smrtí umfel by byl

34. Povëdë zbor jemu

my smy slyŠeli že Buoh vēČnē jest a v zàkonë nebo že 

Kristus bydli па vëky 

a kako ty praviš musie pov^šiti Syna človēčieho 

kto jest Syn človēči

35. Tehdy jim povëdë JežiŠ

*Ještē màio jest svëtla (и) vás

Protož chod'te dokaž svëtlo jmáte at' vás *tma nesvieže 

kto chodí ve *tmë nevie kam jde

36. dokudž svëtlo jmáte vëfte v svëtlo abyste *svëtlosti

synové byli 

To povëdë Ježiš jide sehova së pfëd nimi

LXV. : R] deest A, C, D, S, W

9. (quem s u s c i t a v i t  a m o r t u i s  vulgata) от. ms. * 10. { c o g i t a v e r u n t  
autem p r i n c i p e s  s a c e r d o t u m  u t  e t  L a za ru m  vulgata) от. ms. 13 ־• *to■ 
mu (momu ms.) 19 ־. { v i d e t i s  q u i a  n i h i l  p r o f i t i m u s  vulgata) от. ms. 
jenž na nebi jest (deest in vulgata) - 31. *A nynie (n .־ 26 yn ye  A 
ms.) - 35. *Ještē (G e § ty  ms.); *tma (ona  ms.); *tmë ( t n y e  ms.) -
36. *svëtlosti ( u § § y e t l o § t y  ms.).
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LXVI. F e r i a  V. i n  Coena D o m in i - J  1 3 , 1 - 1 5

1. <P)?ede dnem hodnÿm velikonočnim

vida Ježiš že pfišla hodina jeho aby šel 2 svēta к пёти 

к Otci

kdyŽ milováSe své ješto bieše na svëtë 

do skončenie miloval je 

2• když večefē dospè tehdy diábel j iž  poslal v srce aby 

2radil jeho JudáS Simonov Skariotiš

3. vëda že všecko dal jemu Otec v ruce 

anebo od Boha vyšel а к Bohu jde

4. vstav od večefē i  položi *rűcho své 

Tehdy když u2 fë prostëradlo opása së

5. a potom u li vody v mëdënici

i  počē mÿti nohy učedlnikom svÿm 

a utierati prostëradlem jimž bieše opásán

6- pri<š)ed к Simonovi Petrovi 

Tehdy vece jemu Petr 

Hospodine ty më myješ nohy

7. Odpovëdë Ježiš i  vece к nimu

To co já činim ty nevieš Ale 2vieš potom

8. vece jemu Petr

Nebudeš mi mÿti mÿch noh na vëky 

Odpovëdë jemu Ježiš

AČ nebudu mÿti / tobë tvÿch noh nebudeš mieti Čēsti se 

mnú

9. vece jemu Simon Petr

Hospodine netoliko nohy mé Ale ruci i  hlavu

10. Povëdë jemu Ježiš

Ten jenž mluvil jest jiného nepotīebuje jedno aby nohy 

umy 1

nebo jest čist vešken

Ano 2 vás nektefí č is t i ste ale ne všickni

11. nebo již  vidël kto jeho 2 radi

ProtoŽ to mluvil ne všickni jste Čisti

12. kdyŽ j iž  umy nohy jich tehdy v2ë rűcho své 

tëm jenžto sediechu Druhé vece jim

viete l i  co jsem učinil vám

13. vy ste nazvali më mistîe i  Pàna 

A to dobfe diete nebo jsem

14. Protož ač já mistr a Pán umÿval sem nohy vašē

2־ 3 ־9

R 116fcļ
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takoš i vy Činte jeden druhému *umÿvajte nohy

15. Nebo pfíklad dal sem vám

Proto aby jakož sem já vám Činil takéS i vy činte

LXVI.: R] deest A, C, D, S, W

4. *rdcho { ru a z e  ms.) - 14. *umÿvajte (vmywante ms.).

- 2 4 0 -

LXVII. F e r i a  V I .  i n  P a ra s c e v e  -  J  1 9 , 1 5 - 3 7 ,  3 8 -4 2

С 2â  15. Ale oni voláchu

Vezmi a ukiižuj jeho 

Vece jim Pilât 

Krále vašeho ukfižuji 

Otpovëdëchu popové 

Némámé krále jedno ciesafë

16. *Tehdy on dá jim jeho aby jej ukfižovali 

Pfijëchu oni JeŽūšē i  vyvedechu

17. A on vzemši na së kfiž vynide na to miesto jenž sióve

miesto popravy 

ale židovsky Golgota 18. tu kdež jeho ukfižovachu 

A s ním jiná dva s vobd strand 

ale Ježdšē и prostfëd

19. I *tehdy napisa Pilât znamenie i  postavi nad kfižem 

A to t״ bieše pisáno Ježdš Nazarenus král židovsk^

20. To jisté pisánie mnozí židovē čitechu

neb bliz и mèsta bieše to miesto na nēmž bieše JeždŠ 

ukfižován

A bieše pisáno židovsky fecky a latiné

21. *Tehdy vecechu Pilátovi *popové ŽidovŠtf 

Nerod׳ psáti král Židovsky

ale Žet׳ jest îekl král sem Židovsky 

C 2a2 22. Odpovëdë / Pilât

Со ... pisáno

23. *Tehdy rytieîové když jeho ukiižovachu 

vzemše rdcho jeho učinichu čtyri Césti 

každēmu rytie fi Čēst a sukni

Bieše ta suknë nesSitá svrchu *všēckna tkaná

24. i  vecechu к społu 

Nerozdëlujem jie

Ale losujmy o ni Čie bude
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By së pismo naplnilo jenž pravi

Rozdëlili sű rűcho mé sobë a na *mé rűcho sjednali sű 

losy

ani ktefí rytiefi sű to učin ili 

25• *Tehdy stojiechu za kfižem JežūŠov̂ m mâtë jeho

a sestra matky jeho Maria Cleophe a Maria Magdalena

26. *Tehdy uzfëv Ježūš matku a učennika jehož milováSe 

vece matcë své

Ženo aj syn tvój

27. Opët vecë učenniku 

aj matka tvá

z té jisté hodiny vzē ju učennik za svű

28. Potom vëda Ježūš že së juŽ všecko skonało 

By së naplnilo pismo / Vecë Žiezniv sem

29. Sud postaven tu bieše octa pin

*Tehdy oni húbu plnű octa okladše yzopem obëtovachu 

űstóm jeho

30. Když pîijë Ježūš ocet vecë 

Skonáno jest

A nakloniv hlavu vzda duši

31. *Tehdy židovē že pátek bieše

by neostala tēla na kfižu v sobotu 

Neb bieše velikÿ den té soboty

i prosichu Piláta aby zlámali v nich kosti a snëli jë

32. *Tehdy pfijidechu rytiefi

a prvniemu zlámachu jeho kosti i  druhému jenž s nim 

ukfižovān bieše

33. A kdyŽ к Ježūšovi pfijidechu

jakŽ uzfēchu jeho juž mrtva nelámachu jeho kosti

34. Ale jeden z rytiefóv kopím bok jeho otevfe 

A inhed pojide krev a voda

35. A ktož vidël svëdectvie toho dal 

a spravedlné jest svëdectvie jeho

A on vie žet׳ pravdu pravi abyste vy také v ë fili

36. Stalo së jest to by së písmo naplnilo 

üst /  neposkvrníte ot nëho

37. A opët jiné pismo die 

uzfiet' v nēhožt' zakláli

Č t e n i e  po  p a š i  s v a t y  Jan e v a n g e l i s t a
38. Potom prosi Piláta Josef ot Arimathia

2־ ־41

C 2bL

С 2Ъ2
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proto že bieše učennik Ježūšov 

tajemny pro hrózu židovskū 

aby mohi vzieti tēlo JeždŠovo 

i  pfëpusti jemu Pilât 

*Tehdy pfij ide i  vzë tēlo Ježūšovo

39. Pfijide také i  Nikodemus jenž bieše pfišel v noci naj-

prvé

nesa smiesev myrru a aloes jako liber sto

40. *Tehdy vzëchu tēlo Ježūšovo i  svázachu je s prostërad-

ly s mastmi aromatskÿmi 

jakož obyãej jest židovskēho pohfëbu

41. Bieše na tom jistém miestë na nēmž ukfižovān jest za-

hrada

a v zahradë hrob novÿ v nēmž ještē nižidn^ nebieše po- 

ložen

42. *Tehdy tu pro pátek Židovsk^ jenž bliz bieše hrob ješ-

to položichu JeŽtfšē

LXVII . : C] deest A, D, S, R, W

16. *Tehdy (Thedy ms•, ibid. w . 19 , 21 , 23, 25, 26,2131 , 32 , 38, 40, 
42) - 21. *popové (popone  ms.) 22 ־. ( в с г г р в г  vulgata) от. ms. - 23.
*všēckna (w § § i e c z k r r n a  ms.) - 24. *mé (nye  ms.).

LXVIII. I n  v i g i l i a  P aschae  - Mt 28 ,  1 -7

S 143a2 1• U večer také sobotni jež svietieše prvnie soboty 

(148a2) PfiŠla Maria Magdalena a jiná Maria vidëti hrob

2. A v tu dobu zemē hnucie veliké sta së 

nebo andël { s t ù p i )  s nebe

A pîistûpë otvali kámen i  sëde na nëm

3. a bieše tváf jeho jako blesk 

a rücho jeho jako snieh

4. Pro strach jeho IeČechu së s t^žn i i  biechu jako ze-

mfelí

5. Tehdy otpovëdë anje l i  vece ženám 

Nebojte së

v(ē)dē to že JeŽiše jenž ukîižován hledáte

6. néniét׳ jeho

vstal je cele jakožt׳ povëdël

S 143b̂  Pod'te a ohlédajte miesto / kde bieše položen Hospodin

(148b7 (ך. A rychle šedše povëzte učennfkuom jenž je vstal
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A pod'te napfed do Galilea 

tu jeho uzííte 

jako pravi1 vám

LXVIII.: S, R, W] deest A, C, D

1• sobotni] w § o b o t u  W; svietieše prvnie soboty] § w y e ty p ט  rw n y e y  
§ o b o t y e  W; Maria Magdalena] m a g d a le n a  R - 2. zemë hnucie veliké] 
transp. 321 R; veliké sta sëj transp. 231 W; (s t ù p i >] от. S, b u o -  
zy  § t u p y  W, gdye§§e R; s nebe a] z nebe§§  y W; pîisttfpë] p r z y § t u -  
pyw W, R; sëde] §§edye§§e  R, W 3 ־. tvàf] w e z rz y e n y e  W; blesk a] 
b l y § k o t a  R; jeho] b y e l e  add. W, b y e l y  add. R 4 ־. Pro] Так praem. 
W; zemfeli] z m r l y  W 5 ־. Tehdy otpovëdë] powyedye  ta k e  W; Nebojte 
sé] N e r o d t e  §ye b a t y  W; v(ë)dë {wydye ms.)] nebo  wyedye W, wydy R; 
to] om. W; JeŽiše] g e z y § §  Rj jenž ukīiŽov^n] טkvzyzo w a n e h o  W, R
- 6. jeho] ho zde nebo gyz W; je cele] om. W; ohlédajte] w y z te  W, 
Rj bieše] b y l  W - 7. uČennfkuom] geho add. R, geho  y Pe tvowy add. 
Wj jenŽ] ze W, z e t  R; A] y W, от. R; pod'te napfed] p r z y e d § § e l  
wa§§ W; Galilea] g a l y l e e  W, R; jeho] g y e y  W; jako] yakoz  §em W; 
pravil] m lu w y l  к R.

LXIX. I n  f e s t o  Paschae ־ Mc 2 6 , 1 - 7

1. tyaria Magdalena a druhá Maria Jakubova i  také Salomee

küpily masti 

aby píídűce mazały Ježišē

2. A velmē ráno jedné soboty pfídü к hrobu na vschodu

slunci

3. i  mluviechu к sobë

kto otvalí *nám kámen ot vrat hrobu

4. A pohledëvèe vidëly otložen kámen 

a bieše velikÿ velmē

5. A vejdüce v hrob

vidëly jinocha sediece na pravici 

pfikryta štolū bielü 

i  Īečechu së

6. jenž vece 

než<a>sajte së

Ježišē hledáte z Nazarena kfižovanēho vstal je nenie 

jeho zde

Seova jest kdež položen byl miesto

7. Ale jdēte povēzte učennfkuom jeho a Petrovi 

že pfedejde vy do Galilea

tu jeho uzìite jakošto povëdël vám

-2 4 ־3

LXIX.s S, R, W] deest A, C, D
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om. Rj 
gednu

1. Marta] V onom c z y a § § y  praem. W; druhá] om. W; Maria 
i ]  om. R 2 ־. A] Tehdy R; velmë] welmy W; jedné soboty]
§ o b o t u  R; na vschodu slunci] na w ych o d  § l u n c z y e  W, R - 3. otvalí] 
o d l o z y  R; *nám (nan ms.) kámen] transp. R - 4. A pohledēvše vidëly] 
Tehdy  w e z rz y e w § y e  v z r y c h u  R; a] y R; bieše] z a g i § t e  add. R; ve- 
likÿ velmë] welmy w e l y k y  W - 5. vejdűce] w §§edcze R; vidëly] v z r y -  
chu  R; jinocha] m la d e n c z y e  W; pfikryta] p r z y k r y t e h o  W, p o k r y t a  R; 
Stolü bielű] b y l u  r u c h u  W - 6. jenž] on W, Gymz on R; vece] gym 
add. W; než(a)sajte (n e z § a y t e  ms.)] n e z a § § a y t e  R, n e v z a § § y g t e  W; 
së] §ebe  W; Nazarena] n a z a r e t h a  W; kfižovanēho] v k r z y z o w a n e h o  W,
R; jeho] ho W; Seova jest] T o t  g e § t  m y e § to  W, A t e d y e  m y e § to  R> 
položen byl mieeto] bye§§e  p o l o z e n  R, p o l o z y l y  g e y  W - 7. a] y Wj 
že] nebo  W; pfedejde] p r z y e g d e  R; Galilea] g a l y l e e  R; tu] ta m  W; 
jeho] g e y  W, R; jakošto] y a k o z  W# R; povëdël] p r a w y l  W.

2־ 4 ־4

LXX. F e r i a  I I . Paschae  - L 2 4 , 1 3 - 3 5

W 20a 13. V onom časi

vyšedše dva z uČennikov Ježišov^ch dieŠta toho dne do 

kastela

jež bieše Sestdesát mil od Jeruzalema 

jménem Emaus

14. A ona mluvišta o tom о všem со së stalo tëch dni

15. Stalo së když mezi sebű mluviechu často 

pfib lfž iv së Ježiš jide s nimi

16. Oči jejich biechu *pošly že jeho nemožechu poznati

17. i  vecë j(i)ma

které sű to fēči ješto rozmlüváta jdűce 

a sűce smutni

18. Odpovëdë jeden jemuž jmë KleofáS a fka 

Ту sám jsa pűtník z Jeruzalema

i  nevieš со së stalo tam tëch dni

19. On jim vecë i  co 

i  povëdëch<u)

od Ježišē z Nazareta jenž bieše muž a prorok mocnÿ 

v skutcë i v kázání pîëd Bohem i  pîëde vŠim lidem

20. A tak sű zradili je j *vrchnie knēžie a kniežata našē

sami na zahubenie smrti 

i  ukfižovali jeho 

W 20b 21. a my se nadiechmy by on byl vykűpenie / lidské

a nynie nadto nade všecko Tíetí den dnes jest až së to 

stalo

22. Ale *nëkteré ženy z našich smütily nás 

jenž sű pîëd svētiem były u hrobu
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23. a nenalesše tēla jeho pftśly praviece 

by vidëly andëla jenž pravi *oživ së

24. I š li nëktefi z našiech к hrobu

a takēŽ nalezli jakož ženy povëdëly 

( j e h o  z a j i s t é  ( n e ) n a l e z e c h u )
25. i  on vecë jim

6  neműdfí i  zameškanf srdcë к vëfeni ve všem jenž sű 

mluvili proroci

26. Ne zda mosil trpëti Kristus

a tak vstüpiti v královstvie své

27. I počēv od Mojžiešē a ode všich prorokóv 

vykládáSe jim ve všem о nēmž psáno bieše

28. A kdyŽ së bližichu к hrádku kamže jidechu 

i  on se počite dále j í t i

29• Nutiechu jeho a fkűce

Ostan s námi jižto jest večier chÿ lit  së к noci ׳

i  vnide s nimi

30. i  sta së když *sedë s nimi

vze chléb požehna i  rozlomi i  poda jim

31. tehdy së otvofišta oči jejich i  poznachu jej 

i  on ujide z oči jich

32. I vecēšta к sobë

Ne zda naše srdce *hofë v nás když mluvieŠe na cëstë 

a *zjevi nàm pismo

33. i  vstavŠe v tu chvíli vrátichu së do Jeruzalema 

i  nalezechu sebranÿch jedenást

a ty ješto s nimi biechu 34. Praviechu 

Že jest Hospodin vstal j istë i  zjevil së Simonovi

35. a oni praviechu co sé stalo na cëstë

i  kako sű poznali jeho na rozlomë chleba

LXX.: W, R] deest A, C, D, S

13. V onom časi] от. R; vyšedše] Gdyechu R; z učennikov] w c z e d n y -  
ky R; Ježišov^ch] gezy§§ow a  R; diešta] om. R* kastela jež] h r a d  ־
ku genz  Rļ mil (del., m, rec. h o n ) ]  honow R; jménem] A tomu д т у е  
R - 14. o tom o všem] § p o l u  o tom R; tëch dni] w t y e o h  dnech  R ־
15. mluviechu] b y e § t a  w e § la  w r z e c z  R; často (£ebe_add. ms., rub. 
del.)] Tehdy R; p ī ib l iž iv  së Ježiš jide s nimi] i h u s  p r z y b l y z y  §§e 
к nyma R - 16. *pošly (del., m. rec. mg. z a d e r z e n y ) ; Oči... 17. .. 
j(i)ma] om. Rj to] t y  R; rozmlűváta] r o z g y m a te  R; a sdce smutni] 
у § t a  §m u tn a  R - 18. KleofáS] wecze дети  add. R; së] g e § t  add. R; 
tam tëch dni] w t y e c h  dnech R 19 ־. On] Tehdy praem. Rj vécé i ]  od  
pow yedye  R; i  povëdëch(u) (д е ти  add. m. rec.)] p o w ye d ych u  д е т и  R;

Josef Vintr - 9783954793037
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:52:10AM

via free access



jenž bieše muž a prorok] transp. 34512 R; mocnÿ] от• R> v kázaní] 
k a z n y  R; vŠim lidem] w§§emy lydm y  R - 20. tak] к а к  R; zradili jej] 
gey  p r o r a d y l y  R; *vrchnie (rub. del., m. ree. mg. N a y w i § § i j ) ]  n a y־ 
v y § § y  R# sami] om. R; zahubenie] p o tu p e n y e  R; ukfižovali] g§§u 
add. R - 21. se nadiechmy] §my §ye n a d y e l y  R; nynie] о т .  R; nadto] 
n a t o  R; všecko] w§§ye R; Tfeti den dnes] transp. 321 R; až] zze 
Ri to stalo] ge § t a l o  t o  R 22 ־. *nëkteré ( n y k t e  ms.)] n y e k t e r e  Ri 
jenž (del., m. rec. к t e r e z ) ;  smütily... 23. ...oživ së] о т .  R; *o- 
živ së (del., m. rec. д у т  ze zyw g e § t  mg.) 24 ־. I ]  om. R; š li]  
g§§u  add. R; nëktefi z naŠiech] om. R; takēž] t a k  g§§u geho Rj 
jakož] g§§u §w a te  add. R; povëdëly] o d p o w y e d y e ly  R; jeho zajisté 
(ne)nalezechu R] A le  ony n e w y e d y e ly  del. W - 25. i ]  Tehdy R> vecë 
jim (m. rec. adseripsit i h 8 )] transp. R? 6 neműdfí (ггіЬ. del.); 
i  zameškani] о т .  R; srdcë] § rd cze m  R; jenž] ony o n t  R -  26. Ne 
zda mosil] wyedye ze t a k  m u § § y l R; trpëti Kristus] transp. R; vstű-
p it i ]  w n y ty  R; královstvie své' 
Rj vŠich] w§yech R; vykládáSe] 
nēmž] nyem R; jest (rub. del.)]

c h { w ) a l u  §wu R - 27. I] A R; a] 1/ 
w y p r (a w )o w a § § e  R; ve všem] genz R; 
от. R - 28. blfŽichu] p r z y b l y z y o h u  

R; hrádku] b l y z  add. R; kamže jidechu (del. , m. ree. ku k te re m u z  
££$/)] y a m z to  g d y e c h u  R; i  on (del., m. ree. i h 8 ) ]  on R; se] om. R; 
poČite] pooze  c h t y e t y  R 29 ־. Nutiechu ( - e c h u  del., m. ree. per - l y  
correxit)] Tehdy ony praem. Rj s námi] pane add. R; jižto (del., 
m. rec. n e b t ) ]  n e b o t  R; jest] g yz  add. Rj večier] a add. R; vni- 
de] g yd e  R - 30. i ]  от. R; *sedë ( - 1  m. rec. adseripsit); vze] we- 
eze i h ū e  R; chléb] y add. R - 31. otvofišta] o t e w r z e c h u  R; jejich] 
g yo h  Rí i  on ujide] Tehdy on § k r y  §ye R; z] od R 32 ־. I] a ona Ri 
к sobë] mezy §ebu R; Ne zda] zda  bye§§e  R; *hofë v nás (del., m. 
rec. nam n e p r a w i l o ) ]  h o r z y c z y e  R? mluvieše] nam add. R; *zjevi 
(zgew ye  ms., m. ree. corr. in z g e w y l ) ]  zewgye R» nám] nama R - 33. 
i ]  A R* chvíli] dobu  R; i ]  om. R; sebranÿch] g ych  R; jedenást] 
na § p o l c z e  add. R - 34. vstal] z m r tw y c h  add. R; jistë (del., m. 
ree. z a g i § t e  mg. ) ] z a g y § t e  R; së] g e § t  add. R - 35. praviechu co së] 
h l e d a c h u  genz §ye g e § t  R; i ]  a R; rozlomë] r o z lo m e n y  R.

LXXI. F e r i a  I I I . Paschae  -  L 2 4 , 3 6 - 4 7

W 21a 36. V onom č a s i
Stááe Ježiš mezi učenniky svÿmi i  fekl jim 

pokoj vám já sem nerod'te se bâti

37. *zaműcení i  *otrápení 

mniech(u) by vidëli duch *oblüzení

38. i  vecë jim

Co ste së smütili a myślenie vzchodie <u> vašē srdcë

39. vizte moji rucë i  noze Žet׳ já sem ten

*Dotknëte a vizte nebo duch tēla a kosti nemá jakož më 

vidite maj ice

40. A kdyŽ to vecë Ukáza jim rucë a noze

41. ješče jich nedovëfice a divice së pro radost vecë 

Máté l i  tuto pojésti co

42. Tehdy oni jemu dachu zvon ryby peőenéj a stredi medu

43. A když pojeda pfëd nimi vzav ostatek poda jim
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44. i  vecë к nim

То sű slova ješto sem mluvil к vám Kdy biech ješče 

s várni

nebo potrëba jest aby bylo naplnëno jenž psåno jest v 

zákonu MojŽieŠovu i  prorokõv i  v žalmiech о тпё

45. Tehdy zjevil jim smysl aby rozumëli pismo

46. i  fekl jim

Nebo tak jest psáno 

a tak musil Kristus trpëti 

a vstav z mrtvÿch t fe tf  den

47. A kázati v jeho jmë pokánie i  odpuščenie hfiechuov

všemu lidu

LXXI.: W, R] deest A, C, D, S

36. V onom časi] от. R; jim] g e § t  R; nerod'te se bâti] n e b o y te  
§ye R 37 ־. *zaműcenf i  *otrápení (zam uozyenye  y o t r a p e n y e  ms.)] 
zamuczeny g e § t y e  byeohu  R* mniech(u) by vidëli duch *oblűzení 
(o d lu z e n y  ms.)] mnyechu §§ye o b l u z e n y e  duch  wyducze  duch w y d y e t y  R
- 38. së sműtili a] §m utny  a k a k e § §  R; <u>] na R - 39. žet׳ ] ze R; 
sem ten] transp. Rj *Dotknëte (D o t k n e t e  ms.)] Pom akay te R; nebo] 
ze R *40 ־. Ukáza] Pokaza R 41 ־. jeŠČe] A praem. R; jich nedôvërf- 
се] д ети  n e d o w y e rz y e c h u  R; vecë] gym add. R; pojésti со] transp.
R - 42. jemu dachu] p o d a c h u  д е т и  R; zvon] c z a § t k u  R; stredi medu] 
p l a § k u  medowu R 43 ־. pojeda] роде R; vzav] om. R; ostatek poda 
jim] poda  д у т  o § t a t k a  R 44 ־. к nim] gym R; ješto] genz R; Kdy] 
k d y z t o  R; nebo] A le  R; aby bylo naplnëno] na w§em do § k o n c z e n y e  
py§mo Rj psáno jest] py§ma g§§u Rāf zákonu Mojžiešovu i  prorokõv 
i v žalmiech] z a ko n ye  w moyzy§§owye a w p r o r o c z y e c h  g e § t o  py§§ano  R
- 45. zjevil jim] gym d a l  R; smysl] rozum  R; rozumëli písmo] v r o -  
zum ye ly  py§mu R 46 ־. reki] wecze R 47 ־. A] y R; v] we Rj jeho 
jmë] transp. R; i ]  a R; odpuščenie hfiechuov] transp. 4; lidu] 
genz zadagy  t o h o  add. R.

LXXII. F e r i a  I V . Paechae - J  2 1 , 1 * 1 4

1. V onom č a s i
zjevil se Ježiš svÿm učennikom и mofë Tiberiadis 

tak së zjevil

2. A biechu tu spolu Simon Petr 

a TomáS Druhynost

a Natanael je(n)Ž bieše z Chana Galilee 

synové Zebedei 

a j in i  z učennikov jeho dva

3. Vecë jim Simon Petr 

W 21b Jdu ryb / *lovit

Povëdëchu jemu
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*Pojdem i  my s tebű

i  vynidechu i  vstűpichu v lodi 

té j noci nic nejëchu

4. A když bieše ráno sta Ježiš na bîëze 

avšak nepoznachu učennici jež bieše Ježiš

5. Proto vecë jim Ježiš 

Dietky ne zda pokrmu nemáte 

Odpovëdëchu jemu nemámy

6. Vecë jim

Puste na pravici lodi *sietë i  najdete

upustiechu s ie ti a j iž  nemožechu táhnűti pro mnohost ryb

7. Tehdy povëdë ten učennik jehož milováSe Ježiš nad Petra 

Hospodin jest

Simon Petr uslyšēv to že jest Ježiš 

Opása se sukni 

nebo nah bleŠe 

upusti së и more 

8• Ale j in i  učennici plaváchu pfëd nim 

a nebiechu daleko od zemë

Ale jako loket dvë stë táhnűce s ie ti plnü ryb

9. A když vstűpí na zemi

vidëchu uhlé ležiec a rybu na uhlí i  chléb

10. i  vece jim Ježiš

Pfineste ryb ješto ste nynie je l i

11. vstüpi Simon Petr

vytaže siet plnü ryb velikych sto a padesát bez * t f í  

KdyŽ to lik  bylo neprodfëla se siet

12. Povëdë jim Ježiš 

Pod׳ te obëdujte

a nižādn^ nesmël z nich jeho otázati 

ty kto js i

i  vēdēvše že Hospodin jest

13. i  pfišed Ježiš vzem chléb i  poda jim rybu takēž

14. To j iž  t fe t i  z jev il së učennikom svÿm jakož z mrtvÿch

vs ta l

LXXI1•: W, R] deest A, C, D, S

1. V onom časi] om. R; Tiberiadis ] t a k  r z e c z e n e h o  a add. R - 2. Dru 
hynost ] от. R; z Chana] muz o d  R; Galilee] a add. R; Zebedei] ze- 
bedowy R; jeho] om. R - 3. Vecë] Tehdy  praem. R; ryb] om. Rj *lo- 
v it  ( l o w y e t  ms.) ] l o w y t  R; Povëdëchu] w e c z e c h u  R; *Pojdem ( Podem

- 2 4 8 -
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ms-, y rub. superscr.)] poydem  R; vynidechu] wyndu Rj téj ]  t e  R
§ [sta .־ 4 t a § § y e  R; nepoznachu] g y e h o  add- R* jež bieše] by b y l  
R 5 ־. Proto vecë] p o w y e d y e  R; ne zda pokrmu nemáte] a zda  mata 
p o g e d e n y c z e  Rļ nemámy] n y c z e  add. R - 6. *sietë (a § y e t y e  ms.)]
§ y e t  R; i  najdete] a n a l e z n e t e  R; upustiechu s ie ti a již ]  Tehdy 
ony p u § t y o h u  y n a l e z n u  y R; táhnűti] w y t a h n u t y  R; mnohost] mnoz- 
tw ye  R -  7. Ježiš] gmenem J a n  add. R; nad Petra] p e t r o w y  Rļ Ježiš] 
buoh Rļ upusti] y p u § t y  R - 8. plaváchu pîëd nim a] p lo w u c z e  p r z y -  
gdu  nebo  R; jako] na  add. R; dvë stë] J d u  R; s ie ti] § y e t  R 9 ־. 
vstûpi] w y § t u p y c h u  Rļ vidëchu] w y d y c h u  R; uhlé ležiec a] от. R; 
rybu na uhli i  chléb] c h l e b  a r y b u  n a l e z n u  na  nye  R - 10. i ]  от. R; 
ste] §my R; nynie je l i ]  transp. R 11 ־. vstűpi] w § tu p y w  R; vytaže] 
v z r z e  R; siet plnű] transp. R; ryb velikÿch] transp. R; bez * t f i  
( t r z y e  ms.)] b e z e  t r z y  A R; to lik  bylo] t o l y k o  b y e § § e  lo w e n o  R; 
neprodfëla se] t e h d y  p r o t r h l a  §ye  g e § t  R 12 ־. obëdujte] o b y e d n y c z y  
R; a nižādn^ nesmël z nich] A l e  ne§mye g y e § t y  y g e d e n  R; ty kto 
js i]  transp. 231 Rj i  vēdēvše] w ye d u cze  R 13 ־. pfiŠed] p r z y g d e  R; 
vzem] a wze R; jim] д у т а  R 14 ־. j iž ]  от. R; së] i h u s  add. R; ja- 
kož] y a k z  g e § t  R.

LXXIII. F e r i a  V. P aschae J ־   2 0 , 1 1 - 1 8

11. V onom č a s i
Maria stāše и hrobu vnë plačici 

W 22a A když plakāše nakłoni se vezfë / /  v hrob

12. i  vidëla dva anjely v fizách sedice

jednoho v hlavách a druhého v nohách Kdež bieše v o l o -  

ženo tēlo Ježišovo

13. vecëchu jé j oni 

ženo co plāčeš 

Vecë jim

nebo zdvihli Hospodina mého a nevëdë kde sű jeho polo 

ž i l i

14. Když to vecë obráti se za se

i  vidē Ježiše stojice

a nevidieše by Ježiš byl

15. Vecë j ie j  Ježiš

Ženo co plāčeŠ koho hledāš 

Ona mnëjici by zahradník byl vecë jemu 

Pane zda s ty zdvihl je j Povëz mi kde z jej položil a 

já je j zdvihnu 

16- vecë jie  Ježiš Maria

obráti se ona vecë jemu 

Rabi ješto slõve mistr

17. Povëdë j ie j
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Nerod״ mne dotÿkati 

jeŠČe sem nepīišel к mému Otci 

Jdi к méj bratfie a rei jim 

jdu к Otci mému i  к Otci vaŠemu 

к Bohu mému i  к Bohu vašemu

18. pīišedši Maria Magdalena zvëstujici učennfkom že vidē- 

la sem Hospodina a to îekl mnë

LXXIII.: W, R] deest A, C, D, S

11. V onom časi] от. R; vnë] от. R; A když plakáâe] Tehdy z a l o § t y e -  
c z y  Rj se] y add. R 13 ־. jé j oni] gye a n d y e l e  R; co] czemu R;
Vecë] Odpowyedye R; zdvihli Hospodina mého] g§§u o d g e l y  meho pana 
Rļ jeho po ložili] transp. R - 14. Když] A praem. R; vecë] p ra w y e־ 
§§e R; i  vidë] w e z r z y e  R; a nevidieše] A le  newyedye§§e  R 15 ־. 
j ie j ]  gye R; mnëjici] mnye§§e R; zahradnfk byl] transp. R; vecë 
jemu] p r o t o  pow yedye  к  п у е т и  R; zda s ty zdvihl je j] a cz  §y p r z y - 
g a l  geho  R* kde z] kde §§y t y  R; je j poloŽil] p o l o z y l  geho R; ac] 
a b y c h  R; je j zdvihnu] geho  w z a l a  R - 16. se] za§§e add. R; vecë 
jemu] pow yedye  к  nyemu R -  17. Povëdë] Wecze R; j ie j ]  gey i h û s  R; 
nepfišel] n e w § t u p y l  R; Jdi] A le  gdu ya R; a] om. R; jim] ze add.
R; к Otci] к  memu а к twemu o t c z y  R; mému i...Bohu vašemu] om. R 
pfišedši] Tehdy p .־ 18 r z y g y d e  R; zvëstujici] a wecze R; že] g e § t  
add. R; sem] om. R; îekl mnë] my g e § t  r z e k i  R.

LXXIV. F e r i a  V I .  P aschae Mt 2 ־  8 , 1 6 - 2 0

16. V onom Č a s i
Jedennâdcët učennikov jidechu do Galilea na horu kdež 

jim ukázal Ježiš

17. a vidüce následováchu jeho 

a nëktefi blűdichu

18. a pfistűpiv Ježiš mluviše jim a íka

Dåna mi jest všiekna moc na nebi i  na zemi

19. chodiece proto učiec všechen lid

kîtiece je j ve jmë Otcë i  Syna i  Svatého Ducha

20. UČiece je chovati což koli sem vám kázal

a já s vámi sem ve všēch dnech až do skončenie svëta /

LXXIV.: W, R] deest A, C, D, S

16. V onom časi] от. R; Jedennâdcët] G e d e n a c z te  R; jidechu] gdu Rj 
kdež] k d e § t o  R - 17. vidûce] v z re w § § y e  R; nëkteïi] mezy nymy add. Rļ 
blűdichu] n e w y e d y e c h u  R -  18. a] Tehdy R; moc] y add. R 19 ־. cho- 
diece] P r o t o z  praem. R; proto] от. R; učiec všechen lid ] v c z t e z  
w § § y e c z k n y  l y d y  R; je j] ge R - 20. koli] k o l y w y e k  R; kázal] m lu w y l  
Rļ já] от. R; s vámi sem] transp. 312 R; ve všēch dnech] po w§§e 
dny R; skončenie] k o n e z e  R.
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LXXV• S a b b a to  p o e t  P ascha  -  J  2 0 , 1 - 9

W 22b 1. V onom časi

Jednéj soboty Maria Magdalena pfišla ráno kdy ješče 

tma bieše к hrobu 

i  vidē kámen odjat od hrobu

2. *bēže к Simoniovi Petrovi а к jinému učennikovi jehož

milováSe Ježiš 

i  vecë jim

Podvihli Hospodina mého 2 hrobu a nevëdë kde sü položi- 

l i  jeho

3. Tehdy vynide Petr a jinÿ učennik jidechu к hrobu 

4• Tehdy bēžišta dva spoļu

a ten učennik pfedbēže Petra 

i  pfišel prvé к hrobu

5. A když së nakłoni *vidë prostfieradla položena 

avšak nevnide

6. Tehdy pfijide Petr po nëm 

vnide do hrobu

*a vidël prostëradla položena

7. a Čechel jež bieše na jeho hlavē 

ne (s> prostëradly položen

ale rúzno ležiechu 

8• Tehdy vnide ten učennik jenž spiše pfedbēhl Petra к 

hrobu

i  vidël i  uvēfil

9. nebo ješče nezvēdiechu písma nebo mosil on z mrtvÿch 

vstáti

-251-

LXXV.: W, R] deest A, С, D, S

1. V onom časi] от. R; pfišla] gdye§§e  R; kdy] k d e § t o  R* ješče 
tma bieše] transp• 312 R* vidë] v z r z y e  R; odjat od] o d lo z e n  z R
bēže (b* .־ 2 ye § § ye  ms.)] p r o t o  wecze y p r z y g y d e  R; Simoniovi] от. 
Rj jinému] druhemu R; jehož] k t e r e h o z t o  R; Podvihli] w y n y e ly  
g§§u R; mého] от. R; nevëdë] newyemy R - 3. vynide] ugyde R; a 
jinÿ učennik jidechu] p r o t o  y g yn y  v c z e d n y c z y  I  p r z y § l y  R - 4. bēži- 
šta] b ye c h u  R; dva] v c z e d l n y k y  add. R; pfišel] p r z y g y d e  R - 5. 
*vidë {wyedye ms.)] v z r z y e  R; prostfieradla] p r o § t y e r a d l a  R; ne- 
vnide] tarn add. R - 6. p fijide ] p r z y g d e  §ymon R; nëm] y add. R;
*a v i d ë l  (w y d y e la  m s . ) ]  I  v z r z y  R 7 ־. j e ž ]  genz R; ne ( s )  p r o -  
s t ë r a d l y  p o lo ž e n ]  a na gezy§§ow ye  §§ p r o § t y e r a d l a m y  R; l e ž i e c h u ]  
l e z e c z e  y o b y n u t o  w gedno  m ye § to  R 8 ־. v n id e ]  wynde y R; s p iš e  
p f e d b ë h l ]  bye§§e  p r z y § § e l  p rw e  R; i  v i d ë l  i  u v ë f i l ]  A w zrzyew  geho 
y wecze R - 9. n e z v ë d ie c h u ]n e ; 8 Ma<7 i /e£££ R; nebo m o s i l  on z m r t v ÿ c h ]  
zye o p y e t  z m r tw y c h  m u § § y l  i h ū s  R.

Josef Vintr - 9783954793037
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:52:10AM

via free access



00051581

LXXVI. D o m in ic a  i n  o c t a v a  Paechae ־ J  2 0 , 1 9 - 3 1

19. QdyŽ večer budieše toho dne

a duóm budiše zavfien pro strach židovsk^

PfiŠed Ježūš stana mezi nimi vece jim 

mír vám

20. A když to povëdë pokáza jim ruce a bok

i  radovachu së učennici vidûce Hosoodina

21. Tehdy jim povëdë po druhé 

pokoj a mir vám

Jakož poslal më Otec A já Šeli vy

22. A kdyŽ to povëdë pójdű i  vece jim 

vezmëte Ducha Svatého

23. jimžto hfiechy odpustite odpuStëny sű jim / 

a komu zadržite budű zadrženy

24. TomáS jeden z dvanásti jenž nazván Didymus 

nebyl s nimi kdyžto pfišel Ježiš

25. Povëdëchu jemu j in i učennici 

vidëli smy Hospodina

Ale on vecë jim

Až uzfim v jeho rukű *proklánie hîëbikové 

a upustim prst mój и miesto hfëbikové 

i až pustim ruku mű u bok jeho nevëfim

26. a po osmi dnech opët biechu učennici jeho tudiež 

a Tornáé s nimi

pfišel Ježiš zavfënÿmi dvefmi 

i  sta mezi nimi i  vecë 

mir a pokoj vám

27. Tehdy ѵесё TÓraê

Upust' prst svój sem a viz rucë mé 

a vezmi ruku svű a upust׳ j i  u bok mój 

a nerod׳ bÿti nevēren ale vëren

20. Odpovëdë Toma i  vecë jemu 

Hospodin mój i  Buoh mój

29. vecë jemu Ježiš

Nebo js i vidël më Toma i vë fil si 

Blahoslaveni jsű ješto nevidēvše i vëîie

30. Mnohé divy č in il Ježiš pfëd svÿmi uãenníky 

<j)ešto nenie psáno v tëchto knëhàch

31. Ale psáno jest abyste v ë f il i že Jezus Kristus Syn Boži

- 2 5 2 ־

S 143bļ 

(148^ )

W 23a
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abyste vëfice život mèli vëânÿ v jeho jmë

LXXVI • : S (от. w . 24.-31.), W, R] deest A, C, D

19. Gdyž] W onom c z y a § § y  praem. W, bye§§e add. R; budieše] om. R; 
dne] ע § § o b o t u  add. R, gedney § o b o ty  add. W; budiše] bye§§ye  W, R; 
zavfien] k d y z t o  b yo h u  §ye v c z a d ln y c z y  § e b r a l y  add. R; Židovsk^j 
Tehdy add. R; PfiŠed] P r z y § § e l  W; stana] § t a  W, y § t a  R; nimi] 
y add. W - 20. pokáza] v k a z a  W; a] y R; i]  Tehdy tyem R; vidûce] 
v z rz y e D § § y +  W - 21. Tehdy] Opyet Rî jim] om. W; po] om. W, R; dru- 
hé] o p y e t  W, a r z k a  add. R; pokoj a mír vám] transp. 3421 R; po- 
sial më] transp. zywy add. W; A] y W; šeli] § l y  W, R; vy] wa§§
R - 22. povëdë] weczye W, propow yedye  R; pójdű i ]  от. R; vece] 
r z y e k l  W; vezmëte] p r z y g m y e te  R - 23. jimžto] komu W, komuz R; od- 
puStèny sű jim] des. S, budu  дут  odpu§§czyeny  W; а komu zadrŽite 
budű zadrženy] om. R - 24. TomáS] te h d y  praem. Rj z] nych  ze add.
R;  jenž nazván] g e m u z to  gmye R ;  Didymus] t a k  r z e c z e n e  add. R* ne- 
byl] g e § t  add. R ;  kdyžto] g e n z t o  R ;  pfišel Ježiš] i h u s  bye§§e  p r z y - 
§ § e l  R - 25. Povëdëchu] Tehdy p raem . R;  učennici] v o z e d ln y o z e  a 
r z k u o z e  R ;  Ale] om. R ;  vecë jim] gym odpowyedye R? Až] gedno R;  
jeho rukû] r u k a o h  jg e h o  R ;  *proklánie ( r a n y  rub. superscr.); upus- 
tim] w p u § ty  R ;  mój] §woy R ;  až pustím] w§yehnu R ;  jeho] d rzew e  
add. R - 26. a] k d yz  by add. R ;  tudieŽ] w n y t r z  R ;  DĪišel] p r z y d e  
R î  zavfënÿmi dvefmi] zawrzew §we ra n y  R ;  sta mezi nimi] § t a l  w 
p r o § t r z y e d c z e  R ;  vecë] gym add. R;  a pokoj] от. R - 27. Tehdy] P o -  
t  om R;  Tomë Upust' prst svój] thoma§§owy §yehny p r § te m  §wym R ;  viz 
rucë mé] p a t r z y § §  r u k u  mu R ;  vezmi] §yehny R* svû] twu R ;  a upust׳ 
j i ]  om. R ;  nevëren] n e w y e rz y c z y  R;  aie vëren] om. R - 28. Odpovëdë] 
д ети  add. R ;  Tóma i]  thoma§§ a R;  jemu] от. R ;  Hospodin] pan R ;  
mój] ho§podyn add. R ;  i  Buoh mój] om. R - 29. js i vidël më Тота i]  
wydyew§y my R ;  jsû] t y  w §yczkny  R ;  ješto nevidēvše i  vëfie] genz  
g§§u n e w y d y e ly  a w y e r z y l y  R - 30. Ježiš] от. R ;  svÿmi uČenniky] 
o b l y c z e g ê  gych  t o § §  v c z e d ln y k o w  §wych R;  nenie psáno] g e § t y e  n e b y l o  
py§§CLno R - 31. Ale] t o  add. R ;  že] Nebo R;  Kristus] g e § t  add. R;  
abyste] aby wy R ;  v] от. R; jmë] от. R.

LXXVII. D o m in ic a  I I .  p o e t  Pascha -  J  1 0 , 7 1 - 1 6

S 143b,j 11. Já sem pastÿf dobrÿ 

(148bן ) dobrÿ pastÿf duši svű dává za své ovce

12. Ale otrok jest jenž nenie pastÿf 

jehož nejsû ovce vlastnie

vida vlka bližiece së i  bēži pustë ovce 

a vlk lapi a rozžene ovce

13. ( A i e  o t r o k  b ë z i  nebo o t r o k  j e s t  nebo ) Neslušēji к nëmu

ovce

14. Já sem pastÿf dobrÿ 

S 143b2 A poznávají /  më mé

(148b2) 15. jakož znal më Otec takož já znaji Otce

a duši mű кlādu za mé ovce

16. A jiné ovce jmám jenž nejsû z tohoto ovčince
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i  mosi jiné pfivésti a hias mõj uslySie 

i  bude jeden ovčinec a jeden pastÿf

LXXVII.: S,  R, W] deest A, C, D

11. Já] V onom c z y a § § y  praem. W, P o w y e d y e l  i h u s  v c z e d ln y k o m  §wym a 
r z k a  praem. R; dobrÿ pastÿf] transp. W, da add. R; dává] da W, 
om. R; svű] om. R 12 ־. jest] a t e n  R, om. W; nenie] p ra w y  add. Rí 
jehož] a g e h o z t o  R; ovce vlastnie] transp. R; bližiece së] b y e z y e -  
czye  W t p r z y d u c z y h o  Ri bēži pustë ovce] p u § t y  owczye y pobyehne  W, 
n e c h a  owecz y  gde p r z y o z  od  n ych  R; a vlk...ovce] от. R 13 ־. Ale 
otrok byezy nebo otrok ge§t nebo W] от. S, Namznyk z a g y § t e  gde p r z y c z  
nebo namznyk R; Neslušēji к пёти] к  n y e m u z to  n e p r z y § § l u § § y e  R 14 ־. 
Já] P r o t o z  dye  h o§pod yn  praem. Rj A poznávají] y p o z n a g y  W; mé] 
owcze add. R 15 ־. jakož znal më Otec] om. R; takož] A R; znaji] 
znam W, poznawam R; Otce a mű duši kladu] me owcze a t y  e l o  me dam 
R - 16. jenž] g e § t o  R; i ]  a t y  W, Rj mosi] g y § t y e  mu§§ym R; jiné] 
om. W, Rí a] aby R; uslyšie] v a l y § § a l y  Rî pastÿf] ow czynecz  R.

LXXVIII. D o m in i c a  I I I .  p o e t  P ascha  -  J  1 6 , 1 6 - 2 2

16. povëdël Ježūš učennfkuom svÿm 

Namále až neuzríte mne

A opët namále a uzfite më Nebo jdu к *Otci

17. Tehdy povëdëchu mlajŠi jeho к sobë 

Со je to že pravi nám

Namále a neuzfíte mne 

a namále a uzfíte më 

a jáz jdu к *Otci

18. Tehdy rêchu

Kak je to že nám pravi namále 

nevieme со mluví

19. Pozna Ježūš že chtiechu jeho otázati 

i  vece jim

О čem jmáte reč mezi sobű že vám pravi namále až më 

neuzfite Opët namále až më uzîite

20. vërnë jis të  pravi vám

Že plakati a Želeci budete vy 

Aie svët bude vesel 

aie vy zaműceni

Ale smutek váS obrátí së v radost

21. Žena když jest na porození jmá smutek 

A kdyŽ porodf j iž  nepomní bolesti 

nebo së Človēk na svët narodil

22. jako i vy nynie jmáte smutek

Ale opët uzfi  vy i  radovati së bude vaše srdce
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A v a š e h o  v e s e l é  n i k t e  n e o t e j m e  vám

LXXVIII•: S, R, W] deest A, C, D

16• Povëdël] W onom o z y a § § y  praem. W; svÿm] a r z k a  add. R; Namále] 
Namalo R; až] y W; A] y W; namále] n o m a lo  R; a] y W; më] mne 
Wj *Otci (u o t o z y  ms.) 17 ־. jeho] §amy add. W; к sobë] mezy §obu 
dywyv§ye a r z k u c z e  R; že] g e n z t o  R; nám] om. R; a] y W, az R; a] 
o p y e t  R, y o p y e t  W* a] y W, az R; më] mne W; a jáz] nebo Rj *Ot- 
ci (u o t o z y  ms.) - 18. Tehdy] P r o t o  W; fëchu] r z y e c z y e c h u  W, w e c z e -  
chu R; Как] Czo Wj nevieme] newyemy W - 19. Pozna] P r o t o  praem. R; 
jim] к п у т  Rj čem] tom W, R; jmáte] m lu w y te  W; f e 6 ] r z e c z y  R, om.
Wj že] §em r z y e k l  add. W; pravi] prawym R, om. W; až] zze R, у W; 
më] mne W, R; më neuzfite] transp. y add. W; Opët] a R; až] y W, 
zze R; më uzffte] v z r z y t e  mne W - 20. vërnë jis të ] z a w y e rn e  a z a g y § -  
te  W, R; Že] Nebo b u d e t e  R; a želeci budete] om. R; budete vy] 
transp. W; vesel] §e r a d o w a t y  W; aie vy] от. R* Ale] w§§yak W; 
smutek váS] zamuczenye wa§§e R; obrátf së] o b r a c z y e n  bude W - 21. 
jest na porozeni] p o r o z y g e  W; jmà] w e ly k y  add. R; smutek] nebo 
p r z y § l a  g e § t  gegye  ho d yn a  add. R; A] A l e  R; porodí] d y e t y e  add. R; 
bolesti] p r o  r a d o § t  add. W, p r o c z  p r o  w e l y k u  r a d o § t  add. R; nebo] 
neb W, g e § t  add. R; së človēk na svët narodil] §ye n a r o d y l  c z l o w y e k  
g e § t  na § w y e t W, transp. 25134 R 22 ־. jako] T ako§§  R, от. Wj i ]  от. 
R; smutek] zze mne n e v z r z y t e  add. R; uzfi] v z rz y m  W, R; i ]  b u d e -  
te  §ye r a d o w a t y  a add. R; vaše srdce] transp. R* A] y Wj vašeho 
veselé] wa§§ye r a d o § t y  R, r a d o § t y  wa§§ye W* nikte] y g e d e n  R.

LXXIX. D o m in ic a  I V .  p o s t  P ascha  -  J  1 6 , 6 - 1 4

5. povëdël JežūŠ mlazšim svÿm 

jdu к tomu jenž më posiał

A nikte z vás netieže mne kam jdu

6. Ale sem to к vám mluvil zámutek vaše srdce najde

7. Ale já vám p r a v d u  D r a v i  

hodno jest abych šel já

Pakli já nepójdu utēšitel n e v f í á e  к vám 

(Ac j å  o d e j d u  p o s l i  j e j  к  vám)
8. A když pfíde ten budete tresktati svët oro hfiech a z

pravdy a z s>Sda

9. z hfiecha nebo nevëfie и më

IO. z pravdy nebo jdu к Otci a j iž  neuzfite mne / /

S 144â  11. z sūda nebot' knieže tohoto svëta s!izen jest 

(149aj) 12. Ještē mnoho mám vám praviti

ale *nemuožte ponésti nynie

13. Ale když pfíde ten Duch pravdy nauči vy všie pravdë 

nebo nebude mluviti sám о sobë 

ale co uslyŚi vzmluvf 

a jemuž byti vzvëstovati bude vám
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14• t e n  më o s l a v í  n e b o  и mne vezme i  z v ë s t u j e  vám

LXXIX.: S, R, W] deest A, C, D

5. Povëdël] V onom c z y a § § y  praem. W; mlazŠim] v czye n n yko m  W, Rj 
svÿm] a r z k a  add. Rj më] g e § t  add. R; nikte] zadny Rj netieže] 
n e o t y e z e  Rj mne] om. Wj kam] y a  add. Rj jdu] de§§  W - 6. Ale] 
y a  add. W, zze  add. Rj zámutek] §m utek W, wa§§ n a p l n y  add. Rj va- 
še srdce] transp. R; najdę] nadeyde  W, om. R - 7. pravil] prawym 
R; Pakli] Acz W; Acz ya odeydu po§§ly дуеу к wam W] om. S, P a k ty  
p o y d u  p o § § t y  geho  к wam R - 8. pfide ten] transp. к wam add. Rj 
budete] bude W, t e n  g y § t e  bude  Rj svët]on• W, p r o  t r o y  v c z y n e k  
add. R; z pravdy] p r o  p ra w d u  Rj az sūda] y z §udu W - 9. z hfie- 
cha] p r ó c z  add. Rj nevëîie] n e w y e r z y t e  R - IO. z pravdy] p r ó c z  
add. Rj jdu к otci] transp. 231 W; neuzfite mne] n e w y e r z y t e  mnye 
R - 11. z siida] p r ó c z  add. R; nebot ׳ ] nebo Wj tohoto] t o h t o  W; 
knieže tohoto svēta] transp. 231 R; sűzen] o d§uzen o  W - 12. *ne- 
muoŽte (nem uo§ te  ms.)] n em oze te  W, R; oonésti] v n e § t y  R, § n e § t y  W
- 13• pravdy] p ra w y  W, on Rj nauČi vy] transp. Rj nebo] om. W;
o sobë] od §ebe W, Rj co] c z o z k o t w y e k  W, c z o z k o t y w y e k  R; vzmluví] 
zmtuwy W, p r a w y t y  bude Rj jemuž] gem uz to  R, genz ma Wj bÿti] v r z y - 
g y t y  Wj vzvëstovati bude] z w y e § tu g e  W, R - 14. ten] g y § t y e  add. R; 
më oslaví] transp. Rj oslaví] o c z y § t y  W; u] o t e  R.

LXXX. D o m in i c a  V. p o s t  P ascha  -  J  1 6 , 2 3 - 3 0

23. Povëdël JežūŠ mlazšim svÿm 

vërnë jis të  pravi vám

AČ co prositi budete Otcë и mé jmë dà vám

24. dotad ste nice neprosili и mé jmë

Proste a vezmete aby vašē radost pina była

25. (То  и p r t s t o v i  vám m t u v i t  sem)

pfišel čas a jiže ne и ofíkladiech mluvi vám 

Ale zjevnë Otce mého povëdë vám

26. v onen (den) pop(r)osíte и mé jmë

Nepravi vám já budu za vy Drositi Otce ot vás

27. on sám Otec miluje vy nebo ste vy më milovali 

a v ë f il i že sem ot Boha pošel

28. vyšel ot Boha pfišel na svët 

opët ostavi svët a jdu к *Otci

29. Rechu jemu mlazši jeho

Seova již  na prosto mluviš a D î i k l a d a  ijednoho nedieŠ

30. Již viemy Že rozumieŠ všemu

i  nenie ponačin aby kto tebe potazoval

v tom vëîime že s ot Boha pošel

LXXX.: S ,  R, W] d e e s t  A, C, D
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23. Povëdël] V onom c z y a § § y  praem. W; mlazšfm] vczyennykom  W; vër- 
në jis të ] z a w y e rn e  z a g y § t e  R; prositi budete] transp. W, R; Otcë] 
meho add. W, R; jmë] gmeno W - 24. dotad] d o k a d  W, dokawad R; ni- 
ce] nynye  W; neprosili] n y t c z y e  add. W; u] we R; mé jmë] transp. 
gyz add. R; vaŠē radost] transp. R; plna byla] b y l a  n a p ln y e n a  W -
25. To w przy§§lowy wam mluwyl §§em R] от. S, W; pfišel čas a] от.
R# jiže] az g y z  W, k d yz  add. R; ne] om. W; pffkladiech] ņ r z y § § l o -  
wy R; mluvi] mluwym W, p ra w y  Rj vám] nebo y a  budu  add. Rj Otce 
mého] о o t c z y  mem W; povëdë] n e z w y e § tu g y  R - 26. v onen (den)] W 
onen den W, Toho dne R; pop<r)osfte u mé jmë] v me gmye p r o § § y t e  y 
W, o t c z e  meho p r o § § t e  R; Nepravi] A ie  nynye  z a g y § t e  p raw y  Rj vám] 
nebo add. W, R; budu za vy] transp. 231 R; za vy prositi Otce] 
transp. 4312 W; ot vás] om. W - 27. on] nebo praem. W; vy] wa§§ R; 
m̂] gey W; v ë f il i]  § t e  add. Wj že] nebo ya  R; pošel] p r z y § § e l  R
- 28. vyŠel] §§em add. R; Boha] o t c z e  y R; pfišel] §em add. 4 ;  
svët] A add. R; ostavi] o § ta w u g y  W, o p u § tym  R; a] y w, R; *Otci 
( u o t c z y  ms.)] memu add. R - 29. Rechu] R z y e c z y e c h u  W, weczechu R; 
jemu] mu R; mlazŠi] v c z y e n n y c z y  W; Seova] Ay R, T o t  W; na prosto] 
zewnye W; pfiklada ijednoho] p r z y k ł a d u  gednoh o  W 30 ־. Již] t o  add. 
R; rozumieš všemu i ]  vmye§§ w§§ye a R, wye§§ w § § ye czkn o  a W; oona- 
Čin] p o t r z y e b a  W, R, t o b y e  add. W; potazoval] o t a z a l  W, R; tom] 
t o  W; s] g§§y  W, R; pošel] p r z y § § e l  p o § § e l  R.

LXXXI. I n  d i e b u s  r o g a t i o n u m L 1 ־  1 , 5 - 1 3

5. Pravil Ježūš mlazŠim svÿm 

Kto vás jmieti bude pfietele 

i  pójde к пёти u puolnoci

i  die jemu

p fie te li požič mi trého chleba

6. Nebo pfietel muoj pfišel s cesty ke mnë 

i  némám co pfēden položiti

7. i  on ze vnitfka povëdë 

NeŽalost׳ mne

j iž t i  duóm zavfien a dēti na ookoji se mn'i sű 

nemohut' vstáti dáti tobë

8. A on stane tłuka 

Pravi vám

nedá l i  jemu vstana pro pfietelstvo

avšak pro lenost vstane i dá jemu co jmá potfebu

9. Ale já vám pravi
%

proste a dadie vám / 

hledajte a naleznete 

tlucte a otevrű vám

10. vSelikÿ co kto prosi vezme 

A kto hledá należne 

a tlukűciemu otevfeno bude

S 144a2 
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11. kto z vás otce prosi chleba 

zda l i  mu dá kamenie

Nebo ryby

zda mu podá za rybu hada

12. Nebo prosi vajce 

však nedá jemu Stira

13. Ač vy ste ź li znajte dobré dary dajte synom vašim

A Čim viece Otec váS nebeskÿ dá duch dobrÿ prosícím 

sebe

LXXXî•: S, R, W] deest A, C, D

5. Pravil] V onom c z y a § § y  praem. W, P o w y e d y e l W, R; mlazšim] v c z y e n -  
nykom Wj svÿm] a r z k a  add. Rj Kto] z add. W, R; jmieti bude]transD 
W, Rj i ]  a Rj pdjde] pude  Wj u] o W, Rj o fie te li] m y ly  add. Rj 
polič] p o y c z  Rj trého chleba]t r z y  c h le b ó w  W - 6. Nebo] my add. Rj 
muoj] от. Rj pfišel] g e § t  add. R; i ]  a W, Rj pfēden položiti] 
transp. W - 7. i ]  Tehdy W, Rj on] д е т и  add. Rj ze vnitïka povëdë] 
odpow yedye  w n y t r z  a r z k a  R, ע domu w eczye  Wj Nežalost׳ ] N erod  §ye 
h n y e w a ty  Wj mne] t o h o  R, om. Wj j iž t i ]  gyz W, mnye g e § t  add. R; 
duom zavfien] d w e rz y  z a w rz y e n y  W, moy add. Rj a dēti na Dokoji] от. 
R, a d y e t y  mogy Wj sd] g§em na l o z y  R; vstáti] a add. R - 8. A on 
stane] Az te n  d o k o n a  Rj vám] a add. Rj nedá l i  jemu] mg. g e § t l y  ze 
neda  д е т и  W, § t a t y  add. R; vstana] superscr. W, p r o  p r z y e t e l e
у add. Rj pro pfietelstvo avšak pro lenost] p r o t o  g e z z  (geho mq.) 
p r z y e t e l  g e § t  ne p r o  d o b r o t u  geho  Wj vstane] w § ta n a  W; jmá] § add. 
W, R - 9. Aie] у Wj vám] t o  add. Rj proste] a d a y t e  add. Rj dadie] 
dye Wj otevrd vám] transp. R 10 ־. A kto...bude] от. Rj tlukdcie- 
mu otevfeno bude] t l u c z e n e m u  o t e w r u  W 11 ־. otce prosi] transp. R} 
prosi] от. Wj chleba] ne add. Wj mu] д ети  W, R; kamenie] kamen 
W, Rj ryby] r y b u  ne W; mu] д е т и  Rj podá za rybu] za r y b u  da W; 
hada] ha d  W - 12. Nebo] neb W, Anebo Rj prosi] l y  add. W, Rj nedá 
jemu] n e z d a  д ети  da Wj jemu] om. Wj štira] g e § t y e r a  R, § k e r z u p y n u  
W - 13. Ač] P r o t o  praem. W; vy ste] transp. Wj vy] kdy add. Rj 
znajte] b o z y e  add. Wj dobré dary] om. W; dajte] d a t y  W, om. Rj 
A] om. Wj Čim] tyem  W, Rj nebeskÿ] z neb e § §  W; prosícím] p r o -  
§ § y e c z y e  W.

LXXXII. I n  A e c e n e io n e  D o m in i  -  Mc 1 6 , 1 4 - 2 0

14. Jêddcím jedennácte učennikuom zjevil se jim Ježdš 

i  znëtfil neviery jich a tvrdosti srdeôné

Nebo t i  jenž vidëli jeho vstavše z mrtvÿch nevëfiechu

15. I povëdë jim

jddce po všem svētu kažte Božie slovo všemu stvoíení

16. kto uvëîi a kfest vezme zdráv bude 

Aie kto neuvëfi potupen bude

17. A znamenajte je kto vëfiec toto pîijmd 

и mé jmë bësy vypudie

jazyky vsmluvie novÿmi
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18. hady vezmű

pakli co smrtedlného vzpijf neuvadí jim 

Na nemocné ruku poloŽie a zdrávi budű

19. A také Hospodin Ježūš když mluvil jim 

vzat na nebe i  sedi na pravici Božie

20• Tehdy oni rozšedše së kázali vSady

s pomoci Boži slova to potvrzujice i  divy činiece

LXXXII.: S, R, W] deest A, C, D

14. Jédűcím] V onom c z y a § § y  O dpoczyw agycz W; jedennácte] g e d e n a -  
d c z e t  W, g e d e n a d c z t y  R; učennikuom] v c z y e n n y k o w  W; i ]  a R; znët- 
f i l ]  z k u § § y l  W, w z k u § § y l  R; a] y R? srdeöné] § r d c z y e  W, 4 ; t i ]  от. 
R; vstavše z mrtvÿch] transp. 231 W, tomu add. R; nevëfiechu] A 
g y z t  n e w y e rz y c h u  W 15 ־. I] Tehdy R; jim] i h u s  add. К ѣ9 svētu] 
§ w ye tye  R; Božie] om. W; Božie slovc] transp. R; slovo] c z t e n y e  
W 16 ־. kto] A praem Rj a kiest vezme] a k r z e § t  p rzygm e  R, у  p o -  
k r z § § c z y e n  bude W; Ale] A R, om. W; nevëîf] n e v w y e rz y  W - 17. A] 
от. R; znamenajte] znamenay W; kto] k t e r z y  W, Rj vëfiec] w yevzye  
R, v w y e rz y e  W; toto] t o h o t  W; pfijmű u] pvzym ucze  we R; mé jmë] 
transp. Rj bësy] d y a b l y  W, R; vypudie] w y h o n y t y  budu R; jazyky 
vsmluvie novÿmi] transp. 312 W, R 18 ־. vezmű] podw yhnu W; со smr- 
tedlného] transp. W, R; vzpijí] z p y g y  W, w ypygy R; neuvadí] newa-  
dy W, w a d y ty  nebude Rj гики] r u k y  R, v u c z y e  W? a] om. W - 19. A 
také] y W; Ježūš] k r y § t u s  add. W, R; když] t o  add. R; vzat na ne- 
be] zdwyzen do nebe§§  (g e § t  mg.) W; pravici] moczy add. R - 20. 
rozšedše] r o z § e d c z e  R, w §§yedcze  W; všady] w§§udy R, wezde W; Во- 
ži] y add. W; slova] § lo w  R; to] om. W, R; i ]  a R, om.W; divy]

znamenye W.

LXXXIII. D o m in ic a  p 0 8 t  A s c e n s io n e m  D o m in i  -  J  1 5 , 2 6 - 2 7 ,
1 6 , 1 - 4

2 b ģ «dySto pfíde ucešitel

jehož já pošli vám ot Otce Ducha spravedlivého 

ten svēdečstvie povie о mnë

27. A vy svēdečstvie poviete nebo ot poöátka jste se mnű

1. To sem mluvil vám abyste nezbluzovali 

2 ē bez modly ostavie vy

Ale pfišla hodina aby vSelikÿ kto zahubí vy ukládal 

obët' sobë vráciti Bohu

3. A to vám uČinie nebo neznali sű Otce ani mne

4. Ale / to mluvil sem vám 

Jakož pfíde jich čas smilujete se nebo sem já pravil

vám

S 144b1 

(14 9 b ļ )

LXXXIII.: S, R, W] deest A, C, D

26. Kdyśto] Kdyz R, V onom c z y a § § y  praem. W; jehož] k t e r e h o z  R;
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já] om. W; pošli vám] transp. W; spravedlivého] § p ra w e d ln e h o  genz 
od o t c z y e  p o § § y e l  W, § p ra w e d ln y w e h o  k t e r y z  oá  o t c z e  wynde Rj ten] 
g y § t e  add. R - 27. poviete] d a t e  о mnye R; jste se mnű] transp.
231 R; jste] g i e § t  W - 1. abyste] m. ree. §e W; nezbluzovali] n e- 
w zbu§ow a ly  R, n e z r a z o w a l y  W 2 ־. bez] kdyz budu l u o z y t y  vas z obeze 
z y d o v§ ke y  mg. add. W; pfišla hodina] p r z y § § e l  c z y a § §  W; vSelikÿ] 
kazdy R; ukládal] v k l a d a l y  W, v k l a § t  Rï obët' sobë] o p y e t  §ebe W, 
v k l a d  o p y e t  R; v rác iti] w r a t y  R 3 ־. vám učinie] transo. W, R; sű] 
om. W; Otce] meho add. R 4 ־. Jakož] zze kdyz  R; jich čas] transD. 
R; smilujete] § m lu w y te  W, v o z p o m y e n te  R; já pravil] p o w y e d y e l R.

LXXXIV. S a b b a to  i n  v i g i l i a  P e n t e c o s t e s  -  J  1 4 ,1 5 - 2 1

15. V onom Časi

Pravil Ježiš učennikom svÿm

AČ kto m ilu ji më Kázanie mé chovajte

16. a já budu prositi Otcë a jiného utēšitele dá vám 

aby bydlil s vámi vēčnē / /

17. Ducha jehoŽ svët nemož p f i j i t i  

nebo nevëdie ho ani vidie ho

Aie vy poznâte je j nebo и vás byd liti bude a и vás 

bude

13. Neostavi vás sirotkóv 

pîidu к vám

19. Jistë и mâle až svët mne neuzri 

aie vy më vidëti budete

nebo sem já živ a vy živi budete

20. v onen den poznâte že sem jáz v Otci и mém a vy ve тпё

a já и vás

21. Kto má mé kázanie a chová je 

ten jest jenž miłuje më

A ktož miłuje më milován bude od Otcë mého 

a já budu je j milovati i zjevi se jemu sám

LXXXIV.: W (inter lectiones Proprii Sanctorum), R] deest А, С, П, S

15. V onom časi] от. R; Pravil] P o w y e d y e l R; učennikom svÿm] fjym
mlaz§ym  R; AČ] A c z o z  R; m ilu ji] m y lu g e  R; më ] a add. 4; Káza-
nie mé] transp. R; chovajte] chowa R 16 ־. a já budu] Ay bude R;
a j i n é h o ]  meho R; b y d l i l J  b y d l y l y  R 17 ־. Ducha] § p ra w e d l * 1eho add.
R# p f i j i t i ]  w z y e t y  R; nevëdë hoJ newye R; ho] geho R; poznâte
j e j ]  n e p o z n a te  g ye h o  R; b y d l i t i  b u d e 1 b y d l y  R; и v á s ]  b y d l y t y  R
Jistë] g .־ Neostavi] iVeo§tawym R 19 .־ 18 e § t y e  R; mne] gyz add. R;
vy më ] transp. R; vidëti budete] w y d y te  R - 20. onenl t e n  R; den J
wy add. R; и mém] от. R; a já ul 41/ R - 21. Kto ] k t o z  Rj mé káza-
nie a chová je] v r z y k a z a n y e  nechowa geho R; A ktož miłuje më] от. Ч 
budu je j] transp.״ R; zjevi] zgewym א.

W 38b

W 39a
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S 144bļ 23. pravil JežūŠ mlazšim svÿm 

(149bך) kto miłuje më kázanie mé sehová

A Otec muoj milovati bude jeho 

a к пёти pfídemy a bydło u nëho uloźimy

24. Jenž nemiluje mne slova mého nechová

a prikázanie jenž mi dal Otec jež ste slyśeli nenie mé 

Ale toho jenž më poslal Otcovo

25. То sem mluvil vám и vás bydle

26. ale ucešitel Duch Svatÿ jehož Došle Otec u mé jmë 

ten vy naučf všemu

a *podá vám všeho cokoli fku vám

27. Mír vám ostavi Mir muoj dávaji vám 

ne jako svët zde dává já dávám vám 

Neműt׳ së srdce vaše ani lękaj

28. však ste slyšeli že sem fekl vám já otejdu a Diídu

к vám

Byste milovali më radovali byste së všeliky že jdu 

к *Otci 

nebo Otec mne vētŠi jest

29. A již  pravi vám dféve než së stane 

a kdyŽ së stane vëfte

30. Již nemnoho pomluvi s vámi

pfiŠlo knieže svëtské a na mnë nejmá nice

31. Ale aby svët poznał že m iłuji  Otcë

a jakož mi kázanie Otec dal tako čini

LXXXV. D o m i n i c a  P e n t e c o s t e s ־   J  1 4 , 2 3 - 3 1

LXXXV.: S, R, W] deest A, C, D

23. Pravil] P o w y e d y e l R, V onom c z y a § § y  praem. W; mlazšim] v c z y e n -  
nykom W; svÿm] Acz add. W, R; sehová] chowa W, R; milovati bude] 
w y lu g e  R; milovati bude jeho] bude gey m y lo w a t y  W; Dfidemy] p r z y  ־
dem W, R} bydło] p r z y b y t e k  W, o d p o c z y n u t y e  R; u nëho uloŽimy] vcz y  
nymy v nyeho  R, v nyeho vczynym y  W 24 ־. Jenž] K to  W, A k t o z  R; slo 
va] k a z a n y e  W; mého nechová] transD. R; pfikázanie jenž] §§ low o  
g e § § to  W; mi dal Otec jež] om. W, R; toho] geho  R, o t c z y e  add. Wj 
Otcovo] om. W - 25. To] g e § t y e  add. R; sem mluvil] transD. R; u 
vás] § wamy W; bydle] p rz y e b y w a g e  W, R - 26. ale] om. W; pošle] 
p o § § l a l  R; vy] wa§§ W; *podá (podda  ms.)] poda  W, powye R; všeho] 
w§eczko R; cokoli] c z o z  k o l y w y e k  R, c z o z  k o lw y e k  W; fku] powye R 
 Mír vám ostavi Mír muoj dávaji vám] Myr dawam wam myr a pokog .־ 27
0§ taw ugy  wam W, A m yr  moy dawam wam m yr  moy 0 § ta w g y  wam R; zde] om. 
W; dává] wam add. W; já] om. R; dávám] dawagy W, R; Nemut׳ ] Ne- 
§mutyg W - 28. však] om. W; ste slyśeli] transo. Wj já otejdu] gdu 
W; a] y W, R; pfidu] w ra c z y  §ye W; më] g y § t y e  add. W; radovali 
byste së] transp. 231 W, z a g y § t e  add. R; všeliky] om. W, wa§§ add.R
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ž e ]  nebo  W, R; *Otci ( u o t c z y  m s . ) ;  m n e  v ē t Š i ]  t r a n s D .  W - 29. j i ž  
p r a v i ]  nynye  §em p r a w y l  W; v ë f t e ]  v w y e r z y t e  W - 30. p o m l u v i ]  p o m lu - 
oym R, mluwy W; s  v á r n i ]  Nebo add. W; o f i Š l o ]  v r z y § § e l  R; s v ë t s k é ]  
t o h o t o  § w y e ta  R, t o h t o  § w y e ta  W; na] we w - 31. s v ë t  p o z n a ł ]  t r a n s o .  
W, R; ž e ]  ya  a d d .  W; k á z a n i e ]  p r z y k a z a n y e  R; t a k o  č i n i ]  t a k  c z y -  
nym W, R.

LXXXVI. F e r i a  I I .  p o s t  P e n t e c o s t e n J ־   3 , 1 6 - 2 1

W 25b 16. V onom č a s i
Povëdël JeŽiŠ učennikom svÿm

Tak Buoh miloval svët aby Syna svého jedinkého dal 

aby vSelikÿ kto v è t i  ven nezahynul 

ale aby mël Život vëônÿ 

W 26a !ל. Nebo neposlal Buo Syna svého / /  na tento svët aby sű-

d ii svët

Ale aby spasen byl svët skrzë ńen

18. kto vëîi ven nesűzen jest 

Ale kto nevëïi j iž  jest sűzen

Nebo nevëff ve jmë jednoho Syna BoŽiho

19. Ale to jest sűd

nebo svētlost pfišla na tento svët 

a milovali sü lidé vice temnost než svētlost 

biechu zlá jich diela

20. Nebo každ  ̂ kto zie Čini nenávidí svëtla

a nepfide na svëtlo aby netresktali diela jeho

21. aie kto čini pravë jde na svëtlo

aby otevfëna byla jeho diela nebo od Boha sű pošla

LXXXVI.: W, R] deest A, C, D, S

16. V onom časi] от. R; učennikom] mlaz§ym  R; miloval svët] transo. 
R; aby] zze  R; jedinkého] g e d y n e h o  R; vSelikÿ kto vëîi ven] k a z -  
dy :  nyem R* aby] от. R 17 ־. neposlal] ne p r o t o  g e § t  p o § § l a l  R; 
tento] от. R; svët] c z lo w y e k a  R; spasen byl] z a c h o w a ły  Rî skrzë 
ńen] gym R - 18. kto] k t o z  R; nesűzen jest] t e n  nebude  §uzen Rj 
kto] k t o z  R; j iž ]  t e n  add. R; jest süzen] transo. R; ve jmë jed- 
noho] w т у е  w g e d y n e h o  R 19 ־. nebo] zze a e § t  R; svētlost ofišla] 
transp. R; a] y R; sü] om. R; svëtlosti Nebo add. Я; zlá jich] 
transp. R 20 ־. Nebo] zze  R; kto] k t o z  Rj svëtla a nepfíde na 
svëtlo] § w y e t l o § t y  Any p r z y d e  na § w y e t l o § t  R; netresktali] n e -  
t r e § k t a n y  b y l a  R; diela jeho] transp. R 21 ־. kto] k t o z  R; pra- 
vë] p ra w d u  t e n  R; otevfëna] zgewena Rj pošla] p o § l a n a  R.
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1. V onom č a s i
Povëdël Ježiš učennikom svÿm 

Zavërné a zajisté pravi vám

kterÿ nevende dvefmi do ovčincē ovec Aie vende jinudy 

ten jest zlodëj a lo tr

2. Ale kto vchodi dvefmi pastucha jest ovcí

3. Tomu vrâtnÿ otvofí a ovcë uslyśie jeho hias 

a své ovcë volá jménem i  vyvede je

4. a když vlastnie ovcë vypustí pîëd nimi jde 

a ovcë jeho následují nebo v<ë)di hlas jeho

5. Ale po neznámém nejdü ale bēžie od neho 

nebo nepoznaly hlasu neznámého

6. To slovo povëdë jim JežiŠ

ale oni nerozumëchu co mluviše jim

7. vecë jim Ježiš opët 

zavërné zajisté pravi vám 

nebo já sem dveîi ovcí

8. všēckni kto koli sű p f iš li zlodëjé a lo t î i  sű 

ale neslyšēly sű jich ovce

9. já sem dvefi

W 26b Kto vende skrzë / më uzdraven bude

a vende i  vynde a pastuchy najdę 

10• zlodëj nechodi jedno aby ukradł i  zabił a zatra til 

já sem pfišel aby život p f i je l i  a Ščedfē mēli

LXXXVII. F e r i a  I I I •  p o s t  P e n t e c o s t e n  -  J  1 0 , 1 - 1 0

LXXXVII•: W, R] deest A, C, D, S

1. V onom časi] от. R; Zavërné a zajisté] transD. 321 Rj dvefmi 
do ovčincē ovec] w o w czyn e cz  owczy dwerzmy R; a] y R ־ ?. kto 
vchodi] k t o z  weyde R; dvefmi] t e n  add. R 3 ־. Tomu] gy§ tem u  add. 
R; otvofí] oteWTze R; uslyšie jeho hlas] h l a § §  geho  § l y § § y e  R; 
a své ovcë volá] y p o w o ła  owecz w ł a § t n y c h  R 4 ־. ofëd nimi jde] 
poyde  p r z e d  nymy R; a] t y  add. R; jeho následují] transp. R; 
v<ë>di (wydy ms.)] § ł y § § y e  R - 5. neznámém] nezwanem R; ale] §py~ 
§§e add. R; nepoznaly] g§§u geho add. R - 6. slovo oovëdë] p r z y - 
§ ło w y e  p o w y e d y e ł  R - 7. vecë] Tehdy praem• R; vecë jim] transp. R 
opët] d ru h e  Rśf zavërné] y add. R; nebo] zze  R; dveîi ovcí] w r a t  
ny o w czyn § ky  R - 8. všēckni kto koli sű] w § y c z k n y  k t e r y z  k o t y w y e k  
R; a lo t î i  sű] §u a ł o t r z y e  R - 9. dveîi] d w e rze  R; Kto] Mnu k t o  
R; skrzë] от. R} më] от. Rj vende] tam add. R; vynde] wyde R; 
pastuchy najdę] p a § tw u  n a ł e z n e  R 10 ־. zlodëj] p r o  gyne add. R; 
i]  a R; Ščedfē] w r o z k o § § y  §ye R•
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44. V onom Òasi

Povëdël Ježiš sboróm židovsk^m

Nižādn  ̂ nemož ke mnë p f i j i t i

jedno Otec jenž më poslal pfitrhne l i  jeho

a já je j zkfísím v südnÿ den

45. Jest psáno u prorociech 

budű všēckni učennici Boži

VSelikÿ jenž slyśel od Otcë i  naučil së ofišel ke mnë

46. ne proto by kto Otcë vidël

jedno ten kto jest od nëho ten vid i Otcë

47. Vërnë jis të  pravi vám

kto vëîi u më má život vëônÿ

48. já sem chléb ži vota

49. Otci vaši jed li sű mannu na pūšči i  zemîëli sű

50. Tot׳ jest chléb *jenž s nebes stűpil 

aČ kto jeho jés ti bude neumîë vēčnē

51. já sem chléb živ^ jenž sem z nebe stüoil

52. Ač kto bude ten chléb j í s t i  živ bude na ѵёку

a chléb jenž já dám tēlo mé jest za lidskÿ život

LXXXVIII.: W, R] deest А, С, D, S

44. V onom Časi] om. R; sboróm židovsk^m] §wym mlaz§ym a r z k a  Rj 
Îižádnÿ] I g e d e n  Rj nemož ke mnë] transD. 231 R; jedno] kromye 

R; l i ]  om. R; je j zkfísím] § k rz y e § § y m  geho R 45 ־־. všēckni] 
w§ychny R; VSelikÿ] k a z d y  R; jenž] g e § t  add. R; pfišel] p r z y -  
gde R - 46. kto] k t o z  R; v id i] g e § t  w y d y e l  R 47 ־. jis të ] z a g y § te  
R; kto] k t o z  wen R; и më] om. R 49 ־. Otci] O t tc z o w e  R; jedli 
sű] p o z y w a ły  R 50 ־. Tot׳ ] T e n to  R; *jenž (genez  ms.)] om. R; 
s nebes] z nebe R; jeho jés ti] g y e § t y  gey R; neumîë vēčnē] w y e c z -  
nye zyw bude R - 51. já ...s tű p il] om. R - 52. Ač...na vëky] от. Ч; 
a] ya  add. R; jenž já] д ети  Rj dám] t o b y e  add. R; tēlo mé jest] 
transp. 231 A t o  add. Rj lidskÿ] § w y e t§ k y  R.

LXXXIX. F e r i a  V. p o s t  P e n t e c o s t e n  -  t  9 , 1 - 6

1. V onom č a s i
Pozval Ježiš dvanáste učennikov 

dal jim moc pode všemi diábly 

aby nemocné uzdravovali

2. i  poslal je kázati královstvie Božie a uzdraviti ne-

mocné

3. i  vecë jim

LXXXVIII. F e r i a  I V .  p o s t  P e n t e c o s t e n  -  J  6 , 4 4 - 5 2
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nitcë neneste po cëstë

ani holi ani mośny ani chleba ani penëz / /

W 27a ani dvű sukni mievajte

4. av  kterÿ koli dóm vejdete tu bydlte a odtud nevy■

chod ׳ te

5. A kto kolvëk vás nepfijme 

vyndűce z mësta toho

tehdy nohami vašimi prorazte na svēdečstvie na në

6. Tehdy vyšedše chodiechu po hradech 

kàîiece a uzdravujice všudy

LXXXIX. : W, R] deest A, C, D, S
1. V onom časi] от. R; učennikov] §wych y add. R; moc] y c z n o § t  
add. R; pode] nade R; diábly] b y e § § y  A t a k e  R ־ ?. kázati] y m lu■ 
w y ty  add. R; uzdraviti] v z d ra w o w a ty  R 3 ־. neneste] n e n e § ty  R; 
mośny] t o b o l k y  R; penëz] z b o z y e  R - 4. kterÿ ko li] k t e v y z  k o t y  ־
wyek ü R 5 ־. kto kolvëk] k t o z  k o l y  R; mësta toho] transp. R; 
tehdy] t a k  p r a c h  R; prorazte] p r a § t e  R; në] t y  g y § t e  R 6 ־. cho- 
diechu po hradech kàîiece a uzdravujice vSudy] k a z a c h u  odchodyecze  
po k r a g y c h  po h r a d y e c h  y  vzd raw ow achu  wezde R.

XC. F e r i a  V I ,  p o s t  P e n t e c o s t e n  - L 5 , 1 7 - 2 6

17. V onom časi

Sta së jednoho dne Ježiš sedieše uČē 

a biechu zákonníci a m istîi zákonní sediece 

ješto biechu p f iš li z všelikēho hrádku z Galilee a z 

Židovstvie a z Jerusalema 

a moc Božie bieše jim na uzdravenie

18. A tu mužē nesiechu v loži človēka jenž bieše nemocnÿ 

hledáchu jeho vnésti i  položiti pfëd nim

19. a nenalezechu kterü by stranű je j nesli Dro sbor 

vstűpichu na stîëchu

a po dskách spustichu je j s ložem mezi seb'S D f ë d  

Ježišē

20. Jichžto vieru jakž uzfë vece 

človēče OdpuŠčeni tobë tvo ji hfieši

21. i  počēchu mysliti pisafi i  zákonníci fkűce 

kto jest ten jenž mluví blâznivë

kto mdŽ hîichy odpustiti jedno sám Buoh

22. Poznav Ježiš myślenie jich vecë к nim 

Co myslíte и vašich srdciech

23. Co jest snadnëje fiec i OdpuŠčeni tobë hfieši tvojiJosef Vintr - 9783954793037
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či l i  îiec i vstan a chod'

24. Ale abyste vēdēli že Syn človēčf moc má na zemi od-

pustiti hriechy 

vecë nemocnému

W 27b tobë pravím vstan zdvihni / lože své i jd i v dóm svoj

25. i  nàhle vstav pîëd nimi zdvih lože své v nēmžto ležel 

jide do domu svého chvále Boha

26. a strach nadjide všickny i  chválichu Boha 

i  naplnëni sű všēchni strachu rkűce

již  smy divy vidëli dnes

XC.: W, R] deest A, C, D, S

17• V onom časi] от• R; dne] a add. R; učē] v c z e d l n y k y  add- R; 
a mistri zákonní sediece] transp. 4123 R; ješto] genz R; biechu 
p fiš li] transp. R; z vSelikého hràdku] ze w§eho h ra d u  г R; az 
židovstvie] от. R; jim] от. R; uzdravenie] g ych  add. R - 13. A 
tu] Ay R; mužē] от. R; v] na R; nemocnÿ] nuznym y R - 19. a] I 
R; nenalezechu] 1.7 add. R; je j nesli] geho w n e § § ly  a t o  R; Dro] 
w e ly k y  add. R; vstûpichu] W y§ tu p ych u  R; strëchu] § w rch u  add. R; 
spustichu je j] p u § t y c h u  geho  R; mezi sebû] v p r o § t r z e d  R 20 ־. uzîë] 
wydye R; vece] к  nyemu add. R; OdpuŠČeni] §§u add. R - 21. jest] 
zde add. Rj hfichy odpustiti] transp. R - 22. Poznav Ježiš myšle- 
nie jich vecë] J a k z  p o z n a  Buoh v m y § le n y e  g y c h  odpowyedye a r z k a  4
snadnëje] l •־ 23 e h c z e g y e  R; OdDUŠčeni] g§§u add. R; tvo ji] от.
R - 24• človēči] magye add. R; hííchy] Tehdy add. R; nemocnému] 
pracznem u  R; pravím] p ra w y  R; zdvihni] A wezmy R; své] twe Ч; 
svój] twoy R 25 ־. i ]  A w t u  dobu R; zdvih] a wzem R; v nēmžto] 
na nyemz R; ležel] у add. R; do domu svého] w dom §woy R 26 ־. 
vSickny i chválichu] w § e czky  y c h w a le c h u  R; všēchni] om. R; již ] 
Nebo R; divy v idë li] transp. R.

XCI. D o m in i c a  I .  p o e t  P e n t e c o s t e n  - L 7 6 ,1 9 - 3 1

S 144bļ 19. Povëdël  Ježūš učennikuom svÿm p o v ë s t  t u t o  
( 149b ף ) č lo v ē k  jeden  b i e š e  boha tÿ

i  obláŐieSe së u oavlaky 

i  hodováSe prokní den v svëtlosti

20. i  bieše jeden chudÿ jménem Lazaf

jenž IežieŠe u dverf jeho nežituov pin

21. Žādaje drobetkuov jež Dadáchu <s> stola bohatce 

a nikte jemu dodadieše

Ale psi pfídűce lízáchu nežity jeho 

22• Stalo se jest až umfe bohatÿ i  Dohfeben jest u Dekle 

A když skonče chudÿ donesen je andëly do lóna Abraha 

mova
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23- Tehdy podvih oči bohatec

vidël Lazafe vysoko v ldnë Abrahamovë /

S 144b2 24. i  zavola 

(149b2> Otče Abraham smiluj së

a pošli Lazafe at' omoči mëzenÿ prstek и vodë

at' rozvlaži jazyk muoj nebot' mám muku v tomto ohni

25. Povëdë jemu Abraham

Synu rozpomfnaj se že s p fija l dobré v svuoj život 

a Lazaf protiv tomu zlé

Nynie zde ûtëchu jmà aie ty mukű lkaješ

26. A mezi tiem všiem mezi námi a várni duol velikÿ učinēn

jest

jakž t i  ješto chtie ot nás к vám nemohű 

ani ot vás sem p f i j i t i

27. i  vece

Prosi tebe tehdy otče aby je j posiał v duom otcë mého

28. ješče mám pët bratruov aby jim povëdël 

aby oni nevešli v toto miesto mučenie

29. I povëdë jemu Abraham

Jmajf Mojžiše a proroky slyšte ty

30. Tehdy on vece 

Ne otče Abraham

ale kto by s mrtvÿch к nim Šel pokánie pf(i)jmü

31. Vece jemu

Ač Mojžiše a prorokuov neposlűchají 

ani komu z mrtvÿch vstanüce uvëfie

-267־

XCI.s S, R, W] deest A, С, ח

19. Povëdël] W Onom c z y a § § y  praem. W; tuto] a r z k a  add. Rj jeden 
bieše] transp. R; i ]  a R; и pavlaky] v p a w la a z n e  r u c h o  R, ע ak§a~ 
myt y v p o § ta w c z y e  W; hodováSe prokni den] k o c h a § § y e  §ye wezdy W, 
chodye§§e  y gmyege§§e §ye na k a z d y  den R 20 ־. jeden] gyz den R; 
Lazaf] l a z a r u s  W; dvefi] podwoge R; jeho] a add. R; nežituov D i n ]  
wrzyedow p i n y  W - 21. 2ádaje] n a § y t y t y  add. W; drobetkuov jež] d r o p - 
tow g e n z t o  R, § t r z y e d y  genz W; padáchu] p a d a § § ye  W; (s>] § Rj sto- 
la] § t o l u  W, t o h o  add. R; bohatce] b o h a t e h o  W; a nikte] A le  zadny 
R; jemu] mu W? dodadieše] n e d a d ye § § e  W, R; nežity] w rzedy  w - 22. 
Stalo] S ta  W, R; jest] om. W, R; až] k d yz  W, R; umfe bohatÿ i  d o ־  
hfeben jest и pekle A kdyŽ skonČe chudÿ donesen je andëly do lóna 
Abrahamova] vm rzye  chudy  y ne§§en  b y l  od  a n g e lo w  w to n o  Abrahamowo 
Vmrzye y b o h a t e c z  y p o h r z y e b e n  v p e k l e  W, vm rze  chudy  ne§§en ge od 
a n g e lo w  w to n o  abrahamowo A kdyz  vmrze b o h a t y  Tehdy p o h rz e b e c h u  gey 
V p e k l e  R - 23. Tehdy] om. W* podvih] zdwyh W, R; oči] §woge add.
W; bohatec] b o h a t y  R, kdy b ye § § ye  v mukach wydye Abrahama z d a le k a  a 
add. W, k d e z t o  b ye § § ye  v mukach v z r z y e  Abrahama z d a l e k a  a add. 4; 
vidël] om. W, R; Lazafe] l a z a r a  W; vysoko] om. W, R; Abrahamovë]
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geho W, R 24 ־. i ]  Tehdy R, on add. W; zavola] z w o ła  a r z k a  W, R; 
Abraham] abrahame R; së] nade mnu add. N, R; a] y w• omoči] v -  
p u § t y  W; mëzenÿ] mezny R; prstek] p r § t e l  R, pr$t §woy Wj vodë] 
wodu W, R; mám] hovzym W; тики] т и к у  d o § t y  R, om. W; tomto] t e n - 
to W 25 ־. Povëdë] Odpowyedye R, y wecze W; Abraham] y wecze add.
R; rozpomfnaj] rozpom yen  R, pomny§§ l y  W; se] om. W? s] g§§y R; 
p fija l] p r z y g y m a l  W, R; svuoj život] transp. W, R; orotiv tomu] 
om. W; zlé] a l e  add. W, R; zde ütëchu jmà] t u t o  v t y e § § e n  W; aie] 
a R; lkaješ] l k a § §  R, om. W * 26. mezi námi] от. R; a] y W, от.
R; vámi] om. R; duol velikÿ uČinēn jest] nebo d a l e k o § t  w e ly k a  v c z y -  
n y e n a  R; jakž] aby R, y W; ot nás] tam g y t y  W; к vám] g y t y  add.
R; ot vás] odo n u d  W; sem] к  nam R; p f i j í t i ]  g y t y  W, p r z y g d u  R ־
27. I] Tehdy d ruhe  b o h a t e c z  R; Prosi] p ro § § y m  W, R; tehdy] om. W,
R; otče] abrahame p r o t o  add. R; aby] my add. W - 28. ješče] nebo 
W, nebo praem. R; aby jim povëdël] acz  §w yedczy  gym W; nevešli v 
toto miesto] n e p r z y § § l y  do t o h t o  m y e § ta  W; mučenie] vmuczenye R# 
h o r u c z y e h o  W - 29. I] от. R; povëdë] Odpowyedye R, weczye W; je- 
mu Abraham] transp. a r z k a  add. R; a] y W; ty] g ych  W 30 ־. Teh- 
dy] y W; Ne] t a k  add. W, R; Abraham] abrahame R; ale] acz add.
W; by s mrtvÿch к nim šel] z m r tw y c h  pude  к п у т  Wj к nim Šel] 
transp. 312 R - 31. Vece] Tehdy praem. R, y on oraem. W; Aí] kdyz 
W; a] any R; neposldchajf] n e v p o § lu c h a g y  R, n e § § l y § § y e  W; komu] 
a cz  k t o  W, acz  by k t o  R; vstanűce] by w § t a l  W, w § t a l  R; uvëfie] 
n e v w y e r z y e  W, R.

XCXI. I n  f e s t o  S, C o r p o r i s  C h r i s t i  -  J  6 , 5 6 - 5 9

R 119b2 56. (P)ovëdël JeŽfš učedlnfkom svÿm a zboru Židovsk̂ mu

a fka

Télo mé zajisté jest pokrm 

a krev má zavërné jest p itie

57. ktoŽ kolivëk poŽívá mého tëla a md krev D i e  

Ten ve mnë pfeb^vá a já v nëm

58. Jakož to më jest poslal pracëvati Otec a já pracuji

za Otcë

A ktož mne požívá ten živ bude ve mnë

59. To jest chléb jenž jest zšel z nebe

ne jako otci vaši pojedli manny i  zemfeli jsd 

Ale kto poživati *bude tohoto chleba ten živ bude na 

vëky

XCII.î R] deest A, C, D, S, W

59. *bude {budu  ms.)

XCIII. D o m in i c a  I I .  p o s t  P e n t e c o s t e n  -  L 1 4 , 1 6 - 2 4

S 144b2 16. p o v ë d ë l  Ježūš uČennfkuom s v ÿ m  p o v ë s t  t u t o  

(149b2) č l o v ē k  j e d e n  u č i n i l  v e č e f i  v e l i k d  i  D o z v a l  m n o s t v a
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17. I posiał posła svého v čas večefi féci zvanÿm aby

p fiš li

nebo již  hotovo jest všechno

18. I počechu së všichni omltfvati 

i  vece jemu prvÿ

ves sem küpil i  jmám potfebu ohlédati j i  

prosi tebe mëj më omluvena

19. Druhÿ vece

patera jha volová sem küpil proto nemohu bÿti 

prosi tebe omluv i  më

20. Tfeti vece

ženu sem pojal proto nemohu p f i j i t i

21. Co učini panošē vráti së i  povëdë pánu svému 

Tehdy hnëvi(v) pán povëdë panoši svému 

vyjdi rychle v ulice mëscké

a chudé i  nemocné slepé / /  i  chromé ved׳ sem

22. i  povëdë panošē

pane stalo së jakž si kázal 

a ješče miesto jest

23. i  povëdë pán panoši

vyjdi na cesty a mezi ploty pfipud' vnfti aby naplnën 

byl duom muoj 

24• To vám pravi

jež ijeden muž tëch neokusi večefe mé

- 2 6 9 -

ХСШ.: S, W, R] deest A, C, D

16. Povëdël] V onom c z y a § § y  praem. W; povëst tuto] p o d o b e n § tw y e  
t o t o  a r z k a  Rj človēk jeden] transp. R; velikű] от• Rj mnostva] 
mnoz§twye W, mnohych R 17 ־. posla] § l u h u  R, § lu z e b n y k a  Wj čas] 
hodynu R; večefi féci] w e c z e r z y e  p o w y e d y e ty  W, R; zvanÿm] pozw a- 
nym W; hotovo] d o§pyen o  R; všechno] w § § y e c z k n o  W - 18. së vŠich- 
ni] w § § yczkn y  § p o l u  §e R, §ye w § § y e c z k n y  § p o l u  Wj omltfvati] w y m lu -  
w a ty  R; i ]  om. R, W; vece jemu prvÿ] om. W, p rw y  wecze Rj i ]  a 
R; potfebu] w y g y ty  a add. W, w y n y t y  a add. R; ohlédati] w y d y e ty  
W; prosi] p ro § § ym  W, Rj mëj më omluvena] o m lu v  mye W, R - 19. Dru- 
hÿ] y praem. W; patera jha volová sem kűpil] p a t e r o  gho w o low  w e -  
cze k u p y l  §em c h c z y  g y c h  w z k u § § y t y  R, p a t e r o  у да §em wo low k u p y l  a 
hczy  t y  z k u § § y t y  W* proto nemohu bÿti] om. W, Rן prosi] p ro§§ym  
Rj omluv i  më] omluw mye W, myeg mye o m lu w ( e ) n a  R 20 ־. vece] g e -  
mu add. Wj pojal] a add. R 21 ־. Co učini] om. W; panošē] § l u h a  
W, Rj panošē vráti së] га § § у е  add. R, y w r a t y  §e § l u h a  Wj i  Dovë- 
dë] powye t o  W; svému] Tehdy w r a t y w  §ye § l u h a  y powyedye  t o  panu 
§wemu add. Rj hnëvi(v) pán povëdë panoši] r o z h n y e w a l  §ye o t e c z  
c z y e l e d y n n y  Weczye § l u z e  W, rozhnyew am  §ye o t t e c z  c z e l e d n y  y dye 
§ l u z e  R; rychle] r y c h ł o  Wj v ulice] na r y n k y  y w u l y e z e R; i ע  ]  
от. Wj nemocné] y add. Rj i ]  om. W - 22. panošē] § l u h a  W, Rj

S
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pane stalo së] transp. 231 R; jakž] y a k o z  W - 23. i ]  Tehdy R; d o -  
vëdë] w eczye  W; panoši] §wemu add. Rj a] y W; ploty] y add. W, 
a add. R; aby naplnën byl duom muoj] transp. 13542 R; naplnën byl] 
transp. W - 24. To] A le  W; vám pravi] transp. W, Rj jež] ze W, R; 
ijeden] n y z a d n y  W; muž] muzow W, z muzow R; tëch] k t e r z y  §u pozw ą-  
ny add. W; večefe] g e n z t o  §§u z a w o ła n y  к  w e c z e r z y  Rj mé] mey W.

XCIV. D o m in i c a  I I I •  p o s t  P e n t e c o s t e n  -  t  1 5 , 2 - 2 0

1. Biechu bližiece se к Ježfšovi hfiešnici aby slySeli

jeho

2. ī  reptáchu zákonníci a písafi fkűce

proč tento hfieSníky pfijímá h jie  s nimi

3. I povëdë к nim povëst tuto

4. kto mezi vámi Človēk jenž jmá sto ovec 

pakli z tra tí jednu z nich

vedë ostavi jich devaddesát a devét na pűSti 

i  jde к té jež ztracena hledá donavadže nenalezne

5. a když należne pójdę položi na rameni radosten

6. A pfída domuov pozove pfátel a sùsëd pravë jim 

Raduj te së mnë že sem należ1 ovci potracenű

7. Pravi vám že taká bude radost anjelóm Božim na jednom

hfiešnēm pokánie činice 

než nad devietideát devieti pravÿch jimžto netfeba po- 

kánie

8• Nebo která žena maj ic i penëz deset 

a potrati l i  peniez jedinÿ 

ponët׳ pfêvrátí duom zažhūci svëtlo 

i  hledá laskavë donadž nenalezne

9. a když należne pozove pfátel a sûsëd pravieci

poradujte së mnë že sem nalezla peniez ten jenžto ztra- 

t i la  biech

10. Takož vám pravi

radost bude pfed anjely Božimi nad jednfm hîieSnÿm po- 

kánie člniece

XCIV.Î S, R, W] deest A, C, D

1. Biechu] V onom c z y a § § y  praem. W; Ježišovi] a add. R, zgewnye y 
add. W; hfiešnici] h r z y e § § n y  W, zewny add. R - 2. reptáchu] § § e p -  
t a c h u  Wj a] y R; písafi] a add. Rj proč tento hfieśniky pfijímá] 
nebo t u t o  p rz y g y m a  h r z y e § § n e  Wj hfieśniky] к  §obye add. R - 3. tu- 
to] t u  a r z k a  R, a r z k a  add. W - 4. kto] k t e r y  W, g e § t  add. R; me- 
zi vámi] z wa§§ W; vedë] wydye zze  R, n e z d a  W; a] от. R; té] te y  
W; jež] g y e § t o  W, g e § t o  g e § t  R; ztracena] y add. W, R* donavadže]
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donydz  R, az gy y W; nenalezne] nayde  W, gye add. R - 5. należne] 
gy nayde W, gy add. Rj pójdę] om. Wj položi] w lo z y  W, gy add. Rj 
rameni] Jue add. W, ramye §we R; radosten] r a d o § t n y e  R 6 ־. A] y 
R; pozove pfátel] § w o la  p r z y a t e l y  W$ sûsëd] §u§edy W, §§u§edow 
a Rj jim] a r z k a  add. R; že] nebo W, Rj ovci] mu add. W, Rj po- 
tracenű] genz  §em z t r a t y l  W, genz bye§§e  p o t r a c z e n a  R 7 ־. taká] 
t a k  W, t a k e  Rj Božim] w nebe§§yeoh  add. Rj na jednom] nad  gednym 
W, Rj hîieSném] h rz ye § § n ym  W, h rz y e § § n y k e m  R; pokánie činice] 
transp. Rj než] n e z l y  Rj devietideát] d e w a d e § § a t R, dew ade§§a ty  
Wj devieti] om. Rj pravÿch jimžto netfeba] § p ra w e d ln y w y c h  g e § § t o  
n e p o t r z e b u g y  R - 8. Nebo] om. Wj a] a cz  R; DOtrati] z t r a t y  Wj 
l i ]  om. Rj peniez jedinÿ] geden  p e n y e z  W, Rj ponët׳ ] zda R, n e - 
zda  Wj pfêvrátí duom] om. Rj zažhtlci] r o z h u c z y  W, n e r o z e y z e  R; 
svëtlo] l u c e r n u  Rj laskavë donadž] §naznye  donyz  W, §naznye  d o -  
kudz R - 9. należne] t e h d y  add. Rj pozove Dfátel a sûsëd] §wych 
add. R, § w o la  p r z y t e l k y n y e  a §u§edy Wj pravieci] r z k u c z y  gym Wj 
poradujte] r a d u g t e  W, Rj ten] om. W, Rj jenžto] g e § t o  R, genz  
§em Wj z tra tila  biech] transp. Rj biech] om. W - 10. Takož] t a -  
kez W, Rj vám pravi] transp. W, R; pravi] prawym  Rj hfiešn^m] 
h rz y e § § n y k e m  R.

XCV. D o m in ic a  I V .  p o e t  P e n t e c o s t e n  -  L 6 , 3 6 - 4 2

36. povëdël Ježūš učennfkuom svÿm

Bud'te proto milosrdni jako Otec váS milosrden jest

37. Nerod'te sűditi aby nebyli sdzeni 

Nerod'te hubiti aby nebyli zahubeni

S 145a2 Odpuste a odpustie / vám

(150a2) 38. dajte a dadie vám

mieru dobrű a narovnanű i  navrehovanű dadie v lóno 

vaše

Také tolikű mieru již to  namëïfte otmëfie vám

39. i  povëdë jim podobenstvie

a zda muože slepÿ slepého vésti 

snad v duol ona upadneta

40. Nenie učennik nad mistrem

Mistrem bude gaždÿ jenž jest jako mistr jeho

41. Ač vidiš suk v oce bratrovë 

a klády v svém neznamenáS

42. nebo kako muožeš povëdëti bratru tvému 

Bratr vynmi suk z oka tvého

a v svém осе klády nevida

licomērniče vynmi díéve suk (s> svého oka 

a potom prozfiš i  vynmeS kládu z oka bratra tvého

XCV.s S ,  R ,  W] d e e s t  A, C, D
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36. Povëdël] V Onom c z y a § § y  praem. W; uČennikuom] mlad§§ym R; 
svÿm] a r z k a  gym add. R; proto] om. W•t jako] y a k o z  W; váS] 
n e b e § § k y  add. W, R 37 ־־. aby nebyli] a b y § t e  n e b y l y  R, a nebude te  
W; süzeni] N e r o d t e  p o t u p o w a t y  a b y § § t e  n e b y l y  p o t u p e n y  add. R; 
Nerod'te hubiti] n e r o d t e  z a h u b y t y  W, N e z a h u b u y te  R; aby nebyli] 
a b y § § t e  n e b y l y  R, a n e b u d e te  W; a odDUStie] y o d p u § § czye n o  bude 
W, a t  bude o d p u § t y e n o  R - 30. a] y R, om. W; navrchovand dadie] 
w r c h o w a tu  d a y t e  R; Také tolikű] t u z  z a g y § t e  W, Nebo yakuz  k o l y  
Ri namëîite otmëfie] o d m y e r z y te  o d m y e rz y e  W, o d m y e r z y te  gym te z  
odm yerzeno  bude R 39 ־. i ]  A le  W, ?ehdy R; A] Ne W; snad] a zda 
Wj v duol oba] transp. 312 W, R; upadneta] n e u p a d n e ta  W - 40. 
mistrem] m y § t r a  W; Mistrem] m y § t r n y e g y e  R, A l e  d o § p y e l y  W; bude 
gaźd ]̂ transp. W; jenž jest] a cz  bude  W, om. R; mistr] ya ko  W
- 41. Ač] Acz c z o  W, c z o § §  t e h d y  R; bratrovë] b r a t r o w e m  R, b r a t -  
r a  §weho W; a] A le  R; klády] k ł a d u  W; v svém neznamenáS] n e -  
znamena§§ w o cze  twem R, genz  g e § t  u o c z y é  twem neznamena§§ W ־
42. nebo.. . tvému] om. R; povëdëti] r z y e c z y  W; tvému] §wemu W; 
Bratr vynmi] B r a t r z y e  § t o y  a t  wynmu W, R; oka] nohy  Rļ nevida] 
newydy Wj licomērniČe] l y c z o m y e r n y k u  W, P o k r y t c z e  R? suk] k i a -  
du Rļ <s) svého oka] zz o ka  tw eho  R, z oka  §weho Wj prozffš] 
w y z r z y  R; i  vynmeś] aby w y n y a l  W, Rj kládu] §uk R.

XCVI. D o m in i c a  V. p o s t  P e n t e c o s t e n  -  L 5 , 1 - 1 2

1. Kdy* zborové pobëhvl к JežiŠovi aby slyŚeli jeho 

A on stáâe podlé cësty jež sióve Genezareth

2. vidël dvë lodi stojiece tudieže

ale ryb itv i biechu i  práchu vystdpivše s ie ti

3. A v s t ű p i v  Ježūš v  l o d i  j e n ž  b i e š e  S i m o n o v a  

p r o s i e š e  jeho a b y  p f i s t Ü D i l  m à i o  к  z e m i

A sedè učieše zbor 

4 è A když pfësta mluvenie vece Simonovi

vzved' vzhóru oslabtež s ie ti vašē na lov

5. i  Simon povëdë

Mistfe po všechnu noc sne usilovali a nice nejeli 

ale v tvé slovo upusti siet

6. A když to učinichu zatržechu silu ryb velikű 

Tehdy rozedfe së siet jich

7. pokynuchu tovafišom jež biechu v jiné lodi i  píistü-

pichu i  pomohü jim

I naplnichu obë lodici Tak jakož bez mála *toniešta

8. když to i  uvidie Simon Petr pade к nohám Božim fka 

vystup ode mne nebot׳ sem človēk hfieSnÿ Hospodine

9. Nebo strach ostűpil je j velikÿ I vSechny jenž s nim

biechu na lovu rybném

10. Takēž i Jakuba i Jana syna Zebedeova jenž tovafiši
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S 145b ן šimonovi /  biechu

(ISOb̂ ) i  povëdë к Šimonovi Ježūš

Neboj së

potom budeš l id i jmati

11. A pfivedše s ie ti ku bfehu v lodiech ostavše všeho 

jidű za nim

- 2 7 3 -

X C V I . î  S ,  R ,  W] deest A ,  C ,  D

1. Když] W onom c z y a § § y  praem. W; pobëhtf] p o b y e z e c h u  W, p o § p y e -  
§§y^ohu R; jeho] § lo w a  b u o z y e  add. R* cësty] g e z e r a  W, R; jež 
sióve Genezareth] om. W - 2. v idë l.. .tudieže] om. W; tudieže] 
p o d le  g e z e r a  R; ale] a R; rybit v i ] r y b a r z y  R, r y b a r z y e  W; biechu] 
chodyechu  R, o d e § § l y  add. Wj i  práchu vystūpivše] b r a c h u  W, a 
promywachu R; s ie ti] § y e t y e  W - 3. A ]  A le  Vi, Tehdy R; vstüpiv] 
w §tupy  R; Ježūš] om. W; v] gednu add. W, R; jenž] g y e § t o  Vi, R; 
Simonova] §ymonyova Viļ màio к zemi] m alo  к nyemu W, к п у е т и  m a lo  
R; sedè učieše] §§edye§§e  v cze  R - 4. vzhóru] у add. R, a add. W; 
oslabtež s ie ti] p u § t e  § y t y e  Viļ vašē na lov] §we R - 5. i ]  Tehdy 
R; Simon povëdë] odpowyedye  Symon Vi, R, weczye  д ети  add. W, у w e-  
ezé дети  add. R; Mistîe] p r z y k a z a t e l y  Vi; po všechnu] P rz y e § § e  
w §§yeczku  W, p r z e §  c e l u  R; sme usilovali] §my d y e l a l y  W; nice]
$m1/ add. R, W; upusti] vpu§ tym y  Vi, o§ law ym y  Rļ siet] § y e t y  R -
6. učinichu zatržechu] weczye  w z ta z e c h u  (super w z -  rub. y superscr.) 
W; silu] m noztwye  R, m noho§t  Vi; velikū] om. W; siet jich] transo. 
W - 7. pokynuchu] a praem. R; tovafišom] t o w a rz y § § y m  §wym W; jež] 
genz W, R; jiné] g y n e y  W; i ]  aby R; píistűpichu i  pomohű] p r z y -  
gydechu  у pomozechu W, p o § p y e § § y l y  p o m o h ly  R; jim I] p rzy§ § e 'd § § ye  
у Vi, A kdyz  p r z y g y d e c h u  R; obë] dwye R; lodici] l o d y  W; jakož 
bezmála] y a k z  nem a le  Vi; *toniešta (d o m y e § ta  ms.)] t o n y e c h u  W, n e -  
p o h r z y z y § § e  R - 8. když] A praem. W, Rļ to i ]  om. W, R; uvidie] 
wydye§§ye Vi, R; nohám] nohama Viļ BoŽim] gezy§§owym a R, g e z y § § 0 -  
wy a Wj vy stup ] wyndy Vi, wygdy R; mne] ho§pod yne  add. Wj nebot׳ ] 
Nebo Vi; Hospodine] om. W - 9. ostdpil] o b § t u p y l  W, R; ostdpil jej 
velikÿ] transp. 312 bye§§e  add. R; velikÿ] om. W? vSechny jenž] 
w §§yeczkny  g e § t o  Viļ rybném] ryb ye m  g e § t o  Iowy echu  W, g e § t o  byechu  
p o p a d ł y  add. R - 10. i ]  om. W, Rj Jakuba] y a k u b  R* i]  om. W, R; 
Jana] yan R; syna Zebedeova] §yny  zebedeow y W, §§yn  zebedeow R; 
jenž] b ye ch u  add. W, b y e § § t a  add. Rj tovafiši šimonovi] t o w a r z y  ־-
§§e §ymonowa R; biechu] om. W, R; i ]  Tehdy R; povëdë] w eczye  Viļ 
к] om. R; Neboj së potom budeš] N e ro d  b a t y  §e z t o h o t o  bude§§  p o -  
tom Vi; jmati] l o w y t y  Vi, R - 11. pfivedše] p r z y w e d  W, p r z y w y e z t e  
R; s ie ti] l o d y  Viļ ku] к W, om. R; bfehu] om. R; v lodiech] om.
W, Rj ostavše všeho] 0§ taw yw §§ye  w § § y e c z k n o  W; jidű] у g y d e c h u  R, 
a n a § § le d o w a c h u  W; za nim] gey W.

XCVII. D o m in ic a  V I . p o s t  P e n t e c o s t e n  - Mt 5 , 2 0 - 2 4

20. Povëdël Ježūš učennikuom svÿm a sboróm Židovsk̂ m 

Jistë pravi vám Jedno bude l i  pravda vašē svrchovana-

nejšie nežli písafóv a zákonníkuov 

nevejdete v královstvie nebeské

21. SlySeli ste že praveno jest starÿm Nezabíjej
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nebo kto zabie vinen bude sūda

22. Ale já vám pravi

Že prokní kto jmá hnëv к bratru bez viny vinen bude 

sűzenie

Jenže die bratru svému vilo vinen jest тику ohnové 

23• Pakli ofērujeŠ dar tvój pfed oltáfem

a tu rozpomeneš së že bratr tvój má к tobë nico 

24• Ostavë tu svój dar

jd i dféve pokof së bratru svému 

A tehdyž pfideš i  položiš potom svój dar

XCVII.: S, R, W] deest A, C, D

20• Povëdël] W Onom c z y a § § y  praem• W; sboróm židovsk^m] r z k a  R; 
Jistë] a a g y § t e  W, z a g y § t e  a z a w y e rn e  R; bude] nebude Wj svrchova- 
nanejšie] § w rc h o w a n y e y § § y e  W, R; nežli] nez W, wyecze nez Rj zà- 
konnikuov] m. ree. del., a m y § t r u  mg., rub. del. W - 21. vinen bu- 
de] transp. R; süda] §udem W - 22. vám pravi] transp. Wj prokní] 
w § § y e ly k y  W, k a z d y  t e n  R; jmá hnëv к bratru] §ye hnyewa § b r a t r e m  
§wym Wj hnëv к bratru] transp. 231 R; bez viny] om. W* vinen bu- 
de] transp. Rj Jenže] k t o  W, Nebo k t o z  R; die bratru svému] 
transp. 231 W; bratru svému] transp. Rj v ilo ] z i e  W, bude hoden 
§uzenye  A k t o z  dye  b l a z n e  add. R; jest] bude W, R; тику] т и к и  W; 
ohnové] ohnyewu W, p e k e l n e  R - 23. Pakli] P r o t o  a cz  W, zze add. Rj 
ofēruješ] o b y e t u g e § §  R; rozoomeneš së] transp• R; к tobë] от• Wj 
nico] n y e t c z o  p r o t y w  t o b y e  W, n y e c z o  hnyewu p r o t y  t o b y e  R - 24. tu] 
от. Wj svój dar] transp. R, p r z y e d  o ł t a r z y em add. Wj jd i] dyz R, 
y dyz W; pokof] p o k a z  Rj A] от. Rj tehdyž] y add. Wj potom] 
om• W, R.

XCVIII. D o m in i c a  V I I . p o s t  P e n t e c o s t e n  - Mc в , 1 -9

1• Ĝ yŽ sila bieše z Ježišem ani jmëjiechu co jie s ti 

pozvav JeŽiiš učennfkuov svÿch vece jim

2. S litu ji së nad lidmi že již  tfmi dny hovie 

ani má co jie s t i

3. A pustfme l i  je laŐny ustanű na cestë 

A nëktefi sű z nich zdaleka p f iš li

4. Otpovëdëchu jemu mlazši jeho

odkąd tyto kto moci bude nasytiti chleba

5. i  táza jich 

koliko jmáte chleba 

odpovëdëchu sedm

6. I káza lidu siesti na zemi

A vezma sedmero chleba chválu vzda i  zláma 

i  poda uČennikuom svÿm aby položili lidu
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1 poloŽili sü lidu

7. a jmëjiechu rybic maleČko
•

1 tëch požehna i  káza položiti

3.
*

1 jed li sü všichni i  nasyceni sű

i podjęli sű jenž ostalo drobtuov sedm košov

9. a biechu ješto jediechu jako č ty ii t is ic i

i rospu(s)ci je

XCVIII.s S, R, W] deest A, C, D

1. Gdyž] V Onom c z y a § § y  praem. W, mnoha add. R; sfla] r z y § § y e  mno-  
ha W; ani jmëjiechu] a nemy echu  W, nemyegechu R; oozvav JeŽūŠ u- 
čennikuov svÿch] y add. R, §wolaw v c z y e n n y k y  §we y W - 2. S litu ji] 
SZytüg R, § m y lu g  Wj lidmi] lydem  W, R; že] neb R, nebo W; timi] 
trai/ W, t r z y e t y  R; dny] den R; hovie ani má] c z e k a g y  a nemagy R, 
t r p y e  any magy W; jie s t i]  by g e d l y  R - 3. pustime] pu§ tym  W, R; 
laŐny] Zacznę W, domow add. R; ustami] 0§ t a n u  R, §endu W; A] n e -  
bo R, om. W; sű] om. W; sű z nich zdalekaj transp. 2341 R; p ii-  
š li] у add. W, R - 4. Otpovëdëchu] Odpowyedye R; jeho] a r z k u c z e  
add. R; odkad] moz add. W; tyto] t o  4 ; moci bude] om. W; chle- 
ba] c h le b e m  na p u § § c z y  W - 5. táza] o t a z a c h u  W; koliko] k o l y k  W; 
i  táza.. . chleba] om. R; jmáte chleba] c h le b ó w  mate W; odpovëdë- 
chu] Ony pow yedyechu  дети  W, a r z k u c z e  add. 4 - 6. T] Tehdy R; ká- 
za] p r z y k a z a  W; siesti] § e d y e t y  R; A vezma sedmero chleba] y wzaw 
§edm c h le b ó w  W; i ]  om. W; i  poloŽili sü lidu] om. R, W - 7. rybic] 
r y b y c z e k  R; i ]  a W; tëch] t y  W, om. R; i ]  om. R - 8. i ]  a R? sű] 
om. W; všichni] w § y c z k n y  R, om. W; i  podjęli] a z d w y h ly  R, Y p o d -  
wyzechu W; sü] от. Wj jenž g e § t o  W, R; ostalo] z o § t a l o  W, R - 
9. a] om. W; biechu] b y c h u  R; jediechu] g e d y c h u  R; t is ic i]  t y -  
§ycz  W, t y § y c z e  l y d a  R; rospu<s)ci] r o z p u § t y  W, R.

S 14 5b2 

(b2ו 50)

XCIX. D o m in ic a  V I I I . p o s t  P e n t e c o s t e n  -  Mt 7t ÌS -2 1

15. povëdël Ježūš uČennikuom svÿm

Poslűchajte ot kfivÿch prorokuov ješto prichodie 

к vám v rūšē ovčiem 

a vn itī sű vlkové łakomi

16. Po jich / užitku poznáte je

A zda zbierají s trnie hrozny nebo (s> Šipku fiky

17. Tako všelikē dievo dobré čini požitek dobrÿ 

<A le  z l è  d f é v o  z l ê  ovoce  n e s e >

18. nemuože dievo dobré ovoce zlého nésti 

Ani dievo zlé ovoce dobrého nésti

19. všelikē dievo jenž nenese dobrého ovoce vyieži je a v

ohen položie i  shoii

20. Toho die po jich plodu poznáte jë

21. Ne každtf človēk jenž pravi mi Hospodine Hospodine

Josef Vintr - 9783954793037
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:52:10AM

via free access



vejde v královstvo nebeské 

Ale kto őiní voli Otcë mého 

ten vejde v královstvie nebeské

XCIX.: S, R, W] deest A, C, D

15- Povëdël] У Onom o z y a § § y  praem. Wj svÿm] a r z k a  z a g i § t e  a z a -  
w y e rn e  p raw y  wam gedne  bude l y  p ra w d a  add. R j Poslűchajte ot k fi-  
vÿch] Chowayte §ye od  f f a l e § § n y c h  Wj vlkové] w lo z y e  Rj lakomí] 
l a p a g y  czy  R, d r a n y e  W - 16. užitku] p l o d u  m. ree. de l., mq. owo- 
ozy Wj poznâte je] transp. R; A] Ne W; zbieraji z trnie] transD. 
231 Wj hrozny] z r n a  add. Wj nebo] neb Wj (s) šioku] z h l o z y e  R, 
z r o § t u  { z o § t u  ms.) W - 17. Tako] Takez W, Rj čini požitek dobrÿ] 
c z y n y  owoczye d o b r e  W, nemoz n e § t y  owocze z l e h o  Rj Ale zie drzye- 
wo zie owoczye ne§§e W] om. S ,  A le  z i e  d rz e w o  ne§§e z i e  owocze R ־
18. nemuože] A praem. Rj ovoce zlého] transp. Rj dfevo] d o b re  
add. R - 19. vSeliké] A praem. Rj dfevo] z i e  add. Wj jenž] g y e § § -  
t o  W, Rj nenese] n e c z y n y e  Wj dobrého ovoce] transp. W, Rj vyfeži] 
W yrzyez Wj v] na W; položie] a t  add. W, gye  add. R - ?О. Toho die] 
P r o t o  Wj plodu] v z y t k o w  R - 21. človēk] от. Wj jenž] k t o  Wj Dra-
vi mi] mye dye W, mye nazyw a  Rj Hospodine] от. Rj vejde] w §tupy  
W; královstvo] k r a l o w § t w y e  W, Rj mého] genz §§nebe ע  yech  g e § t  
add. W.

C. D o m in i c a  I X .  p o s t  P e n t e c o s t e n  -  L 1 6 , 1 - 9

1. povëdël Ježūš uČennikuom svÿm povëst tuto 

Človēk jeden bieše jenž jmējieše vladafe

a ten bieše omluven aby u tra til vše sbožie jeho

2. Pozvav jeho i  povëdë jemu 

со о tobë slyši

vrat' počet svého vládnucie 

(Nebo j i ž  n e b u d e s  v l à s t i )
3. Tehdy pomyśli vladaï

Со učini že pán muoj vezme ote mne vládanie 

Kopati nemohu 

a žebrati së styzi

4. vëdë со učini

Jakož budu zbaven vládanie ale pîijmiS më v své domy

5. Tehdy sezva všē dlužniky pána svého 

dieše prvniemu

Co si ( d l u z e n )  pànu mému

6. jenž povëdë

Sto vāženi oleje

Tehdy jemu vece

sed׳ rychło piš paddesát
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7. a druhému vece 

a co ty

jenž povëdë

Sto kuorcuov pšenice

vece jemu

vezmi lis ty  své a napiš osmdesát

8. i  pochváli pán vladare zlého že műdfe učinil

Nebo synové tohto svēta mūdfieŠi synuov svëtlosti sű 

v svém pokolenf

9. Ale jáz vám pravi

čiftte sobë píátely ze zbožie kletého 

A když sejdete pojmü vy u vëôné své pfiebytky

C.: S, R, W] deest A, C, D

X. Povëdël] V Onom c z y a § § y  praem. W; tuto] a r z k a  add. R; bieše] 
b o h a t y  add. W; vladaíe] neb v r z a d n y k a  m. ree. mq. rub. del. add. 
W; omluven] p r z y e d  nym add. W, к  tomu g y§ te m u  add. R; aby] by R, 
ya k o b y  W; u tra til] w r a t y l  R; vše] om. W, R - 2. Pozvav] Powolaw 
W, om. R; jeho i]  от. R; povëdë] weozye W, Pan wecze R; slySi] 
§ § l y § § y e  W, § ly § § y m  R; vrat׳ ] my add. R; vládnucie] w la d a n y e  W, 
w la d a r z § t w y e  R; Nebo gyz nebude§§ wlaÇty W] от. S, Nebo gyz  nebu 
de§§ w yecze  w l a § t y  R 3 ־. Tehdy Domyśli] wecze W; vladaf] §am к 
§obye (wecze m. ree. mg.) add. W, y wecze §am к §obye  add. R; Со] 
gye add. R; učini] vczynym  W, v c z y n y t y  R; vládanie] w l a d a r z § t w y e  
W, R (p o c z e t  m. rec. mg. W); nemohu] nehodym §§ye R; a] om. W* 
së styzi] §e § ty d y m  W, § ty d y m  §ye R - 4. učini] vczynym  W, R; Ja- 
kož] kdyz  W, b r z o  add. R; vládanie] w l a d a r z § t w y e  Rj ale pfijmű] 
wezmu w - 5. Tehdy] om. W; sezva] S w o la  W, w ł o d a r z  §ezwaw §we R; 
pána svého] transp. R; dieše] w eczye  W, R; dluzen W, R] om. S ־
6. jenž povëdë] On odpowyedye W, On дети  odpow yedye  Rj vážení] 
wah R, f f o n t o w  W; Tehdy] у W; jemu] on R; jemu vece] transo. W; 
sed׳ ] weźmy g y § t o § t  tw u  R; rychło] om. W, a add. R; paddesát] §e 
d e § § a t  R 7 ־. a] Tehdy R; druhému] к nyemu W; druhému vece] 
transp. R; a] om. W, R; ty] §§y d l u z e n  R; jenž povëdë] On o d p o -  
wyedye W, R; kuorcuov] t. m yer add. R; lis ty  své] l y § t  §woy W; 
napiš] p y § §  W, r u e z e  p y § §  R 8 ־־. i ]  Tehdy R; zlého] от. R; že] 
g e § t  add. Wf Rj synuov svëtlosti sü] transD. 31? R* sü] om. w* 
pokolenf] p o ko g y  R, §u add. W - 9. Aie] y W; ze] от. R; kletého] 
z l e h o  W, t .  z l e h o  add. R; pojmü] p rz y g m u  V; své] om. W.

CI. D o m in ic a  X. p o s t  P e n t e c o s t e n  - L 1 9 , 4 1 - 4 7

41. Když jdieše Ježūš к Jeruzalemu 

vida mësto zaplaka nad ním fka

42. Nebo by poznało a ty

A ješto den tento jenž ku ookoji tobë 

S 146aj a nynie skryto / /  jest pfed očima tv(ÿm>a

(151 a43 (ן . Nebo pfídű dni tobë
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a obkličie të všady neDÎietelé tvo ji mocí 

i sūžie të 
44• i na zemi položie të

i  syny tvé jenž v tobë jsű 

a neostavie v tobë kamene na kameni 

proto Že nevieš času pfištie navštievenie tvého

45. A vejda v chrám

poče vymietati prodávajície a kupujície v пёт 46. Dra- 
ví jim

psáno jest že duóm muoj duóm modlitební jest 

a vy ste u č in ili je j kotec lotrovÿ

47. A byl každ  ̂ den uČe v chrâmë

CI.: S, R, W] deest A, C, D

41. Když] V Onom c z y a § § y  praem. Wj jdieše] p r z y b l y z y  §§ye R, p r z y -  
b l y z o w a § § y e  §ye Wj vida] t o  add. R; zaolaka] y v l a k a  R; nim] a 
add. W, by b y l  p o z n a l  t e n t o  d a r  g e § t o  t o b y e  ku p o k a n y  v c z y n y e n  g e § t  
a nenye to b y e  g e § t  p r z y e d  oczyma twyma wyedye ze by  § m u t y l  §ye a 
add. R - 42. by] b y l o  add. R; ooznalo] p o z n a l  W; a] y W, om. R;
A] y W; ješto] genz W, от. R; den tento] t o h t o  dne tw eho  W; jenž] 
gez W, g e n z t o  Rj pokoji] p o k a n y  v c z y n y e n  R; a] a l e  W, R; Died 
očima tv<ÿm)a] o tw y c h  o c z y  W 43 ־־. dni] dnowe R; tobë] na t y e  W; 
a] y W, R; vŠady] om. W; mocí] noczy  R; sūžie] z r u § § y e  R, 0$fcu- 
py W; të] wezde add. R - 44. položie] p r o § t r u  R, r o z p r o § t r u  Wj 
të] a §m u tye  t y e  add. R; i ]  a W; jenž] g y e § t o  w, R; v tobë] om.
R; že nevieš] ze n e p o z n a l§ §  W, z z e § §  n e p o z n a lo  R; p fiš tie ] om.
W, R - 45. A ]Tehdy R; v e j d a ]  w§§ed W; D o č e ]  o m .  R; v y m i e t a t i ]  
j y m e t a  R; a k u p u j i c i e ]  om. R; v  пёт] om. W - 46. p r a v i  j i m ]  a 
r z k a  gym W, om. R; p s á n o ]  A t a k  p rawe py§mo R; j e s t ]  nazwan w ,  
nazwan g e § t  R; a] A le  W; u č i n i l i  j e j ]  t r a n s D .  R, c z y n y l y  W; k o -  
t e e  l o t r o v ÿ ]  p e l e § § y  l o t r o w § § k u  W, g e § kyn y  y p e l l e § § y  l o t r o w u  R -
47. A b y l ]  y b y e § § y e  W, §§em na a d d .  R; k a ž d ^  d e n ]  om. W; u č e ]  
wezdy a d d .  W.

CII. D o m in i c a  X I ,  p o s t  P e n t e c o s t e n  - L 1 8 , 9 - 1 4

9. Povëdël JeŽūŠ к jednym ješto űfáchu i vëfiechu v së 

jako by byli spravedlní 

i  pÿchâchu jinÿmi tuto povëst

10. Dva Človēky jidešta do kostela abysta së modliła 

jeden zákonník a druhÿ hfiešnik

11. zákonník stoje to v sobë mluvieše

Bože dëkuji tobë Že nejsem jako nëktefi lidé 

dráői a nevërni a cizoložnici 

jako tento tuto také hfiešnik

12. Postim së dva dny z nedële
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desátky dávaji všeho jenž jmám 

13- A tehdy hfiešnik stoje

nerodieše oči к nebi vzvésti 

ale tlučieše prsy své a fka 

Hospodine smiluj së nade mnű hfieSnÿm

14. Pravi vám

stűpil jest zpraven v duom ot onoho 

Neb prokní kto së povySuje ponižen bude 

A kto së niži povÿSen bude

CH.: S, R, W] deest A, C, D

9. Povëdël] V ortom c z y a § § y  praem. W, Powyedye R; к jednym] к n y e -  
k t e r y m  W, gednyem Rļ ješto] w §§e add. W, Rj i ]  t a k e  R, om. W; 
vëîiechu v së] om. W, Rj by by li] om. W; byli spravedlní] p raw y  
b y ł y  R, p ra w y  W; i  pÿchâchu jinÿmi] a p ra w y e  gym W, y p ra w y e c h u  
gynym Rj povëst] a r z k a  add. W, y wecze add. R 10 ־, jidešta] 
d y e § t a  R, w n y d e § ta  W; kostela] chram u W, t. do chramu add. R; 
abysta së modliła] om. W; zákonník] l y c z o m y e r n y k  R; druhÿ] zgew -  
ny add. W, R - 11. zákonník] l y c z o m y e r n y k  Rļ tobë] z t o h o  Rļ në- 
ktefí] g yn y  W; dráői a nevēmi] w y b o y n y c z y  na§§y  Znyczy R, w yb o y- 
n y c z y  n a p ra w ye  Wj a] om. W, R; tuto] om. W, R; také] zgewny W, 
t a k e  zewny R - 12. së] om. W* z] w W, om. R; nedële desátky] t y -  
den d e § § a t e k  Wj dávaji] dawam W, dawam ze R; jenž] c zo z  W, R -
13. A] om. W; tehdy] om. R, zgewny add. W* stoje] z d a l e k a  add.
W, za dwerzmy add. R; nerodieše] n e r o d y e  W; vzvésti] w z n e § ty  Wj 
tlučieše] w add. W, §§ye w add. R; prsy své] transp. W; smiluj 
së nade mnű] bud  my m y lo § t y w  Viļ hfieSnÿm] h rz y e § n y k e m  R, h r z y e § § - 
nemu W - 14. Pravi] Z a g y § te  praem. W, R; stűpil jest zpraven] wy- 
§ t u p y l  § p r a w e d ln y  t u t o  W, w § t u p y l  g e § t  zde v t y e § § y t e l  R; duomi

§woy àád. W, R; onoho] neho W, R; Neb] nebo W* prokní] k a ż d y  R, 
w § § y e ly k y  W; ponižen bude] transp. W, R; pov^šen bude] transp.W,R.

CIII. D o m in i c a  X I I . p o s t  P e n t e c o s t e n  -  Mc 7 , 3 1 - 3 7

31. VySel Ježūš z kraje Tyri

pfišel skrze Sidon к mofi Galilee mezi vlasti ješto 

sióve Kapoleos

32. Pfivedü jemu nëmého a hluchéo 

aby na në položil ruku

33. A pojem je j ot hluku za së 

pusti prsty svá v uši jeho 

a slina dotče jazyka jeho

34. A vzezfev к nebi vdeše i  vece jemu 

Effeta jenž sióve otevfenie

35. a inhed së otvofišta uši jeho 

a rozprostfe së jazyk jeho
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i  mluvieše pravë

36. i  pfikáza jim ijednomu nepraviti

Ale co jim pfikazováSe tiem viece kázachu 

S 146a2 37. a proto viece diviechu së fküce /

(151а2) dobfe vše ačinil hluchÿm kázal slySëti a nëmÿm mlu־

v it i

C III.: S, W, R] deest A, C, D

31. VySel] U Onom czya§§y  praem. W, wy§§ed W, R; Tyri] r z e c z e n e h o  
y add. Rj pfišel] § § e l  Rj skrze] § k r z e  m y e § to  mg. m. ree., rub. 
del. W; mezi] p o l  add. Wj Kapoleos] d e k a p o le o s  W - 32. Pfivedű] 
y p rz y w e d e c h u  W, Tehdy praem. R; jemu] к  nyemu Rj nëmého a hlu- 
chéo] h lu c h e h o  y nyemeho W, a p ro § § y e c h u  geho add. W, y p ro § § y e c h u  
geho add. Rj na пё] nan W, Rj položil] R - 33. A] Tehdy i h u a
Rj za së pusti] p r z y e d  §e v p u § t y  W; svá] §we W, om. Rj a slina] 
a p l y n a  R, y n a p ly n u  Wj dotče] d o t k n ę  W, §ye add. R 34 ־. vzezfev 
к nebi] w ezrzyew  w nebe Wj vdeše] wzde§§ye W, R 35 ־. së] §u Wj 
otvofišta] o t e w r z e § t a  R, o te w r z y e n y e  Wj uši] v § § t a  R; a] t a k e  
add. Rj rozprostîe së jazyk] rozw azany  g§§u okowy y a z y k a  W - 36. 
jim] onum W, om. Rj ijednomu] aby żadnemu W, aby y żadnemu Rj ne- 
praviti] n e p r a w y ly  Wj Ale co] A le  tym w yecze  (w eczye  ms.) W, on 
add. Rj pfikazováSe] a ony add. Rj kázachu] m luw ychu  R 37 ־. a] 
y Wj proto] tyem add. Rj viece] §ye gyny add. R; së] a Rj fkű- 
ce] P r o t o  add. Wj vše] w §§yeczkno  W, Rj kázal] d a l  R.

CIV. D o m in ic a  X I I I . p o s t  P e n t e c o s t e n  -  L 1 0 , 2 3 - 3 7

23. povëdël Ježūš učennikuom svÿm

Blaženy oči kteféj vidita jenž vy vidíte

24. Nebo pravi vem

jenž mnoho králuov a prorokuov chtëlo vidëti jenž 

vy vidíte a nevidëli sű 

a slyšēti jenž vy slyśite a neslyšēli sű

25. A seova jeden misternÿ zákonník pokūši jeho vstüpiv

i  vece

Mistfe co činē život vëônÿ pîijmu

26. Tehdy odpovëdë к nëmu 

v zàkonë со psáno jest 

kako čteš ty

27. Onen jemu otpovëdë

Miłuj Boha svého se všeho srdee tvého 

a se vŠie dušē 

a se všeho Života tvého 

a bližnieho jako ce samého

23. i  vece jemu
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To Čin a budeš Živ

29• Tehdy on chtë se o č is titi sám fekl к Bohu 

a kto jest mój bližni

30. Tehdy vezîe Ježūš i  vece

Jeden človēk jdieše ot Jeruzalema do Jericho i vnide 

mezi lotry 

jenž oblűpichu jeho 

a pobivše otjidű za umrlého

31• pfihodf së až pojide pop jeden tūž cestű 

vida jeho i  minu

32. TakēŽ i  jáhen kdyŽ bieše podlé cesty minu jeho

33. Ale Samaritánus jeden jda cëstû 

vidē jeho smilova së

34. pfistűpi uváza rány jeho naliv oleje a vína

i  vložf jeho ••• v stá ji i  jmë starost о пёт

35. A druhÿ den dá dva penieze strāžnēmu i  vece 

jmëj nań pēči

a co koli poprosiš dám tobë

36. kto t i  së vidí bližni mezi nimi

37. On povëdë

jenž se smiloval jest

povëdë Ježūš

jdiž uČiniŽ ty takēŽ

CIV.: S, R, W] deest A, C, D

23. Povëdël] V Onom c z y a § § y  praem. Wj svÿm] a r z k a  add. R; Blaže- 
ny] B la h o § § la w e n y e  W, B la h o § § la w e n e  R; kteïéj] g e § to  W, gene R; 
vidita] wyâye W; jenž] c zo z  W, R 24 ־. Nebo] z a g y § te  add. R; vem 
jenž mnoho králuov a prorokuov chtëlo] wam ze mnoży k ra to w e  y p r o r o -  
ozy  c h t y e l y  W, R, g§§u add. Rj králuov a prorokuov] p r o r o c z y  y k r a - 
lowe R; jenž] czo  W, c z o z  R* sű] om. W; a slySëti. . .neslySëli sü] 
om. R; sű] om. W 25 ־. А] у W; seova] t u  W, gakoz R; jeden] k t e  ־־
r y § § y  W, от. R; misternÿ zákonník] m y § t r  zakonny W; ookūŠi jeho 
vstüpiv] w § ta  p o k u § § y g e  geho W, wy§ tupyw  poku§§y  geho R; І vece] 
a r z k a  W; pfijmu] o b d rzym  W - 26. Tehdy] on add. W, R; otpovëdë] 
powyedye R, weczye W; к nëmu] дети  W, R; v zàkonë...ty] om. R; 
ty] om. W - 27. Onen jemu otpovëdë] Ten odpowyedye a r z k a  W, om. R; 
Boha svého] ho§pod yna  buoha  §weho W, boha pana tweho R; tvého] §we- 
ho W; duŠē] §we add. R, tw ey add. W; a se všeho života tvého] a 
ze w§§ye m yS ly  twe a ze w§§ye § y l y  twe R, y ze w§§y m y§ § ly  twey y 
ze w§§y § y l y  §wey W; bližnieho] tweho add. W, R; ce samého] transp. 
R, §am §ye W - 28. i ]  Tehdy R; jemu] p raw ye  §§y o d p o w y e d y e l add. R, 
d o b r z y e  §§  o d p o w y e d y e l  add. W; budeš] d lu h o  add. R - 29. chtë] 
c h t y e § § y e  W; se o č is tit i sám] transp. 231 W, R; fekl к Bohu] we- 
czye  к gezy§§ow y W, ho§pod ynu  у wecze R - 30. vnide] wende R; jenž] 
g e § t o  ta k e  R* a pobivše otjidű za umrlého] y vbyw§§ye odgydechu  g e -  
ho za m r tw e ho  W, y r a n y  chu  wrazyw§e geho o te y d u  geho za m rtweho 4 -
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31. píihodí sé] A le  praem. W, S ta  §§ye p r z y h o d a  Rj až] gez W; po- 
jide pop jeden] k t e r y § y  knyez  gyde Wj pop] knyez Rj tūŽ] t u  Rj 
cestü ] a  te n  add. Rj jeho i minu] ho mynu gey W - 32. cesty] a w y -  
da gey add. W, a w y d y e l  geho add. R; minu] y m ynu l R; jeho] ho W, 
om. R - 33. Ale] A Rj Samaritánus] pohan add. W, t e § §  pohan add.
Rj jedan] k t e r y § § y  W, t u  R; jda cëstû] transp. R; vidë jeho] y 
R, wyda gey p r z y § § e d  b l y z  к nyemu Wj smilova së] § m y lo w a l  §ye g e § t  
W - 34. pristtfpi] a p r z y b l y z y w  §ye y W, к nyemu у add. R; rány je- 
ho] transp. R; naliv] wlyw  R; v s tá ji] w § tawy §we y wede ho do 
ho§pody W - 35. dà dva] dawa Rj dva penieze stršžnēmu] wra tnem u 
dwa penyze  Wj i ]  a дети Rj nam péői] o nyem peozy  W, о п у е т  р т а - 
czy  R; a] от. R; poprosiš] kaze§§  R; tobë] kdyz §ye w r a t y  add.
W 36 ־. t i  së vidi bližni mezi nimi] t y e c h  t r z y  b l y z n y  t o b y e  §ye 
zda W, t y  §ye wydy b l y z n y  дети  Tomu genz bye§§e w § § y e l  w ł o t r y  R -
37. povëdë] odpowyedye Rj jest] y add. R, nad  п у т  y Wj povëdë] 
weczye W, дети add. W, R; jdiž] gdy W, y add. R; učiniž ty] t y  
wczyn R, vc z y n  t o  W.

CV. D o m in ic a  X IV .  p o s t  P e n te c o s te n  - L 1 7 ,1 1 -1 9

11. «<*yž dieše Ježūš do Jeruzalema skrze Samarii a Ga-

lileu

12. když vnide na jeden hrádek 

potkachu jeho deset mūži nuznÿch

13. a zavolachu hlasy zdaleka a fküce 

Ježiši kazateli smiluj së nad námi /

S 146bļ 14. když je vidë vece jim 

(151b ļ) jdëte pokažte së popuom

i sta së kdyš jidü biechu zdrávi

15. Tehdy jeden mezi nimi když vidieše së zdráva 

navráti së s velikÿm hlasem chvâle Boha

16. i  pade к nohám jeho dieku vzdàvaje 

a ten bieše Samaritánus

17. Tehdy Ježūš povëdë

vëdë deset jich uzdraveno 

a devët kte jich jest

18. Nenalezen jest kto by dal chválu Bohu 

jedno tento cizozemenín

19. A vece jemu Ježūš

vstan jd i nebo tvá viera zdráva ce ućinila jest

CV.: S, R, W] deest A, C, D

11. KdyŽ ] ü onom c z y a § § y  praem. W; Jeruzalema] gdye§§ye  add. W, Rj 
Samarii a Galileu ו p o l  §amarye a g a l y l e e  W - 12. když ] A praem. W, 
R; na jeden hrádek] do gednoho h r a d k u  W; mūži] muzyew W, muzow 
Rj nuznÿch ] malomocznych  genz § t a c h u  z d a le k a  W - 13. a] у W, Tehdy
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R; zavolachu] zdwyh§§ye W; hlasy] §we add. W, от. R; zdaleka] 
om. W, R; a] om. W; kazateli] p r z y k a z a t e l y  W, § p a § § y t e l y  R - 14. 
je] gyey R; vidë] v z r z y e  W, R; pokažte] v k a z t e  R; popuom] k n y e -  
zyem W, R; së] t o  add. W, R; jidű] gydechu W, R; biechu zdrávi] 
vzd ra w e n y  byechu  R - 15. Tehdy] A le  W; jeden mezi nimi] transp.
231 R; mezi nimi kdyź] z nych  kdy W; së zdráva] ze zdraw by W,
226 vzd raw en  g e § t  R; navráti] w r a t y  W; së] za§§ye add. R; hlasem] 
w o la g y e  add. R - 15. pade] p r z e d  o b l y o z e y  geho add. R, w tw a r z  p r z y e d  
add. W; k] om. W; nohám jeho] geho nohy W; dieku] c h w a lu  W, дети 
add. R; vzdávaje a] t a k  r z k a  add. R; ten] t y  R, t o  W; bieše] §§y 
Rj Samaritánus] pohan W, pohan add. R - 17. Tehdy] Odpowyedye W; 
povëdë] w§§ak add. R, y weczye w§§yak W; vëdë] zze add. R, om. W; 
deset jich] transp. R; jich jest] g§§u W 18 ־. Nenalezen] n a le z e n  
R; Bohu] om. W* cizozemenín] czyzozemecz W, R - 19. A] y W, Tehdy 
R} Ježūš] om. W; zdráva ce učinila] t y e  v z d r a w y la  W; jest] om. R.

CVI. D o m in ic a  XV, p o s t  P e n te c o s te n  - Mt 6 , 2 4 - 3 3

24. Ježūš pravil svÿm mlazšim 
Nemuož nikte dvëma pánoma slūžiti
Nebojednoho nenávidí a druhéo milovati bude 

Nebo jednoho poslušen bude a druhéo potupf 

Nemožete Bohu s lūž iti a zbožf

25. Protož pravi vám

nestÿskajte svÿ duši co jie s ti nebo p it i budete 

ani tēlu vašemu v čem byste chodili 

nebot' dušē viece plati než jiestojška 

a celo vice než rūcho

26. Hlédajte ptáÕkuov pod oblaky

žet׳ ni sejí ani žnū ani do stodol kladű 

však Otec nebeskÿ chová toho 

vedé vy ste drazši i  lepši onëch

27. Nebo kto mezi várni mysle mož p fič in it i к svému vzrós-

tu loket jeden

28. proto co jmáte péõi za rűcho 

znamenajte lilium polského kakot׳ roste 

ani dëlaji ani pfadű ani vážű

29. Pravi vám

Nebot׳ ani Salomon ve všiej svéj chvàle së odël jest 

jako jedno mezi cernito

30. Pakli jako seno polské jenž dnes jest a zajtra и pec

puštēno bude takož Buoh odievá 

a Čim viece vy malé viery

31. Nerod׳ te proto truchli bÿti a fküce 

co spiemy nebo sniemy nebo së odëjemy
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32. vëzte žet׳ toho vŠeho lidé dobÿvaji

nebot׳ Otec váS vie že toho všeho potfebu jmáte /

S 146b2 33. Proto hledajte náprvé královstvie nebeského a spra- 

(151b2) vedlnosti jeho

a to všechno pfibude vám

CVI.: S, R, W] deest A, C, D

24. JežiiŠ] U Onom c z y a § § y  praem. Wj Ježūš pravil] P o w ye d ye l  Gezy§§ 
W, Rj svÿm mlazšim] v czye n n yko m  §wym W, R, a r z k a  add. R; Nemuož 
nikte] transp. W, R* nikte] zadny  R; nenávidí] n e n a w y d y e ty  bude 
R; milovati bude] m y lu g y e  Wj jednoho...a druhéo] от. R* poslušen 
bude] p o § § le c h n e  W; a] y W - 25. nestÿskajte] §obye add. Wj svÿ 
duši] §we du§§e  R, du§§y  §wey W; budete] om. W; v Čem byste cho- 
d i l i ]  е г о  o b l e a z y  W, weez §§ye  o d y e g e t e  R; nebot׳ ] z d a l y  R; vie- 
ce p la ti] w y e c z § § y e  nenye  R, w ye czye  g e § t  W; jiestojška] gedenye 
R, pok rm  y W; vice] wy*yz§§ye R -  26. ptáãkuov] p ta c z w a  R, p t a o z § - 
tw ye  W; oblaky] nebem W; ni] any W, t y  R; sejí] n e § § ye g y  R; do 
stodol] w § t o d o l y  W; však] y W; Otec] wa§§ add. W; nebeskÿ] 
t y  R; chová toho] pa§§e  gye  R, p a § tw y  ge W; vedë vy ste drazši i  
lepši onëch] z d a l y  wa§§ wyeoze nenye  n e z l y  gych  R, n e z d a  n e y § te  gych  
w y e tc z y  W - 27. Nebo] от. R; kto] z a g y § t e  add. R; mezi vámi] z 
wa§§ W, geden R; mysle] p o m y § le  R; pž ič in iti] p r z y o z y n a t y  R;
svému vzróstu] z r o § t u  §wemu W; jeden] §woy W - 28. proto co jmáte 
péãi za rűcho] y о r u § § y e  g e § § t o  § t a r o § t  mate W; lilium ] l y l y u  
(abbreviatura super - u  m. ree. superscr.) W; polského] p o l§ k e  R, 
p o l § k u  Wj ani vážú] om. R, ny wazy W - 29. Pravi] A le  Draem. W; 
Nebot׳ ] zze  R; Salomon] § a lo m u n  W; všiej] w§§y W, R; svéj chvâle] 
transp. W; svéj] §we R; së] om. W; së odël] transp. R; mezi ce- 
mito] 2 t y e c h t o  W - 30. Pakli jako] Nebo acz W; dnes] d o b re  W; 
puŠtēno] w lo z e n o  W, R; maié] m a le y  W - 31. truchli bÿti] m y § § l y t y  
W; spiemy nebo śniemy] §nyemy a Spyemy R, §nymy nebo czo  §pyemy W; 
nebo] czym add. W, R - 32. vëzte žet׳ ] om. W* lidé] pohanny W; 
nebot׳ ] nebo R; potfebu jmáte] p o t r z y e b u g e t e  W, R - 33. hledajte 
náprvé] transp. R; náprvé] n a y p rw e  W; nebeského] b u ozyeho  R; a] 
om. R; spravedlnosti jeho] transp. W, om. R; všechno] w §yeczko  R, 
w §§yeczkno  W.

CVII. D o m in i c a  X V I .  p o e t  P e n te c o s te n  - L 7 , 1 1 - 1 6

11. Jdieâe Ježūš do mèsta Naim

jdiechu s nim učennici jeho a mnostvo lidu

12. A když jdieše к vratõm mësckÿm

Seova umrlého nesiechu syna jednoho matky své 

a to bieše vdova 

a s ni zbor z mèsta velikÿ

13. když j i  vidë Hospodin smilova së nad ni i  vece j i  

Nerod׳ plakati

14. i  pfistūpi dotče nosidl

A t i  ješto nesiechu stâchu
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I povëdë

jinochu tobë pravi aby vstal

15. I okfë jenž bieše umfei poče mluviti 

Tehdy jej da matefi jeho

16. Tehdy podstüpi všechny strach 

i chváléchu Boha fküce

Že prorok velikÿ jest mezi námi 

anebo jest Buoh navštievil lidu svého

CVII •: S, R, W] deest A, C, D

11. Jdieše] U Onom c zya § § y  Gyde Wj mësta] t a k  menowane add. W;
Naim] y add. R; a] y W, к  tomu add. R; mnostvo] mnoz§twye W, R; 
lidu] l y d a  W, R - 12. jdieše к vratom] к add. R, §e p r z y b l y z o w a -  
§§ye ku b r a n y e  W; mësckÿm] m y e § t§ § k e y  Wj Seova] a R, Tehdy Wj 
umrlého nesiechu syna jednoho] ne§§en  by  (by rub. adscr.) v m r l y  
§yn gedyny W, vm rczy  n e § y e c h u  p r o t y  nyemu §yna  g e d yn ke h o  R* své 
a to] §wey a t a  W, §wata R; bieše vdova] transp. W; s ni zbor z 
mësta velikÿ] l y d  m ye§ t§ky  mnohy § ny W, gdye§§e  add. R 13 ־. kdyŽ]
A praem. W, Tehdy praem. R; vidē] v z r z e  R; smilova] § m y low a l W; 
ni i ]  nym a R; j i ]  gyey  N o l i  f l e r e  W, zeno  add. R - 14. i ]  A Rj 
pîistüpi] p r z y § t u p y w  W, R; dotče] §e add. W, R; A] A le  Wj ješto] 
geho add. R; povëdë] gynochow y add. R; jinochu] M la d e n c z y e  W; 
tobë pravi] transp. R; pravi aby vstal] r z k u  w § ta n  W 15 ־. I] Teh-  
dy on R, wÿtaw W; okfë] §ede W; jenž] g e n z t o  R; umfel] a add. R; 
Tehdy] y W; jej da] transp. W, R; matefi jeho] transp. R - 16. 
Tehdy podstüpi všechny strach] za ty e m  p o § t u p y c h u  w § yczkn y  § t ra c h e m  
Rj vSechny] w§§yeozkny Wj Boha] a add. Rj fküce] om. Wj jest] 
u$é<2Z Wj anebo] Ano Rj lidu] l y d  W, l y d a  Rj svého] §woy W, om. R.

CVIII. F e r i a  I V .  QucAtuor tem porum  s e p t e m b r i s  - Mc 9 , 1 6 - 2 8

R 122bļ 16. Odpovëdë jeden zákonník к sboru i  vece к Ježišovi

a fka

Mistfe pfivedl sem syna mého к tobë majíc zlého ducha 

nëmého t. diábla

17. Tehdy pojë jeho

i  plvááe i  skfëhràSe zuby

Tehdy povëdëchu uõedlníkóm tvÿm aby vyhnali jeho z 

nëho Aie nemohli jsü

18. on odpovëdë i  vece jim a fka

Rode nevëfici

kako dlüho mezi várni budu /

R 122b2 A kako dlüho trpëti budu

pfinestež toho pfëd më

19. Tehdy pfinesü jeho
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A *když uzfe jej *inhed duch *smüti jeho 

až prostfev së na zemi ležieše s lin i 

20• I otáza otec jeho

kako dlühÿ čas jest jakž së jest pfihodilo 

Tehdy on vece 

z mladosti

21. Tehdy üstavnë jeho v oheń a и vodu pustil aby jeho

z tra til

AČ со možeš a smiluj së nad námi

22. Ježiš odpovëdë jemu

AČ možeš vë fiti všeckno jenž bÿti može již  vë fiti

23. A inhed otec jeho dietëte zavola I se slzami plakāše

a fka

VëfÎm Pane Hospodine Spomož mi z nevëmosti !té 

24• A *kdyŽ uzîë Ježiš zbor zhromāždēntf

Tehdy vece duchu nečistēmu A tak fka jemu 

hluchÿ i  nëmÿ duše

Já tobë pfikazuji vyndi z nëho a viec nevchoc' ven

25. Tehdy volav a mnoho mučiv jeho i  vynde z nëho 

i  učini jeho jako by umîël 

26• Tehdy Ježiš držē гики jeho pozdvihl jeho i vstal

27. A kdyŽ vnide v dóm

Tehdy uČedlnici jeho tajnë otázachu 

proč smy nemohli vypuditi

28. A vece jim

ten rod nemož Žádného vj í t t  jedno modlitvami a postem

CVIII.: R] deest A, C, D, S, W

19• *kdyŽ ( kyz ms•); *inhed (i h n d e  ms.); *smüti ms.) 24 ־.
*když (kyz ms.).

CIX. F e r i a  V I .  Quaítuor temporum s e p t e m b r i s  -  L 71Z 6-S 0

W 42b 36. V onom časi

Prosieše JežiŠē jeden zákonnik aby s nim jedl 

i  vnide v dóm zákonníkóv i sede

37. Ež žena jenž bieše u mëstë hfieSná 

Když pozna že sedi и zákonníka v domu 

pfinese pušķu masti

38. a stanüci nazad podlé noh BoŽich
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slzami počē mÿti nohy jeho 

a vlasy t î ie t i

a líbááe nohy jeho a mastí mazáSe

39. Tehdy vida zákonník jenž pozval ho pomyśli sám к so- 

bë a fka

by toto byl prorok vëdël by odkud nebo kaká jest žena 

že dotÿkà jeho a jsüci hfieSnicë 

40• Tehdy vecë jemu Ježiš

šimon jmám tobë nëtco pravit i  

vecë jemu Simon 

Mistfe prav 

Tehdy Ježiš povëdë 

41• Dva dlužniky biešta jednomu kupci dlužna

Jeden bieše dlužen pët set penëz a druhÿ paddesát 

42• A když nejmējiešta čim p ia tit i otpusti obëma 

kter^ž ho proto viece miłuje

4 3• S imon povëdë

zdá mi se jemužto viece otpuŠČeno 

Povëdë JeŽiŠ 

*Pravë s *sűdil 

44• obrâtë së к ženē / /  JežiŠ vecë Šimonovi 

vidiš tuto ženu 

všel sem v tvój dóm 

vody s nepodal nohám mÿm

Tato zajisté žena slzami ,pvlažovala nohy mé a vlasy 

tfëla

45. Polibeni s mi nedal

tato jakož sem všel nepîëstala liba ti mÿch noh

46. Olejem hlavy méj neumazal si 

tato masti *zmazała mé nohy

47• *pro nēžto fku

odpuščeny sü jé j híiechy mnohé nebo milovala mnoho 

jemužto méné otpustie méné miluje

48. ѵесё к niej Hospodin 

Otpuščenit׳ sü hfieši

49. I počechu jedni *kvaSëné mezi sobü mluviti 

Kto jest ten ješto híiechy odpūščije

50. *povëdë JežiŠ к Ženē

Viera tvá zdrávu të učinila jest i  jd i s pokojem

-287־

W 4 За

ו
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CIX.: W, R] deest A, C, D, S

36. V onom Časi] от. R; Ježišē] от. R; s ním jedl] transp. 312 R; 
i ]  Tehdy R; zákonnikóv] z a k o n n y k a  t o h o  R 37 נ. Ež] a R; Když] yakz  
n a h l e  R; sedi u zákonníka v domu] i h u e  odpoczyw a  w domu z a k o n n y k o* 
wye R; pušķu] a l a b a § t r o w u  § add. R - 38. starnici nazad] § to g e c z  
zadu  R; Božfch] geho Rj t f ie t i ]  §wymy § hanby v t y e r a t y  R 39 נ. ho] 
geho  bye§§e  R; pomyśli] y wecze add. R; toto byl] transp. R; by] 
z a g y § t e  add. R; odkud] odkawad R; že] genz R; dotÿkà] §ye add. R; 
hfieŠnicē] h r z y e § § n a  R 40 ־־. Simon jmâm. . .povëdë] от. R - 41. bieŠta] 
b y e c h u  R; penëz] от. R - 42. p ia t it i]  z a p ł a t y  t y  R; kterļ?ž ho pro- 
to] P r o t o z  k t e r y  geho  R - 43. povëdë] odpowyedye a r z k a  R; zdà mi 
se] y a  rrmym ze t e n  R; otpušČeno] g e § t  o d p u § t y l  R; Povëdë Ježiš] 
Tehdy on wecze R; *Pravë {Prawy ms., e rub. superscr.) s *südil 
{ r z e k l  mg. m. ree.)] P ra w ye § §  § u d y l  R 44 ־. obrâtë] Tehdy praem. R; 
к ženē JežiŠ] transp. 312, y add. R; s nepodal] от. R; mÿm] N e d a l§  
т у  A le  R; zajisté] от. R; svlažovala] v m y la  R; vlasy] §wymy add.
R; tfë la] v t y e r a l a  R - 45. nedal] A l e  add. R; jakož] kdyz  R; ne- 
pfèstala lib a ti] l y b a n y e  n e p r z y e § t a l a  R; mÿch noh] transp. R 46 ־. 
Olejem] A ta k e  praem. R; hlavy méj neumazal si] §y n e m a za i  h la w y  
me a l e  R; masti] d r a h u  add. R; *zmazała { z -  in rasuram adscr.)] 
m a z a ła  R; mé nohy] transp. R - 47. pro nēžto îku (m. rec. del. p r o  
n e z t o  et p r o t o z  superscr.)] P r o t o  p ra w y  t o b y e  R; mnohé n e b o ]g e g y e  
neb R; milovala] g e § t  add. R; jemužto] k te r e m u z  R - 48. vecë] T eh-  
dy praem. R; niej Hospodin] nye  zeno  R; sű] t o b y e  twogy add. R -
49. I]  Tehdy R; poČechu jedni *kvaSëné (del., m. rec. n ÿ e k t e r z i  su- 
perscr.)] t y  genz  § p o l u  § e d y e c h u  p o c z e c h u  R; mezi sobű mluviti] p r a -  
w y t y  mezy §ebu  R; Kto] a t o  R; ten] zde add. R; ješto] genz R *״
50. *povëdë {wecze m. ree. superscr.)] I  wecze R; JeŽiŠ] om. R; 
zdrávu të učinila jest i ]  t a  t y e  w z d r a w y la  R; s pokojem ( t y t  t y e  
§ p a § e n u  v c z y n y l a  gdy  v p o k o g y  add. W, rub. del.).

CX. S a b b a to  Qua t tuo r  temporum e e p t e m b r i s  -  L 2 3 , 6 - 1 7

W 33b 6. V onom časi

praviše Ježiš lidu podobenstvie toto

Dîëvo fíkové mējiše jeden vsazené v ohradë svéj

p fijide  hledaje na nem ovoce i  nenaleze

7. Tehdy vecë к dëlniku vinnicë

a již  t f i  léta jsû jakž hledám ovoce a nie nenajdu 

Podetni j i  pro to ovoce 

jedno zemi zamiesti

8. Tehdy odpovëdë v(i)nn ic if

Pane odlož j i  tohto léta ažc j i  okopám a hnojem pokładu

9. nebude l i  p lod iti

Aie na léto srubímy j i

10. i  bieše u modle jich uče je v sobotu

11. Tu bieše žena jedna mējiše duch nemocnÿ osmnást let 

a sklonëna od všēch le t a nikdy nemože ozfie ti se za

së ani vzhóru
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- 2 8 9 -

12.

13.

14 .

15.

16.

17.

W 34a

CX.: W, R] deest A, C, D, S

6. V onom časi] от. R; praviše] P o w y e d y e l R; lidu] к § b o r u  z y d o w -  
§kemu R; toto] a r z k a  add. R; vsazené v ohradë svéj] § t y e p o w a t y  
w v y n o h ra d y e  §wem R; p îijide ] ï  bye§§e  p r z y § § e l  R? na nem ovoce] 
transp. 312 Rj nenaleze] n e n a l e z l  g e § t  R 7 ־. dëlniku vinnicë] 
§ t r o g y c z y  t o h o  w y n o h ra d u  a r z k a  R; a] Ay R; t î i  léta] transp. R; 
jsû] от- R; jakž hledám] genz p r z y c h o d y m  §§em h le d a g y e  R; ovoce] 
na to m to  d rz y e w y e  add. R; nie nenajdu] a n e n a l e z n u  R; Podetni j i ]  
p r o t o z  p o r u b  gye Rj pro to ovoce] om. R; jedno zemi zamiestí] a t  
darmo m ye § ta  n e za m e § tn u g ye  R 8 ־. odpovëdë v<i)nnicfí] on powyedye  
д ети  a r z k a  R; Pane odlož j i  tohto léta ažc j i ]  neohay  geho pane 
g e § t y e  t o h o t o  I e t a  a t  ya  gye R; hnojem pokładu] n a p u § t y e  o k o ł o  n y e -  
ho la gen  R - 9. p loditi Ale na léto srubimy j i ]  n e § t y  owocze d o b r z e  
P a k l y  nebude po tom  gye § e t n y  R - 10- i ]  Tehdy R; u modle jich] om.
R; je] z a k o n n y k y  R 11 ־. Tu] om. R; bieše] A Rļ žena jedna] trans 
genz add. Rj nemocnÿ osmnást le t] nyemy l e t  d e § § y e t  a 0 §§m R; sklo 
nēna od všēch let a nikdy nemože ozfie ti se za së ani vzhóru] к tomu 
bye§§e  n a k l o n y e n a  zze  ow§§em nemozye§§e n a h o r u  h l e d y e t y  R 12 ־. kdyŽ 
A praem. R; vidë] v z r z y e  R; zvola j i ]  z a w o ła  gye  R; к sobë i vecë 
j ie j]  om- R; ženo] wecze add. R; zbavena] v z d ra w e n a  R; js i]  od 
add. R; tvéj] twe R - 13. vloži na ni ruku] Tehdy p o lo z y w  r u k u  §wu 
na ny Rj së zprostfë chváléci Hospodina] z p r o § t y e n a  g e § t  y c h w a le - 
§§e buoha R - 14. Odpovëdë] Tehdy praem. R; starosta téj modly hnë- 
vaje se že] geden m y § t r n y  z a k o n n y k  n e d o w y e rz e  tomu by R; lē č il i ]  
v z d r a w y l  Tehdy i h u e  R; lidu] к § b o r u  R; sluŠie] mohu R; Proto w 
tyech budete vzdraweny R] от. Wj sobotu] § § o b o t n y  den R - 15. i  ve- 
сё к nëmu Hospodin] от. R; pokryti] p o k r y t c z y  R; každ ]̂ z add- R; 
neodviže volu ani] n e z a p l a t y  w o l  §woy anebo R; v sobotu] от. R; 
i  nenapojf] o d e § l y  a wede g y e y  n a p o g y t y  R 16 ־. Abrahamovu již to

když j i  vidë Ježiš zvola j i  к sobë i  vecë jie j 

ženo zbavena js i nemoci tvéj 

vloži na ni ruku

inhed së zprostfë chváléci Hospodina 

Odpovëdë starosta téj modly 

hnëvaje se že v sobotu lēč il i  vecë lidu 

šest dni jest v nichžto sluŠie dëlati 

<P r o t o  v t ë c h  b u d e te  u z d r a v e n i )
Aie ne v sobotu 

i  vecë к nëmu Hospodin

i  pokryti každ  ̂ vás neodviže volu ani osla v sobotu 

i  nenapojf

Ale tuto deef Abrahamovu již to  uvázal sám Sathanas 

aj z fi osmnádcet let 

i  nebylo jie  zprostiti v sobotu 

A když to povëdë

stydiechu së / /  všiekni protivníci jeho 

a všitek lid  radováSe së všēm že dostojnë vidiechu 

Činiece jeho
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uvázal sám Sathanas] a b ra h e  genz p r z y § w a l  § a ta n  R; z fi] от. Rj 
osmnádcet let i  nebylo jie  zprostiti] d e § e t  l e t h  a 0 §§m nem oh l  w y -  
p l a t y t y  z okow t o h o t o  dne R - 17.̂  to] om. R; všickni] w§§ychny R; 
všitek lid  radováSe së všēm že dostojnë vidiechu činiece jeho] w §§y -  
c z k n y  ra d o w a c h u  §ye we w§§yeoh genz § la w n y  b y l y  od  nyeho R.

CXI. D o m in i c a  X V I I . p o e t  P e n t e c o s t e n  - L

S 146b2 1. Gdyźto vnide Ježūš v duom jednoho kniežete zákonní- 
(151b^) kuov v sobotu chléb jiesti

i  oni jeho schováchu

2. A seova muž jeden jenž mējieše v sobë vodné tele bie-

še pfed nim

3. I vece JeždŠ chytrÿm zákonníkuom 

je s t li Ize v sobotu uzdraviti

4. Tehdy oni nefkű i  slova

Ale on pojem jeho uzdravi i  pūsti

5. Či vás vece JeŽūš vuol neb osel upadnę v duol 

a nevytáhne jeho v den sobotni

6. I nemohü к tomu i  slova otpovëdëti

7. Tehdy povëdë к tëm zvanÿm

chtë как by prvnie miesta volili povëst tuto a fka
8. když to pozván budeš na hody 

sëd' na posledniem miestë

a nesëdaj na prvniem 

Nebo snad pfíde tebe lepŠi

9. a ten jenž të i  onoho pozval povie tobë Posed׳ tomuto

s miesta 

tehdy së vstydiS sedè na konci

10. Aie budeš l i  pozván sediž na konci 

a ten jenž të zval die tobë 

P îie te li posed׳ nahoru 

S 147aļ i  bude tobë / /  chvála pîed hostmi

(152a )̂ 11. Nebo prokní kto së v^šie ponižie jeho

a k(t)o së ponižuje povÿSie jeho

CXI.: S, R, W] deest A, C, D

1. Gdyźto] Kdyz R, W Onom c z y a § § y  praem. Wj kniežete] k n y e z y e c z y e - 
ho W, a add. R; zákonníkuov] z a k o n n y k a  R; i ]  Tehdy R - 2. A] y W; 
seova] t o t  W, от. R; muž jeden] geden  c z l o w y e k  W; jenž] g e n z t o  R; 
v sobë] gednu  nemocz gmenem add. R; vodné tele] t o  add. R, nemocz 
wodnu mezy ma§§em a mezy k o z y  W? pfed nim] p r z y  nyem R - 3. I] Teh 
dy Rļ Ježūš] к add. R; chytrÿm zákonníkuom] zakonnym m y§ t rom  W,
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a p ra w ye  gym z a g y § t e  add. Rj lze] moz l y  R, z i e  W; je s tli]  от. R
nefktf i .־ 4  slova] m lc z y c h u  W, m lc z e c h u  t . n e rozu m yechu  R; pojem] 
popad  W; jeho uzdravi] transp. W; uzdravi] vzd raw yw  gey R; i ]  a 
W, om. R; pusti] z p u § t y  R, ho add. W - 5. C£] A odpowyedyew дети  
praem. R, Y odpowyedye  gym praem. Wj Ci vás vece JežūŠ] y weczye 
Czy z wa§§ W, y wecze Czy R; vuol nebo osel upadnę] 0 § § e l  neb w u l  
w § t u d n y c z y  neb w d o i  vpadne W; neb] nebo R; a anhed  W; nevytáh- 
ne] n e w y t r h n e  R; jeho] r y c h l e  add. R; sobotni] § o b o t§ k y  R 6 ־. I] 
om. R; neroohű] nemozechu W, om. Rj к tomu] om. R; i ]  any R, от.
Wj slova] nevmychu add. R; otpovëdëti] r z y e c z y  W - 7. tëm] om. R; 
zvanÿm] §§e§zwanym R, p o w y e § t add. W, Rj chtë] m y § § le  W, w y d y e ty  
add. R; miesta v o li l i ]  m y e § to  z w o l y l  Wj povëst tuto] om. W, R; 
a fka] к п у т  add. W, у wecze к  п у т  praem. R - 8. to] om. W, R; po- 
zván budeš] transp. R; na hody] от. R» sëd' na posledniem miestë] 
om. W, R; nesēdaj]  n e r o d  § y e § t y  R; na prvniem] m ye § tye  add. W, R; 
snad pfide tebe] transp. 231 R; pfide] om. W; tebe lepši] c z n y e y - 
§§y tebe  od  neho pozwan W - 9. a] p r z y d a  add. W; të i ]  om. R; ono- 
ho] geho R; pozval] g e § t  add. R; povie] dye  W, R; së] om. W, tyem 
add. Rj vstydíS] om. W; sedè na konci] §ede§§  § hanbu na p o § § l e d -  
nye m ye§ to  W - 10. Ale] kdy add. W, kdyz  add. R; l i ]  om. W, R; po- 
zván] na hody add. W; sediž] §ednyz  R, § e d  W; na konci] na d o ln y e m  
m ye§ tye  W, § t o l a  add. R; ten] om. W, k d yz  p r z y d e  add. W, R; jenž] 
k t e r y  W; të] g e § t  add. R; zval] p o z w a ł  W, R; P fie te li] om. R; 
posed׳ nahoru] §ed  wy§§e W, wy§§e add. R; i ]  Tehdy R? pfed tyemy 
add. R - 11. prokni] kazdy  R, w § § e ly k y  W; vÿSie ponižie jeho] p o w y- 
§§yge bude p o n y z e n  W; k(t)o] koz R; ponižuje] n y z y  R, bude add. W; 
povÿSie] powy§§en W, R; jeho] bude R, om. W.

-291-

CXII. D o m in ic a  X V I I I .  p o e t  P e n t e c o s t e n  -  Mt 2 2 , 3 4 - 4 6

34. 5®š li së zákoníci na hromadu

35. i  otáza jeho jeden mistr zàkonnÿ Dokūšēje jeho

36. Mistfe které jest kázanie veliké v zàkonë

37. vece jemu Ježūš

Milovati budeš Boha se všeho srdce tvého a se všie 

duše tvé a se všie mysli tvé

38. To jest veliké píikázanie

39. druhé jest rovné к tomu

Miluj svého bližnieho jako së sám

40. Na tom dvojím zákon pní i  proroci

41. Tehdy sebrav Ježūš zákonníky otáza jich 42. a Dravë 

které së vám vidi о Kristu

či by syn byl 

Prāvie jemu Daviduov

43. Pravi jim

kakož tehdy David zove v duchu Hospodinem a fka

44. Pravil Hospodin Bohu mému sed' na pravici méj donë-

vadž nepoloži nepfátel tvÿch podnoži nohám tvÿm

45. ProtoŽ že jeho zove Hospodinem kakož syn jeho jest
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46. i  nemohű jemu ijednoho slova otpovëdëti

ani kto smël jeho viec jednoho slova otazovati od 

toho Času

CXII.s S, R, W] deest A, C, D

34, SeŠli së ] U Onom czya§§y  p r z y § tu p y w § § y e  к gezy§§owy W, P r z y - 
§ t u p y l y  Rj zákoníci] к g e zy§ § o vy  a t o  add. R; na] w R; na hroma- 
du] om, W - 35, i ]  Tehdy R; otáza] o ta z a c h u  W; jeden] z nyoh add. 
Wj zàkonnÿ] от. R; pokūšēje] poku§§uge R; jeho] a r z k a  add. 4 -
36. kázanie] p r z y k a z a n y e  W, R - 37. vece] Powyedye R; JeŽūŠ] a t a k  
r z k a  add. R; Milovati budeš] M y lug  W, R; Boha] §weho add. W; tvé] 
twey W; myśli] § § y l y  R; tvé] twey W - 33. To] t o t  R; veliké] a 
p r u e  add. R, y p rw ynye  add. W - 39. druhé] A le  praem. W; jest rov- 
né] a podobne add. R, podobne g e § t  W; к tomu] temuż W; Miłuj] My- 
l o w a t y  bude§§ Rj svého bližnieho] transp. W; së sám] transp. W,
R - 40. tom dvojím] tern dwem kazanye  w§§yeohen W, p r z y k a § § a n y  we§§~ 
ken add. R; pnf] om. R - 41. zákonníky] w § e (c z ) k n y  add. R - 42. a] 
t a k  add. R; pravë] r z k a  W, R; které] Czo W, R; vid i] zda W; by] 
ge R, om. W; byl] g e § t  W; Pravie] odpowyedyechu R, Powyedyechu W; 
jemu] mu R, r z k u c z e  add. R - 43. Pravi] Tehdy wecze R, Wecze Wj 
jim] к  п у т  R, p r o t o  add. W; kakož] y a k o z  W; tehdy] om. W; zove] 
w o la  W, § low e  R; zove v duchu] transp. 231 Wj Hospodinem] ho§po~ 
dyna  W - 44. Pravil] P ow yed ye l W, m lu w y l  a praem. R; sed'j §edye 
R; méj] na me R; donēvadž] donyez W, donadz R; nepoloži] n e p o l o -  
zym W, R; tvÿch] po add. R; podnoži] Podnoz W, R - 45. Protož] 
P ro c z  R; že] acz W, R, d a u i d  add. R; jeho] ho W, dawyd add. W; 
zove] w o la  W, nazywa R; kakož] t a k o ż  te h d y  R - 46. i ]  y z a d n y  add.
W; nemohű] nem oh l W; ijednoho] om. W; otpovëdëti] r z y e c z y  od t o  ־
ho c z y a § § u  W; ani] po tom  add. R; kto] om. W; smël jeho] transp.
R; jeho viec...času] om. W; viec] у add. R; otazovati] o t t a z a -  
t y  R.

CXIII. D o m in ic a  X IX .  p o e t  P e n te c o e te n  - 4 t  9 , 1 - 8

1. Vstüpaje Ježūš v lodici pfejel pfes mofe i pfišel do

mësta svého Kafarnaum

2. Tehdy nesiechu jemu jednoho nemocného a ten ležieše

v loži svém a jmējieše петое ješto slave dna 

Tehdy vidë JeŽūŠ vieru tëch l id i fekl nemoenému 

uvëf synu otpuštēni sű tobë hfieši tvo ji

3. Tehdy nëktefi zákonníkuov a z písafóv vecechu mezi sobi! 

Tento nás posmievá
»

4. a když uzfe Ježūš mySlenie jich vece

i co myslíte zlého na vaŠich srdciech

5. Co lechčejie jest féci Otpuštēni sű tobë hfieši 

nebo féci vstan a chod'

6. Aby vëdëli zajisté / že Syn človēči jmá moc na zemi

otpūštēti hfiechy

S 147a2 

(152a2)
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i  vece nemocnému

vstan vzdvihni lože své a jd i v duóm svój

7. i  vstav i  jide v duóm svoj

8. vidēvše to zástupové báchu së

a chváléchu Boha jenž dal moc takű lidem

CXIII.: S, R] deest A, C, D, W

1. Vstűpaje] W§§edl R; lodici píejel] l o d y c z k u  y p r z e w e z l  §§ye Rj 
Kafarnaum] n a z a r e t a  R - 2. Tehdy nesiechu] p rz y n e § e c h u  R; a ten] 
om- R; IeŽieše v] l e z y e c z e  na R; svém...dna] от. R; Tehdy vidë]
A kdyz  v z r z e  R; tëch lid i fekl] gych wecze R; nemocnému] z a g y § te  
add. R; uvëf] w yerz  R; hfieši tvo ji] transp. R 3 ־. nëktefi] g e d -  
ny R; zákonníkuov a] от. Rļ sobü] a r z k u c z  add. R; Tento nás do- 
smievá] T o t  p o h o r§ u g y e  R - 4. vece] gym add. R; i  co] A czoz  t o l y -  
ko R? na] w Rj vašich srdciech] transp. R 5 ־. lechčejie jest] 
transp. R; sű] от- R; tobë hfieši] transp. R; nebo] Czy l y  R ־
6. Aby vëdëli zajisté] a b y § te  t o  p raw ye  w y e d y e ly  R; ČlovēČf] y ma- 
r y e  add. R; otpūštēti] o ß p u § t y t y  R; i ]  potom  R; vstan] w zhoru  A 
add. R; své] twe R; svoj] twoy R 7 ־. i  vstav] Tehdy w § ta  nemocz- 
ny R - 8. vidēvše to zástupové] Tehdy vz rew §§ye  zborowe R; a] y R; 
Boha jenž] ho§podyna  g e n z t o  R.

CXIV. D o m in ic a  XX. p o e t  P e n te c o s te n  - Mt 2 2 ,1 * 1 4

1. pravieše Ježūš zborom povëst tuto

2. Rovno jest ибіпёпо královstvie nebeské Človēku králo-

vi jenž učinil svatbu synovi svému

3. i  poslal panošē své zvat na hody 

a nerodiechu p f i j i t i

4. Znova posła jiné posly féci 

aby zvani pfiŠ li a fka

Seova obëd dospël jest i  vše hotovo jest Dod'te na 

svatbu

5. Ale opozdichu

I jide nëkterÿ do své vsi 

a jinÿ na potfebu

6. a t i  jenž ostali jemše posly 

i  zb ili jë

7. Ale král když to uslySë hnëviv by

i  posla zástupy i zahubi vražedlniky ony 

a mësta sejžechu

8. Tehdy vece sluhám svÿm 

hody ибіпёпу sű

ale ješto zváni biechu neduostojni byli
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9. Jdëte na rozputie cestné

a kohož koli naleznete zovte na hody

10. vyšedše sluhy jeho

sebrachu vSechny koho nalezu 

aby našel duom svatebnÿ 

IX. Tehdy vnide král aby vidël svatebníky

i  vidë tu Človēka neodëna svatebnÿm rúchem 

12ê i  vece jemu

P fie te li как si sem všel nejmaje rücha svatebného 

Tehdy on pomlče

13. Tehdyž vece král sluhám svÿm

Sviežice ruce a nohy puste jeho ve tmy dolej šie 

Tu bude pláC a skíehet zubuom

14. Nebo mnoho jich pozváno 

a málo vybráno

CXIV.: S, R, W] deest A, C, D

1. PravieŠe] U Onom o z y a § § y  praem. W, M luw ye§ §ye  W, R; zborom] § 
u c z y e n n y k y  §wymy W, R; povëst] v p o w y e § te c h  W; tuto] a r z k a  W, y 
pow yedye  gym a r z k a  R 2 ־  ê Rovno] Rownye W; jest uČinēno] transp.
W; jenž] g e § t o  R; synovi] § yn u  R 3 ־. i ]  Tehdy R; zvat na hody] 
w o l a t  po zw a n ych  na § w a tb u  W; a] y W, A le  R; nerodiechu] n e r o d y e -  
l y  W - 4. Znova] O p y e t W$ posla] p o § § l a l  W, R; posly] § l u h y  W, a 
r z k a  add. W, R; féci aby zvani p f iš l i a fka] r z c z e t e  gym z d a t  by 
zwany p r z y § § l y  R, P o w y e z te  zwanym W; Seova] Ay R, t o t  W; obëd] 
moy add. W, R; dospël jest] d o § p ye n  g e § t  y bykowe mogy y p { t ) a t -  
§ tw o  me z b y t o  g e § t  R, §em p r z y p r a w y l  p o d t e  na §w a tbu  w o low e  mogy y 
p t a c z § t w o  z b y t o  W; vše] w §§eczko  R, w § § y c z k n o  W* jest pod'te na 
svatbu] om. W 5 ־. Aie] Tehdy R, ony add. W, R* oDOzdichu] zame§§~ 
k a c h u  W, §§ye add. R; jide] gdu R, g y d e c h u  Wj nëkterÿ] n y e k t e r z y  
R, onen W; své] om. W; své vsi] w§§y §wych R; a] om.W; na] 
add. W 6 ־. a t i  jenž...z b ili jë] N y e k t e r z y  g y m a ly  § l u h y  geho n y e k t e -  
r e  z a h u b y l y  W; jenž] g e § t o  R; jemše posly] bachu  §ye § l u h  geho a 
z a lo w § § y  gym R 7 ־. Aie] Tehdy R; hnëviv by] ro z h n y e w a  §ye W; i]  
a t a k  R; zástupy] §we add. R; zahubi] zahuby  t y  W, zahuby  t e  R; 
ony] от. R; mësta] m y e § to  g y c h  W; sejžechu] § e zzye  W, z e z r z e  gych  
R - 3. Tehdy] z a ty e m  R; ješto zváni] k t e r z y  §u pozwany W; zváni 
biechu] b y c h u  zwany R; biechu] om. W; neduostojni byli] n e b y l i  
§u d o o § t o y n y  W, T wecze § lu h a m  §wym add. R - 9. Jdëte] A le  praem. W; 
rozputie cestné] r o z p u § c z e n y e  c z e § t  R, c z y e § t y  W; kohož] k t e r e  W; 
ko li] wyek add. R; naleznete] n a y d e t e  W; zovte] z e n t e  gye R, gye 
m. ree. add. W; hody] §wadbu R - 10. vyšedše] Tehdy praem. R, y 
praenv Wj jeho] na c z y e § t y  add. W, n a z a y t r z e  na c e § t y  add. R; se- 
brachu] § e b r a l y  W; všechny] w § § e c z k n y  R, w § § yczkn y  W; koho nalezu] 
z i e  y d o b r e  k t e r e  k o lw y e k  n a l e z l y  W, kohoz  n a l e z n u  z i e  y d o b re  R; 
našel duom svatebnÿ] b y l a  a w a tb a  n a p l n y e n a  W - 11. Tehdy] Potom R; 
vnide král] k r a l  wende R; vidël] o h l e d a l  R; i ]  Tehdy R, om. W; 
vidë tu] t u  v z r z y e  R, neodëna] n e o d y e n e h o  W, R - 12. jemu] к  п у т и  
R; как s i] ka ko  W, p r o c z § §  R; všel] § § e l  R; svatebného] s w a t e b -  
n y e h o  R; pomlče] p o m lc z e w  R, m lc z y e  W 13 ־. Tehdyž] Tehdy W; Svie- 
Žice] S w yezycz  W, § § w y e z te  R; a] y W, R; ruce a nohy] transp. 31י
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W, geho add, R; puste] w r z t e  W; jeho] gey W, R; ve tmy dolejšie] 
Tu] w te m n o § t  w yecznu  Tam Wj bude] m y e ty  add. R; skfehet] § § k r z y e -
h o t  W, R; zubuom] zubow W - 14. mnoho] mnoży W; jich oozváno a]
§u pozwany a l e  W, g e § t  pozw anych  a l e  R; vybráno] w y b ra n y c h  W, R.

CXV. D o m in ic a  X X I . p o e t  P e n t e c o s t e n  -  J  4 , 4 6 - 5 3

46. Bie ê jeden králík jehožto syn nemocen bieše u mëstë

Kafarnaum

47. Ten kdyźto uslyśe Že Ježūš pfide ot Judy do Galilea 

Prosieše jeho aby sstűpil i  uzdravil syna jeho / 

nebo oočināše mfieti*

48. Tehdy povëdë jemu Ježūš

kromë uzfiš l i  divy a znamenie nevēfiŠ

49. Pravf к nëmu králík 

Hospodine vejdeš dféve než umfe

50. Pravi jemu Ježūš 

viz syn tvuoj živ je

i  vëfi človēk slovóm ješto vece Ježūš I jide

51. A když pfichodieše

potkáchu je j panošē fkūce Že jest živ

52. Otáza jich v kterÿ čas lepi byl 

Povëdëchu

s *noci s poledne ostala jeho studenice

53. urozumē otec že v ten čas povëdël Ježūš syn tvuoj živ

jest

i  uvëfi  on a vše čeled' и Buoh

CXV.: S, R, W] deest A, C, D

46. Bieše] U Onom c z y a § § y  praem. W; jehožto] gehoz Wj и mëstë] 
genz  § lo w e  add. R 47 ־. Ten] Tu R; kdyžto] k d yz  W, R; Že] gez Wj 
JežūŠ pfide] ma g e z y § §  p r z y g y t y  W, i h u e  ma p r z y g y t y  R; ot] z W; 
Judy] ï u d e a  R, z y d o w § tw ye  W; do Galilea] a g a l y l e e  §§ed к nyemu y 
R; Prosieše jeho] p r o § § y  ho W; sstŪDil] w § t u p y l  R; mfieti] vm ye-  
r a t y  W, § k o n c z e n y e  b r a t y  R - 48. Tehdy] z a ty e m  Rj Dovëdë] weczye W; 
kromë] gedno W, R; divy] dyw R; uzfiš l i  divy a znamenie nevēfiš] 
znamenye y dywy v z r z y t e  n e w y e r z y t e  W - 49. Pravi] Tehdy praem. R, 
Weczye W, R; vejdeš] wendy R, §endy W; umfe] §yn moy add. W, R -
50. Pravi] Powyedye R; Pravi jemu Ježūš] om. W; viz] gdy W, Gdyz 
R; i]  om. W, R* vëfi] v w y e r z y  R, w y e r z y l  W; slovőm] §lowam R, 
§ lo w u  W? vece] д е т и  add. W 51 ־. pfichodieše] p r z y g y d e  W, p r z y h o d y  
§§ye  Rí potkáchu je j panošē] § l u h y  p o t k a c h u  gey W; fkűce] a r z k u -  
cze  дети  R, у p o w y e d y e c h u  дети  W; že] Syn tw o y  W, R; jest] om. W; 
jest živ] transp. R 52 ־. Otáza] Tehdy praem. R, у praem. W; kterÿ 
čas lepi byl] k t e r u  c h w y ty  l e p e  §e my e t  y W; Povëdëchu] I  odpow ye -  
d y e c h u  a r z k u c z e  R, дети  add. W; s *noci (n u o c z y  ms.) s poledne]

S  1 4  7 b ļ

(152^ )
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§edmu hodyrtu W; studenice] zymnycze R - 53- urozumë] t o -  
v] om. W; Čas] v n e m z to  add. Wj povëdël] д ети  add. R; 

add. W, a r z k a  add. R; i ]  Tehdy R; a] y W, R; vše]
Rļ Čeled'] geho add, W, R; и Buoh] om. W, R.

CXVI. D o m in i c a  X X I I é p o e t  P e n t e c o s t e n  -  Mt 1 8 , 2 3 - 3 5

23. povëdël Ježūš mlazšim svÿm

Podobno jest královstvo nebeské Človēku královi 

jenž chtieše počet učinit i  (s> svÿmi pacholky

24. A kdyŽ poče jmieti počet

podachu jemu jednoho jenž jmējieše deset tisícóv fun- 

tuov dáti

25. A kdyŽ nejmējieše zapłacenie 

káza je j zastaviti

i  dēti i  Ženu jeho i  položiti

26. Tehdy klekna poprosi jeho a fka 

OtloŽ mi to pane a vše tobë vráci

27. Smilova së pán nad panoši svÿm pūsti jeho i  dluh jeho

28. Tehdy vyšed tÿže panošē naleze jednoho dlužnika svého

jenž bieše sto penëz dlužen 

a jëm dávieSe jeho a fka 

vrat׳ mi dluh

29. tehdy poklekna prosieše jeho

S litu j së nade mnű a všecko vráti tobë

30. Ale on nerodi

šet i  pūsti je j v žalāf dofiavadž nevrátí dluhu

31. Tehdy vidűce sluhy jeho sműtichu së velmē

a pfidüce praviechu to pánu svému vše co së stalo

32. Tehdy pozva panošē pán jeho i  vece jemu

Sluho neôstnÿ všitek dluh spustil sem tobë nebo pro- 

s i l si mne

33. aby ty milostiv byl svému jako jáz tobë milostiv sem

byl

34. Rozhnëvav së pán jeho poda jeho katuom donēvadž nena-

vráti poslednieho dluhu /

35. Takož Otec muoj nebeskÿ učini vám

neodpustite l i  každÿ vás bratru svému s vašeho se vše 

ho srdce

w c z y e r a  w 
mu add. W 
Ježūš] dy 
b)§§yeczka

S 147b2 

(152b2)

CXVI.:  S ,  R, W] d e e s t  A, C, D
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23. Povëdël] U Onom c z y a § § y  praem. W; svÿm] p o d o b e n § tw y  t o t o  a r z k a  
add. R, p o d o b e n § tw y e  t o t o  add. W; královstvo] k r a l o w § t w y e  W, R; ne- 
beské] к add. Rj chtieše] c h t y e l  R; uč in iti] p o l o z y t y  W; sverni D a -  
cholky] transp. W - 24. jmieti oočet] p o o z y e t  k l a § t y  W; jenž] g y e § -  
t o  Rj jmējieše] д ети  add. W; funtuov] om. R - 25. nejmējieše] odkud  
add. W; zapłacenie] z a p l a t y t y  R, n a w r a t y t y  W; je j] gym R; i  dēti 
i  ženu] transp. 1432 W, R; jeho i ]  om. R; položiti] om. W, Rf A t o  
w§§e czo  gmyegye§§e d o l o z y  d lw h  add. R, w § § ye czko  czo  myegy§§ye y n a -  
w r a t y t y  add. W - 26. klekna] p o k l e k n a  W, p a c h o ł e k  te n  g y § t y  add. R, 
§ l u h a  add. W; Otlož mi to pane] S m ylug  §ye nade mnu W, moy add. Rj 
a] y W; vše] w § § ye czkn o  W, gyz  gye  R} tobë vráci] n a w ra tym  to b y e  
W - 27. Smilova] Smylowaw W, Tehdy praem. R; panoši svÿm] §wym § l u -  
hu W; jeho] gey W; i]  om. R, w § § y c z y e k  add. W; dluh jeho] y h n e d  
R -  28. vyšed] D§§ed R; t^Že] om. R; panošē] § l u h a  W; naleze] n a -  
l e z n e  R; bieše] д ети  add. W, R; dlužen] om. W; jëm] d r z y e  W, gey 
add. R; dávieSe] dawa§§e R; jeho] gey W, za d l u h  add. R; mi dluh] 
c z o § §  d l u z e n  W - 29. tehdy] y W; poklekna] § l u h a  add. W, on add. R; 
prosieśe jeho] geho p r o § § y  geho a r z k a  W; S litu j] Smylug W, R; a] 
y W; všecko vráti] w § § ye czkn o  w ra ty m  W, 1)§§ye  w ra c z y  R - 30. nero- 
di] n e r o d y e  a l e  W; šet] §§ed  W, R; i  pusti] p o § § l a  W; je j ] g e h o  Rj 
donavadŽ] donydz  W; nevrátf] n e n a w r a t y  R - 31. vidűce] t o  add. W; 
velmë] welmy W; prídűce] p r z y § § e d  R, p r z y § § e d c z y e  W; praviechu] 
p r a w y l  R; svému. . . stalo] om. W; co] y a k o z  R*, stalo] g e § t  add. R
- 32. Tehdy...pán] om. W; panoše pán] transp. R; jeho] om. R; 
Sluho...si mne] от. R; neâstnÿ všitek] z l y  w § § y c z y e k  W; spustil 
sem] §em o d p u § t y l  W; prosii si mne] в mne p r o § § y l  w - 33. aby ty ... 
sem byl] от. R; aby ty milostiv byl svému] p r o t o  n e § m y lo w a ty  §ye 
t o b y e  na d  §wym § l u h u  Wj jako jáz] y a k o z  y a  §em ( §em rub. superscr.) 
W; tobë milostiv sem byl] na d  t e b u  §e § m y lo w a l  W - 34. Rozhnëvav] 
Tehdy praem. R, y praem. W; jeho] nan R; jeho] ho W; donēvadŽ] 
donawadz R, donydz  W; nenavrátí] n e w r a t y  W; poslednieho] u)§§yeho 
W - 35. Takož] Takez W, R; vám] a cz  add. W, R; l i ]  om. W, R; kaž- 
dÿ vás] z u a § §  każdy  W, d l u h u  add. R; bratru svému] transp. W; s 
vašeho] от. R; s vašeho se všeho srdce] z § r d e c z  wa§§ych W, §weho 
add. R.

0051581(

־297־

CXVII. D o m in ic a  X X I I I .  p o s t  P e n t e c o s t e n  -  Mt 2 2 , 1 5 - 2 1

15. Odstdpivše zákonníci i  vzeli radu как by popadli

Ježišē v feči

16. i  posiali jemu ućenniky své s ErodiâSovÿmi a fkűce 

Mistfe vieme že prav js i

a cëstu Boži u pravdë učiš 

i  nenie tobë péőe do nikohého 

Nebo nehlédáS osoby človēčie

17. Povëz nám co së tobë oodobno vidi 

jmáme l i  činži dáti césaíovi neb nic

18. Tehdy poznav Ježūš zlost jich i  povëdë 

i co mne pokuŠujete pokrtnici

19. pokažte mi peniez činžov^

Tehdy oni pfinesli mu peniez
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20. i  povëdë jim JežūŠ

Či jest obraz tento a Čie pismo jest na пёт

21. Povëdëchu jemu ciesafóv 

Tehdy povëdë jim Ježūš 

Navractež proto které sű Božie Bohu 

a které sü ciesafovy ciesafovi

CXVII.s S, R] deest A, C, D, W

15. Odstūpivše] Wy§§edcze R; i ]  om. R; как by] § p o lu  aby R; po- 
padli Ježišē] transp. R - 16. jemu ибеппіку své] к п у е т и  §we m l a z -  
§ye R; ErodiâSovÿml] herowamy § luham y R; Mistfe] To add. R; prav] 
w ye rn y  R; и pravdë] ע § p r a w e d ln o § t y  R; i ]  a R; do nikohého] о n y - 
czem§§ R; človēčie] l y d § § k e  R -  17. Povëz] P r o t o  praem. R; podobno] 
от. Rļ jmáme l i  činži] g e § t l y  z i e  dan R; neb] o z y l y  R - 18. poznav 
Ježūš] transp. R; zlost] new yeru  R; povëdë i]  wecze R; pokušujete 
pokrtníci] z k u § § u g e te  l y c z o m y e r n y c z y  R - 19. pokažte] V k a z te  R; čin- 
žovÿ] от. R; pfinesli mu] p o ro k o w a c h u  дети R - 20. povëdë jim] ue- 
cze к п у т  R; Ježūš] a r z k a  add. R; čie] om. R; pismo] napSanye R; 
jest na пёт] от. R - 21. Povëdëchu] Odpowyedyechu R; jemu] a r z k u -  
cze add. R; Tehdy povëdë] Toho d i e  wecze R; JeŽūŠ] от. R; Navrac- 
tež proto] P r o t o z  w r a t t e  R; které sű Božie Bohu a které sü ciesafo- 
vy ciesafovi] czoz  g e § t  c z y e § a ro w o  c z y e § a rz o w y  a czoz  g e § t  bozye 
bohu R.

CXVIII. D o m in ic a  XXIV. p o s t  P e n te c o s te n  - Mt 9 , 2 8 - 2 6

R \ 2 ą&2 18. (M)luvieše Ježiš к sboróm Židovsk̂ m о soravedlnosti

Otce svého

Aj jedno knieŽe pfistűpi i  následováSe jeho a tak fka

Hospodine dci má umfëla jest

Ale ty jd i a vlož na ni svü ruku at' ožlve

19. Tehdy vstana Ježiš pójdę po пёт a učedlnici jeho

s nim

20. A jedna žena jmëjéSe červenū петое dvanádete let 

Pfistűpi к nëmu szadu X dotče së podolka jeho

21. A potom vece sama к sobë

Ač jedno dotknu së jeho rücha ihned zdráva budu

22. Tehdy Ježiš obrátiv së i  vece к nie 

Vēfiš l i  nebo viera tvá ta të zdrávu čini 

A uzdravena jest žena v tu hodinu

23. Tehdy vŠed Ježiš v dóm kniežeci

i  uzfe tu piŠce hudce a jinÿ zástup velikÿ lida 24. I 

vece к nim

Vystupte ven z domu Nebo dcera jest živa 

Tehdy oni śmiechu së jemu
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25. i  vyndü ven z domu

A pfistűpi vslzi i  dotČe së гику je jie  A ihned vsta

2 mrtvÿch

26. i  pronese së po všem kraji Amen

CXVIXI.: R] deest A, C, D, S, W

26. Amen ] expl. R.

CXIX. I n  d e d i c a t i o n e  e c c l e e i a e  -  L 1 9 , 1 - 1 0

S 147b2 1. Všed Ježūš chodieše skrzë Jericho 

(152Ь2> 2. A seova muž jménem Zacheus

ten bieše kniežē obecníkuov a bohatec velikÿ

3. I hledááe vidëti Ježiše kto by byl

i  nemožieše pro zbor nebo postavy maliőké bieše

4. A pîedbëhna vstűpi na dîevo 

aby vidël jeho

nebo odtąd j í t i  jmējieše

5. A když pfide к miestu 

vezfe Ježūš vidē jeho 

i  vece к nëmu 

Zachee skoro sejdi

nebo dnes v *domu tvém musi bydliti

6. Tehdy chvátaje stüpi I p f ije jeho radosten

7. A když vidiechu všichni reptáchu fkűce 

že к človēku hfieSnému navrátil së

8. Tehdy stoję Zacheus vece к Hospodinu

Seova polovici zbožie mého Hospodine dávaji chudÿm 

Pakli sem со koho p fe ls til vracuji čtvero

9. vece Ježūš

Nebo zajisté tomuto domovi zdravie dnes stalo së 

proto aby on byl syn Abrahamuov

S 148â  10. Nebo pfišel Syn ČlovēČi / /  hledati a zdrávo učiniti 

(153aļ) jenž zahynulo bieše

CXIX.: S, W] deest A, C, D, R

1• Všed] U Onom czya§§y  Wy§§ed W 2 ־. A seova] acz W; ten] genz Wj 
obecníkuov] na d  h rzy§§nym  W; a] on add. W; velikÿ] a wyecz§§y w y-  
pow yednyk W 3 ־. I] a W; postavy maliãké] m a l y t k y  W 4 ־. A] te h d y  
W - 5. vezfe] wezvzyew W; jeho] ho W; к nëmu] дети  W; *domu (d u o -  
mu ms.) - 6. Tehdy] on add. W; stüpi] § t u p y t y  W; jeho radosten] v a -  
duge §ye W - 7. všichni reptáchu] r e p t a c h u  w §§yczkny W 8 ־. stoję]
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§ ta n a  W; Seova] Ez Wj zboŽie mého] transp. W; vracuji] y add. W 
.zdrávo] zdrawe W; jenž] gez Wj bieše] expl. S .־ 10

00051581

- 3 0 0 -

Lectiones Proprii et Commune sanctorum

CXX. De S. A ndrea  -  Mt 4 , 1 8 - 2 2

W 36a 18. V onom časi

Chodë Ježiš podlé mofë Galilee vidël dva bratry 

Simonie jemuž jmë Petr a Ondfëje bratra jeho 

pūščējice siet u mofe Nebo biešta rybáfê

19. I vecë jim

pod׳ te po mnë učinfm vy rybáfê lidské

20. Tehdy oni inhed ostavivše s ie ti i  lodi jidechu po nëm

21. I jda odtad uzfë jiná dva bratry 

Jakuba Zebedei a Jana bratra jeho

v lodi s Zebedeem s otcem jich dospievajíce sftë své 

i  pozval jich

22. Tehdy oni inhed ostavivše s ie ti i  lodi jidechu d o  nëm 

CXX.: W] deest A, C, D, S, R

CXXI. De S. N i c o l a o  (? )  -  L 1 2 , 3 5 - 4 4

35. V onom Časi

Bud'to ledví vaše pfêpásáno a svëtlo hofiecie u vaši 

rukü

36. a vy podobni lidem Čēkajice pána svého Když së vrátí

s hodóv

a když pfíde a potluče aby inhed otevfëli jemu

37. Blahoslaveny sluhy ty kdyžto pfíde pán najde jë bdiec 

Zajisté pravi vám

Že opáSe së a káže tym sèsti 

a chodë bude jim slūžiti

38. ač pfíde v druhÿ večier

pakli v t fe t i večier pfíde a tak należne /

W 36b blahoslaveny sü ty sluhy

39. Ale to vëzte

nebo l i  vëdël otec âelednÿ v kü by *dobu zlodëj pfišel 

všelik by bdël i  nesmël by podkopati domu jeho

40. i  protož vy bud'te hotovi Nebo v niežto dobu nemníte
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Syn človēči pfída

41. Tehdy jemu vecë Petr

Hospodine к nám l i  *dieš tu povëst či ke všēm

42. *Povëdë mu Ježiš

kto jest müdrÿ a vërnÿ Sefáf 

jehož ustavil pán nad svű čeledi 

aby jim dal v čas mieru pšenicē

43. Blahoslavenÿ ten sluha jehož když pfíde pán należne

tak činice

44. Jistë pravi vám

že nade všē sbožie ustavuji

־301-
1)0051581

CXXI.: W] deest A, C, D, S, R; De S. Nicolao hodie - Mt 25, 14-23

39. *dobu ( t o b u  ms.) 41 ־. *dieš {de§§ ms.) - 42. *Povëdë (Powyedy 
ms. ) .

CXXII. De Ss. F a b i a n i  e t  S e b a s t i a n i L 6 ־  , 1 7 - 2 3

17. V onom časi

Stűpiv Ježiš s hory stáSe v *Čirēm poli 

a sila učennikuov jeho

a mnohost lida ze všeho Zidovstva i z Jeruzalema 

I maritima a z *Tyrska a Sidona z tëch vlasti

18. ješto biechu p fiš li aby slyšēli jeho 

a uzdraveni byli z nemoci svÿch

a ješto biechu obkličeni duchy nečist^mi uzdraveni

19. a vSelikÿ sbor žádáše jeho dotkniíti

nebo moc od nëho vychodieSe i uzdravieše vSëckny

20. Tehdy vzveda oči к nebi vecë

*Blahoslavení *chudf duchem nebo vaše jest králov- 

stvie nebeské

21. *Blahoslavení *ješto nynie lačni nebo syti budete 

*Blahoslavení ješto pláöete neb se smáti budete

22. Blahoslavení budete když vás nenâvidëti budű lidé 

a když vy rozlūčie a zkusie

W 37a i  vyvrhű jméno / /  vaše jako zlé pro Syna č(l>ovēčieho

23. Radujte se i  veselte së v onen den 

nebo mzda vašē mnohá jest v nebesiech

CXXII.: W] deest A, Cf D, S, R

17. *öirém ( c z y e re m  ms.); *Tyrska (§ t y r § k a  ms.) 20 ־. *Blahoslavení
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( * y e  ms., ibid. v. 21. 2x) ; *chudf (~ye ms.) - 21. *ješto ( g e § to  
g e § to  ms.).

CXXIII. I n  P u r i f i c a t i o n e  5. M a r ia e  V. -  L 2 , 2 2 - 3 2

22. V onom časi

KdyŽ *sü dokonány dny očiščenie Marie podlé zákona 

Moj žiešova

nesechu jeho do Jeruzalema aby obëtovali jeho Hospo- 

dinu

23. jakož psáno jest v zàkonë Božiem

Nebo *vSeliké *pachole otvierá *bfich *svaté Bohu na- 

zváno bude

24. aby *dali obët jakož povëdino jest v zàkonë Božim 

dvé hrdliéátek

25. A když muž biše v Jeruzalemē jemuž jmë Simeon 

a človēk *ten pravÿ a bàznivÿ

čēkaje utēšenie židovstvu 

a Duch Svatÿ bieše v nem

26. i  odpovëdënie vzal Simeon od Svatého Ducha

*jež by dfieve neuzfël smrti až by uzfël Hospodina

27. i  pfide v Duchu do chrámu

A když uvedechu dietë Ježišē Rodina jeho oodlé *obv- 

čēje zákonního

28. i on vza jej na své rucë i chváléSe Boha a fka

29. Již pustiš Hospodine sluhu svého podlé tvého slova

*u pokoji

30• Nebo ste vidëly oči moji zdravie tvé 

31• JeŽ si učinil pfed obličējem všeho lidu

32. Svëtlo na zjevenie pohanóm a chválu lidu tvému židov־ 

skému

CXXIII.: W] deest A, С, D, S, R

22. *sü ( b y l y  m. ree. superser.)- 23. *vSeliké *pachole ( l y k e  p a c h o -  
l e  in rasura m. ree., k t e r e § § t o  nayp rw e  m a tky  §wey mg. add. m. ree.)
*bfich (in rasura m. ree.); *svaté Bohu ( § l u z b u  bochu  mg. m. ree.)
dali (gye* .־ 24  w mg. add. m. ree.) - 25. *ten (b y§ § ye  mg• add. m. 
ree.) 26 ־. *jež (nez ms., n -  m. rec.) 27 ־. *obyčēje (o b l y c z y e g e  
ms., - I -  rad.) - 29. *u (y ms.).
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ם0051581

CXXIV. I n  v i g i l i a  S. M a t t h i a e  -  Mt 1 0 , 5 - 8

5. V onom časi 

Poslal Ježiš dvanádcet uČennfkov svÿch Dravë jim 

Na cëstu pohanskü nenachod'te 

a mësta samaritánská / nevchod'te

6. Aie spieše dëte к ovciem ješto sü zhynuly z domu Izra- 

helova

7. a chodiece kažte fkűce 

Žet׳ b lfž i se královstvie nebeské

8• Nemocné uzdravite 

mrtvé zkfiesite 

pracné očiste 

bësy vypud'te

darmo ste vzeli a darmo dajte 

CXXIV.: W] deest A, C, D, S, R

CXXV. De S. M a t t h i a  -  Mt 1 1 , 2 5 - 3 0

25. V onom Časi

radoval se Ježiš v Duchu Svatém i  povëdël 

zpovídaji se tobë Otče Hospodine nebe i zemē 

Nebo skryl s to od müdrÿch a chytrÿch 

i zjevil s to mladÿm

26. tako OtČe že jest tobë było libo na tom

27. vše mi jest poddáno od Otcë mého 

A nikte neznal Syna jedno Otec 

ani Otcë kto znal jedno Syn

A komu bude chtieti Syn zjeviti
28. Pod'te ke mnë všēckni ješto usilujete a bfëmena nesete 

a já nakrmím vy

29. zdvihnēte tieži mü na vy

a uČte së ode mne nebø tichÿ sem a pokorného srdcë 

i  naleznete pfíbytek duŠim vašim

30. nebo jeho mé jest a bfiemë mé *lehké

CXXV.: W] deest A, C, D, S, R

30. *lehké (super - e h -  m. ree. c superscr.).

-303־

W 37b
I
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LectionesW 37b-39a

L 3,1-6 vide VI. S abba to  I V  temporum a d v e n tu s  
Mt 21 ,33-46 vide XLII. F e r i a  V I .  p o s t  Dom. I I .  i n  Q u a d r . 
Mc 3,1-5 vide XXIII. D o m in ic a  V. p o s t  E p ip h a n ia n  
J 14,15-21 vide LXXXIV. S a b b a to  i n  v i g i l i a  P e n t e c o s t e s

CXXVI. P ro  o r d i n a n d i s  e p i s c o p i s  ( ? )  -  Mc 6 , 7 - 1 0

Sezval Ježiš dvanást učennikov i  Dočē je sláti d o  dvű 

i  dáváSe jim moc duchovnű

8. i  káza jim aby na cëstu nice nevzeli jedno hói 

ani *tobolicë ni chleba

9. ni jednoho obutie

a dvú sukní neobláòili 

10• a vecë jim

v kter^ž koli dóm vejdete tu bydlte odtud nevychod'te

CXXVII. Commune p l u r im o r u m  m a r ty ru m  -  L 2 1 ,1 4 - 1 9

14. V onom Časi

pravil Ježiš učennikom svÿm 

*ustanovte toho die и vašich srdciech 

nevzpomínajte kterÿm Činem byste odpoviedali

15. Nebo já vem dám űsta a műdrost

jemuž nebudű moci sv itëziti vaši všickni prctivnfci

16. Ale zrazeni budete brattimi otci i  rodinű i  ofá té li 

a smrti vy poddadie

7. V onom časiW 39a

CXXVI.: W] deest A, C, D, S, R

8• *tobolicë (t o h o  l y c z y e  ms•).

17. a budete v nenávisti pro mé jmë všēm

18. a vlas nezahyne s vaši hlavy /

19. u pokoji vašem vlásti budete duŠemi vašimiW 39b

CXXVII.: W] deest A, C, D, S, R

14. *ustanovte (ע wa§§ych add. ms.).
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CXXVIII. De Ss * a p o s t o l i s  P h i l i p p o  e t  Jacobo  -  J  1 4 ,1 - 1 3

1. V onom časi

Povëdël Ježiš učennfkom svÿm 

Neműt#te srdcë vašeho 

vêfíte l i  u Buoh i  и më vëfte

2. v domu Otcë mého rozliőná bydla jsü 

Cot׳ bych nynie pravil vám

jdu uČiniti vám miesto

3. i  opët pffdu i  pojmu vy к sobë 

tu kdež sem jáz abyste vy byli

4. a kam jdu viete i cëstu viete

5. vecë jemu Thomas 

Hospodine nevieme kam jdem 

ak možem cëstu vëdëti

6. Pravi jemu Ježiš

Já sem cësta i pravda i  život 

Nikte nejde к Otci jedno mnű

7. ač poznáte më tehdy i  Otcë poznáte mého 

a viec poznáte ho i vidite ho

8. pravi jemu F ilip

Hospodine ukaž nám Otcë v tomti mámé dosti

9. Pravi mu Ježiš

Toliko Času s vámi sem a nepoznali ste mne FiliDe 

ktož vëdë më vidi Otcë mého 

как ty praviš ukaž nem Otcë

10. Nevēfiš že já sem v Otci a Otec ve mnë jest 

Slova jenž к vám mluvi sám od sebe nemluvi 

Ale Otec ve mnë bydlí ten *čini skutky

11. i  nevēfiš že Otec ve mnë jest a jáz v Otci

12. Ale ponë pro ty skutky vëfte 

zajisté pravím vám

kto u më vëti skutky jež já Čini i  on č in it i bude 

a viece toho učini nebo já к Otci jdu

13. a coŽ koli poprosite u mé jmë to učini / /

CXXVIII.: W] deest A, C, D, S, R

10. *čini ( czynye  ms.).
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CXXIX. De i n v e n c i o n e  S. C r u c i s  - J  Зл 1-15

1. V onom časi

Bieše človēk mezi zákonníky jménem Nikodēm

2. Ten p i i jide к Ježišovi i  vecë jemu 

*Rabi viemy že od Boha pfišel si

Nebo nemož ijeden toho diva Č initi ješto ty Čiiiš 

jedno byl l i  by Buoh s nim

3. Odpovëdë Ježiš 

Vërnë jis të  pravi vám

jedno ktož znova narodil se bude nemož vidëti <rálov- 

stvie Božieho

4. Pravi jemu Nikodemus

Как së može Človēk naroditi Když jest stár 

a zda mož opët v život matky své vn iti i  porociti se

5 • • • •

6. Což narozeno z tēla tēlo jest

a což narozeno z duchu duch jest

7. *Nedivte se žet׳ sem fekl vám musíte se naroditi druhé

8. Duch kde chce *poöívá 

a hlas jeho slyšiš

a nevieš odkud jde Nebo kam jde

Takti jest prokní Ktož së z Duchu narodil

9. Otpovëdë Nikodemus jemu 

Как to mož bÿti

10. Povëdë Ježiš

Ту s mistr Židovskÿ a toho nevieš

11. Zajisté pravi vám že což vieme *mluvímy 

a což viemy svēdčimy

a svēdečstvie našeho nepfijmete

12. Povëdë l i  vám svëtské neuvëfite

a kako povëdë l i  vám nebeské vëfite

13. Ani kto vstûpil na nebe jedno kto s nebe stûpil 

Syn človēči jest na nebi

14. a jakož Mojžēš povÿSil hadu na pūšči 

Takēž musi Syn človēči povÿSen bÿti

15. aby každÿ ktož vëîi ven nezhynul 

Aie aby jmël život vëônÿ

W 40a

CXXIX.: W] d e e s t  A, C, D, S ,  R
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2. *Rahí { R a b i i  ms.) 5 ־. от. ms. - 7. *Nedivrte ( d rz g e a  m. ree. su- 
perser.) 8 ־. *poõívá ( d i c h a  m. rec. superser.) 11 ־. *mluvímy 
(mluwyeuy ms.).

I CXXX. Pro sponao e t  aponaa -  Vt 1 9 ,3 -1 1

3. V onom časi

W 40b Pfistüpili к JežfŠovi zákon / nici pokušijice ho a

pravíce

jestli Ize človēku pustiti Ženu svű kterūž koli vind
4. Otpovëdë jim JeŽiŠ

Nečtli ste že kto jest stvofil muže a ženu i  stvofil 

oba

5. i  povëdë

pro to opustí Človēk otcë a matku a pfidržēti se svéj 
ženē

i  budeta oba jedné krve

6. tehdy již  nejsta dva Ale jako jeden Život 

Protož což Buoh spojil človēk nerozlūči
ן

7. Vecëchu oni

Což tehdy MojžēŠ pfikázal dáti znameni hańby к Ženē 

i pustiti

8. Vecë jim Ježiš

Nebo Mojžēš tvrdosti vašf pfēDustil vám Dustiti ženv 

vašē

Ale ot poöátka jest nebylo tak

9. Pravi vám já

Ktož koli pūsti ženu svű preč a jinü Dojme oro smilstvo 
a jinü pojme tupi duši 
a ktož pusti i pojme hfēšf

10. Povëdëchu jemu učennici

Jestli tak vinna Tehdy nenie slično D o d ié  Ženy mūži 

smilstvo ploditi

11. i  vecë Ježiš

Ne všickni rozumēji tomu slovu Ale jimžto Doddáno jest

CXXX.: W] deest A, C, D, S, R

CXXXI. I n  v i g i l i a  S. J o a n n ie  B a p t i a t a e  -  L 1 , 5 - 1 7

5. V onom časi

)0051581

־307 -

I
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Byl v onëch dnech HerodiáSê krále židovskēho knëz je- 

den jemuž jmë Zacharias rodu Abla 

A žena jeho ze dcer Aaronovÿch a jmë j ie j  Alžbēta

6. a biešta oba pravá pfëd Hospodinem

bydléce ve všem kázaní i  u pravdë Božie beze Is t i

7. nejmējišta syna nebo bieše Elžbēta zákoná 

a oba biešta vešla v svá léta

W 41a 8. Sta së když bieše popem Zacharias v svém zàkonë / /  Dfëd

Bohem

9. podlé obyõeje popového

*tfied(ú) vnide aby obëd zažēhl vejda v chrám Boži 

10• a všēckna sila lid i stáSe napfed modléce së 

11• Tehdy zjevil se mu andël Boži

stoję na pravici oltâfë obëtovânie

12. i  Zacharias smüti se vida a strach velikÿ o fijide nań

13. Tehdy vecë jemu andël

Neboj se Zacharias *uslySána jest žádost tvá 

a žena tvá Alžbēta D o r o d í  tobë syna 

i  nazoveš jej jménem Jan

14. i  bude tobë radost i  veselé

a mnozí budű se radovati jeho narození

15. nebo bude velikÿ pfëd Hospodinem vína nebude o íti 

a Ducha Svatého bude naplnën ješče z matky života

16. a mnoho synóv židovsk^ch obráti к HosDodinu Bohu jich

17. a on pójdę pfëd nim v duchu EliáSovê 

aby obrátil srdcë na syny otcova

a nejemné viery na műdrost pravÿch 

ujednati Hospodinu lid  ustaviènÿ

CXXXI.s W] deest A, C, D, S, R

9. *tfied(û) { t r z y e d  ms.) - 13• *uslySána ( v § § l y § § y a n a  ms.).

CXXXII. De S. Joanne  B a p t i s t a  -  L 1 , 5 7 - 6 8

57. V onoro časi

Alžbētē pfišel čas porozeni 

i  porodi syna

58. i  uslyšēchu sűsedi i  pfítelé Že jest ostavil Hospodin

m i l o s t  S V Ü  к  n i e j  

i  r a d o v á c h u  s ë
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59. Sta së na osmÿ den

pfijdü chtice obfëzovati dietë 

i  zváchu ho jménem otcovÿm Zacharias

60. Otpovëdë máti jeho a fkűci 

nikaké Ale nazovte ho Janem

61. i  fečechu к niej

Neniet׳ ijednoho v tvém rodë jenž by tiem jménem na- 

zván byl

62. i  pokÿvâchu i na jeho otcë как by mu vzdël 

W 41b 63. Tehdy / požáda *pera І napsa

Jan jest jmë jeho 

Podivichu se všickni

64. i  otvofëchu së inhed ûsta jeho i  jazyk jeho 

i mluvieše chvále Boha

65. i  učini se strach velikÿ na všēch sűsediech

i  na všēch horách pronesü së slova tato v židovstvē

66. Tehdy položili mnichu všickni ješto slyšēli na srdci

pravíce 

Kaké toto dietë bude 

nebo ruka Božie s nim biše

67. Tehdy Zacharias otec jeho naplnën Svatého Ducha Dro-

rokováSe a pravë

68. Blahoslaveny Buoh Hospodin Izrahel že jest navščivil

i  učinil vyküpenie lida svého

CXXXII.: W] deest A, C, D, S, R 

63. *pera (p y § § a d la  rub. superscr.).

- 3 0 9 -

CXXXIII. I n  v i g i l i a  Ss. P e t r i  e t  P a u l i  App . - J  2 1 ,1 5 -1 9

15. Vecë Ježiš Petrovi

Simon Johannes miluj<eŠ 1> i më viece jich 

Pravi

i  ovšem Hospodine ty vieš že já të miluji 

Vecë jemu 

pasiž ovcë mé

16. Vecë mu druhé

Simon Johannes miluješ l i  më 

Povëdë jemu

také Hospodine ty vieš že miluji të
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Praví mu Ježiš 

pasiž ovcë mé

17. Povëdë jemu tfe tí

Simon Johannes miluješ l i  më

i  Dovëdë jemu

Hospodine ty vše znáS i  vieš Že já të m iluji 

Tehdy vecë jemu Ježiš 

Pasiž ovcë mé

18. zavërné pravit' tobë

když bieše mladči pásáSe se i  chodieše kde chtieše 

když së ostaráS jinÿ të opáSe a povede kamíty nechceš

19. Ale to povëdë znamenáv(a)je kterü by smrtí oslavil

Boha

W] deest A, C, D, S, R

CXXXIV. 5e. P é t r i  e t  P a u l i  a p o s t o lo r u m  - Mt 1 6 ,1 3 -1 9

13. V onom Časi

Pfišel JeŽiŠ do kraje cisa Ц íova FiliDova

i  otáza *učennikov *svÿch

Koho pravi lidé Syna Božieho jsűce

14. Tehdy oni Dovëdëchu
jedni Jana kftite le  Božieho 

A j in i Eliáéé

A jin í JeremiáSê nebo jednoho z Drorokóv

15. Pravi jim Ježiš

a *koho vy më pravîte

16. Povëdë Simon Petr

Ту si Kristus Syn Boha živēho

17. Tehdy odpovëdë Ježiš

*BlaŽen  ̂ si Simon Bar Iona

že tēlo ani krev zjevilo tobë 

jedno Otec mój jenž na nebi jest

18. A já tobë pravi Petfe že js i ty Petr 

a na tem kamenu stavi kostel mój

a vrata pekelná nebudü moei protiv tobë

19. A tobë dám kliče královstva nebeského

A což koli zavižeš na zemi bude zavázáno i na nebi 

A což koli rozvižeš na zemi bude i  na nebi rozvázáno

־310-

CXXXIII.:

W 42a
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CXXXIV.: W] deest A, C, D, S, R

13. *učennikov {vczyennyekow  ms.); *svÿch (a r z k a  add. m. rec. mą.) 
Blažen* .־ koho vy më (a czym ze wy m. ree. superscr.) 17* .־ 15  ̂
{ B l a h o § l a n y  m. ree. mg.).

CXXXV. I n  commemorat ione S. P a u l i  Ap. -  Mt 1 9 , 2 7 - 2 9

27. V onom časi

Povëdël Simon Petr к JeŽišovi 

Ež ту pustili vše š li sme po tobë 

což nem pro to bude

28. Tehdy Ježiš vece jim

zajisté pravi vám Jež vy ež ste d o  mnë š li 

po vskfiešeni když sede Syn človēči na s to lic i Bož- 

stvie svého

stokrát dá viece vám sedete vy na stoliciech dvűnadcet 

südíce dvojnást národ židovsk^

29. a prokní ktož ostavi dóm nebo sestry otcë mate? 

ženu dëdiny pro mé jmë

sto čiesti viec vezmete a život vēčn^ Dfijmete 

CXXXV.: W] deest A, C, D, S, R

CXXXVI. 5. J a c o b i  A p o s t o l i  - Mt 1 2 , 4 6 - 5 0

46. V onom Časi

Mluvieše JežiŠ к sboróm /

W 42b ež matka jeho a bratfie stáchu chtiece mluviti к пёти

47. Tehdy mu jeden povëdë

Ež matka tvá a bratfie tvá stojí chtiece mluviti s 

tobű

48. Tehdy on vecë

ké jest matka má a ké sü bratfie má

49. A ztáhna ruku na uČenniky své i povëdë 

Ež matka má a bratfie má

50. a ktož koli *učini vóli Otcë mého jenž jest na nebe-

sich

ten jest mój bratr i  sestra i  matka jest

CXXXVI.: W] deest A, C, D, S, R 

50• *učini (v c z y n y e  ms,).
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Lectio L 7,36-50 vide CIX. F e r i a  V I .  I V  temporum s e v t .

CXXXVZZ. I n  A s s u m p t io n e  В. M a r ia e  V i r g . - L 1 0 ,2 8 -4 2

38. V onom časi

Všel Ježiš v jeden hrádek

a Žena jedna p íije  je j v dóm svój jménem Marta

39. a bieše je jf  sestra jménem Maria

jež také sedieše podlé noh Božich poslüchaj ice slova 

jeho

40. ale Marta DracováSe о ob(v)ētšenēj službē 

Jež starnici i  vecë

Hospodine nenie tobë pēčē Že sestra má ostavila më 

samu s lūž iti 

proto j ie j povëz at' mi oomáhá

41. Tehdy povëdë j ie j Hospodin

Marta Marta teskliva js i a miitiš së pro mnoho

42. proto jednoho jest potîëba

Maria lepši čiest vzvolila jenž ot nie nebude otjata

W] deest A, C, 0, S, R

־312־

CXXXVIII. S. A u g u s t i n i  - Mt 5 , 1 3 - 1 6

13. V onom časi

Pravil JežiŠ svÿm mladčim / 

vy jste suol zemë 

.. .  v čem osolé

к ničemuž nebude potom jedno aby ven vymetali a lidmi 

po tlač ili

14. vy ste svētlost svëtskà

NemoŽ na hofē mèsto postavené schováno bÿti

15. Ani svëtlo zažhdce pod kád' postavie 

Ale na sviecen

aby *svietilo tym ješto v domu svi

16. Takēž vaše svëtlo svët'

aby vašē dobrá diela vidûce 

chválü Otcë vašeho jenž na nebi jest

: W] deest A, C, D, S, R

s i  s a l  e v a n u e r i t  vulgata] от.ms. 15 ־. *svietilo ( - t y e l o  ms.

W 42b43־a 

W 43a

00051581

CXXXVII.:

W 43b
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13. Quod
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CXXXIX. I n  d e a o l l a t i o n e  S. J o a n n i e  B a p t ,  - Mo 6 , 1 7 - 2 9

17. V onom časi

Poslal Herodes i ja l Jana i  pustil ho v ï a l â î  
pro Herodiadem svého bratra ženu Filipovu již  bieše 

pojal 

Id. Nebo dieše Jan

Nelzet׳ jest jmieti ženy bratra tvého

19. Tehdyž*Herodias nepfëj Í še mu i  chtieše tajnë zabíti ho

a nemožieše

20. Ale Herodes báSe së Jana 

*vëda jej pravého i  svatého 

i  chováSe ho

a rád poslűcháSe ho

21. A *když *bezdëÔnÿ den pfíde

Herodes učini hod kniežatom a jinÿm (u) pamët svého 

narozenie

22. A když vnide dei té Herodiadis i  metáSe së 

*otcu i  všēm kvašanom

král vecë

pros na mnë co hceš dám tobë

23. i  pfiseže jakž chceš l i  puoi mého královstvie

24. Když vynide povëdë matefi 

co uproši

vecë jie j 

hlavu Janovu

25. A když vnide inhed počē rūčē prositi hlavy svatého

Jana и krále fkűci 

Daj mi hlavu Janovu chci je j

26. leče se král pro píísahu i pro hostë nerodë j i  smûtiti

27. Aie poslav (kata) káza pfinésti hlavu / /  jeho na

okffnë

i stë hlavu jeho v ž a lif i

28. i  *pfinese hlavu jeho 

i da j i  dievcë

a dievka da matefi svéj

29. To uslyšēvše učennici jeho pfišedče i  vzechu tēlo

jeho i položltchu to v novém hrobu

W 44a

CXXXIX.: W] deest A, C, D, S, R

19. *Herodias (h e ro d e § §  ms.) -
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20- *vëda (weyda ms.) 21 ־. *když *bezdëinÿ ( kazdy  b ezdyczny  ms.) ־
22. *otcu {o t y  zu ms.) 28 ־. *Dfinese (p r z y n e § t y  ms.).

CXL. I n  N a t i v i t a t e  В. M a r ia e  V i r g Mt 1 ־ . , 1 - 1 6

1. <K>nihy porozenie Jezu Krista syna Davidova syna Abra-

hamova

2. Abraham porodii Izaak 

Izaak porodii Jakuba

Jakub porodii Judam a bratra jeho

3. Judas porodii Fares a Zaram z Tamar 

Fares porodii Ezrom

Ezrom porodii Aram

4. Aram porodii Aminadab 

Aroinadab porodii Naason 

Naason porodii Salmon

5. Salmon porodii Booz

Booz porodii Obeth de Ruth 

Obeth porodii Jesse 

Jesse porodii Davida krále

6. David král porodii Salomona z té ješto byla Urie

7. Salomon porodii Roboam 

Roboam porodii Abiam 

Abias porodii Asa

8. Asa porodii Jozefath 

Joza porodii Joram 

Jora oorodil Oziam«

9. Ozias porodii Jotam 

Jotam porodii Akaz 

Akaz porodii Ezechiam

10. Ezechias porodii Manasen 

Manases porodii Amon 

Amon porodii Joziam

11. Jozias porodii Jekoniam a bratfí jeho na ofënesenie

Babylona

12. A po *pfëneseni Babylona 

Jekonias porodii Salatiel 

Salatiel porodii Zorobabel

13.Zorobabel porodii Abiud 

Abiud porodii Eliachim

־314־
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Eliachim porodii Azor

14. Azor porodii Sadoch 

Sadoch porodil Achim 

Achim porodil Eleazar

15. Eleazar porodil Mathan 

Mathan porodil Jakuba

W 44b 16. Jakub / porodil Jozefa muže Marie Z niežto narodil

së JeŽiŠ jenž slõve Kristus

CXL. : W] deest A, C, D, S, R

12. *pfëneseni (p rz y n e § § e n y e  ms.).

CXLI. I n  E x a l t a t i o n e  S . C r u c i s  -  J  1 2 , 3 2 - 3 6

32. V onom časi

Povëdël JeŽiŠ učennikom svÿm

Já budu l i  povÿSen od zemē všecko vezmu sám к sobë

33. Ale to t' praviše znamenávaje kteril by smrtí umïël

34. o tomto jemu sbof

My sme slyšeli že Buoh vēčnē je a v zàkonë 

A kako ty praviš musim pov^šiti človēčieho Syna 

Kto je to Syn človēči

35. Tehdy jemu povëdë Ježiš 

Ješče màio svëtla máS

Chod'te dokad svëtlo máte a vás tma nezviže 

Kto *chodi ve tmë nevi kam j í t i

36. Donidž svëtlo máte vëfte v svëtlost abyste svëtlosti

synové byli

CXLI.: W] deest A, C, D, S, R

35. *chodi ( ohodye ms.).

CXLII. S. M a t t h a e i  Ap. - Mt 9 , 9 - 1 3

9. V onom časi

Kdyžto *Ježiš chodieše

vidë človēka sediece jménem Matūšē na *mÿtë 

i  vecë mu pod ׳ po mnë 

a vstana jide za nim

10. I sta se když j(e)dieše <v) domu

-315־
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eŽ mu mnoho *zjevnikóv a *hfišnikov s *Ježišem je- 

dieše i s uöenníky

11. vidüce to zákonníci povëdiechu mladčim jeho

Proč s hïieSnÿmi a s vypovëdlnfky j i  a Die mistr váS

12. Tehdy JežiŠ uslySav to vecë jim

Nenie ponačin zdravému lékafë Aie nemocnému

13. Aie šedče učteŽ co milosrdie chtë a ne obët

nebo nepfišel sem pozvati pravÿch ale hfieSnÿch / /

CXLII.8 W] deest A, C, D, S, R

9. *Ježiš ( c z lo w y e k  ms.); *mÿtë ( §ed yczye  add. ms., rud. del.) - IO.
*zjevnikóv a *hfišnikov ( zgewnyekow a h rzy§ § n ye ko w  ms.); *JežiŠem 
( §edyeczye  add. ms., del.).

CXLIII. I n  d e d i c a t i o n e  S. M i c h a e l i s  A v c h a n g e l i  -  
Mt 1 8 , 1 - 1 0

W 45a 1. V onom Časi

P fistüpili к Ježišovi učennici tiežice ho 

Kto së zdá vēcši v nebeském *království

2. I pozva Ježiš mládencé i  Dostavi mezi nimi 3. i  vecë 

Ješče pravi vám

Jedno obrátíte l i  së a budete jako mládenöek tento 

nevejdete v královstvie nebeské

4. Ktož koli poniži se jako dietë toto 

ten jest vēcši v *království nebeském

5. a kto pfijme tohto mlàdencë и mé jmë më pfijímá

6. Ale kto oblúdí jednoho z tëchto mládencóv ješto и më

vëf ie

Hodno jest aby *povēšena byla čēlist osliČina na jeho 

ši j i

a potopen byl v hlubokém mofi

7. hofe svētu čistēmu ot pfēlščenie 

potfëba jest také aby pfišla pfëlustva

Aie v š a k  hofe č l o v ē k u  t o m u  p r o  nēhož lest D f i Š l a

8. pakli ruka nebo noha tvá të t i f i  umi j i  povrz ot tebe 

*dobro t i  jest tobë belhavu nebo chromu vn iti v život 

než dvë rucë nebo dvë (nozë) jmajice puščenu bÿti и

piamen vēčn̂

9. Pakli око tvé të pfēlščije vynmi je a povrz od sebe
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lépet' jest tobë jedno oko majíce vníti v Život 

než s obēma vn iti v ohen

10. vizte abyste nepotupili ijednoho tëch mládencóv 

Nebo pravi vám že andëli jich vidie vezdy obličēj 

Otcë mého jenž na nebi jest

CXLIII.: W] deest A, C, D, S, R

1., 4. *království (k ra lo w § tw y e  ms.) - 6. *povēšena (powy§§ena ms.)
dobro (d* .־ 8 o b ra  ms.).

CXLIV. S. Lucae E v a n g é l i s t á é  -  L 1 0 , 1 - 7

1. V onom časi

Znamenal Hospodin i  jinÿch sedmdesát aDoStolóv a dva 

W 45b i  poslal je / pfëd sobű po dvű

jamže j í t i  jemu bieše ve všē mèsta

2. i  vecë jim

žen veliká jest ale *dèlníkóv skrovnë 

protož proste u Pána té žni aby pustil Žencē na svii 

žen

3. Dēte ež já vy Šli jako beránky mezi vlky

4. a já zapovídaji vám nésti ani miška ani tobolicë ani

obuvi

ani komu po cëstë v itë l daj te

5. a v kter^Ž dóm vejdete 

Najprvé rcëte mier domu tomuto

6. a bude l i  tu syn pokojnÿ otDočine na nëm Dokoj váS 

Pakli nenie к vám së vrátí

7. a v tom domu bydlete

jedíce a pijíce to což u nich jest 

Nebo jest dóstojen dëlnik mÿta svého

CXLIV.: W] deest A, C, D, S, R

2. *dêlníkóv (d y e ln y e k o w  ms.).

CXLV. S8. S im o n ie  e t  Judae App. -  J  1 5 ,1 7 - 2 $

17. V onom časi

Povëdël Ježiš učennikom svÿm

То vám *pfikazuji abyste milovali spolek

Josef Vintr - 9783954793037
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:52:10AM

via free access



18. ač vás svët nenávidí to vëzte žet' mne prvé v nená-

vist mël

19. Byste svëta byli svët což jeho miloval by 

Ale *Že svēta nejste

Proto nenávidí vás svët

20. pomnëte slovo mé *jež oovëdëch vám 

*nenie sluha vēcši pána svého

Jsű l i t '  mnë lest uč in ili i  vámt' učinie 

Jsü l i t mé slovo schovali i ׳  vašet' sehovaj i

21. Ale to vem vše učinie pro mé jmë 

Nebo nevëdie ho *kto më jest posiał

22. A bych nepiiŠel a jim nemluvil hriechu bv nemëli 

• •  ♦

23. ...

24. ...

Aie vidëli i  nenâvidëli sü mne i  Otcë mého

25. Aie aby naplnëno bylo kázanie *jež v zàkonë psáno

jest

*Nebo v nenávisti mëli ste më darmo / /

CXLV.: W] deest A, C, D, S, R

17. *pfikazuji (p r z y  rub. superscr.) 19 ־. *že (ze rub. suoerscr.) ־
20. *jež (n rub. superscr.); *nenie (nynye  ms.) - 21. *kto më jest 
posiał (eras, ms.) 22 ־. nunc  au tem e x c u s a t i o n e m  non h a b e n t  de p e c -  
c a t o  suo vulgata] om. ms. - 23. om. ms. 24 ־. S i  o p e r a  non f e c i s s e m  
i n  e i s  quae nemo a l i u s  f e c i t  p e cca tu m  non h a b e r e n t  vulgata] om. ms.
- 25. *jež (n rub. superscr.); *Nebo (eras., m. ree. ÿ t h o z  adser.).

CXLVI. I n  f e s t o  Omnium S a n c to ru m  -  Mt 6 , 1 - 1 2

W 46a 1. Vidēv Ježiš zástupy jide na horu

A když sedieše pîistüoichu к nëmu mladči jeho

2. i otvoîi svá üsta i uČiŠe je a fka
3. Blaženi chudí duchem Nebo jich jest královstvie nebeské

4. Blaženi *ciši *nebo *budű vlásti *zemü

5. Blaženi ješto pláãí nebo oni utēšeni budű

6. Blaženi *lačni nebo žiznēvi zajisté nasyceni budü

7. Blaženi milosrdní nebo zajisté oni milosrdie dojdü

8. *Blaženi čistēho srdcë zajisté oni Boha uzfie

9. Blaženi pokojni zajisté synové Božie nazváni budű

10. Blaženi ješto *rűchanie a protivenstvie trDÍ pro Dravdu
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zajisté jich jest krålovstvie nebeské

11. Blaženi jste když vás *zlosti budű poddávati 

*a vašē zlosti povëdie na vy lŽice pro më

12. raduj te së vo onen den a veselte së nebo otplata vašē

veliká jest na nebi

CXLVI.: W] deest A, C, D, S, R

4. *ciši (eras., c z y § § i j  p o k o in  m. ree. adser.); *nebo (gych add. 
ms., eras.); *budű (m. ree. adser.); *zemü (zemuu ms., uu eras, 
et ÿ adser.) - 6. *laČni ( l a c z n y  a z i z n y w y e  ms., eras.) 8 ־. *Bla- 
ženi (B la z e n y e  ms.) 10 ־. *rűchanie a protivenstvie trDÍ (anye a 
p t i w e e t r p y  in rasura m. ree.) - 11. *zlosti budű Doddávati (eras.)
*a vašē zlosti povëdie na vy lŽfce (del., z l o r z e c i c z i  budu m.ree.mg.).

Lectio L 19,1-10 vide CXIX. I n  d e d i c a t i o n e  e c c l e s i a e

CXLVII. I n  v i g i l i a  A p o s to lo r u m J ־   1 5 ,1 2 - 1 6

W 46b 12. V onom Časi

Povëdël Ježiš učennikom svÿm

To jest mé kázanie abyste milovali se jakož sem mi- 

lovai vy

13. *vēcšie to milost ijeden *nemá aby kto Dosadil duši

svű za píátely své

14. vy ste moji pfitelé Ač učinite to co píikazuji vám

15. již  vás nenazovu panošēmi

Nebo panošē nevie co *čini pán jeho 

Ale vy nazval pfátely

nebo vše což sem slyśal ot Otcë mého zjevil sem vám

16. Ne vy jste mne zvo lili aie jáz sem vy vo lil 

i  postavil sem vy aby š li a užitek ostai

a byste co koli prosili Otcë u mé jmë dá vem

CXLVII.: W] deest A, C, D, S, R

13. *vēcšie (wyez§§ye  ms.); *nemá (Nyma ms.) 15 ־. *Čini ( - y e  ms.).

CXLVIII. Commune u n iu s  m a r t y r i s  -  Mt 1 6 ,2 4 - 2 8

24. V onom časi

Povëdël Ježiš učennikom svÿm

kto chce po mnë j i t i  otpovëz së sám sebe

0051581!
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00051581

následujS mne

25• Nebo kto bude chtie ti svű duši schovati ztratí j i  

W 47a A kto / /  ztratí svű duši pro më należne j i

26• Nebo co probude človēku ač zišče ves svët 

a svéj duši üjmu *čini

Nebo kterű Človēk dá otmënu za duši svű

27. zajisté Syn àlcx/èàí p f i j i t i  jmá v chvále Otcovë s an-

dëly svÿmi

a tehdy dá otplatu každēmu podlé jeho činov

28. zajisté pravím vám 

Že sü tuto nëkteîi

jež neokusí smrti donudŽ neuzfie Syna človēčieho o fi 

chodice v svém *království

3־ 2 0-

CXLVZZZ.s W] deest A, C, D, S, R

26. *čini (-ye ms.) - 28. *království { - y e  ms.)

CXLIX. Commune p l u r i m o r u m  m a r t y r u m  ? - 4 t  1 0 ,1 6 -2 2

16. V onom časi

Povëdël Ježiš mladčim svÿm 

EŽ já vy Šli jako ovcë mezi vlky 

Bud'te proto műdfí jako hadové 

a sprostni jako holubé 

17• Aie chovajte se ot l id i

Nebo zradie vy na *snëmiech 

a *u modlách biČovati budű vy v svÿch 

18• a budete vedeni pfëd krále a südcë oro më (na) svë- 

dečstvie jim a lidu

19. A když vy proradie

nerod'te mysliti co nebo kako by mluvil 

Nebo vem dadie v ten čas co budete mluviti

20. nebo nejste vy jež mluviete

Ale Duch Otcë vašeho jenž и vás smluví

21. A také *zradí bratr bratra 

a otec syna

i  vstanü synové protiv rodinê a usmrtie je

22. i  budete v nenávist všēm oro mé jmë

Ale kto ustaviČen bude do skončenie ten spasen bude
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CXLIX.: W] deest А, C, D, S, R

17. *snëmiech (§§enmyeoh ms.); *u (y ms.) 21 ־.*zradi (-ye ms.)

CL. Commune u n iu a  m a r t y r i a  -  L 1 4 , 2 6 * 3 3

26. V onom Časi

Povëdël Ježiš učennikom svÿm 

Ač kto jde ke mnë 

W 47b a nenávidie otcë svého a matky / i  bratfie i sestry

i také dušē své 

nenie mne dóstojen

27. A ktož nepodejme kfižē svého a nepójde d o  mnë 

nemož bÿti mój mladči

28. Nebo kterÿî mezi várni chtë *vēži staviti 

a nepfëmysli pokładu dfieve

jmë(l> l i  by doskončēti

29. Ne aby založē potom nemohl dospëti

Aby ktož by vidëli jemu së neoosmievali 30. a fküce 

Že tento *založiv základ i  nemohl doskončēti

31. Nebo kterÿ král na vojnu jda i pfída ku boji Droti
jinému 

nepomyslí sada král

Mož li deseti tisícóv podstÜDiti jenž к nemu z dva- 
nàdcëti táhne tisícóv

32. není l i  toho ale pošle z daleka ješče jsa a *Drosi
pokojë u nëho

33. Protož každÿ takēž mezi vámi ktož së neotpovie všeho
jež vládne 

nemož bÿti mój mladči

CL.: W] deest A, C, D, S, R

28. *vēž: (w yerzy ms.) - 30. *založiv (z a l o z n u  ms.) - 31.*Drosf 
{ - y e  ms.).

CLI. Commune p l u r i m o r u m  m a r t y r u m  - L 2 1 , 9 - 1 4

9. V onom časi

Kdyžto uslyśite boje a sedánie nelekajte se 

Nebo musi to poöátek bÿti Ale ne inhed skonánie

10. Tehdy praviše jim
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Vstane lid  proti lidu 

a král proti králi

11. a zemē pfēžēsti budű (u> viastech

а тог hlad i  nápasti z nebe a znamenie veliká budű

12. Aie pîëd tiem piëde všiem poddá se vše и vaši rucë

a nevërnë a lstivë 

táhnűce *u modly táhnűce pfëd krâle a v strâSë 

pfëd krâle a vladafë i  popravce pro mé jmë

13. pfihodi së také vám na svēdečstvie

W 48a 14. Proto nerod׳ te v srdcích vzpomínati / /  как budete

otpovfdati

CLI.:W] deest A, C, D, S, R

12. *u (ï/ ms.).

CLII. Commune c o n f e s e o r i e  p o n t i f i c i e  - Mc 1 3 ,3 3 - 3 7

33. V onom časi

Povëdël Ježiš učennikom svÿm 

hlédajte a nespëte a modIte së 

nebo neviete kdy bude Čas

34. jako človēk jenž na pűt otejde ostavi dóm svój pano-

šiem

i dá jim svű moc nade vše femeslo 

a vrátnému pfikáŽe aby bdël a ponocoval

35. Ponocujte proto

nebo neviete kdyźto pfíde pán domovÿ

pfíde pozdë neb u pûlnoci nebo v kury nebo ráno

36. Ne aby vnáhle pfida nalez ny spiecie

37. a což v á m  p r a v i  v š e m  p r a v i  Dēlaj t e  p r o č  S D i e t e  m o d l t e

së a ponocujte

CLII.: W] deest A, C, D, S, R

CLIII. Commune c o n f e s s o r i s  p o n t i f i c i s  - L 1 1 ,3 3 - 3 6

33. V onom časi

Povëdël Ježiš učennikom svÿm 

Nepostavi nikte svëtla zažha v zákűtni 

ani pod kád'ű
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ale na svicnë

aby kto vejdű svëtlo vidëli

34. Svētlost Života tvého jest oko tvé

Bude l i  oko tvé tiché vše tëlo tvé svëtlé bude 

Pakli bude neSlechetné také tvé tēlo vše temné bude

35. hlēdajž proto svëtlo jež v tobë jest aby tma nebyla

36. Pakli tvé tēlo bude vše svëtlé nejmaje ijednéj Čies-

t i  temné 

bude vše svëtlo

a jako svëtlo blÿskaviCné osvietí të

W] deest A, C, D, S, R

CLIV. Commune v i r g i n u m  -  Mt 2 5 , 1 - 1 3

1• V onom časi

Povëdël JežiŠ učennikom svÿm povëst tuto 

prijednává së královstvie nebeské desiti *dëvicim / 

jež vezmúce lampy své vyšly protiv ženichovi vstfieci 

a nevëstë

2. Ale pët mezi nimi bieše nesmyslnÿch a pët mûdrÿch

3. Aie pët nemûdrÿch vzemše lampy nevzechu oleje (s> sobű

4. ale mûdrÿch pët vzemše olejë v sűdciech i lampy

5. otpočivajice ženicha 

dfiemaly

6. Tehdy o puolnoci kryk velikÿ učinēn 

Ež Ženich jde vynid׳ <t>e proti jemu

7. Tehdy vstachu vše ony dëvice 

i  nalichu oleje v své lampy 

Tehdy nedosta së nemûdrÿm

8. Povëdëchu

dajte nàm olejë vašeho 

nebo lampy našē hasnű

9. Odpovëdëchu műdré a fkűce

A snad se nedostane nám i vám 

jdëte brzo do kupcóv a kupte sobë

10. Tehdy kdyžto pójdű kupovat pfijide ženich 

a ježto hotovy biechu vnidű s ním

i zavfëchu vrata

11. Najpotom také pfídű obmeSkalé dëvicë a pravíce

־323־

CLIII.:

W 48b
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Pane pane otevii nám

12. Tehdy on otpovëdë

vërnë jistë pravi vám nevëdë vás

13. bdëte toho die nebo nevite dne ani hodiny

CLIV.: W] deest A, C, D, S, R 

1• *dëvicim {dyewyeozym ms.).

־324־

CLV. Commune p l u r im o r u m  v i r g i n u m  m a r ty ru m  - Mt l Z , 4 4 - $ 2

44. V onom Časi

Povëdël Ježiš učennikom svÿm povëst tuto

Rovno jest královstvo nebeské sboži schovanému v zemi

jež kto należne človēk

jde prodà vše což má i  kūpi pole to

45. Opët rovno jest královstvo nebeské človēku kupcovému

jenž hledá dobrého kamenie

46. Tehdy należna jeden

jda prodà vše což má i  ktfpí jej 

W 49a 47. A znova rovno jest / /  královstvo nebeské vrši oušČe-

néj и moie a všemu rybnému rodu sebranému

48. A kdyŽto naplnëna bieše vytáhSe a oodlé bïëha sediece 

vybrachu dobré v své sudy

Aie což zlého ven vymetachu

49. Takēž bude na skončenie svëta

vyndüce andëli i  vymeci *zlé naleznrice mezi dobrÿmi

50. i  pustie v n istë ji ohnem pláoolnú 

tu bude pláÒ a skïëhot zubuom

51. *urozumëli ste všemu tomu 

prāvie jemu ovŠem Hospodine

52. povëdë jim

proto každ̂  pisai vëhlasnÿ v nebeském krâlovstvë

roven jest otci Čeledniemu

je i pronosí poklád svój novÿ i  vetchÿ

CLV.: W] deest A, C, D, S, R

49. *zlé (in rasura m. rec. scripsit) 51־ . *urozumëli (rub. т. 
rec. mg. wecze g e z y § §  D r a e m . ) .
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! CLVI. S. B a r t h o lo m a e i  A p o s t o l i  -  L 2 2 ,2 4 - 3 0

24• V onom časi

Sta së pohádka mezi mladČimi Božimi kto by z nich 

vētči byl

25. Tehdy jim vecë Ježiš 

králové pohanŠči panují jim

a *kto moc má nad nimi üíêdníci slovú

26. Ale vy ne tak

Ale kto vēcši jest bud׳ jako mladči 

a kto pfëdni bud׳ jako sluŽebn^

27. Nebo kto vēcši jest

jenžto slūži nebo *jenž sedi 

já jsem mezi vámi jako jenž slūži

28. Ale vy ste ješče se mnű ostali и mém *pokušeni

29. a já vám jednaji jakož ujednal mnë Otec mój královstvo

30. aby jedli a p i l i  na mém stole и mém krâlovstvë

a sedëli na dvünadcet stoliciech a sűdíce dvojnadcet 

národ židovsk^

CLVI.: W] deest A, C, D, S, R

25. *kto moc má (k tomu moc mam ms.) - 27. *jenž (g e § t  ms.) - 28. 
*pokušeni (poku§§yenye  ms.).

(D0051581

- 3 2 5 -

CLVII. S. L a u r e n t i i  m a r t y r i s  - J  1 2 ,2 4 -2 6

W 49b 24. V onom Časi

Povëdë Ježiš učennikom svÿm 

zajisté cële pravi vám

jedno ač zrno upadna v zemu umrlo bude 25. jinak 

samo ostane 

Pakli umrę velikÿ užitek oíinese 

Kto miłuje duši svű ztratí j i  

A kto nenávidí dušē své na tomto svëtë 

na vēčntf život sehová j i

26. Ktož mnë slūži po mnë jde

a kdeŽ sem já tudiež služebnik mój bude 

Bude l i  mnë kto s lūž iti poeti jej Otec mój•jenž jest 

na nebesiech

CLVII.: W] deest A, C, D, S, in R vide LXV. J 12,136־
26. na nebesiech] expl. W.
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14.1. S y n o p s i s  de r  T e x t e

Anm. : Die fetten Ziffern bezeichnen die Folia des edierten Grundtextes, die kur- 
siven die Folia der Variantentexte.

00051581

-326-

A C D S R W

I. Daninica I. 
in adventu Mt 21,1-9 . . . 139aļ Ī06a7

II. Damin. II. 
in adventu L 21,25-33 — « « 139aļ-a2 106a.ļ-a2

XII• Dam. III. 
in adventu Mt 11,2-10 — « «

»

139a2 106a,2 «

IV. Feria IV. in 
IV temp. L 1,26-38 - — — 139a2־bļ 106aņ-bj —

V. Feria VI• in 
IV terrçporun L 1,39-47 - — — 106̂ —

VI. Sabbato in 
IV temporum L 3,1-6 » « « » 37b-38a

VII. Dom. IV. 
in adventu J 1,19-28 — — — 139b1-b2 106b j-b2 «

ѴІП. m vigilia
Nativ. Domini Mt 1,18-21 «

139b--
1403ד 106b9 «

IX. Nativ. Dan. 
missa I. L 2,1-14 —

ia 1 139 106b2- •

X. Nativ. Dan. 
missa II. L 2,15-20 - —

la 1 140a1

1 0 7 a j  
107a j -

XI. Nativ. Dem. 
missa III. J 1,1-14 — «

la l ־ a2 140a-1-a2 107aj-U2 «

XII. In die
S. Stephani Mt 23,34-39 — -

la 2 140a2 10?a2 -

XIII. In die S. 
Johannis J 21,19-24 - —

la l ־ b l 1 AOa2-b^ 10?a2 —

XIV. In die 
Innoœntium Mt 2,13-18 lb l 140̂ 107b j «

XV. Dan. infra 
oct.Nat.Dam. L 2,33-40 « »

Ѣ Г Ъ2 14Cbļ-b2 107b 2 -

XVI. In vigilia 
Epiphaniae Mt 2,19-23 - -

Ѣ 2 140b2 107b2 1b

XVII. In 
Epiphania Mt 2,1-12 • -

lb 2
140b--

1<1aļ
107b2~

100a 2 lb~2a
XVIII. In octava

Epiphaniae Mt 3,13-17 - — - 141a<|-a2 108a 2 la - lb

XIX. Dan.I.poet 
Epiphaniam L 2,42-52 - - - 141a, 1 0 8a^a2 la

XX. Domin. II. 
post Epiph. J 2,1-11 - - - 141a2־bļ 108a 2 2a-2b

Josef Vintr - 9783954793037
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:52:10AM

via free access



А с ס S R w

XXI. Dom. III.
post Epiph. Mt 8,1-13 4 141br b2 108a9~b7 2b

XXII. Dom. IV.
post Epiph. Mt 8,23-27 • _ 141b* lOSby

XXIII. Doro. V.
post Epiph. Mc 3,1-S - - « 141b2

л

108Ъ ך 38b
XXIV• Dorn, in Sep-

tuagesima Mt 20,1-16 — • •

141b2-
1423ן 108bp

XXV. Dorn, in
Sexagesima L 8,4-15 2a -2 b ' « « 142a1-a?

108b2-
109а!

XXVI. Dorn, in
Quinquages. L 18,31-43 2a 142a? 109an

XXVII. Feria IV.
Cinerum Mt 6,16-21 2b ā

ш л

109a?

XXVIII. Feria VI.Mt 5,43-4! 
post Quinq. Mt 6,1-4

׳

i m

109a2־b-ļ

XXIX. Sabbato
post Ĉ iinq. Mc 6,47-56 1 09b ן

XXX. Domin.I.in
Quadragesima Mt 4,1-11 • « « 142a2-bļ 109b2-b 2

XXXI. Feria II.
post Dom.I. Mt 25,31-46 • נ * * За

XXXII. Feria III.
post Dom.I. Mt 21,10-17 ē 3a-3h

XXXIII. Feria IV.
post Dom.I. Mt 12,38-50

la - lb ,  
la  - l b '

ē 3b-4a

XXXIV. Feria V.
post Dom.I. J 8,31-47 l b '

W

109b2-
llO a* 4a-4b

XXXV. Feria VI.
post Dom.I. J 5,1-15 נ š

л

110а - 4b-5a

XXXVI. Sabbato
post Dom.I. Mt 17,1-9 • « • «

X

ІІО а^-а^ 5a-5b

XXXVII. Dom. II.
in Quadr. Mt 15,21-28 « _ 142br b2 n ° a 2 $b-6a

XXXVIII. Fer.II.
post Dom.II. J 8,21-29 - • - «

M

110а2-Ъл 6a

XXXIX. Feria III.
post Dom.II. Mt 23,1-12 « » l lO b j 6a-6b

XL. Feria IV. post Dom.II. 
in Quadr. Mt 20,17-28 • « «

А

UOb7-b p 6b-7a

XLI. Feria V.
post Dom.II. J 5,30-47 — «

llO b z - 
I l l a 7 7a-8a

XLII. Feria VI. 
post Dom.II.Mt 21,33-46 • «

^p

38a-34b

XLIII. Domin.III.
in Quadrag. L 11,14-28 - - -

142b2-
14Ц n 1 a r a2 ! 8a-8b
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A

328-

С D S R W

XLIV.Fer.Il.post
Dan.III. L 4,23-30 ā . П 1а9 8b

XLV. Fer*III•post
Dan.III. Mt 18,15-22 • 9a

XLVI. Fer. IV.post
Dam. I l l,  Mt 15,1-20 • «

6 Í 

п іъ . - ъ . 9a-9b

XLVII. Fer.V. post
□ою. III. J 6,27-35 _

1 с» 

111b2 9b

XLVI 11. Fer. VI • post
Dan.III. J 4,5-42 — «

111Ъ2-
1ו2י& 10a-10b

XLIX. Sabbato post
Dam. III. J 8,1-11 • шģ

ù

j 10b-11a

L. Dominica IV. in
Quadragesima J 6,1-14 « _ 14 За « 112а2-Ь г

112b-

l l a - l l b
LI. Feria Il.post

Doti• IV. J 2,13-25 «

w

11b-12a

LII. Fer.III. post
Dan. IV• J 7,14-31 •

i

112Ъг-Ь г

112b 9־־׳
113b-

12a-12b

LIII. Fer. IV.past
Dom. IV. J 9,1-38 « 12b-14a

LIV. Feria V.post
Dom. IV. J 5,17-29 « š

X

113b- 14a-14b

LV. Fer.VI.post
Dam. IV. J 11,1-45 • • 2a--2b-

i
113b!־
n*!* 14b-16a

LVI. Sabbato post
Dom. IV. J 8,12-20 «

4  «

2ъ - г ъ . П 4а , 16a-16b

LVI I. Dominica V.
in Quadrages. J 8,46-59 • l a - ~ lb -

A  £  

2b2~3al 143aj-a2

w

7i4a -b 16b-17a
LVIII. Feria Il.post

Dom. V. J 7,32-39 —

A

1ЪГ 1Ъ2

W  Л

За-

u  i

114bי 17a

LIX. Feria III.post
Dan.V. J 7,1-13 «

lb 2

А

3а«-3ар

л

114b.-bņ 17a-17b

LX. Feria IV.post
Dam. V. J 10,22-38 За״-ЗЬ-

x 6
mb?־

l lS a j 17b-18a

LXI. Feria V. post
Dom. V. J 7,40-53 « зъ 115а7-а 9 18a-18b

LXII. Fer. VI.post
Dom. V. J 11,47-54 «

А

3 b j-3 b 2

1 6 

П5а2 18b-19a

LXIII. Sabbato post
Dam. V. J 17,1-11 • «

Ѣ 2 llS a ^ -b . 1Qa-19b

LXIV. Dominica in
Palmis J 17,11-26 «

G  A

115b ļ —b 2

115b2-
116a-

LXV. Fer.Il.post
Dom.in Pal. J 12,1-36 «

LXVI.Fer.V.in Coena
Domini J 13,1-15 - -

-

£

116a2־b1
-
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A

■ 329- 

С D S 4 W

LXVII. Feria VI.in
Parasceve J 19,15-42 2aļ2־b2 ־ .

LXVIII. In vigilia
Paschae Mt 28,1-7 143a2-h!

143b1

116bל 19b
LXIX. In festo

Paschae Mc 16,1-7

1

1 1 вь^ъ 0 19b-20a
LXX. Feria II.

Paschae L 24,13-35 »

i ó 
iie b p -

117aד 20a-20b

LXXI. Feria III.
Paschae L 24,36*47 »

־ ־

i

П 7 а г аг

П ? а .-Ъ 1

21a
LXXII. Feria IV.

Paschae J 21,1-14 • å 21a-21b

LXXIII. Feria V.
Paschae J 20,11*18 «

& 1 

l l ? b ר 21b-22a
LXXIV. Feria VI.

Paschae Mt 28,16-20

1

71 Ѣ 7 

U 7bp

22a

LXXV. Sabbato post
Pascha J 20,1-9 • ־ 22b

LXXVI. Domin, in octa- 
va Paschae J 20,19-31 1 43b ן 

143br b0

ī  17b2r 
118a- 23a

LXXVII. Dom.II.post
Pascha J 10,11-16 • -

1

И ва^-а^ 2Za-23b
LXXVIII. Dom. Ili.post 

Pascha J 16,16-22 - • 143b? U 8 a p 23b
LXXIX. Dom. IV. Dost

Pascha J 16,5-14 - -
143b2-
144aļ

Ct

П 8а2-Ь 7 23b-24a
LXXX. Пот.V. post

Pascha J 16,23-30 - —

11

14 4a ן 

: 144a.ļ-a2
I

г ш г

118bļ-bņ

24a-24b
LXXXI. In diebus

rogation ші L 11,5-13 - • 24b
LXXXII. In Ascensione 

Domini Mc 16,14-20 -
ו

1443ל

^  1443ין
1 - 1

118b9 24b-2Sa
LXXXIII, Dom. post J 5,26ו- 

Asc.Dom. 27*, 16,1-4 « « *

и

118b״ 2Sa
LXXXIV.Sabbato in vigilia 

Pentecostes J 14,15-21

С

П 8Ь . 38b-3<>a

LXXXV. Dominica
Pentecostes J 14,23-31 • « 144h ן

6

119a.-a״ 25b
LXXXVI. Feria II.post 

Pentecosten J  3,16-21 — «

i 6 

HSa. 25b-26a

LXXXVII. Feria III.post 
Pentecosten J 10,1-10 - •

Ó

119а^-Ъ. 26a-26b

LXXXVIII. Feria IV.post 
Pentecosten J 6,44-52 •

c • 7

119b ך 26b

LXXXIX. Feria V.post
Pentecosten L 9,1-6 - - - - 119b! ־ b£ 26b-27a
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XC. Feria VI. post
Pentecosten L 5,17-26 « š П9Ъ0 27a-27b

XCI. Domin.I.post
Pentecost. L 16,19-31 - • 144ЬГ Ъ2 120а--арI 27b-28a

XCII. Corporis
rו□ i s t i  J  6,56-59 å ē 11%ל .

XCIII. Domin Л I .post 
Pentecost. L 14,16-24 • —

144Ь2-
1453ן

4 ן

120a9 I 28a-28b
XCIV. Domin . I I I  .post 

Pentecost. L 15,1-10 « • «

£4 1

120a״- b A 28b
XCV. Domin.IV.post 

Pentecost. L 6,36-42 « • 145aļ-a7

C4 А  ן 

120b- 28b-29a
XCVI. Domin.V.post 

Pentecost. L 5,1-11 « • « 145а?-Ь.

A  1

120ь--ьЛ 29a~29b
XCVII. Domin.VI.post 

Pentec. Mt 5,20-24 « -

*

145Ь-

V 1

120b2-  
121a7 29b-30a

XCVIII. Domin.V II.post 
Pentec. Me 8,1-9 « » «

V

145b1

1

121a- 30a
XCIX. Domin. VI11, post 

Pentec. Mt 7,15-21 « 145Ъ--Ь-

А  Щ

1 2 1 a j-a A 30a-30b
C. Domin. IX.post 

Pentec. L 16,1-9 • • « 145Ь2

*■״ 1

121az 30b-31a
CI. Domin. X. post

Pentec. L 19,41-47 - •* «

145Ь2- 
146а ך

Ы 1

121ap-b 31a
CII. Domin.Xl.post

Pentec. L 18,9-14 « - 146а-

A 1

121b 31a-31b
CIII. Domin.XII.post 

Pentec. Me 7,31-37

Ķ

146aļ-a2

A  1

1 2 1 b --b A 31b
CIV. Domin.X III.post 

Pentec. L 10,23-37 » • 1463ל
121bg~ 

122a ך 31b-32a
CV. Domin. XlV.oost

Pentec. L 17,11-19 «• 146a2-bļ

A  1

722a 32b
CVI. Domin.XV.post

Pentec. 'ft 6,24-33 « • 146br b2

A 1

l22a^~Q>2 32b-33a
CVI I .  Domin.XVI .post 

Pentec. L 7,11-16 - - - 146Ц 122a2~bך 33a-33b
CVIII.Feria IV. Quat. 

ten p .sep t. Me 9,16-28 - -י - - 122br b 2 -

CIX. Feria VI. ־*!at. 
tenp .sep t. L 7,36-50 — • • •

122b 2־  
123aך 42b-43a

CX. Sabbato Quat.
ten p .sep t. L 13,6-17 - - - - 123a ̂ -а 2 33b-34a

CXI. Domin.XVII.post 
Pentec. L 14,1-11 » • «

146b־ל 
ן1473 122bj j 34a

CXII. Domin.XVIII.post 
Pentec. Mt 22,34-46 • - - 1473ן 123a2~bj 34b
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OCIII. Domin.XIX.post 
Pentec. Mt 9,1-8 - • 147aļ-a2 123ьг

»

CXIV. Domin.XX.post
Pentec. Mt 22,1-14 - - - 147a2 п г ъ г-ъ 2 34b-35a

CXV. Domin.XXI.post
Pentec. J  4,46-53 - •M ^ 14732ן

147bļ-b-

123b p- 
124aר 35a~35b

CXVI. Domin. XXII. post 
Pentec. Mt 18,23-35 - « —

i

124 a 3Sb-36a
CXVII. Domin.XXIII.post 

Pentec. Mt 22,15-21 — «

1  M

147b?

i

І24а7־а 9
CXVI 11 .  Domin. XXIV.post 

Pentec, Mt 9,18-26 נ

4 1 i  w

124a*
CXIX. In dedicatione

ecclesiae L 19,1-10 mm ē
147b2-

1483ן

Ù

46a-46b
CXX. De Sancto

Andrea Mt 4,18-22 . 36a
CXXI. De Sancto

Nicolao L 12,35-44 . 36a-36b
CXXII. De Ss.Fabiani e t  

Sebastiani L 6,17-23 36b-37a
CXXIII. In Purificatione 

B.Mariae L 2,22-32 37a
CXXIV. In v ig i l ia  S.

Matthiae Mt 10,5-8 . 37a-37b
CXXV. De Sancto

Matthia Mt 11,25-30 . 37b
CXXVI. Pro ordinandis 

episcopis Mc 6,7-10 m₪ . 39 a
CXXVI I. Conmune p lur. 

martyrun L 21,14-19 «m . 30a-3Pb
CXXVIII.De Ap.Philippo e t 

Jacobo J  14,1-13 . 39b
CXXIX. De Inventione 

S.Crucis J  3,1-15 ē . 40a
QOCX. Pro sponso e t

sponsa Mt 19,3-11 40a-40b
CXXXI. In vig.S.Joannis 

Bapt. L 1,5-17 40b-41a
CXXXI 1• De S. Joanne 

Baptista L 1,57-68 41a-41b
CXXXIII.In v ig .S .P e tri 

e t  Pauli J  21,15-19 41b
CXXXIV. Ss.P etri e t  Pauli 

Apostolorum Mt 16,13-19 נ
1

41b-42a
CXXXV. In conmemor a t i  one 

S.Pauli Ap. Mt 19,27-29 I

- • -

i

42a
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CXXXVI. Jacobi

Apostoli Mt 12,46-50 . . 42a-42b
CXXXVII. In Assunntione 

B.Mariae L ‘10,38-42 . 43a
CXXXIII. Sancti

Augustini Mt 5,13-16 . 43a43־ h
CXXXIX.In d eco lla t.S. 

Joan.Bapt. Mc 6,17-29 43b-44a
CXL. In n a tiv ita te

B.Mariae Mt 1,1-16 « . 44a-44b
CXLI. In exaltatione 

S .Crucis J  12,32-36 44b
CXLII. S.Matthaei

Apostoli Mt 9,9-13 . 44b
CXLIII. In dedicatione 

S.Michaeli Mt 18,1-10 45a
CXLIV. S. Lucae

Evangel. L 10,1-7 « 45a-45b
CXLV. Ss.Simonis e t

Judae Ap. J  15,17-25 45b
CXLVI. Omniun

Sanctorum Mt 5,1-12 . 46a
CXLVII. In v ig i l i i s

Apostolorum J  15,12-16 46b
CXLVI 11. Сошлите unius 

martyris Mt 16,24-28 « - - 46b-47a
CXLIX. Commune p lur.

martyrun Mt 10,16-22 • 47a
CL. Comnune uni us

martyris L 14,26-33 « ש 47a-47b
CLI. Comnune plur.

martyrum L 21,9-14 « 47b-48a
CLI I. Comnune canfes.

p o n tif ie . Mc 13,33-37 « 48a
CLIII. Comnune confes. 

pon tif . L 11,33-36 ã 48a
CLIV. Сатлте

virginum Mt 25,1-13 » • • « 48a-48b
CLV. Commune p lu r .v irg . 

martyrum Mt 13,44-52 « ē 48b-49a
CLVI. S.Bartholomaei

Apost. L 22,24-30 - « 49a
CLVII. S. Laurentii

martyris J  12,24-26 - - - - 49b
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Anm: Die fetten Ziffern bezeichnen die Folia des edierten Grundtex- 
tes, die kursiven die Folia der Variantentexte, die römischen 
die Reihenfolge der Perikopen in der Edition (vgl. auch 14.1.)•

Biblische Reihen-
Stelle folge Seite A С D s R w

Mt 1,1-16 I CXL. 314 - • - - - 44a-44b

18-21

2,1-12

IX.

XVII.

163

170 - -
l b 2

139b2- 
140a ן 

140b?-
1413ן

106bz

107b 2~ 
108a ,

lb -2 a

13-18 XIV. 167 ־י - Ѣ ! 140b1 107b 2 •

19-23 XVI. 169 - - 14Cb2 107b 1b
3,13-17 XVIII. 171 - • 141a.|-a2 108a- la - lb
4,1-11 XXX. 183 • - - 142a2-bļ

А

109b j - b 2 -

18-22 cxx. 300 - - - 36a

5,1-12 CXLVI. 318 - - - - 46a

13-16:xxxviii 312 - - - • - 43a-43b

20-24 XCVII. 273 - - - 145bļ 120b2- 
121a«

29b-30a

43-48 XXVIII , 181 - - - -
А

109a2-bļ

109a2-bj

109a2

122aj-a2

-

6,1-4 XXVIII , 181 • - - - -

16-21 XXVII. 181 2b - • - —

24-33 CVI. 283 - • - 146b1-b2 32b-33a
7,15-21 XCIX. 275 - - - 145br b2 121ü2~a!> 30a-30b
8,1-13 XXI. 174 - - • 141br b2 108a2~bl 2b

23-27 XXII. 176 ­י • - 141b 108b- —

9,1-8 CXIII. 292 ­ - -
147аГа2

А

123b- —

9-13 CXLII. 315 • - •
i

44b

18-26 CXVIII. 298 - - - — 124a? -

10,5-8 CXXIV. 303 - - - -
im

37a-37h

16-22 CXLIX. 320 - - — - - 47a

11,2-10 III. 158 • - - 139a2 106a9 —

25-30 CXXV. 303 - - - — 37b

12,38-50 XXXIII. 185 la - lb j  
l a ' - l b 4

— — — - 3b-4a

46-50 CXXXVI. 311 — - - - - 42a-42b

13,44-52 CLV. 324 - • • - • 48b-49a

15,1-20 XLVI. 202 - - • י - ш ь,-ьг 9a-Qb

21-28 XXXVII. 191 - • 142br b2 VCa, Sb—6a
16,13-19 CXXXIV. 310 • - - - 41b-42a

24-28 CXLVI 11,  319 • - — — 46b-47a
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Biblische
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Reihen-
folge Seite А

- 334-

С D S

Mt 17,1-9 XXXVI. 190 - - - -

18,1-10 CXLIII. 316 - • - -

15-22 XLV. 201 - - - -

23-35 CXVI. 296 - - - 147br b2
ז9,3-11 CXXX. 307 - - -

27-29 CXXXV. 311 - - • -

20,1-16 XXIV. 177 • - 141b2-
1423ן

17-28 XL. 194 4 m

21,1-9 I. 157 - - - 139a ך
10-17 XXXII. 185 • - •

щ

33-46 XLII. 197 - - - -

22,1-14 CXIV. 293 - - - 147а2
15-21 CXVII. 297 • - - 147b 2
34-46 an. 291 - • - 1473ן

23,1-12 XXXIX. 193 • - -

34-39 XII. 166 - -

la 2 140a2
25,1-13 CLIV. 323 - -

ш ф

31-46 XXXI. 184 - - - •

28,1-7 LXVIII. 242 - - - 143a2־b־ļ
16-20 LXXIV. 250 - - - -

Mc 3,1-5 XXIII. 176 - - - 141b2
6,7-10 CXXVI. 304 - - • -

17-29 CXXXI X. 313 • - • -

47-56 XXIX. 182 - - • •

7,31-37 CIII. 279 - - - 146a.|-a2
8,1-9 XCVIII. 274 - • - 145b1
9,16-28 CVIII. 285 - - - -

13,33-37 CLII. 322 - - - •

16,1-7 LXIX. 243 - - - 143^
14-20 LXXXII. 258 - - - 144a2

L 1,5-17 CXXXI. 307 - - - -

26-38 IV. 159 - • - 139a2-bļ
39-47 V. 160 - - - -
57-68 CXXXII. 308 • - - —

2,1-14 VIII. 162 • -

la l 139b 2

15-20 X. 164 - • la l 140a ן
22-32 CXXIII. 302 - • -

5a-Sb
45a

9a
Z5b-Z6a
40a-40b

42a

6b-7a

3 a 3 ־ b
38a-38b
Z4b~ZSa

Z4b
6a-6b

48a48־ b
За
19b

22a
Z8b

39a
43b-44a

Z lb

ZOa

48a
19b-20a

24b-2Sa
40b41־ a

41a-41b

H O a ^ a J

l l l a 2’ b 2
124a+

108b

110b2-b 2 

106a,

12Zbębz

124aj-d2
12Za2~b2

110b2

107ал

U 6 b 2

n ? b 2

208bj

1
109b

121b2-b 2

1 2 1 cl2

122br b2

U 6 b 2-b 2

U 8 b n

106a2~b2

1106b

106b2-
10?a2

107 a .
37a
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Reihen-
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L 2,33-40 XV. 168 - -
1ЪГ 1Ъ2 140^—Ь? 1 0 Ѣ . -

4г52־ XIX. 172 - -
1 mø

141а2
X

108a7-a 9 la
3,1-6 VI. 161 - • -

Щ0 л w
37b-383

4,23-30 XLIV. 200 - - • - U la ״ 8Ь
5,1-11 XCVI. 272 - - - 145a2־bļ

в

Ct
120b 7-b ״ 29а-29Ь

17-26 xc. 265 - - - Ш Ь , 27а-27Ь
6,17-23 CXXII. 301 - - - -

w
36Ь-373

36-42 XCV. 271 - - - 120b 7 28Ь-29а
7,11-16 CVII. 284 - - - 146b 2

А
122a9~bj ЗЗа-ЗЗЬ

36-50 CIX. 286 • • —
mé

122b2-  
123a2

42Ь-43а

8,4-15 XXV. 178 2a' - Ѣ * • — 142a-j-a2 108b 2~ 
109аг

•

9,1-6 LXXXIX. 264 - - - 119b1~b2 26Ь-27а
10,1-7 CXLIV. 317 - • • — 45а-45Ь

23-37 CIV. 280 • - - 146а2 121b2-
122aj

31Ь-32а

38-42 CXXXVII. 312 • - - - 43а
11,5-13 LXXXI. 257 - - - 144aļ-a2 l lS b . - b * 24Ь

14-28 XLIII. 198 — — - 142b2-
1433ן

X té
111 а г аг 8аг8Ь

33-36 CLIII. 322 - - • - - 483
12,35-44 CXXI. 300 - - - - - ־36336 Ь
13,6-17 cx. 288 - - - - 123a.-a9 33b-34a
14,1-11 a i . 290 — — - 146b2-

1473ן

X и
122Ь7 34а

16-24 х е ш . 268 • - - 144b2־ 
ן1453

120а2 28а-28Ь

26-33 а . 321 - - - - - 47а-47Ь
15,1-10 XCIV. 270 - - - 1453ן 120a2- b j 28Ь
16,1-9 C. 276 ­י - - 145b2 121а 2 ЗОЬ-ЗІа

19-31 XCI. 266 • - - 144b ן -b2 120а«-а< 1 £ 27b-28a
17,11-19 cv. 282 - • - 146a2-bļ 122а - 32Ь
18,9-14 e i l . 278 - - - 1 463ן

Å
121Ъ- 31а-31Ь

31-43 XXVI. 180 2a - - 14232
л

109а- -

19,1-10 cxix. 299 — - • 147b2-
1483ן

л
46etm46b

41-47 CI. 277 - - - 145b2-
1463ן

121а2-Ь } 31а

21,9-14 a i . 321 ­י­ • - - - 47Ь-48а
14-19 CXXVI I. 304 ­ - - • - 39а-39Ь
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Biblische Reihen-
S telle  folge Seite A C D S R W

L 21,25-33
־־

II . 158 - - - 139aļ-a2 106а2 ־
22,24-30 a v i . 325 • - - • — 49a
24,13-35 LXX. 244 - - - - 126bp-

U ? a 2
20a-20b

36-47 LXXI. 246 - • - - U ? a 2-a 2 21a
J 1,1 -14 XI. 165 • - la r la 2 140aļ-a2 l ° ?a2-a 2 -

19-28 VII. 161 - - 139b1־b2 106b2-b p -

2,1-11 XX. 173 - - - 141a2־bļ 108a 2 2a-2b
13-25 LI. 210 • - - - 112b- 11b-l2a

3,1-15 CXXIX. 306 - - — -
p̂

40a
16-21 LXXXVI. 262 - - - - 219ag 25b-26a

4,5-42 XLVIII. 204 • - - - 111b2-
1123ן

10a-10b

46-53 CXV. 295 - - - ־ ^14732 123b2- 
124a 2

3Sa-3Sb

5,1-15 XXXV. 188 - • - — 110a2 4b-5a
17-29 LIV. 217 - - - - 113b2 14a-14b
30-47 XLI. 195 - -> « — 110b?-

l l l a 2 7a-8a
6,1-14 L. 209 - - - 1433ן 112a2~b2 l l a r l l b

27-35 XLVII. 204 • - ־ - ш ь г 9b
44-52 LXXXVII] . 264 - - - - HPbļ 26b
56-59 XCII• 268 • - - - 119b2 •

7,1-13 LIX. 227 • lb 2 3a j -За 2
— I1 4 b ,-b , 1 t 17a-17b

14-31 LII. 211 — ־* - - 112b--bf 1 2 12a-12b
32-39 LVIII. 226 -

l b l ־ lb 2 3a j 114b2 17a
40-53 LXI. 230 - - 3b 2 — l lS a .-a ,  

1 à
18a*18b

8,1-11 XLIX. 208 - • - - - 10b-1la
12-20 LVI. 223 • - 2b2-2b2 — 114a2 16a-16b
21-29 XXXVI IL 192 - - - - 110a2-b i 6a
31-47 XXXIV. 187 l b ' шm щш 109b2־  

110a2
4a-4b

46-59 LVII. 224 • l a j - l b j 2 b j-3 a 2 143aļ-a2 U 4a2- b1 16b-17a

9,1-38 LIII. 213 - - - - 112b2-
113b2

12b-14a

10,1-10 LXXXVII 263 - - * - Î19a2-b 2 26a-26b
11-16 LXXVTI. 253 - - - 143b1־b2 Î18a2-a 2 23a-23b

22-38 LX. 228 — - 3a2~3bj — 114b2׳
l l$ a 2

17b-18a

11,1-45 LV. 218 - • 2 a j-2 b 2 — 113b2-
U 4a2

ļ 14b-16a
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3Ь2-3Ь2 — USa2 18b-19a
— • 115bל- 

116a2
—

- - - 49b
• - ״־ 44b
- — 116aļ-bļ —

- - • 39b
• - 118Ьг 38b-39a
- 144b ן П д аГ а2 2Sb
- - - 46b
- - - 45b
- 144a7 118Ъг 25a
- 144a2-bļ ш ъ г 25a
• 143b2-

1443ן
118аг -Ъ1 2Zb-24a

• 143b2 118аг 23b
- 1443ן U8bļ 24a-24b

3b2 — llSa2-b7 19a-19b
- - ן bו 15 -b2 -

• - - -

- - 1 1 Ѣ 2 22b
- - 117b j 21b-22a
• 143bļ l l? b 2- 

118a2
23a

- -
U ? «2"b l 21a21־ b

• - • 41b

־2»2 lb l 140a2־b1 i07es —

.blische
: e l l e

Reihen-
folge Seite A

-337

С

11,47-54 Ш І . 232 - -»
12,1-36 LXV. 235 - -

24-26 a v i  i . 325 «

32-36 CXLI. 315 - •

13,1-15 LXVI. 239 - •

14,1-13 CXXVIII 305 -

15-21 LXXXIV. 260 • •

23-31 LXXXV. 261 - -

15,12-16 cxlvi i . 319 - -

17-25 CXLV. 317 - -
26-27 LXXXIII 259 - •

16,1-4 LXXXIII, 259 - -
5-14 LXXIX. 255 - -

16-22 LXXVIII, 254
23-30 LXXX. 256 - •

17,1-11 LXIII. 233 - -

11-26 LXIV. 234 - -

19,15-42 LXVI I. 240 - 2a«־
20,1-9 LXXV. 251 •

1

11-18 LXXIII. 249 • -

19-31 LXXVI• 252 - •

21,1-14 LXXII. 247 — נ

15-19 CXXXIII 309 - -

19-24 XIII. 166 • -
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Weber, R.

Wenzel, I I . ,  König 

Wiclif, J. 

Wytrzens, G.

Josef Vintr - 9783954793037
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:52:10AM

via free access



- 3 4  7 -
•0051581

SACHREGISTER

9.2.5.1. , 9.2.5.5., 9.2.6.5.

4.3.4.2.

9.2.4.4., 9.2.5.2., 9.2.6.2.

4.2.1., 4.5.1.

1.1., 3.2. , 4.4.1.

11.4.

4.4.5.2.

9.2.3.1., 9.2.3.2., 9.2.4.5.3. ,

9.2.6.5.

9. 2 . 3.1 . , 9.2.4.4.

4.3.1.2.1., 4.3.2.1., 8.2.,8.2.2

9.1.4. , 9.1.5., 9.1.6.

9.1.4., 9.1.5., 9.1.6.

3.2.

9.2.6.

3.3.6.

7.1 .

3.3.6.

3.3.6. , 12.

3.2.

7.1 .

9.1.5.

9.1.6.

9.1.2. , 9.1.4. , 9.1.5., 9.1.6.

7.2.

9.2.5.1,

9.2.5.1,

3.2.

3.2.

3.5.

3.2. , 4.1.1. , 4.5.3., 12.

4.2.1, , 4.5.1.

4.1.1., 4.5.1.

4.1 .

4.1 .

3.2. , 4.1.

Achse der Sonanten 

Adj. denom.

akzessorische Elemente 

Alcuinbibel 

Alexandreis 

,Allophoneme'

Altpolnisch

Alveolare

analytische Phonologie 

Aoristformen, alttsch. bych  
Assibilierung 

Assimilation, regressive 

Benediktiner

Bewegungen im phonol. System 

Bibelkommentar, lat.-a lttsch. 

Buchstabenzahlenwerte, kyr i 11 

Bystra

Commune Sanctorum 

Credo

Dativ, adnom.

Depalatalisation

Dialektismen

Diphthongierung

Dual

Ebene der Vokale 

Ebene der Konsonanten 

Evangeliar - Olmiitzer

- čtenie knëzë Beneáovy

- Entstehung

- relat. Chronologie

- la t. Original

- Verhältnis zum aksl. 

Evangel ieniibersetzung

altkirchenslavische ־

- allemanische

- deutsche!
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1.1., 4.1.

3.2. , 4.5.1.

4.1.1.

9.2.4.4.. 9.2.4.5.3., 9.2.5.1«,

9.2.6.2.

3.5.

9.2.5.3.f 9.2.5.6.

4.2.1 . , 4.2.2.1. , 4.5.;. , 12.

4.3.2.2.1.

3.5.

4.3.2.1.1., 4.3.2.1.2.

8 .2 .2 .
4.3.2.1.1., 8.2.2.

4.3.1.1.2.

7.1 .

4.3.4.2. , 7.1.

7.2., 8.1.2.

9.2.4.4., 9.2.4.5.8.. ?.2.4.6.,

9.2.5.2.

8 .2 .2 .
8 .2 .2 .

1.1.

3.3.6.

4.5.1., 4.5.3.

4.3.4.1,

4.3.1.2.1., 4.3.2.18.2.

7.1,

6.2.1,

13.2.

9.2.5.6.

9.2.6.5.

4.1.1.

9.1.2., 9.1. 3., 9.1.5., 9.1.6. ,

9.2.6.5. , 13.2.

Evangelienübersetzung,

- mündliche Überlieferung

- russisch-ksl.

Falsum des Johannesevangeliums, 

alttsch. Übersetzung 

Farbe der Phoneme

Fest d.Hl.Dreifaltigkeit 

Figuren im Raummodell 

Filiationsschema 

Finalsätze, alttsch. 

Fronleichnamsfest 

Futur

 alttschechisches ־

analytisches ־

- I I .  (exactum)

Genitiv

.absol. alttsch ־

- partitivus

- possesivus 

Gen./Akk.-Formen

Grund(bau)elemente d. Phonems

Hilfsverb b ÿ t i
.Stämme, modal ־ ,temp.Funk.

- b u d i e a h -Formen 

Hospodine pomiluj ny 

Hymnarium, la t . -a lttsch. 

Hyparchetypen

Imperativ, alttsch. negat.

Imperfektformen, alttsch.

In fin itive , mährische Kurzformen

Ingressiva

Interpunktion

j-Achse

Jerlaute

Johannesevangelium, falsi f .

alttsch. Übersetzung 

Jotierung
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7.2.

6.2.1.

4.4.5.2.

3.3.4.

3.2., 4.5.3. , 12.

Fn. 57

3.3.6.

3.3.3., 3.3.5.

3.3.4.

3.2. , 12.

4.3.3.1., 8.2.2.

8 .2 .2 .
4.3.2.2.3., 8.2.2.

8 .2 .
4.3.1.1.3.

9 . 2 . 5. 3. , 9.2.5.6.

3.2.

9.2.3.1., 9.2.3.2., 9.2.4.5.3.,

9.2.6.5.

9.1.2., 9.1. 4., 9.2.3.2., 9.2.4.

9.2.6.3., 13.2.

4. 3.4.4. , 4.4.5.1. , 12.

1 .1 .
3.2.

9.2.6.5.

3.3.4.

13.1.

8 .2 .2 . 
8.2.2.

9.1.2., 9.1.3., 9.1.4., 9.1.5.,

9.1.6.

4.4.5.2., 8.1.2., 9.1.4., 9.1.5.

9.1.1. , 9.1.2., 9.1.3. , 9.1.4.,

9.1.5., 9.1.6., 9.2.3.2.,

9.2.4.5.3., 9.2.4.5.4., 9.2.4.6.

9.2.6.2., 9.2.6.3. , 9.2.6.5.

Kategorie der Belebtheit/ 

Unbelebtheit

- des Stammes —► Genus 

Klarets Wörterbücher 

Klöster

- Ardagger

- Bfevnov 

Emaus ־

- Lambach

- Rajhrad

- Seitenstetten

- Sv. J i f i  (S. Georg) Prag 

Konditional, alttsch.

 des Futurs ־

Konditionalsätze, alttsch. 

Konjugationsendungen (1.Pers.

Sg.Präs. -m vs. -u) 

konjunktionslose Sätze 

konsonantisches Viereck 

Kunigunde-Lied (Pisen Kunhutina) 

Labiale

Labialisierung

Latinismen

Legenden, älteste alttsch. 

Liturgie, slavische 

m(Mouillierung)-Mitte 

Mariengebet, alttsch.

- Edition 

Modalität

,modus narrativus', alttsch. 

Monophthongierung

Moravismen

Mouillierungskorrelation
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3.3.4.

4.3.4.4.

7.2.. 8.1*2.

3.2.

7.1.

3.3.4.

4.2.2. 1., 9.1.6., 10.

4.4.5.2. , 8.1.2.

9.2.3.1.. 9.2.3.2., 9. 2.4.5.3.,

9.2.6.5.

4.1 .

4.3.1 . 1 . , 4.3.3.1.

4.3.1.2.1 . , 4.3.3.1.

4.3.1.1.. 4.3.2.1.2.

4.3.1.2.1.

4.3.1.2.2.

7.2.

3.2.

4.3.2.1 . , 4.3.2.1.2.

13.2.

9.2.4.5.9.

7.1 .

8.1.3.

3.3.6. , 4.4. 1. , 4.4.6., 12.

3. 3.6. , 3.5. , 4.4.1., 4.4.4.1.,

4.4.6. , 4.5.1., 9.1.6., 12.

1.1.

9.2.4.3.

3.2.f 4.4.5.2.

7.2.

9.2.5.2.

9.1.6.

9.2.3.1.1.

4.2.1. , 4.5.1.

5.

9.2.5.2. , 9.2.6.3.

7.1 .

Myslice

Nachahmungen d. la t. Konstrukt.

Nom. /Akk. ־*Formen

Nonnen

Numeralia, alttsch. 

Oberitalienisches Papier 

Orthographie, alttsch. 

Paläoslovenismen 

Palatale

Paraphrasierung 

Partizipien, alttsch.

- Präs.

.Prät ־

- Perf.

- absolutive 

Passivformen 

Pater noster

Perfektformen, alttsch. 

Perikopentitel 

Phoneme, potentielle 

Pronomina

- Archaismen 

Proprium de tempore 

Proprium sanctorum

Psalter, alttsch.

Relationen d. Systemelemente

russische Priester

Satznegation

Sektoren im Raummodell

Slovakismen

Sonanten

 Achse s. Achse d. Sonanten ־

 silbische ־

Sorbonne-Bibel 

Sprachsystem, Definition 

Stimmbeteiligung 

Supinformen
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Svaty Václave-Lied 1.1.

Symmetrie, vert ik . , horizont. 9.2.5.6

Systemmodell 9.2 . 4 . 2

arithmetisches 9.2.4. 3 ־

geometrisches 9.2. 4.3 ־

inneres 9.2.4.1 ־

dynamisches 9.2.6.1 ־

im Raum 9.2.5.1 ־

Temporalsätze, alttsch. 4.3.1.1

Teilebenen, im Raummodell 9.2.5.1 

Textcharakteristik, innere

und äussere 2.1.

Textreproduktionen 13.2.

textstrukturelle Analyse 1.2.

Transkription 10.2., 13.2., 13.3., 13.5.

Velare 9.2.3.1., 9.2.3.2., 9.2.4.5.3.,

9.2.6.5.

vertikale Struktur 11., 12.

Vita palaeoslovenica

s. Venceslai ree.(Nikolskiana) 4.4.5.2.

Vokale 9.1.4., 9.1.5., 9.1.6.

.lange 9.2.3.1 ־

vokalische Varianten 9.2.3.1., 9.2.3.2., 9.2.4.5.8.,

9.2.4.5.9., 9.2.4.6.

vokalisches Dreieck 9.2.5.3., 9.2.5.6.

Vulgata, benutzte Ausgabe 13.2.

Wasserzeichen 3.3.4. , 3.3.5. , 3.3.6., 12.

Wiener (Jagić)-Glossen 3.2. , Fn. 5.

Wortfolge, alttsch. 7.2.
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WORTREGISTER

T s c h e c h i s c h

6.2.2

6 . 2.2

6.2.2

6 .2.2

aj 4.4.1. j í t i  po + Lok. 4.4.4.1.

bës 4.4. 1. , 6.1. kazatel 4.4.1.,

bësovÿ 6.1. každtf 4.4.3.

biskup 4.4.1. ,  6.1., kázen 4.4.1.

6.2.2. ké 8.1.3.

blahoslaviti 4.4.4.1. knëz 4.4.1. ,

b laž iti 4.4.4.1. 6.2.2.

čas 4.4.2. knëiskÿ 6.1.

cele 4.4.1. kostel 4.4.1.

celost 4.4.1. královstvie 4.4.1.

chrám 4.4.1.,6.2.2. kvašēnin 6.1.

chvála 4.4.1. licomërnîk 4.4.1.

chválu vzdáti 4.4.4.1. malomocenstvie 4.4.2.

chvíle 4.4.2. malomocnÿ 4.4.2.

chvostištē 4.2.1. mëzenÿ prstek 4.4.5.1,

či 7.1. mile 4.4.2.

cierkev 4.4.1. mír 4.4.1.

Čistota 4.4.4.1. mistr 4.4.1.,

cizozemenín 6. 1. mladči 4.4.1.

diåbel 4.4.1., 6.1. mod la 4.4.1.,

diábelsky 6.1. modliti së 4.4.4.1

doba 4.4.2. način 4.4.5.2

dobié č in it i 4.4.4.1. následovati 4.4.4.1

ež 4.4.1. navŠtieviti 4.4.4.1

hložie 4.4.2. nazievati 4.4.4.1

hodina 4.4.2. nedële 4.4.2.

hon 4.4.2. nemocnÿ 4.4.2.

hospodá? 4.4.2. nikte 4.4.3.

Hospodin 4.4.1. , 6.1. niiàdnÿ 4.4.3.

hfiešnik 4.4.1. nuznÿ 4.4.2.,

ijeden 4.4.3. , 7.1. obecnik 4.4.1.

iîàdnÿ 4.4.3. obida 6.1.

jalovÿ 4.4.5. 1. obldditi 4.4.4.2

jeden 7.1. o č is tit i 4.4.4. 1

jistë 4.4.1. odpłata 4.4.1. ,Josef Vintr - 9783954793037
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.4.4.4.1 sëova 4.4.1.

osvëtiti 4.4.4. 1. šipek 4.4.2.

otec ãeledinny, Šketupina 4.4.2.

о.čeledni, škola 4.4. 1., 6.2.2.

о. domovitÿ 4.4.2. skiēhot zubóm 7.1.

ova 4.4.1. slavenie 4.4.4. 1.

Pán 4.4,1., 6.1. slovo 4.4.1.

pavlaka, pavlaônÿ 4.4.5.2. sobota 4.4.2.
pisar 4.4.1. spasitel 4.4.1.

podobenstvie 4.4.1. spravedlnost 4.4.1. , 6.2.2.

podolek 4.4.5.2. š tir 4.4.2.

podrah 4.4.5.2. stred 4.4.5.2.

pokloniti së 4.4.4.1. tedë 4.4.1.

poknùfenÿ 4.4.1. tehdy 4.4.1.

poknurník 4.4.1. tet, ted 8.1.3.

pokoj 4.4.1. t ira t i 4.4.4.2.

pokrtník 4.4.1. t i ië t i 4.4.4.2.

pokrytec 4.4.1. to t 9 4.4.1.

pokryty 4.4.1. tÿrati 4.4.4.2.

pomodliti së 4.4.4. 1. tÿiëti 4.4.4.2.

ponačin 4.4.5.2. učenik/učedlnik 4.4.1.

pop 4.4.1., 6.1., utēšitel 4.2.1.

6.2.2. vërnë 4.4.1.

popovÿ 6. 1. veš, všicek, všitek.

porūčēti së 4.4.4. 1. vâelikÿ, vèelikakÿ 4.4.3.

povëst 4.4.1. vëst 4.4.1.

požehnati 4.4.4.1. viera 4.4.1. , 6.2.2.

pracnÿ 4.4.2. v itë l dáti 4.4.4.1.

pravda 4.4. 1. , 6.2.2. viz 4.4.1.

ptikázanie 4.4.1. vodné tele 4.4.2., 6.2.2.

piikazatel 4.4.1., 6.2.2. vypovëdlnfk 4.4.1.

pïiklad 4.4.1. vzieti kiest 6.2. 1.

piislovie 4.4. 1. zabïëdenie 4.4.2.

prokní 4.4.3. zajisté 4.4.1.

prositi 4.4.4.1. zákonník 4.4.1.

rošt 4.4.2. zàkonÿ 4.4.5. 1.

rovenstvie 4.4.1. zavërné 4.4.1.

rozputie cestné 4.4.5.2. zbluzovati 4.4.4.2.

rybitev 4.4.2. zdravie vdâti 4.4.4. 1.

sen (Pron.) 8.1.3. zjëvnik 4.4.1.

Ю051581
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4.4.3.

4.4.2., 6.2.2

Îàdnÿ

život

4.4.1. 

4.4.5.2.

zjëvnÿ hfiešnik 

zvon ryby

4.4.5.1.

A l t k i r c h e n s l a v i s c h  :

zatikati4.4.1.

4.4.5.2.

Іісетёгг

podrag*

4.4.5.2.

P o l n i s c h  :

dzwono

4.1 . knurren 4.4.1.

4.4.1 . mandatum 4.4.1 .

4.1. mysterium 4.4.1.

4.4.1. nemo 4.4.3.

4.5.2. non est opus 4.4.5.2.

4.4.1 . omnis 4.4.3.

4.1. , 6.1. oportunus 4.4.5.1.

4.1. parabola 4.4.1.

4.1. , 6.1. paralyticus 4.4.2.

4.1. pars piscis 4.4.5.2.

4.1. pater familias 4.4.2.

4.1. pax 4.4.1.

4.5.2. Pharisaeus 4.4.1.

4.5.1. phylacterium 4.4.5.2.

4.5.2. piscator 4.4.2.

4.5.2. pontifex 4.4.1. ,

4.5.1. 6.2.2.

4.1. porticus 4.4.5.1.

4.2. praeceptor 4.4.1. ,

4.2., 6.2.2. proverbium 4.4.1 .

4.1. Dublicanus 4.4.1.

4.1., 6.2.2. ourDuram te 4.4.5.2.

4.2., 6.2.2. rabbi 6.2.2.

4.2., 6.2.2. Duteus 4.4.5.1.

D e u t s c h  : 

Jünger

L a t e i n  :

adorare

amen

benedicere

byssus

clarificare

daemonium

discipulus

Dominus

ecce

ecclesia

ethnicus

exitus viarum

extremum d ig it i

favus

fimbria

gazofilacium

gloria

hora

hydropicus

hypocrita

iu s tit ia

lepra

leprosus
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4.4.1.

4.4.2.

4.4.5.1.

7.1 .

4.4.1. , 6.2.2

4.4.1.

4.4.1 . , 6.2.2

4.4.2.

4.4.5.1.

sim ilitudo

stadium

s te r ilis

stridor dentiam

synagoga

temptator

veritas

v ig ilia

zelus

4.4.2.

4.4.1. , 6.1. ,

6 .2 .2 .
4.4.4. 1 .

4.4.4.1.

4.4.4.2.

4.4.2.

4.4.1.

4.4.1.

4.4.4.1.

sabbatum

sacerdos

salutare

sanctificare

scandalizare

scorpio

scriba

sermo

sequi

REGISTER DER BIBELZITATE

1 ,2-26 4.3.4.4. Mt 5,1 4.4.1 .

1 1 4.4.5.1. 1-12 4.5.1.

18 8.2.2., 10. 6. 2 4.4.1 .

19 8.2.2. 4 10.8.

20 4.3.1.1.2. 10 9.1.6.

2,1 4.2.2.1. 13 4.4.1 .

4 4.4.1. 20 4.4.1 .

7 4.3.1.1.3. , 10.6. 22 4.2. 1 . , 4. 4.3.

8 4.3.1.2.1. 23 4.4.4.3 •

11 4.З.1.1.1., 4.4.4.1., 44 4.4.4.1 •

4.4.5.1. 46 4.4.1.

15 4 .3.1.2.2. 47 4.4. 1 . , 4. 4.4.1.

16 4.4.5.1. 6,1 4.4.1.

18 4.3.1.2.1. 2 4.4.1.

20 9.1.5. 16 7.2.

23 4.3.1.1.2. 24 4.4.1 . , 9. 1.4.

3,15 4.4.1. 26 4.1. , 4.4. 4.3. ,

16 4.3.1.2.2. , 7.2. 9.1.4.

17 4.2.1. , 8.1 .2. 29 4.4.1.

4,1-11 4.4.1. 33 4.4.1 .

3 4.4.1. 7,15 4.4.1.

6 10.6. 16 4.4.2.

9 4.4.4.1. 17 10.8.

20 4.3.1.1.1. 8,2 4.4.2., 4. 4.4.1.

21 4.4.2. 3 4.4.2.
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vo*
00 9.1.6. Mt 16,13־ 19 4.5.1.

12 7.1. 15 4.3.3.1.

9,2 4.4.2. 18 4.4.1 .

10 4.3.1.1.4. , 4.4.1. 27 4.3.2.1.2., 4.4,1.

11 4.4.1. ,דו5 4.2.1 .

12 4.4.5.2. 6 4.3.1.2.1.

23 9.1.5. 7 4.3.4.1.

10,8 4.4.2. 18,6 4.4.4.2.

16 4.4.1, 7 4.2.2.2.

11,3 4.3.2.1.2. 8 4.4.4.2.

4 4.3.1.2.1. 9 4.4.4.2.

7 4.2.2.2., 4.3.1.1.2. 15 4.3.2.1.1., 8.2.2.,

8 4.2.2.2., 4.3.1.2.2., 4.3.2.2.3.

4.3.4.2. 17 4.4.1., 9.1.5.

9 4.2.2.2. 23 4.4.1.

30 4.2.2.1. 24 4.4.2.

12,38 4.4.1. 19,27 4.4.1. , 8.1.2.

38־ 39 13.1 . 27־ 29 4.5.1.

39 10.8. 29 4.4.3.

42 4.4.5.1. 20,1 4.4.2.

42־ 47 13.1. 2 4.2.1.

44 4.2.1. 6 10.6.

46 4.4.1. 8 8.2.2.

46־ 50 4.5.1. 11 4.4.2.

50 13.1. 13 7.1.

13,45 4.4.5.1. 20 4.4.4.1 .

50 4.3.4.2., 7.1. 21 7.2.

52 4.4.1 . , 4. 4.2. 22 4.3.2.1.2., 9.1.6.

14,28 8.1.2. 21,1 4.2. 1 . , 4.3.2.2.2.,

15,1 4.4.1. 4.3.4.4., 9.1.4.

3 9.1.6. 3 9. 1 .4. , 9.1.5.

7 4.4.1. 4 4.3.1.2.2.

12 4.4.4.2. 5 4.2.2.1., 10.6.

14 7.2., 9.1. 6• 6 4.3.1.2.1.

15 4.4.1. 9 4.3.2.1.2., 10.6.

20 4.3.1.2.2. 12 4.3.4.2.

21 4.3.4.2. 15 4.4.1 .

26 4.3.4.2. 17 4.2.1 . , 4.3.1•1.3.

16,13 4.2.2.2., 4.3.3.1. 33 9.1.6.
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21,33־ 46 4.5.1. Mc 6,50 4.3.4.1.

35 4.3.1.1. 1 . 53 4.4.2.

38 8.1.2. 55 4.3.3.1.

41 4.3.4.3. 7,31 4.2.2.2.

45 4.4.1. 32 9.1.4.

2,ר 2 4.3.1.1. 3. 33 7.2.

9 4.4.5.2. 35 4.2.2.2.

10 7.2. 8,1 4.3.1.1. 2.

12 6.2.1. 4 4.4.1.

13 7.1. 8 4.4.4.3.

16 4.4.1. 9,22 4.3.1 .2. 3.

17 4.3.4.4. 24 9.1.5.

18 4.3.1 .1. 1., 4.4.1 . 13,35 4.4.2.

19 4.4.4.2. 16,5 9.1.6.

36 4.4.1. 14 4.3.1.1. 2.1 . 9

38 4.4.1. 4.3.3.1. , 4. 3. 4.2.

41 4.3. 1 .1 .1.,4.3.4.4. 16 6.2.1., 7.2.

23,5 4.4.5.2. 17 4.2.1.

6 4.4.1. 18 6.2.1.

9 9.1.6. 20 4.3.1.1. 1.,
11 4.4.2. 4.3.1 .1. 4.

34 4.4.1.

35 4.3.4.4.

24,3 4.2.1. L 1,5-17 4.5.1.

25,3 4.3.1.1. 1 . 7 4.4.5.1.

28,5 4.3.4. 1 . 27 9.1.4.

6 4.4.1. 36 4.4.5.1.

20 4.3.4.3. 39 9.1.5.

40 4.4.4.1.

64 4.4.4.1.

3,1 4.4.1. 2,2 4.2.1 .

6,5 9.1.5. 10 4.3.4. 1 . , 9. 1 .3.

7 4.3.4.2. 14 4.4.1.

17 4.3.4.4. 28 4.4.4.1.

17-29 4.5.1. 32 4.4.1 .

22 6.1. 34 4.4.4.1. , 4. 4. 5.1.

26 6.1. 6.1.

29 4.3.1.1. 1 . 36 7.1 .

48 4.3.1.2. 1 . , 4.4.2. 42 4.3.1 . 1 . 3.

49 4.3.3.1. 43 4.3.1 . 1 .1-, 9. 1.6.
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4.4.1 .

7.2.

8 .1 .2 .
6 . 2. 1  .
4.3.3.2.

4.3.4.4., 4.4.1»,

9.1.6.

4.3.4.1.

4.2.1., 10.8.

4.4.2.

4.3.1.2.2., 4.4.1.

4.3.1.2.3., 4.4.1.,

7.2.

4.3.4.2., 4.4.1 .

4.3.3.1. , 4.4.1 .

4.2.1.

9.1.6.

4.3.1.2.2., 6.2.1.

4.4.2.

9.1.6.

9.1.5.

4.1., 9.1.6.

4.4.1,

7.2.

4.4.1,

4.2.2.2.

4.2.2.1 .

4.4.2.

4.4.4.3.

4.4.5.1., 7.1. ,

9.1.6.

4.4.1.

4.4.1.

4.4.3.

4.4.1.

4.3.4.4.

9.1.6. , 10.8.

4.2.1. , 4.4.2.

7.1., 8.1.2.

- 3 5 8 -

ro .и л. 4.3.3.1., 9.1.6. L 10,6

45 4.3.1.2.3. 23

46 4. 3.1.2.1. 24

49 8.2. 30

3,1 4.3.1.1.2. 37

4 9.1.6. 11,5

4,25 4.4.1.

27 4.4.2., 7.2. 7

29 9.1.5. 8

5,2 4.2.2. 12

3 4.4.2. 13

4 4.2.2.2., 4.4.2. 14

5 4.2.2.2., 4.4.1 .

11 4.3.1.1.2. 15

17 4.4.1. 18

18 4.4.2. 25

21 4.4.1 . 28

24 4.4.2. 12,36

6,17 4.2.2.2. 39

36 4.4.1. 42

37 4.3.4.1. 13,7

39 4.4.1. 8

40 9.1.4. 10

41 10.6. 13

42 4.4.1. 15

7*42 4.1., 4.3.1.1.4. 15־

49 6.1. 16

8,4 4.2.1., 4.4.1. 14,2

8 4.3.1.2.3.1. 4

10 4.4.1. 5

12 9.1.5.

13 4.3.4.2. 7

9,1 4.3.1.1.3., 4.4.1. 10

5 4.2.2.1. 11

35 4.2.1. 16

10,1-9 4.5.1. 18

2 10. 8. 19

4 4.4.4.1., 4.3.4.1. 21

5 4.4.1., 9.1.6. 24
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14,27 4.4.1. L 21,19 4.4.2.

28 4.3.1.2.3.1. 25 4.3.4.2., 9. 1.4.

15,1 4.4.1. 27 4.3.1.2.2.

2 4.4.1. 28 4.3.1.1.2.1.

3 4.4.1. 30 9.1.5.

6 6.2.1. 31 4.3.3.1.

7 4.3.1.2.2.,7.1. 22.24 4.4.1.

9 6.2.1 . 24,13 4.4.2.

10 4.3.1.2.2. 16 4.4.4.2.

16,1 4.2.1. , 4.2.2.1., 17 7.2.

4.4.1. 18 4.3.4.3.

6 4.2.1. , 4.4.2.,7.1. 23 4.3.1.1.1., 9.1 .

7 4.4.2. , 9.1.4. 26 4.4.1.

8 4.2.2.1. 27 4.2.1., 4.3. 1.2.

19 4.4.1. , 4.4.5.2. 30 4.4.4.1.

21 4.2.1., 7.2., 9.1.5. 36 4.3.4.1.

22 7.2. 37 4.3.3.1.

24 4.4.5.1. 39 4.3.3.1.

25 10.6. 41 4.3.1.1.2.

30

31

17,12

9.1.6.

4.3.2.2.3., 7.2. 

4.4.2.

42 4.4.5.2.

13 4.4.1 . J 1,7 4.2.1., 8.1. 2 â
14 4.4.1. 9 9.1.4.

15 4.3.3.1. 10 4.4.1 .

18 6.1 . 14 4.4.1.

18,9 4.4.4.3. 24 4.4.1.

10 4.4.1. 2,3 4.3.1.1.3.

12 4.4.2. S 4 4.3.4.4.

14 4.2.1., 4.4.3. 11 4.4.1.

35 4.2.1. 17 4.4.5.1.

19,2 4.4.1. 19 7.1 .

5 9.1.4. 3,1-15 4.5.1 .

42 4.2.1. 3 4.3.2.1.1., 8.2.

43 4.2.2.1. 8 4.4.3.

44 4.2.1. 16 4.4.1.

45 4.4.4.3. 20 7.2.

21,9 4.3.4.1., 4.4.5.1. 21 4.4.1.

15 4.3.4.4. 4,6 4.4.2.
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7,23 9.1.5.

24 4.3.4.1.

32 4.4.1.

33 9.1.2.

35 4.3.2.1.2.,4 .3.4.4

36 9.1.2.

39 4.3.2.1.2., 9.1.3.

45 4.4.2.

46 4.4.2.

48 9.1.6.

49 4.4.4.3.

8,2 4.4.2.

3 9.1.6.

4 9.1.6.

7 4.2.2.1.

12 4.2.2.1. , 4. 4.4.1.

16 9.1.3.

20 4.4.5.1.

25 8.2.

32 4.4.1.

37 4.4.1 .

42 4.3.2.2.3., 10.8.

43 4.4.1.

46 4 . 3 . 2. 2 . 3 ., 9.1.2.

46-59 4.5.1 .

47 9.1.6.

48 4.4.1.

51 4.4.1.

54 9.1.3.

55 4.3.2.1.1.,

4.3.2.2.3., 8.2.2.

59 4.3.2.2.1.

9,7 4.2.2.2.

10 9.1.5.

11 10.8.

31 9.1.5.

10, 1 4.4.1 .

6 4.4.1.

23 4.4.5.1 .

4,8 4.3.2.2.1.

11 4.4.5.1.

12 4.2.1., 4.4.5.1.

23 4.4.1.

24 9.1.6.

28 8.1.2.

41 4.4.1.

52 4.4.2., 9.1.4.

5,2 4.4.5.1.

4 8.2.2.

9 4.4.2.

13 4.3.1.1.1.

17-29 4.5.1.

19 4.3.1.2.2.

21 4.2.2.2.

28 9.1.6.

29 4.3.4.2., 9.1.6.

30 4.2.2.1.

31 8.2.

33 4.3.4.2.

35 9.1.6.

36 4.1.

39 4.2.2.1.

44 4.2.2. 1 .

46 4.3.2.2.3.

47 9.1 .6., 10.8.

6.4 4.3.4.2.

Ю 7.1.

12 9.1.4., 9.1.6.

27 9.1.5.

31 7.1.

45 4.4.1.

56 4.4.1.

56-59 3.5., 4.5.1.

7.4 7.2.

6 9.1.6.

13 7.2.

14-31 4.5.1.

20 4.4.1.
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9.1.5.

9.1.5.

4.2.2.2.

9.1.5.

8 .1 .2 .
4.4.1 .

9.1.4.

4.4.1.

4.4.1.

4.4.1.

4.4.1. , 9.1.6.

4.3.2.2.3.

4.3.4.2. , 6.2.1.

4.4.1.

4.3.2.2.3.

4.1.

8 . 1 . 2 .

4.4.4.2.

4.2.2.1 . , 4.3.3.1., 

4 . 4 .1 . , 9.1.6.

4.4.1.

4.4.4.3.

4.4.1 .

4.4.1. , 9.1.4.

9.1 . 1 . , 10.6.

4 . 3.2.1.2 ģ ' 6.2.1.

4.3.2.1.2.,4.4.4.1.

9.1.4.

4.4.1. , 9.1.4.

4.4.1.

4.4.1.

6.2.1.

9.1.4.

4.4.1.

4.4.5.2.

4.4.4.1.

8.1.2.

4.4.4.1.

8.1.2.

־361־

10,30 7.2. J 13,5

31 4.4.4.3. 6

36 4.4.4.1. 10

11,1-45 4.5.1. 11

8 4.4.1. 14,9

9 4.4.2. 15

10 7.2. 18

11 9.1.5. 21

13 4.3.4.2. 23

18 4.4.2. 24

21 4.4.1. 27

22 9.1.3. 28

28 4.3.2.2.2. 30

29 4.3.2.2.1. 31

31 4.3.2.1. 15,19

32 4.3.2.2.2. , 4.4.1. 20

33 4.2.1. 21

34 4.3.2.1. , 4.4.1.,7.2. 16 ׳1

35 4.3.2.1. 2

36 4.3.2.1. , 6.2.1 .

39 4.2.1. , 4.4 .1., 7.1. 5

41 4.2.1 . 6

43 4.3.2.2.2. , 6.2.1. 8

47 4.4.1. 10

51 4.3.2.1.2. 12

52 9.1.3. 13

54 9.1.5. 14

12,1 8.1.2. 16

4 4.3.2.1.2. 17

18 4.3.3.1 . 23

19 4.4.4.1 . 25

20 4.4.4.1. 27

23 4.4.4.1. 28

24 4.3.2.1.1., 8.2.2., 29

9.1.6. , 9.1 .5. 30

25 4.3.2.1.1., 8.2.2. 17,1

26 4.4.2. 3

28 4.4.4.1. 4-5

33 4.3.2.1.2. 5
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J 17,10 4.4.4.1.

14 4.3.1.1.2.

17 4.4.4.1.

19 4.4.4.1.

20 4.3.2.1.2.

19,15 4.4.1.

18 9.1.2.

21 4.3.4.1., 4.4.1.

23 9.1.2.

31 4.4.2.

38 4.3.4.2.

39 4.4.2.

40 9.1.2.

20,13 4.4.1 .

17 4.3.4.1.

19 4.4.1., 8.2.2., 9.1.4., 9.1.6. 

21 4.4.1.

26 4.3.1.1.5., 4.4.1.

28 4.4.1.

21 ,11 4.2.2.2.

12 4.2.2.2., 4.3.1.2.1.

19 4.4.4.1.
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й*чѵ(Г Axnĵ twHu ($Іпѵ«>куПтѵс 
5U vuï\vtt>fio :UCgc**** M tcq

ncnw VļfLACnV v ***)* ftvCo#(,
A  e S n  w?nvc іи и А ѵ т З Д  a tu  f 
ГиГуа ь1иде0»ч Vky %WV 
ѴЫуф ѵН^ѵк4*̂־  *Н^ччкрн 
^«ЦйЗ (H'/44♦ autycmtv
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